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Nr. 221.

Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Me MrniuuWn aus der neuen TuuiMjWft.
Von militärischer Seite wird uns geschrieben: Die

neue Tnrnvorschrift für die Fußtruppen ist durchaus
von einem neuzeitlichen Geiste durchweht, was am besten
aus denr ersten Abschnitt „Allgemeines " ersichtlich ijt.
isit diesem wird als Endziel der Ausbildung bezeichnet:
„Höchste Leistungsfähigkeit bei der Überwindung natür¬
licher und künstlicher Hindernisse ." In Nr . 1 heißt es:
Das militärische Turnen umfaßt : a ) Frei - und Ge¬
wehrübungen , d) Übungen an den Geräten , c) Ange¬
wandtes Turnen und d) Lauf und Lpiele . Wichtig er¬
scheint die neue Anordnung , daß Vorturner ausge-
vildet werden sollen, deren Beteiligung am Turnen
von geeigneten Vereinen mit Genehmigung des Kom¬
pagniechefs gestattet ist. Ein Unteroffizier ist zur
Beaufsichtigung notwendig . Dann heißt es weiter,
„das Turnen soll abwechslungsreich, zwanglos und
ohne Drill betrieben werden, und bei der Ausbildung
ist die körperliche Veranlagung zu berücksichtigen".
Ter Abwechslung in den Übungen ist Aufmerksamkeit
zu schenken und die Übermüdung einzelner Körperteile
ist zu vermeiden . Ebenfalls wird ein frühzeitiger Be¬
ginn des angewandten Turnens rurd der Spiele für
angezeigt gehalten , und Schneilauf sowie Tauerlauf
zur Kräftigung der Lungen wird empfohlen. Alle
Mannschaften werden in zwei Turnklassen (einschließ¬
lich der Rekruten ) eingeteilt , und die Versetzung in tue
erste Türnklasse erfolgt durch den Kompagniechef, wenn
alle Übungen der zweiten Turnklasse erlernt sind.
Wichtig ist ferner die Bestimmung , daß freiwilliges
Turnen in der dienstfreien Zeit gestattet ist. Geräte¬
turnen , Spiele usw. gelten als Dienst, wenn die Zeit
vom Kompagniechef bestimmt und ein Vorgesetzter an¬
wesend ist. Auf krankhafte Eigenschaften der Mann¬
schaften wird insofern Rücksicht genommen, als Leute
mit Neigung zu Schwindel , Kurzatmigkeit , Blutan¬
drang nach dem Kopf und mit Vruchanlagen unter
ärztlicher Kontrolle stehen solleil. Auch bezüglich der
Anzugserleichterung ist mehr Freiheit gewahrt wor¬
den. Sie darf nach dem Ermessen des Leitenden in
beliebiger Weise gestattet werden.

Ter zweite Teil der Turnborschrift betrifft die
Frei - und Gewehr Übungen. Bei den Freiübungen
vhne Kommando ist die möglichste Freiheit der Übun¬
gen im turnerischen und gesundheitlich-stärkenden
Sinne gewahrt . Ais Zweck der Freiübungen wird be¬
zeichnet: Beweglichmachung der Gelenke, Dehnung der
Glieder , Sehnen und Muskeln . Weiten der Brust und
Entgegenwirken der Fehler und Schwächen einzelner
Leute. Dann werden eine Reihe von zweckmäßigen
Übungen empfohlen, die besondere Aufmerksamkeit er¬
heischen. Unter diesen befindet sich z. B. : „Ausrichten
des Oberkörpers aus der Rückenlage". „Einnchmen
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der Rückenlage aus der Hockstellung". „Armebeugen
und -strecken in: Liegestütz", „Fingerspreizen und
Drücken einer Handfläche gegen die andere , gegen eine
Wand oder Tischplatte ", „Anhocken eines Beines ans
Grundstellung ", „Halbkreisen eines Beines ", „Schwin¬
gen eines gestreckten Beines vorwärts und rückwärts
so hoch wie möglich" usw. Bei den Freiübungen auf
Kommando sind wesentliche Neuerungen nicht erfolgt,
während bei den Gewehrübungen alle Tempos , die vor¬
bereitender Statur sind und bisher nach Kommando
ausgeführt wurden , ohne ein solches erfolgen.

Bei den Übungen an Geräten sind besondere
Übungsabschnitte für die beiden Turnklassen vorge¬
sehen. Tie der Rekrutenausbildung besonders förder¬
lichen Übungen sind besonders bezeichnet. Die Vor¬
schrift läßt ferner freigewählte Übungen besonders zu,
wobei kein Zwang obwalten soll. Für die erste Turn¬
klasse sind eine Reihe freigewählter Übungen verzeich¬
net . die besonders schwierig sind. Hierzu gehören:
„Schwungstemme und Kippe, Kreuzaufzug , Kreuzauf¬
schwung, gleicharmiges Aufstemmen, Wage vor- und
rückwärts , Fortvolte im Knickstütz, Hocke, Fahnen¬
wende usw." Die Beschaffung anderer Geräte zum
freiwilligen Turnen (Barren , Stabspringen usw.) ist
gestattet . Als sonstige vorschriftsmäßige Geräte gelten
Querbaum — vom Reck ist nicht die Rede — Sprung¬
gestell, Kasten, Tau - und Kletterstange sowie Sprossen-
ständer , schräge und senkrechte Letter.

Das angewandte Turnen (4. Abschnitt) sieht Gleich¬
gewichtsübungen, Kriechen, Springen , Steigen und
Klettern vor. Auf das Kriechen wird besonderes Ge¬
wicht gelegt, cs soll auch in feldmäßiger Ausrüstung
erfolgen.

Der 5. Teil ist- ganz neu, er enthält „Laus und
Spiele ". Zunächst ist „Schnell- und Wettlauf " vorge¬
sehen, der auf kurze Entfernungen unter Bestimmung
des Zieles erfolgen soll. Verboten ist, gegen scharfen
Wind zu laufen . Bezüglich der Spiele wird bemerkt,
daß sie anregend und zwanglos gelehrt werden sollen.
Ganz neu ist der sogenannte „Eilbotenlauf ", dessen
Zweck das schnelle Übermitteln einer Nachricht bildet.
Eine bildliche Darstellung in der Vorschrift weist das
Nähere an . Ferner ist der „Barlauf " erwähnt , üü
welchem ein Gegner durch Schlag den andern zum Ge¬
fangenen macht. Es bilden sich hierbei zwei Parteien
zu der Normalstärke von 10 bis 1.5 Leuten, und die
Mallinie und das Gefangenenmäl sollen durch Striche
kenntlich gemacht werden. Ferner wird das „Tau¬
ziehen" erwähnt , wobei die Parteien gleich stark sein
müssen und genügenden Platz für den einzelnen ge¬
schafft werden soll. Schließlich wird noch der „Schien-
derball " genannt , wobei bestimmt ist, daß das Spiel¬
feld 150 Schritt lang und 60 breit sein soll, und der
«Fußball ", wobei die Durchschnittsstärke se 11 Mann
(1 Torwächter , 2 Verteidiger , 3 Läufer , 5 Stürmer)
betragen soll. Jede Partei versucht den Ball durch
das feindliche Tor zu bringen und gesiegt hat die Par¬
tei. welche die meisten Tore hat.

88 . Jahrgang.

Politische Übersicht.
Die „KulLnrrräger",

die man von Gesetzes wegen durchaus privilegieren
will, wollen allesamt gar nichts davon wissen, daß sie
eine politische Extrawurst gebraten erhalten sollen. Hin¬
sichtlich der Privilegierung der Rektoren schreibt z. B.
die angesehene Lehrerzeitschrift „Pädagogische Zeitung"
sehr treffend , wenn man „Kulturträger " aus dem
Volke herausheben wolle, so müßten unter allen Um¬
ständen Ungerechtigkeiten entstehen. Sie fährt dann
fort:

„Das Herrenhaus hat, dem Drängen der Slaatsregleruna
folgend, die Kulturträger wieder in das Gesetz hineingebracht
und sich dabei merkwürdigerweise auch des Bolksschullehrer-
standes erinnert , freilich in einer Weise, die hoffentlich das
Abgeordnetenhaus nicht ohne Korrektur lassen wird. Es hat
den Rektoren mehrklassiger Volksschulen das Recht zugestanden,
vermöge ihres Amtes aus der dritten in die zweite Wahler-
klasse aufzurücken. Ein Antrag , allen Volksschullehrern, die
die zweite Prüfung bestanden haben, dasselbe Recht, zu ge¬
währen, erhielt nur wenige Stimmen . Namentlich die große
Gruppe der feudalen Herren , von denen etliche irregeleitete
Landlehrer jetzt alles Heil erwarten , versagte ganz und gar;
der Lehrer an der Dorfschule ist nach ihrer Dteinung kein Kultur¬
träger . Es ist an sich erfreulich, daß das Herrenhaus Ange¬
hörigen unseres Standes ein reifes politisches Urteil zutraut,
aber unerfreulich und für uns überhaupt undiskutabel ist die
Trennung des Volksschullehrerstandes nach Examiim , und
Stellung in zwei Wählergruppen . Soll es schon einmal
„Kulturträger " geben, so sind die Volksschnllehrer im ganzen
doch wohl in erster Reihe dazu zu rechnen."

Das ist selbstverständlich durchaus zutreffend . Alu
besten aber ist cs, die ganze „Kulturträgerei " wird aus
den Kehrichthaufen geworfen, und damit würden die
Lehrer wohl auch einverstanden sein.

Dir lrirrren Anfragen.
Ter Kommissionsbericht des Reichstags über die

Änderung der Geschäftsordnungsbestimmungen hinsicht¬
lich der Interpellationen und der kurzen Anfragen bietet
das traurige Schauspiel vollendeter politischer Un¬
fruchtbarkeit. Tie Frage , ob nach Interpellationen
Anträge gestellt werden können, die sich aus die be¬
handelte Materie beziehen, sollte gar keine Frage sein,
sondern als selbstverständlich gelten. Aber nach end¬
losen Debatten über die Frage , ob man hier nicht ein
„parlamentarisches Regiment " schaffe, wurde schließlich
eine Fassung gewählt , die nicht Fisch und nicht Fleisch
ist. Der Reichstag soll das Recht haben, sich nach
Interpellationen über die Billigung des Verhaltens
des Reichskanzlers in einem Anträge auszusprechen.
Als wenn der Reichstag dieses Recht nicht bei jeder
anderen Gelegenheit hätte ! Ter Kanzler braucht aus
einer etwaigen Mißbilligung doch — leider ! — gar
keine Konsequenzen zu ziehen. Tie kurzen Anfragerr
sind nach langem Hin und Her ganz abgelehnt worden.
Gerade sie wären eine treffliche Waffe in der Hand des
Parlaments gewesen, um die Regierung stets unter
einem hier und da recht wohltätigen Truck zu halten.

Die traurigen Ergebnisse der Kommissionsarbeit
zeigen, daß der Reichstag in seinen Mehrheitsparteicn

Feuilleton.
Heinrich IV. non Frankreich.

Ein Gedenkblatt zum 14. Mai (1610).
Von Professor Dir. Berger.

Drei Jahrhunderte sind über eine wechselvolle Geschichte
dahingerauscht, seit in Paris der von religiösem Fanatismus
geführte Dolch eines Meuchelmörders König Heinrich IV.
von Frankreich tötete. Es war in einer Zeit , da des Mord¬
stahls Wirken gang und gäbe war , da blutige Willkür sich
überall ihre Opfer erkor. In einer Zeit religiöser Kämpfe,
Intrigen und Kabalen.

König Heinrich IV . hatte es mit großer Klugheit und
staatsmännischer Umsicht verstanden, seine Herrschaft zu er¬
ringen und die Zügel dieser Herrschaft in Händen zu be¬
halten. Es verdient dies umsomehr hervorgehoben zu wer¬
den, als ja Heinrich IV . nur als Prinz von Navarra , einem
wenig einträglichen Königtum an den Wcstpyrenäen, ge¬
boren wurde und in den ersten Jahren seiner Jugend eine
sehr mangelhafte Erziehung genoß. Es war am 13. Dezbr.
1553, als die Prinzessin Johanna ihrem Gemahle Anton
von Bourbon im alten Schlosse Pan einen Erben schenkte,
dem nicht an der Wiege gesungen wurde, daß er mit jungen
Jahren auf den Thron der „allerchristlichsten Könige" werde
gehoben werden. In jener Zeit bestanden gerade in Frank¬
reich jene aufreibenden und langwierigen Kämpfe zwischen
Katholiken und Protestanten. Jene Kämpfe, die am
24. August 1572 zu dem furchtbaren Gemetzel führten, das
unter dem Namen „Bluthochzeit" und „Bartholomäusnacht"
mit blutigen Lettern im Buch der Geschichte verzeichnet steht.

Beinahe wäre auch der damals 19jährige Heinrich von
Navarra , zu dessen Hochzeit mit des Königs Karl IX.
Schwester die grausige Todesfackel entzündet wurde, dem
Blutbade zum Opfer gefallene aber sein Übertritt zur katho¬

lischen Kirche rettete ihm das Leben. Zwischen „Tod und
Messe" hatte er zu wählen . Er wählte das letztere und er
— der seit seinem dreizehnten Jahre mit an der Spitze der
Protestanten, der Hugenotten, gestanden hatte — wußte so
geschickt die Maske eines hannlosen gutmütigen Menschen
vorzunehmen, daß er sowohl den König wie den eigentlichen
Führer der Katholiken, den Herzog Heinrich von Guise, aufs
vollkommenste zu täuschen vermochte.

Das ging so bis zum 3. Februar 1576. An diesem Tage
hielt Heinrich die Bewegung der Hugenotten für so ge¬
wachsen und so stark, daß er zum Protestantismus zurücktrat
und sich wieder an die Spitze seiner Glaubensgenossen stellte.
Mehrere Jahre währten die Kriegereien, bis im Dezember
1580 ein günstiger Friede ihnen ein Ende machte. Vier
Jahre später starb der Bruder des inzwischen König gewor¬
denen kinderlosen Heinrich III ., so daß Heinrich von
Navarra , der „Ketzer", Thronerbe war. Natürlich lag den
Katholiken nichts ferner, als diese Anwartschaft des „Bcar-
ners ", wie Heinrich von Navarra spöttisch nach seiner Hei¬
mat Bearn genannt wurde, anzuerkennen. Papst Sixtus V.
schleuderte den Bannfluch gegen Heinrich, und Spaniens
König Philipp II . schloß mit den Guiscn einen Vertrag,
wonach der schwachsinnige Kardinal von Bourbon Hein¬
richs III . Thronerbe werden sollte. In diesen Konflikt
wurde ganz Europa hinetngezogen. Denn ebenso wie die
katholischen Mächte sich auf Seite der Guiscn stellten, nahmen
die protestantischen: England , Deutschland und die Schweiz,
für Heinrich von Navarra Pattci.

Am 20. Oktober 1587 kam es zu einer Schlacht, bei ivel-
cher der Navarrer ruhmvoll siegte. Trotzdem war seine Lage
keine allzu rosige; aber da griff der Zufall , jener mächtige
Regeler weltgeschichtlicherGeschicke, zu seinen Gunsten ein.
Die Guiscn wandten sich von Heinrich III . ab, als dieser im
Dezember 1588 den Herzog Heinrich von Guise ermorden,
den Kardinal von Guise hinrichten und den Kardinal von
Bourbon gefangen nehmen ließ , so daß dieser zuguterletzt
nichts Bcjscres zu tun wußte , als ein ihm von Heinrich von

Navarra angebotencs Bündnis zu akzeptieren. Heinrich III.
hatte jedoch wenig Nutzen davon. Am 2. August 1589 hauchte
er unter dem Mordstahle eines fanatischen Mönches sein
Leben aus.

Nun war Heinrich IV . König. Aber er mußte seine
Würde in heißen Schlachten erkämpfen. Bis sich ihm im
Jahre 1592 der spanische General Parma entgegenstellte,
erfocht er glänzende Siege , doch dieser schlachtenkündige
Kriegsmann wußte ihn zu zwingen, die Belagerung von
Rouen und damit den Erfolg langer Mühen aufzugebcn.
Die Sachlage war wiederum so verworren, daß Heinrich IV.
es für ratsam hielt, nochmals zum Katholizismus überzu-
ircten und so den schwersten Stein des Anstoßes aus dem
Wege zu räumen. Am 25. Juli 1593 ließ er sich in den Schoß
der katholischen Kirche aufnehmen und gewann damit sein
Königreich.

Schon in dieser Zeit wurde der Versuch unternommen.
Heinrich IV . zu ermorden; aber das Attentat wurde ver¬
eitelt, und es gelang dem König, aller Gegenströmungen
Herr zu werden. Er einigte sich mit dem inneren Feinde
wie mit dem äußeren und brachte durch das Edikt von
Nantes auch die feindlichen Konfessionen unter einen Hut.
Jetzt konnte Heinrich seine Regierungsttichtigkeit erweisen.
Und er tat es. Trotz seiner sinnlichen Natur , trotz seiner
mannigfachen Leidenschaften zum Weibe, unter denen mir
die zu der schönen Gabriele von Esttees genannt sei, zeigte
er sich als ein durchaus weitblickender und kluger Herrscher.
Sein eigentliches Gebiet waren die Finanzen, in deren Ver¬
waltung er überaus günstige Resultate erzielte. Allein im
letzten Jahre seiner Regierung erzielte er einen reinen
Überschuß von 100 Millionen Mark nach heutigem Gclde.
Dabei waren die direkten Stenern um 25 Millionen Mark
ermäßigt und im Lande Hervorragendes an Wegeanlagen,
Brückenbanten»sw. usw. geleistet worden.

Er tat viel für sein Land. Er begünstigte den Ackerbau,
er belebte die Industrie , er öffnete dem Handel im Innern
des Staates Straßen zu Lande und zu Walter, nach außen
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gar nicht das Bedürfnis fühlt , feine Machtsphäre zu
erweitern . Das ist angesichts des herrschenden Halb¬
absolutismus sehr bedauerlich, aber das „freiheitliche"
Zentrum ist ja ein Teil dieser Parlamentsmehrheit
gegen das Parlament ! r.

Deutsches Kelch»
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Der „ Reichsanzerger"

veröffentlicht die Verleihung des Roten Adlerordens erster
Klasse an den Cölner Erzbischof, Kardinal Fischer.

* Roosevelt in Berlin , über den Besuch Roofevelts
auf dem Übungsplatz in Döberitz wird der „Franks. Ztg ."
noch folgendes mitgeteilt : Roosevelt war in Begleitung
seines Sohnes . Er trug einen gelben Reitanzug mit natur¬
farbenen Gamaschen und Stiefel und Sporen , braune Weste,
schwarzen Klapphut. Beim Betreten des Übungsplatzes
stieg er zu Pferde und ritt mit seiner Begleitung nach dem
Mühlenberge, wo ihn der Kaiser, umgeben von etwa 300
Offizieren aller Waffengattungen , erwartete. Der Kaiser
begrüßte ihn mit folgenden Worten: „Mein Freund Roose¬
velt ", dann englisch fortsahrend: „Sie sind der erste Privat¬
mann, der Gelegenheit erhält , einer derarttgen Übung eines
Teiles meiner Truppen beizuwohnen . Es tvar mir ein
Vergnügen , Ihnen diese Gelegenheit geboten und Sie hier
Mt Gegenwart meiner Garden begrüßt zu haben. Ich bin
überzeugt", hier wandte sich der Kaiser an die Offiziere,
„daß auch Sie , meine Herren, mit mir übereinstimmen, daß
es für uns eine hohe Ehre war, meinem Freunde Roose¬
velt , diesem ausgezeichneten Amerikaner, dem ausgezeich¬
neten Obersten der Rough Riders , unsere Truppen in
Aktion zu zeigen." Nach dieser Begrüßung nahm das Ge¬
fecht seinen Anfang. Der Kaiser verblieb jedoch mit Roose¬
velt noch eine halbe Stunde laug in eifrigen: Privaigcspräch.
Später ritt der Kaiser mit Roosevelt das Gelände ab. Im
ganzen verblieben der Kaiser und Roosevelt fast 5 Stunden
rat Sattel . Während der Übung erschien noch die Kaiserin
und die Prinzessin Viktoria Luise sowie die Kronprinzessin
und Prinzessin Ettel Friedrich.

* Roosevelt wurde von der Berliner Universität zum
Doetor honoris causa der philosophischen Fakultät ernannt.
Sein Doktordiplom hat in der Übersetzung den folgenden
Wottlant : „Theodor Roosevelt , der, von Ahnen abstammeitd,
die an der Mündung des Rheins saßen, auf amerikanischen
und deutschen Schulen vorzebrldet, ein ausgezeichneter
Schüler der Harvard-Universität wurde, der die Landschaft
und die Fauna seiner Heimat wissenschaftlich genau und
künsilerisch schön schilderte, der als patriotischer Bürger und
uwbestochener Richter die Einrichtungen, Sitten und Helden
seiner Nation nitt geschichtlichem Sinn und praktischem
Bück erfaßte und vortrefflich darsteltte, dem „rauhen Reiter ",
der tapfer gegen die äußeren Feinde, tapfrer gegen die
imreren Ausbeuter zu Felde zog, dem unparteiischen, un¬
beugsamen, wahrheits - und darum wissenschaftsliebenden
Manne, dem Beförderer des Gelehrtenaustausches, dem
innerhalb und außerhalb seines Vaterlandes hochge¬
schätzten ehemaligen Präsidenten der Vereinigten Staaten,
verleiht die Philosophische Fakultät der Universität Berlin
die Doktorwürde h. c."

* Der BundeSrat erteilte in ferner vorgestrigen Sitzung
den Gesetzentwürfen, betreffend die Zuständigkeit des
Reichsgerichts, der Änderung der Rechtsanwaltsordnung,
dem Gesetzentw'urf zur Ausführrmg der revidierten Berner
Übereinkunft zum Schutze der Werke der Literatur usw.
feine Zustimmung. Angenommen wurden ferner die Vor¬
lagen , betreffend Ausführrrngsbestimmungen znm Wcchsel-
stempelgesetz, und betreffend Erstattung zu viel erhobener
Reichsstempelbettäge.

* Vom Hansabund in Nassau. Die Umwandlung des
Zweigvereins Wiesbaden in einen Landesverband Nassau
hat im ganzen Lande unter dem erwerbstätigen Bürgertum
eine große Begeisterung wachgerufen. Aus den entlegensten
Ortschaften des großen Bezirks laufen fast täglich Mit-
gliederanmeldungen und Anfragen wegen der Veranstal¬
tung von Versammlungen ein. Der Vorstand kann all diesen
Wünschen beim besten Willen nicht so rasch Nachkommen,

freie Märkte, er begründete in Kanada eine Kolonisation,
die sich in den nächsten 150 Jahren über einen beträchtlichen
Teil des nordanrerikanischeirKontinents auszudehnen be¬
stimmt war. Ruhe, Ordnung und Sicherheit herrschten unter
dem Schutze eines starken Königtums im ganzen Staate.
Kein Wunder, daß unter so weiser und energischer Leitung
ein so tüchtiges und lebenskräftiges Volk wie die damaligen
Franzosen sich auf das glänzendste entwickelte. Während
der Bürgerkriege hatte sich die Bevölkerung Frankreichs von
zwöff aus zehn Millionen vermindert; während der zwölf
Jahre von Heinrichs friedlicher Regierung stieg sie wieder
von zehn auf dreizehn Millionen . Der beträchtliche Über¬
schuß des Expottes über die Eirssuhr erhöhte allmählich den
Nationälwohlstand beträchtlich. „Der König", sagte ein
Zeitgenosse, „zog das Geld der Fremden herbei durch den
Vettauf der Erzeugnisse, welche die Fruchtbarkeit Frank¬
reichs in größerer Fülle hervorbringt, als es sie für seine
Bedürfnisse nötig hat. Man sah in Frankreich nur Pistolen,
Doppel- und Halbdukaten aus Spanien ; Gulden und Alberts
der Niederlande ; Jacobus , Engel und Nobel aus England;
Zechinen aus Polen ; Dukaten aus Deutschland, mit welchen
sich die Koffer des Königs und die Börsen der Privatleute
reichlich füllten."

Aber auch die Künste und Wissenschaftensuchte er zu
heben, und als Polittkus stellte er seinen Mann. Er hetzte
England gegen Spanien , Spanien gegen die Türken und
suchte überhaupt Spanien mürbe zu machen, bis er es mit
einem letzten Schlage zu Boden schmettern könne. Auch in
Deutschland intttgictte er. Hier suchte er die Konfessionen
gegen einarrder auszrispielen. Wieder kam ihm der Zufall
zu Hilfe. Am 25. März 1609 starb Johann Wilhelm , Her¬
zog von Kleve, Jülich und Berg , Graf von Mark und
Ravensberg , ohne männliche Erben zu hinterlassen.
Rudolf II ., der deutsche Kaiser, wollte dem Mschof von
Passau, Erzherzog Leopold, die Erbfolge übertragen; aber
nun legte sich Heinrich IV . ins Mittel . Er protestierte und
rief seine Brtndesgenossen an zum Kriege gegen Spanien
und Deutschland.

Die Aushebungen waren bereits in vollem Gange,
irrere und Geld standen bereit ; am 17. Mai 1610 wollte
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als gehofft werden mag. Vorerst ist nicht nur der ganze
Mai , sondern auch schon die erste Juniwoche mit Propa¬
gandaversammlungen — an manchem Tage an verschie¬
denen Orten zwei — besetzt, und dann mutz schließlich auch
mal eine kleine Ruhepause eintreten, die zum Ausbau der
inneren Organisation bemrtzt werden soll. Wie sehr der
warmblüttge Ausruf zur Sammlung des Werktätigen Bür¬
gertums gezündet hat, geht daraus hervor, daß in Gegen¬
den, die man im unumstrittenen Besitz der wirtschastspoliti-
schen Gegner wähnte , Lokalkomitees zur Vorbereitung von
Ortsgruppengründungen und Ortsgruppen entstehen. Me
Versammlungen , die in der letzten Zeit im Rassaurschen und
im Rheingau abgehalten wurden, brachten dem Hansabund
einen starken Mitgliederzuwachs , der meist mehr als 15 Proz.
der Dersanrmluugsteilnehmer betrug, und die Zusammen¬
künfte waren selbst in den kleinsten Ortschaften ganz außer¬
ordentlich stark besucht. Erfreulich und bemerkenswert ist
auch, daß zahlreiche kleinere Landwirte sich dem Hansabund
anschließen, weil sie allgemach doch einsehen, daß ihre In¬
teressen in dieser wittschastspolitischen Organisation besser
wahrgenommen werden als vom Bunde der Landwirte. Es
macht sich im Nassauifchm eine starke Strömung unter den
Laudleuten bemerkbar zum Anschluß an den Deutschen
Bauernbund . Auch das bisher eine abwartende Stellung
zeigende Kleingewerbe und Handwerk schließt sich jetzt dein
Hansabtlnd an. Der Hansabund gedenkt im kommenden
Herbst Lehrgänge einzurichten, die sich vornehmlich mit
Materien befassen, welche das Kleingewerbe und Handwerk
interessieren und für diese Berufe von Wichtigkeit sind.

AG.  Der Fremdenverkehr in deuffchen Großstädten.
Der Fremdenverkehr in unseren Großstädten spielt für das
Wirtschaftsleben dieser Städte eine so wichtige Rolle, daß
man die Bewegung dieses Verkehrs nach Möglichkeit auch
statistisch zu erfassen sucht. Wenn man auch nur einen Teil
ziffernmäßig verfolgen kann, so geben uns doch die Schwan¬
kungen des Teilverkehrs ein Bild von dem großen Ein¬
fluß, den die Fremden aus den Handel und Wandel in
unseren Großstädten ausüben . Durch eine Umfrage des
statistischen Amtes der Stadt Straßburg sind wir in der
Lage, den Fremdenverkehr in 25 Großstädten zu überblicken.
Die absolute Höchstzahl der Fremden weist natürlich die
Reichshauptstaitt auf : 1198159 Gäste hat Berlin im Jahre
1909 in seinen Hotels und Gasthäusern beherbergt. An
zweiterStelle steht München mit 504 026 Fremden, an dritter
Hamburg mit 460337 , an vierter Dresden mit 433 272. 1909
hatten Breslau , Hannover, Nürnberg, Wiesbaden  und
Leipzig über 200 000 Gäste auszuweisen ; über 100 IW
Düsseldorf, Bremen, Dortmund , Halle, Straßburg , Mann¬
heim und Mainz ; über 50000 Freiburg i. Br., Lübeck, Posen,
Aachen, Elberfeld und Magdeburg , während Barmen und
Charlottenburg mit 49492 , bezw. 20 046 die geringste Zahl
von Fremden hatten. Interessant ist dabei, daß in Wies¬
baden,  Mainz und Freiburg i. Vr. im Jahre 1909 der
Fremdenverkehr eine Ziffer erreichte, die die Einwohner¬
zahl dieser Städte überstieg. In anderen, wie München,
Dortmund, Lübeck, Dresden , Hannover, Mannheim, Nürn¬
berg und Straßburg erreichte die Zahl der Fremden fast
die der Einwohner . Zieht man die einzelnen Monate in
Betracht, so entfällt auch für die größten Städte die Haupt-
zahl der Fremden in die heißen Monate : Juli und August
bringen die meisten Gäste nach Berlin , Hamburg, München,
Wiesbaden,  Breslau , Cöln, Freiburg i. Br. u. a.; nur
für Magdeburg und Halle fällt der Hauptfremdenverkehr
bereits in den Juni . Die geringste Ziffer hat der Fretn-
denverkehr in den Wintermonaten aufzuweisen, und zwar
für München, Leipzig, Nürnberg, Düsseldorf u. a. im
Dezember. Berlin hat den geringsten Fremdenverkehr im
Januar , Hamburg, Dresden , Breslau , Hannover und
Aachen im Februar. 132 499 Fremde weilten im August
1909 in der Reichshauptstadt, im Januar nur 81325.

Deutsche Kolonien.
Dcuffche Diamant -Gesellschaft. Gegenüber der Berech¬

nung der „Deutschen Tageszeitung ", nach welcher durch den
neuen Vertrag mit der Deutschen Diamant -Gesellschaft die
Gewinnquote des Fiskus statt 73.6 Proz . nur 46.6 Proz.
betrage, weist die „Rordd. Allg . Ztg ." darauf hin, daß die
.Deutsche Tagesztg ." die gesamten Förderkosten, die Aus-

Heinrich IV . zur Armee abreiscn. Da ereilte ihn am 14. Mai
in Paris , wo seine Gemahlin Maria von Medici am
nächsten Tage feierlich als seine Stellvertreterin geweiht
und gekrönt werden sollte, der Dolch des Mörders . --

Der Erzbischof Perefixe von Paris bemerkt in seiner
Biographie Heinrichs IV ., mehr als fünfhundert Lohn-
schreibcr, Dichter und Redner hätten sich mit den schönen
Taten und Worten dieses Königs beschäftigt. Kein Wunder,
daß unter ihren Händen das Bild dieses Monarchen völlig
verunstaltet wurde. Die Legende verschaffte ihm eine Popu¬
larität , die er während seines Lebens nie in ähnlichem
Maße besessen hatte. Er ging in die Erinnerung über als
der gute König, der beste, der je in Frankreich regiett , der
„muntere Galan ", der Monarch, welcher jedem Bauer am
Sonntag ein Huhn in den Topf wünschte. Selbst in den
Geschichtsbüchern lebt er als ein gutmittiger Mann von
heiterem, witzigen Wesen, als ein geschickter Kriegsführer,
übrigens klug genug, die Verwaltung des Staates weisen
Ministern völlig zu überlassen, dem man höchstens seine
übermäßige Neigung zu den Frauen vorwerfen könnte, ein
Tadel , mit dem es zumal seine Landsleute nicht so genau
nehmen. Darüber hat man den weisen Administrator, den
klug berechnendenPolitiker völlig vergessen.

Erst in der neuesten Zeit beginnt, wie PhiMpson im
„Neuen Plutarch" mit Recht ausfühtt , eine richtigere An¬
schauung über Heinrichs IV . Wesen sich Bahn zu brechen.
Es ist notwendig , daß ein entsprechenderesBild von einem
Fürsten eittstche, der sicherlich nicht einer der besten, wohl
aber einer der einsichtigsten, schlauesten und beharrlichsten
Männer seiner Zeit gewesen ist und der in fast allen Be¬
ziehungen die Richtung vorgezcichnet hat, in welcher Frank¬
reich in den nächsten beiden Jahrhunderten sich bewegte und
zu glänzenden Erfolgen gelangte. Zunächst hatte freilich sein
Tod alle seine geduldig verfolgten Bestrebungen abge¬
schnitten, ehe sie völlig ihre Ziele erreicht hatten. Aber ge¬
rade dieser Umstand beweist, wie richtig er gerechnet hatte,
wie angemessen sein Verfahren gewesen wäre. Spätere
große Staatsmänner mußten genau an den Punkten wieder
anknüpfen, wo die Fäden der Hand Heinrichs IV . entsunken
waren.

Morgeir -AnSgabe , 1 . Blatt . Nr . 221.

gaben für die Leitung, den Transport , die Steuern , die
Maschinen und die Lösrmg usw. als Gewinn der Gesell¬
schaft verbucht und dadurch den Gewinn der Gesell¬
schaft um 1800000 M. gleich 30 Proz . des Bruttowertes
der Diamanten erhöht. Zieht man jenen Betrag von dem
von der „Deutschen Tagesztg ." errechneten Betrag ab, so
ergibt sich auf der Basis einer Förderung von 200000 Karat
für den Fiskus «in Gewinn von 2865000 M. und für di«
Diamant -Gesellschaft von 995000 M. Von dem Gesamt¬
gewinn von 3869 000 M. erhält also der Fiskus 72.2 Proz .,
die Diamant -Gesellschaft 25.8 Prozent.

Ausland.
Zsterveich-Unaorn.

Die Nationalitätenfrage . In der Sitzung der flämischen
Union teilte der Vorsitzende zu den Meldungen über die
deutsch-tschechischen Verständigungskonferenzen mit, daß der
Klub der tschechisch-agrarischen Abgeordneten der Union
einen Vorschlag zur Lösung der Natiorialitätenfrage in ganz
Österreich vorlegen werde.

Ein parlamentarischer Ehrenhandel. Der Präsident des
Abgeordnetenhauses, Dt . Pattai , hat dem Abg. Breiter
poln. unabhängiger Sozialist ) zwei Abgeordnete als Zeu¬
gen geschickt. Vorher hatte er in Gegenwart dieser beiden
Abgeordneten einen Brief Breiters geöffnet, worin ihm
dieser droht, er werde ihn „durch unmittelbare empfindliche
Zurechtweisung" die nötige Objektivität auf dem Präsiden-
tcnsitz beibringen.

Rußland.
Die Vergewaltigung Finnlands . Der Mtnisterrat beschäf¬

tigte sich mit der finnländischen Frage und gab seiner
Überzeugung dahin Ausdruck, daß den Wünschen des finn-
ländischen Landtags keine Rechnung getragen werden dürfe.

Die Miß stände in der Intendantur . Bei der jetzt im
Gang befindlichen allgemeinen Revision des russischen Jn-
tendaniurwesens veranlaßie Senator Gerin in Moskau um¬
fassende Erhebungen bei der dortigen FUialc der Berliner
Aktiengesellschaft Gebrüder Boehler , Lieferanten von
Metallerzeugnissen für die russische Artillerie , Eisenbahnen
und Häfen. Gleichzeitig fanden Haussuchungen bei vier
Angestellten der Firma statt, wobei ein Lastwagen wert¬
vollen Materials beschlagnahmt wurde. — Wie auf An¬
frage bei der Firma erklärt wird , ist von irgendwelchen
Revisionen bei der Moskauer Filiale noch nichts bekannt.

England.
Ein Protest gegen die Vergewaltigung Finnlands.

Etwa 120 Mitglieder des britischen Parlaments , ein großer
Teil der Liberalen und 15 irische Nattonalisten, richteten an
die Duma zwei Schreiben, in denen sie die geplante Be¬
schränkung der alten Freiheiten Finnlands scharf verurteilen.
Die Absender betonen ausdrücklich, sie wünschten nicht, sich
in die imreren Angelegenheiten Rußlands einzumrschen;
sie seien einzig von dem Wunsch beseelt, die günstigsten Be¬
dingungen der englisch-russischen Freundschaft aufrechtzuer¬
halten. Jede Beeinträchtigung der konstitutionellen Regie¬
rung in Finnland müsse einen schmerzlichen Eindruck in
Großbritannien Hervorrufen.

Türkei.
Zum albancsifchen Aufstand. Die Albanesenchefs stellen

der Regierung folgende Fricbensbedingungen : Einführung
deS lateinischen statt des arabischen Alphabets in den alba-
nesischen Schulen, Abschaffung der modernen Khalitracht für
die albanischen Soldaten und Beibehaltung der National¬
tracht. Ferner wird eine Erklärung der Regierung gesor-
dert, daß keine Vattsteuer eingcführt werde und die Justiz,
pflege auf Grund des Scheriatgesetzes und nicht nach der,
Gesetzen der Konstitution gehandhabt wird.

Nrrrlnlgte Ktaate».
Der Wechsel iin Londoner Botschafterposten. Wie ver¬

lautet , hat Präsident Taft dem ehemaligen Vizepräsidenten
Fairbanks den Botschafterposten in London angeboten.

Aus Kunst und Leben.
* Die Ausstellung des Deutschen Künstlerbundes aus

der Mathildenhöhe in Darmstadt wurde Donnerstag , nach¬
dem der Himmel nach langer Zeit wieder einmal ein strah¬
lendes Mau zeigte, in feierlicher Weise eröffnet. Der Groß.
Herzog sah mit Rücksicht auf die durch den Tod des Königs
Eduard eingetrctene Trauer von einer persönlichen Eröfs.
nung ab und hatte kurz vorher mit der Großherzogin einen
Rundgang durch die Ausstellungsräume gemacht, und auch
ein Bild — „Sonne " von Hans Anger — angekauft. Die
Ausstellung kann mit ihren 407 Nummern, teils Gemälden
teils Plastiken und Kunstwerkenals eine wohlgelungene be¬
zeichnet werden und steht ihren Vorgängerinnen in keiner
Weise nach. Sie gibt ein getreues Bild der künstlerischen
Strömungen unserer Zeit und die berühmtesten Namen der
deutschen Kunstwelt sind mit herrlichen Werken vertreten
Allen voran darf man wohl Max Klinger-Leipzig nennen
dessen Bilder uns der Gegenwart entrücken. Slevogt , der
berühmteste Impressionist, erfreut uns mit seinem „Piqueur"
und dem „Sommermorgen ". Auch in der Plastik leuchten uns
berühmte Namen entgegen. Wir nennen nur Gaul und
v. Gosen. Dem Laien wie dem Kunstrnteressentenbietet
sich vieles Interessante und Lehrreiche, so daß man mit
bestem Gewissen den Besuch der Ausstellung empfehlen kann.

* Die Trauer in Londorr. London bietet in diesen
Tagen einen traurigen Anblick. Schwarz ist das Zeichen
aller Schaufensterauslagen . Alles , was schwarz ist, wird
den Kausleirten aus den Händen gerissen, und sie sind gar
nicht in der Lage, genügend Material anzuschaffen. Schwär,
umrahmt sind auch — für den Fremden ein eigentümlicher
Anblick — die Anzeigen in den Zeitungen , die übrigens mit
Ausnahme der music -halls für die nächsten Tage nichts von
öffentlichen Vergnügungen wissen. Derselbe schwarze
Trauerrand umschließt auch — was nicht gerade wie ein
gutes Omen aussteht — die zahlreichen Emissionsprospekte
die gerade jetzt, wo das Publikum nach anderer Richtung
wenig abgelenkt ist, sich besonders stark bemerkbar machen.
Diesem traurigen äußeren Mld entspricht auch im Augen-
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14. Mai.
Etwas vom Heiraten.

Wo wird am meisten geheiratet? — Das ist sicherlich für
unsere Damenwelt trotz aller Frauenemanzipation, Mädchen-
gymnasten und Damenunivcrsttätsstudien noch immer eine
der interessantesten, wenn nicht die intereffanteste Frage.
Was immer man auch sage, zu den schwersten Sorgen , die
aus dem Herzen einer Mutter lasten, zählt die Sorge der
Unterbringung ihrer heiratsfähigen Töchter. Der gewaltige
Zudrang weiblicher Kräfte in das Wirtschaftsleben, die Er¬
schließung immer neuer Berufe für die Frau haben an die¬
ser Tatsache wenig geändert, und noch immer gilt das Wort
Mephistos über die Frauen:

„Es ist ihr ewig Weh und Ach,
So tausendfach.
Aus einem Punkte zu kurieren."

Für die Chancen der Verheiratung ist zunächst ein
brutales Zahlenverhältnis bestimmend, nämlich das der
männlichen zur weiblichen Bevölkerung. Da wird nun mit
Recht darauf hingewiesen, daß die Anzahl der weib¬
lichen  Bevölkerung in Preußen größer  ist als die der
männlichen, so daß, selbst wenn alle Männer im heirats¬
fähigen Mer heiraten würden, es immer noch eine ansehn¬
liche Anzahl von Frauen geben würde, die zum Schicksal
der alten Jungfer verurteilt sein würde. Für den ganzen
Staat berechnet, trifft das zu, aber es gibt doch einzelne
Regierungsbezirke im Osten wie im Westen, im Norden wie
tm Süden der Monarchie, in denen auch heute noch die
männliche Bevölkerungszahl die -weibliche überragt. Aller¬
dings unsere Heimatprovinz Hessen - Nassau  gehört
mit ihren beiden Regierungsbezirken nicht zu solchen
„Paradiesen" der heiratslustigen Frauenwelt , denn sowohl
im Regierungsbezirk Cassel wie Wiesbaden ist die weibliche
Bevölkerung zahlreicher als die mätmliche. Von den
945638 Einwohnern des Regierungsbezirks Cassel (aus¬
schließlich der Personen des stehenden Heeres) sind nämlich
478 334 weiblichen und nur 467 304 männlichen Geschlechts,
das Plus an Frauen  beträgt demnach hier 11030; im
Regierungsbezirk Wiesbaden  beträgt die Zahl der Per¬
sonen weiblichen Geschlechts 562 497, die der Personen männ¬
lichen Geschlechts dagegen nur 545 966, das Mehr an
Frauen  demnach 16 531. Der Frauenüberschuß ist daher
unter Berücksichtigung der gesamten Einwohnerzahl beider
Regierungsbezirke relativ in beiden der gleiche. Wenn da¬
her nicht eine ganz erkleckliche Anzahl von Freiern aus den
anderen Provinzen eine Invasion hierher zu uns unter¬
nimmt, um sich aus den Reihen unserer Landestöchter
Gattiimen zu holen oder sich nicht Jungfrauen Hessen-
Nassaus außerhalb unserer engeren Heimat nach Gatten Um¬
sehen, dann wäre es um die Heiratschancen in unserer Pro¬
vinz wenig gut bestellt. Indessen respektiert ja Amor nicht
einmal die Grenzen der einzelnen Weltteile, geschweige denn
diejenigen eines Staates oder gar einer Provinz . Man
braucht also deshalb das Köpfchen noch nicht hängen zu
lassen!

Einen anderen Gesichtspunkt gewinnt man für die Be¬
urteilung der Heiratschancen, wenn man die Frage beant¬
wortet wie ist das Verhältnis der Verheirate¬
ten zu den Ledigen?  Da zeigt sich für Hessen-
Nassau  ein etwas freundliches Bild. Das Verhältnis
der Verheirateten, also der „Nichtehescheuen", ist bei uns in
Hessen-Nassau günstiger als in sechs anderen preußischen
Provinzen. Die Ledigen machen nämlich nach dem soeben
erschienenen„Statistischen Jahrbuch für den preußischen
Staat 1909" in unserer Heimatprovinz 58,93 Prozent der
Bevölkerung aus , die Verheirateten 34,69 Prozent (6,03 Pro¬
zent der Bevölkerung setzen sich aus Verwitweten und Ge¬
schiedenen zusammen), Ostpreußen, Westpreußcn, Posen,
Schlesien, Westfalen und die Rheinprovinz zeigen dagegen
einen geringeren Prozentsatz Verheirateter, und zwar ist das
Verhältnis der Ledigen zu den Verheirateten in Ostpreußen
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59,87: 34,32, in Westpreußen 61,21: 33,72, in Posen
61,78: 33.05, in Schlesien 59,11: 34,69, in Westfalen
63,01: 32,66 und in der Rheinprovinz 62,29: 32,93. Im all¬
gemeinen ist also in unserem Hessen - Nassau mehr
Neigung  zur Ehe vorhanden als in den genannten Pro¬
vinzen. Dagegen ist die „Ehescheu" in den anderen preußi¬
schen Provinzen Pommern, Brandenburg, Sachsen, Schles¬
wig-Holstein und Hannover wiederum geringer als hier in
Hessen-Nassau.

Aber auch die vorstehenden Daten wollen nicht so viel
besagen wie etwa die Antwort auf die Frage nach der
Häufigkeit der Heiraten.  Da gibt uris nun die
Statistik für das Jahr 1908 die folgenden Zisferm Es
wurden Ehen geschlossen im Regierungsbezirk Wies¬
baden  10124 , oder auf je 1000 Einwohner entfielen 17,5
Eheschließende. Bemerkenswert für die Ehcfreudigkeit, die
wenigstens in einem Teil der Provinz zu verzeichnen ist,
erscheint die Tatsache, daß, abgesehen vom Regierungsbezirk
Arnsberg, in keinem einzigen  a n d er e n der 36
preußischen Regierungsbezirke ein so hoher Prozentsatz der
Eheschließungen zu verzeichnen ist wie im Regierungsbezirk
Wiesbaden. In den Hessen-Nassauischen Regierungsbezir¬
ken ist das Verhältnis der Eheschließungen zu den Ehe¬
scheidungen so, daß im Regierungsbezirk Wiesbaden auf je
1000 Eheschließungen 32,3 Ehescheidungen fielen. Der Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden mit einem der höchsten Ehe¬
schließungsprozentsätzesteht auch in den Ehescheidungen
prozentuell mit am höchsten. Im ganzen preußischen Staat
gibt es nur noch5 Regierungsbezirke, die einen gleich hohen
oder noch höheren Prozentsatz von Ehescheidungen auf¬
weisen.

Zum Trost mag noch mitgeteilt sein, daß sich das Durch¬
schnittsalter bei den ehcschließenden Männern wie Frauen
auf ziemlicher Höhe bewegt und man als Mädchen noch
nicht die Hoffnung aufzugebcn braucht, wenn man die Mitte
der Zwanzig überschritten hat. Es beträgt nämlich das
Durchschnittsalterbei den ehcschließenden Männern seit den
Jahren 1904. bis 1908 konstant 28,9 Jahre (nur 1907 betrug
es 28,8) und das Durchschnittsalter bei den heiratenden
Frauen 25,7, rcsp. 25,6 Jahre . Man heiratet also jetzt nicht
mehr so frühzeitig, wie es früher der Fall gewesen ist. Zum
Schluß mag noch daraus hingewiesen sein, daß noch erst vor
wenigen Jahren Dr. Prenzing in der „Zeitschrift für Sozial¬
wissenschaft" den Nachweis geführt hat, daß, abgesehen von
einzelnen Teilen Preußens und von Oldenburg, die „Alt
jungfernquote" keineswegs in dem Maße zugeuommen hat,
wie man wohl annehmen möchte, sondern daß vielmehr eine
zunehmende Heiratslust zu verzeichnen ist. Für das junge
ehelustige Heiratsvölkchen gilt also die Parole : „Nicht ver¬
zagen, man hat immer noch Chancen!" A. J.

— Personal -Nachrichten. Reaierunas - und Forstrat a. D >,
Geheimer RegicrungSrat Albert U s e n e r zu Wiesbaden, bis¬
her in Straßburq i . E., erhielt den Roten Adlerorden dritter
Klasse mit der Schleife,

— Die BenutzungsmLglichkeit von Fahrscheinheften für
einfache Fahrt hat soeben eine bedeutende Erweiterung er¬
fahren. Die Eisenbahnverwaltungcn von Österreich, Un¬
garn, Luxemburg, der Niederlande, Rumänien, Belgien,
Dänemark, Finnland und Schweden haben sich der bisher
nur in Deutschland erfolgten Ausgabe zusammengestelltec
Fahrscheinheftefür Reisen, die nicht nach dem Ausgangs¬
ort zurückführen, angeschlossen. Zu Heften für einfache Fahrt
sind daher außer den Fahrscheinen für deutsche Strecken künf¬
tig auch solche dieser fremden Verwaltungen benutzbar.
Als Umschläge werden die gleichen wie bisher, von violetter
Farbe, verwandt.

— Kellerskopf. Nicht jedem ist cs vergönnt, während
der Pfingsffeiertage eine größere Wanderung zu unterneh¬
men, aber jeder der Sinn für die Schönheiten der Natur
hat, möchte in seiner freien Zeit so viel wie rnöglich durch
unsere prächtigen Wälder, Wiesen und Auen wandern und
sich an der herrlichen Gottesnatur , die gerade jetzt im Früh-
sommer im schönsten Schmuck prangt , erfreuen. Dazu bietet
ein Ausflug nach dem „Kellerskopf" (475 Meter), einer der
schönsten und lohnendsten Aussichtsberge im westlichen Tau¬
nus, die beste Gelegenheit. Den Gipfel krönt ein massiv
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steinerner, 18 Meter hoher Aussichtsturm, sowie zwei gast¬
lich eingerichtete Schutzhüttcn mit gutem Wirtschaftsbetrieb.
Die ganze Anlage ist Eigentum des „Rhein- und Taunus-
klubs Wiesbaden". Der bequemste Weg führt über Sonnen-
berg (bis dahin kann die elektrische Bahn benutzt werden)
nach Rambach und von da dem Markierungszeichen„gelbe
oder rote Striche" folgend nach dem Kellerskopf. Marsch¬
zeit iy z bis 2 Stunden . Abstieg entweder denselben Weg
zurück nach Rambach oder den gelben Pfeilen nach zur
Pulvermühle-Niedernhausen, oder den gelben Strichen nach
nach Naurod und zurEisenbahnstationAuringen-Medenüach,
Es führen aber noch eine ganze Anzahl anderer prächtiger
Wege zum Kellerskopf, die aus der neuen Wegekarte und
dem Führer durch den westlichen Taunus , beide heraus¬
gegeben vom „Rhein- und Taunusklub Wiesbaden", zu er¬
sehen sind.

— Tierschutz. Die vom „Tierschutzvcrein zu Wiesbaden,
E. V.", ausgeschriebene Stelle eines Geschäftsführers ist
besetzt. Bürgermeister a. D. Peter N a u wird vom 15. d. M.
an die laufenden Geschäfte übernehmen und täglich, mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage, von 9 bis 12Y2; Uhr
und von 3 bis 6 Uhr im Geschäftszimmer des Vereins,
Bahnhofftraße 3, 3, anwesend sein.

— Kamin und Raumkunst. Das machtvolle Drängen
und Streben, das sich zurzeit auf allen Gebieten der ge¬
werblich angewandten Kunst geltend macht, der künstlerischen
Selbständigkeit ihr altes Ansehen zurückerobern und sich von
toter Schablone und geistloser Nachahmung freimachen will,
hat sich besonders aller Gegenstände des Interieurs bemäch¬
tigt. Die Schaffung neuer, sich ungemein fruchtbar erweisen¬
der Formwerte war die Folge. Unterstützt und zugleich
angespornt durch den Aufschwung des Kunstgewerbeskonnte
man auch an eine eigenartigere Ausgestaltung des I nn en-
bildes der Wohnungen  herantreten . Auf eine Reihe
vorübergehender Moden folgte eine bis in die Gegenwart
sich ständig verstärkende und vertiefende Bewegung, die sich
bemüht, frei nach dem jedesmaligen Zweck, in Anpassung an
das moderne Leben zu schaffen und ihre Formenwelt zu ge¬
stalten. Wenn so das Jnnenbild der Wohnungen jetzt schon
vielfach die persönliche Eigenart des Besitzers wiedergibt,
so inuh es doppelt befremden, wie merkwürdig wenig Be¬
achtung bei den modernen Wohnungseinrichtungen dem
Kamin  geschenkt wird . Die bekannte Firma Homann-
Wcrke  in Vohwinkel bei Elberfeld, deren Fabrikate schon
auf der vorjährigen Wiesbadener Ausstellung allgemeine
Beachtung fanden, und die seit einigen Wochen hier auf der
Rheinstraße, an der Ecke des Luisenplatzes, in einem großen
Ladenlokal eine ständige Ausstellung unterhält , darf mit das
Verdienst in Anspruch nehmen, im Anschluß an den neuer¬
lichen Aufschwung des Kunstgewerbesder modernen Anfor¬
derungen entsprechendenäußeren Gestaltung des Kamins
eine ganz besondere Sorgfalt zugewcndet zu haben. Der
künstlerischen Freiheit und dem weiten Spielraum , welchen
die Firma ihren Mitarbeitern im Erfinden und Gestalten
einräumt, verdanken es ihre Erzeugnisse vornehmlich, daß
sie eine so große Mannigfaltigkeit der Formenausbildung
zeigen und für jede Einrichtung passend, stilgerecht herge¬
stellt werden köimen. Ein Gang durch die Ausstellungs¬
räume zeigt, daß neben den Kaminen, als ihrem Haupt-
fabrikationszweig, die Homann-Werkc auch manche anderen
kunstgewerblichen Gegenstände Herstellen, die, sparsam und
sinngemäß verteilt, die jeweilige Sonderstimrnung der ein¬
zelnen Räume zu betonen und zu erhöhen geeignet sind.
Kronleuchter, Truhen, Vasen, Schalen, Töpfe, Teller, Leuch¬
ter, Schirmständer und andere Gegenstände, die dazu dienen,
den Wohnräumen, bezw. dem Flur eine sinnig anmutende
Behaglichkeit zu verleihen, zeigen, daß sich auch hier ein ge¬
sunder Geschmack langsam Bahn zu brechen und zu entwickeln
scheint. Eine beabsichtigte Wirkung kann jedoch nur dann
hervorgebracht werden, wenn ein erlesener Geschmack die
Gegenstände entsprechend auswählt und aufstellt.

— Die Eisenbahnbauten in den deutschen Schutzgebieten
veranlassen häufig Anfragen stellungsuchendcr Techniker,
Handwerker usw. beim Reichs-Kolonialamt. Wir werden
darauf aufmerksam gemacht, daß solche Anfragen zweck¬
mäßiger unmittelbar an die nachstehend aufgcsührten, bau¬
ausführenden Unternehmerfirmcnzu richten sind: 1. Deutsche

blick die hiesige geschäftliche Lage, soweit sie von der Lon¬
doner „season" irgendwie abhängig ist, und in wie hohem
Maße dies der Fall ist, zeigen eben diese Tage. Es gibt
kaum einen Beruf, der nicht in irgend welcher Weise den
Verlust der diesjährigen season zu beklagen hätte, und nicht
nur Geschäftsinhaber, Thcaterdirektoren, Besitzer von Ver-
gnügungsetabliffements usw., sondern auch die kleinen Leute
bis hinunter zum Arbeiter spüren auch die wirtschaftlichen
Folgen der Landestrauer . Nun hat freilich der neue König
in wohlgemeinter Absicht durch die bekannte Botschaft diese
schädlichen Wirkungen etwas einzuschränkcn gesucht. Trotz¬
dem wird diese Botschaft keineswegs überall als eine un¬
zweifelhafte Wohltat empfunden, besonders nicht von den
Theateruntcrnehmern, die zum Teil ganz gern die Loyalität
gegenüber dem Königshause dazu benutzt hätten, die Theater
zu schließen, denn daß in diesen Tagen die Londoner nicht
ins Theater gehen, ist klar, und auch der Zufluß der Frem¬
den wird sehr spärlich sein. Unter diesen Umständen wäre
manch::: Unternehmern eine vollständige Landestrauer lieber
gewesen, die ihnen die Gehälter für das Personal oder
wenigstens einen Teil derselben gespart hätte. Sic haben
wenigstens ihren „Stars " gegenüber, denen sie sich eher an¬
vertrauen können, zu den: eigentümlichen Auskunftsmittel
gegriffen, diese ins Ausland zu schicken,um so einen Vorwand
zu haben, ihre Theater noch länger geschlossen halten zu können.

* Prähistorische Funde in Spanien. Zu den prähisto¬
rischen Funden, die bisher in Spanien , — so z. B. direkt
vor den Toren Madrids — gemacht worden sind, haben sich
in letzter Zeit neue hinzugescllt. Soeben ist durch den
spanischen Staatsmann Marquis de Cesselüo, der nebenbei
ein passionierter Archäologe ist, auf seinen eigenen Be¬
sitzungen von Tosalba in der Provinz Soria eine Aus¬
grabung gemacht worden, die auch von dem bekannten
französischen Gelehrten Cartailhac , einer Autorität auf dem
Gebiete der prähistorischen Studien , geprüft und als sehr be¬
deutend befunden wurde. Es erscheint schon bemerkenswert,
daß diese Fundstelle in der Sierra Ministra auf 1109 Meter
Erhebung die höchstgelcgene Spur aus der Quartiärzeit in
Europa darstcllt. Man ist bei der Ausgrabung auf zahl¬
reiche Knochenreste von Elevbanten gestoßen, die es ermög¬

lichen, ein ganzes Skelett zu rekonstruieren, und ans drei
große Hauzähne von nahezu 4 Meter Länge, wie ähnliche
bereits in Spanien gesunden wurden. Diese Elcphantcn-
knochen waren vermengt mit Überresten von menschlichen
Instrumenten , so vor allem mit Haken aus der primitivsten
Epoche, und stimmen :nit Funden in Südafrika, Indien und
Nordamerika völlig überein. Dies ist von großer Bedeu¬
tung, cs beweist das gleichzeitige Vorhandensein des
Menschen und des Oleplias antiquus meridionalis , des
ältesten Geschöpfes der Quartiärzone . übrigens wimmelt
die Gegend von Tosalba von anderen archäologische,:
Stationen verschiedener Epochen, — es sind heute nicht
weniger als achtzehn. Auch in der Provinz Almeria hat ein
belgischer Ingenieur sehr interessante Ausgrabungen ge¬
macht, die eine Menge phönizischer Überreste zutage ge¬
fördert haben und sich sogar mit den Funden von Karthago
mindcstens messen können. Ein besonderes Interesse nehmen
in Spanien die bemalten Höhlen in Anspruch, nachdem be¬
reits im Jahre 1880 in einer Grotte bei Santander Waud-
zeichnungen und -Malereien entdeckt worden sind, die von
den Menschen der Steinzeit herrühren sollen. Seither wur¬
den in mehr als 30 anderen Höhlen Spaniens und Frank¬
reichs ähnliche Entdeckungen gemacht, die diese Annahme
vollauf bestätigten. Diese primitive Kunst vor aller be¬
kannten Zivilisation, die zunächst rein linear und später
polychrom ist, hat übrigens — eine höchst interessante Tat¬
sache— eine frappante Ähnlichkeit mit den Zeichnungen, die
man soeben bei den Eingeborenen der Kavkolonie und des
Oranjestaates gefunden hat, und die dort als Zaubcrzcichcn
gelten, — eine Bedeutung, die wohl auch den prähistorischen
Fresken zugekommen sein mag. Nach diesen Resultaten der
prähistorischen Forschung in Spanien kann man darauf ge¬
spannt sein, was die heute mit Eifer weiter betriebenen
Ausgrabungen noch alles zutage fördern werden.

* Ein Verband deutscher Kunstvereine mit München als
Vorort hat sich, wie der „Cicerone" berichtet, kürzlich gebil¬
det. Zweck des Verbandes ist in erster Linie die korpo¬
rative Vertretung der gemeinsamen Interessen der deutschen
Kunstvereinc, insbesondere Propaganda für die Bestrebun¬
gen der Kunstvereinc in größerem Maßstab, Festlegung ein¬

heitlicher Ausstellungsbestimmungen, Pflege der Beziehun¬
gen zu den staatlichen und städtischen Behörden, sowie den
größeren Künstlervereinigungen, Veranstaltung hervorragen¬
der Wanderausstellungen, Herausgabe einer Statistik über
das Wirken der deutschen 5kunstvereine usw. Dem Verband
gehören als Gründungsmitglieder an : die Kunstvereine in
Barmen, Dresden, Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Cassel,
Cöln, Leipzig, Mannheim, München, Stuttgart und Wies¬
baden.

* Die Entdeckung Ibsens in Frankreich. Endlich ent¬
schließt sich auch die Comsdie Frangaise in Paris dazu,
Jbsensche Stücke «ufzusühren. Mit den „G es p e n ste r n"
soll der Anfang gemacht werden. Man ersteht wieder, daß
in der gegenwärtigen Zeit Deutschland in Theaterdingen
Frankreich weit voraus ist und daß es falsch ist, sich immer
und immer wieder von dem heutigen Frankreich in dramati¬
schen Angelegenheiten imponieren zu lassen. Siehe Chan-
tCCld!

Bildende Kunst und Musik.
Eine bisher unbekannte Zeichnung der Jungfrau

von Orleans  von einem Zeitgenossen ist in einem
Hause in Orleans entdeckt worden.

Die irdischen Überreste von Pu vis de Chavanne
sollen in das Pantheon  übergcführt werden. Zu die¬
sem Zweck hat Charles Morrice die bedeutendsten Künstler
Frankreichs anfgeboten, die einmütig diesen Plan unter¬
stützen.

Theater und Literatur.
Otto Julius Bierbaum  hat kurz vor seinem Tod

noch eine Dichtung für die Bühne zum Abschluß gebracht.
ES ist ein Stück mit dem Titel „F or tun a", Abenteuer in
fünf Men , das er zusammen mit dem Dresdener Franz
v. Königsbrun - Schaup  gearbeitet hat. Das Stück
soll noch in diesem Jahre zur Aufführung kommen.

Als neues Mitglied in der französischen Akademie wurde
der Schriftsteller Brieux  ausgenommen. Bricux nimmt
den Sitz des verstorbenen Halevh ein.

Mark Twain  hinterlietz ein Vermögen von 720000
Mark.
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Kolonial -Eisenbahn-Bau - und Betriebsgesellschaft, Berlin
!NW. 7, Neue Wilhelmstraße 1, für Bahnbauten in Deutsch-
Ost- und Südwestasrika, Kamerun und Togo ; 2. die Ost-
afrikanische Eisenbahngesellschaft, Berlin W. 8, Jägerstr . 1,
für den Bahnbau Morogoro -Tabora in Deutsch-Ostafrika;
8. das Bau - und Betriebskonsortium Bachstein-Koppel,
Berlin SW . 11, Hallesches Ufer 16, für die Bahnbauten:
Neubau Windhuk-Kub und Umbau Karibib-Windhuk in
D eutsch-Südw estafr ika.

— Bestrafung eines Autofexes. Im Juli vorigen Jahres
wurde der Metzger Joseph Delcour aus Vcrvie^s am Aus¬
gang dieses Dorfes von dem Automobil des Schokoladen¬
fabrikanten Rosmeulen aus Bervicrs überfahren und noch
etwa 20 Meter sortgeschleppt. Nach vierzehn Tagen erlag
der Verwundete den Folgen seiner Verletzungen. Die
Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung ein, und zu¬
gleich klagte die Witwe des Verstorbenen, der ein flottes
Geschäft betrieben hatte, gegen Rosmeulen auf 80 000 Frank
Schadenersatz. Nach langen Verhandlungen hat die Straf¬
kammer von Verviers letzter Tage den Automobilbesitzer zu
g Monaten Gefängnis , 50 Frank Geldbuße und 55000 Frank
Schadenersatz verurteilt . Rosmeulen gilt für einen „über¬
forschen" Fahrer und ist derselbe Herr, der vorige Woche
am Himmelfahrtstage bei Bethane mit seinem Chauffeur
durch Zertrümmerung des eigenen Automobils erheblich ver¬
wundet wurde.

— Fahrraddicb aus der Tat erwischt. Gestern vor¬
mittag zwischen 9 und 10 Uhr wollte sich ein fremder, gut
gekleideter Mann ein in der Luisenstraße stehendes Fahr¬
rad «»eignen, aber in demselben Augenblick kam der Be¬
sitzer dazu ; packte den Dieb im Genick, verabfolgte ihm einige
derbe Hiebe und ließ ihn laufen.

— Der preußische und der hessische Wind. Wir lesen
in der „Kl. Pr .": Ein Bauer und sein Sohn gingen über
Land. Der Sohn kam zum erstenmal vom heimatlichen
.Kirchturm weg und beschaute sich mit großen Augen die
Gegend. Sie kamen an den Main . Hüben war preußisches,
drüben hessisches Gebiet. Hüben und drüben rauchten die
Fabrikschornsteine. Nach einiger Zeit schlug der Wind um.
Die beiden hatten Preußen hinter sich, und der kluge Sohn
bemerkte: „Natter, ei, hie gieht jo der Raach ganz wo
annerscht hi ?" Und Papa erwiderte : „Ei , hie is der hessische
Wind, der weht annerschter als der preußische Wind."

_ Studien -Reisen nach den klassischen Stätten des Alter¬
tums veranstaltet im Sommer und Herbst die bekannte Freie
Deutsche Reisevereinigung auf besonders gecharterten Ozean-
Kämpfern. Die Reisen führen nach den historisch hervor¬
ragendsten und landschaftlich schönsten Stätten Frankreichs,
Italiens , Griechenlands und Afrikas. Unsere gesch. Leser, dre
diesen Reisen Interesse entaegenbringen , erhalten unverbindlich
illustrierte Drucksachen vom Reiseleiter der Vereinigung,
Redakteur Bau mm in Duisburg.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt , findet

morgen, als am Pfingstsonntag , eine Aufführung von Webers
Oberon" in der hiesigen Festsprel-EinrrckNnng (be-r aufge¬

hobenem Abonnement und erhöhten Preisen ) statt , wahrend
für den zweiten Pfingstfeiertag eine Wiederholung von Lehars
beliebter Operette „Der Graf von Luxemburg (bei gewöhn¬
lichen Preisen ) festgesetzt ist. — Am Dienstag den 17. d. M.,
wird Der Ring des Nibelungen mit „Götterdämmerung zu
Ende "geführt. — Am Mittwoch, den 18. d. M., gastiert, wie
bereits mitaeteilt worden ist, Maria Labia , die Primadonna
per Komischen Oper in Berlin , als „Martha " m d'Alberts
Musikdrama „Tiefland ".

* Bolkslheater. (S p i e I p l a n .) Sonntag , den 15. Mai
(Pfingstsonntag ) , nachm. 4 Uhr : „Des Meeres und der Liebe
Wellen". Abends 8.15 Uhr, neu emstudiert : „Prezrosa .
Montag , den 16. (Pfingstmontag ) , nachm. 4 Uhr : „Der Trom¬
peter von Säkkingen". Abends 8.15 Uhr, zum erstenmal : „Die
schöne Ungarin ". Dienstag , den 17.: „Gretchens Polterabend .
Mittwoch, 'den 18.: „Des Meeres und der Liebe Wellen .
Donnerstag , den 19.: „Die schöne Ungarin ".

Dereins -Nackirichtcn,
* Das Sänger -Quartett „Eintracht"  veranstaltet am

3. Pfinasttage von nachmittags 4 Uhr aü im Saale „Zur Wald¬
los? , obere Platter Straße , eine gesellige Zusammenkunft Mit
Tanz. __

Aus dem Landkreis Mieskadrn.
B. Rambach, 11. Mai . Gestern feierten die Eheleute

bauptlehrer L. Cunz  von hier das Fest der silbernen
Hochzeit.  Dem Jubelpaare wurde von den Gesangvereinen,
welche Herr Hauptlehrer Cunz dirigiert , Geschenke überreicht.
Herr Cunz ist schon 80 Jahre als Lehrer an der hiesigen Volks¬
schule tätig . — Die StatistU über den Zu- und Abgang, sowie
den Stand der hiesigen Volksschule  zeigt folgende Zahlen:
Ausgenommen wurden in diesem Jahre 58 Schüler , und zwar
32 Knaben und 26 Mädchen, Von den Kmdern gehören 52
der evangelischen und 6 der katholsichen Konfession an . Ent¬
lassen wurden zu Ostern 48 Schüler , 29 Knaben und 19 Mäd¬
chen, nach der Konfession 41 evangelische und 7 katholische.
Gegenwärtig beläuft sich die Schülerzahl auf 345.

— Flörsheim a. M„ 12. Mai . Das 5 Jahre alte Töchtcr-
chen des Schlossers Joseph S , von hier fiel beim Spiel in
eine Messerklinge, wobei es sich das cme Auge so schwer
verletzte,  daß es in der Wiesbadener Augenklinik entzcrnt
werden mutzte. _ _ _ _____ _ _ .

Nassauische Nachrichten.
— Höchsta. M., 12. Mai . Einen neuen Wallfahrts¬

ort  haben die Katholiken unserer Gegend in dem vor einem
Jahr erbauten Franziskanerkloster bei Kelkheim
erhalten . Für Sonntag , den 5. Juni , ist eine große Männer-
wallfahrt dorthin vorgesehen, die von dem Bezirksverband der
katholischenArbeiter- und Männervereins von Frankfurt a . M.
irnd Umgebung veranstaltet wird. Die Wallfahrt soll sich zu
einer Massenkundgebung katholischen Glaubens gestalten, zu
einer Demonstration gegen Sozialdemokratie und Frei-
denkertum.

# Cinnberg, 12. Mai . Im „Bayerischen Hof" Hierselbst
war am letzten Sonntag eine Dienstversammlung der F l e i s ch-
und Trichinenbe schauer  aus dem Bezirk Wiesbaden,
zu der aus allen Kreisen Nassaus Delegierte entsandt worden
waren . Den Verhandlungen wohnten auch der Bezirksvorsitzende
Landrat Holbach-Rödelheim, der Vorsitzende des diesseitigen
Kreisvereins . Kreistierarzt Wenzel, Landrat Büchting und
Schlachthausdirektor Gerhards aus Limburg bei. — Auf dem
am Dienstag hier statTchabten Schweine mar kt  waren
verhältnismäßig wenig Tiere zum Kauf angeboten. Da rege
Kauflust herrschte, wurden sehr hohe Preise erzielt . Das
Paar 4 bis 7 Wochen alte Ferkel wurde je nach Qualität mit
46 bis 56 M. bezahlt.

# Aus dem goldenen Grund , 12. Mai . Der „Wonne¬
monat ", welcher in seinen ersten Tagen nur Kälte, Regen und
Wind bescherte, bis er vorgestern wärmere Witterung brachte,
ist jetzt in das Extrem umgeschlagen, indem er jetzt den Früh¬
ling mit wiederholten starken Gewittern eröffnete. Gestern
abend »oaen mehrere Gewitter  über unsere Gegend, die

von sehr heftigen Regenfällen begleitet waren . In Camberg
drangen große Wassermengen, die in einer Qu ^ straße zu-
sammenflossen und von den Wasserschächten der Kanalisation
nicht alle ausgenommen werden konnten, in die _Kellerraumc
und in den Laden des Kaufhauses Stockmann. Die Feuerwehr
Ißiftctc

r . Winkel, 12. Mai . Ein seltenes Jubiläum  wurde
heute in der Maschinenfabrik Johannisberg (Klein, Forst und
Lohn Nachfolger) gefeiert : Herr Obermonteur Bernhard
M e r ka t o r konnte den Tag festlich begehen, an dem er vor
50 Jahren in die Firma eintrat . Dem Jubilar wurde als Ge¬
schenk der Firma ein größerer Geldberrag. sowie eine Ehren¬
urkunde überreicht. Als Vertreter der Könml. Staatsregierung
war Herr Geh. Regierungsrat Landrat Wagner erschienen,
welcher dem Jubilar im Aufträge des Kaisers das Allgemeine
Ehrenzeichen überreichte. Von seinen Mitarbeitern erhielt
Herr M. einen hübschen Ruhesessel. Das gute Verhältnis
zwischen Firma und Arbeiterschaft trat bei dieser Gelegenheit
wieder recht zutage.

o. Oberlahnstcin, 12. Mai . Der Wirt des Gasthauses „Zur
Marksburg " hat sich eine jedenfalls recht eigenartige „A i t r a k-
tion"  geleistet . Er ließ sich einen unter dem bezeichnenden
Namen „Das lebende Skelett"  in der, Welt herum¬
reisenden Menschen kommen, den er als wirklich sehenswerte
Abnormität uni , einzig existierendes weltberühmtes Natm-
wunder seinen Gästen vom 14. bis 16. Mar vorfuhren will. Es
ist an und für fick schon eine Geschmacklosigkeit, menschliche Ab¬
normitäten zum Gegenstand der Schaulust zu machen, daß ein
Gastwirt just während der schönen P f i n g st f e re r t a g e
sein Lokal durch die Schaustellung eines „lebenden Skelettes
zu füllen sucht, verdient denn doch niedriger gehängt zu werden.

bs . Weilburg , 12. Mai . Dem langjährigen Verwalter der
hiesigen Gasanstalt , Herrn Hermann Müller.  wurde m
Anerkennung seiner treuen Dienste das Kreuz zum Allgemeinen
Ehrenzeichen verliehen und heute vormittag durch Landrat Lex
überreicht. _ . Ä _ , . .

bs . Attenkirchen (Oberlahnkreis ) . 11. Mar . Der Landwirt
Rücker von hier stürzte  gestern vormittag so unglücklich
von seiner Scheune ab, daß er außer mehreren Rippenbruchen
einen schweren Bruch des Schulterblattes davontrug. Der
herbeigerufene Arzt . ordnete die t sofortige Überführung des
Schwerverletzten in die Gießener Klinik an.

Aus der Umgebung.
* Mainz , 13. Mai . Rhein Pegel : 1 m 97 cm gegen

1 m 91 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
•* Fußball . Während die erste Mannschaft des „SAort-

pereins" an den beiden Pfingstserertage» m Leipzig und ^ ena
spielt, trägt die 2. Mannschaft,am Pfingstmontag anstattgegen
„Noris"-Nurnberg ein Wettspiel gegen den Merfterschaftsktub
von Luxemburg, „Cercle sportif Fola aus dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße aus . Nach diesem Spiel findet em
Spiel der alten Herrenmannschaft gegen dw gleiche der Offen,
bacher „Kickers" statt . Spielbeginn der 2. Mannschaft 8V2 Uhr,

* Internationale Ausstellung für Sport und Spiel zu
Frankfurt a. M. Wenn die Radrennen an Pfingsten und am
Wäldchestag vorüber sein werden, wwd die „Arena ihre
Pforten dem Rasensport oftnen . Mrttwoch. den 18- Ätcn, nach¬
mittags 4Vs Uhr. wird sich das interessante Rugby -Wett¬
spiel  ereignen , das zwischen den Londoner Harlcqums und
dem Frankfurter Fußballklub von 1880 ausgetragen wird. —
Der Schießsport  nimmt ttt dem Programm der Aus¬
stellung einen breiten Raum ein. , Mil, dem Tage der Eröff¬
nung beginnt schon das Probe,chießen. dem man bis zum
1 Juli obliegen kann. Man hat Gelegenheit, Becher und
Schützenmünzen herauszuschießen was zwerfelws dazu dient,
manchen Anfänger zu werteren Schutzcntaten zu ermuntern.
Das eiaentliche Preisschießen beginnt mit dem, 1. ^ unt und
dauert den ganzen Monat über. Es sind schon viele Ehrenpreise
aestiftet. Da man von vornherein von oem Gedanken ausgrng
gleichsam ein Bundesschießen en miniature zu inszenieren , so
findet man in den Standen alle bckanrttim Scheibenarten,
außerdem Kleinwildscheiben, auf die mit Schrot ge chossen wird
Scheibenbüchsen, Pirschbüchsen, Pistolen und Flmten , sowu
Munition sind am Schießstand zu haben. Die gesamte Anlage
des Schützengartens bietet einen freundlichen AUbttck. — Die
Fußballk 0 nkurrenzen  beginnen glerchfallv noch in der
ersten Woche. Am 21. Mai abends 6 Uhr, „spielt eme eng
tische Amateurmannschaft gegen eme ?us,/uddeutschen Ver¬
einen zusammengestellte deutjcye Mann,chaft . — ®er SSegmi,
des Hocke yspiels fällt  auch noch in die erste Woche. Am
Samstag , den 21. Mai , 3% Uhr, spielt cme englische, repräsen¬
tative Mannschaft, zu der die englische Hockey-Association die
besten Kräfte beordert hat , gegen eme Manmchaft . dre der
Deutsche Hockehbund heraustzellt.

* Radsvortfest in Darmstadt . Die Abhaltung der dies¬
jährigen Meisterschaft des Deutschen Radfahrerbundes über
25 Kilometer ist dem Velocrped-Kinb Darmstadt übertragen
worden und findet mit noch anderen Ra^ und Motor -Rennen
am 26. Juni aus der Radrennbahn , in Darmstadt statt . Am
aleichen Tage veranstaltet die dortige Velocrped-Klub einen
großen Gala -Blumenkorso für . Bundesvereme Gaubereme
Nichtbundesvereine, Gruppen . Emzeftcchrer, Automobile und
Banneriuaaen durch die Straßen Darmstadts . Vom Deutschen
Radfahrerbund , dem Gau 0, u . a . m. sind wertvolle Ehren¬
preise gestiftet. Die sportliche Veranstaltung ist m groß¬
zügiger ^Weise geplant . Auskunft erteilt der Velociped-Klub
Darmstadt . _ , r ,,

* Schachwettkampf Mieses-Spielmann . Im , Schachwett-
kampf Mieses-Spielmann zu Regensburg sind bis letzt fünf
Partien zur Erledigung gekommen, die sich sämtlich durch außer¬
ordentlich lebhaftes Spiel auszeichnen. Remis wurde nur , eme,
die erste Partie des Matches. In der zweiten, einer .ftzrlra-
nischen" Partie , errang Mieses als Nachziehender durch eme
interessante Kombination den Sieg . Von da ab wendete ftd)
das Kriegsglück, und Spielmann gewann drei Partien nach¬
einander . Da nur noch drei Partien zu spielen sind, durfte
es für Mieses schwer fallen, den Voripruna . den sein Gegner
errungen hat , nachzuholen. Spielmann hat alle bisherigen
Partien mit großer Sicherheit. Eleganz und Energie durch-
gesührt. Mieses hat als Anziehender durchweg schottisch, als
Nachziehender siziliamsch gespielt.

kleine Chronik.
Unwetter-Nachrichten. Das Unwetter hat in Mannheim

vielfachen Schaden angerichtct. In Ludwigshafen wurde
vor der Fabrik von Wolf-Netter die Starkstromleitung um-
gcrissen und die vorüberpassierenden Fuhrwerke in hohe
Gefahr gebracht. Die Luft war derartig mit Elektrizität
geladen, daß vielfach St . Elmsfeuer beobachtet wurde.

Verhaftung eines Offiziers wegen Sittlichkeitsvergchen.
Unter dem Pcrdacht, sich an schulpflichtigen Mädchen ver¬
gangen zu haben, ist in Spandau ein Offizier der Infanterie-
Schießschule, Oberleutnant v. P ., in Hast genommen wor¬
den; nach seiner FesMahme wurde er zur Beobachtung seines
Geisteszustandes dem Garnisonlazaretr zugeführt.

Feuer in der Wiener Fagdausstcllung . Im schwedischen
Pavillon der Wiener Jagdausst «llung brach, wahrscheinlich
durch eine weggeworfene Zigarette , ein Brand aus , der je¬
doch von der Feuerwehr mit der Dampfspritze bald gelöscht
werden konnte.

Ein Gerüsteinftnrz. Durch den Einsturz des Bau¬
gerüstes, das für den Neubau einer Fabrik am Ringbahn¬

hof Tempelhof zu Berlin errichtet war, wurden vier Maurer
in die Tiefe g riffen und unter den Trümmern begraben.
Drei erlitten schwere Verletzungen an der Brust und den
Gliedern und liegen im Lazarett. Ihr Befinden gibt zu
Bedenken Anlaß . Es ist möglich, daß sich infolge des hef¬
tigen Sturmes , der an den beiden letzten Tagen herrschte,
die Verankerungen gelockert haben und schließlich brachen.

Im Schnapsrausch. Der Schnapswirt Gibert zu Paris
erschoß nachts in seiner Wohnung seine Frau im Rausch
und dann sich selbst. Er war sofort tot, seine Frau liegt im
Sterben.

Vom v -Zug überfahren. Der V -Zug Stockholm-Berlin
überfuhr bei Borkenftiede bei Pasewalk einen Bauernwagen,
dessen Führer getötet wurde, während das Pferd unverletzt
blieb.

Erdbeben in Steiermark. In Graz wurden nachmittags
4,58 Uhr und abends 9,18 Uhr zwei heftige Erdstöße ver¬
spürt. Die Herddistanz beträgt 100 Kilometer. In Kind-
bcrg zerrissen alle Telephondrähte, vier Arbeiter wurden
durch Baumstürze getötet.

Fortdauer des Erdbebens in Eostarica. In Eostarica
dauern die Erdbeben fort. Tausende fliehen von San Jose.
Die Vulkane Paos und Jrzu stehen in Eruption und stoßen
feine Asche aus , die sich in schweren Wolken über weite
Strecken lagert . Seuchen grassieren in den Lagern der
Flüchtlinge.

Aus Kadern und Kurorten.
* Schlangenbad . Trotz des anhaltend schlechten Wetters

rst der Zuzug der Fremden zu unserem Kurort ein guter zu
nennen. Die außerordentlich zahlreichen Anfragen aus dem
In - und Ausland und besonders aus Ärztekreisen bewerfen,
daß das Interesse für Schlangenbad in sietem Wachsen begriffen
ist. Die diesjährige Saison verspricht hiernach eme reckst gute
zu werden, vorausgesetzt, daß der Himmel endlich em freund¬
licheres Gesicht zeigt als in den letzten Wochen. Mrt dem
vorigen Sonntag haben auch die Abendkonzerte, im „Nassauer
Hof" begonnen, die sich, wie alljährlich, allgemeiner Beliebtheit
erfreuen . Am 1. Pfingstfeiertag findet das erste Gartenfest
der Kurverwaltung statt , bei welchem die Kurkapelle und die
Kapelle des Dragoner -Regiments Nr . 6 konzertieren werden.
Am Abend findet eine Beleuchtung der oberen Kuranlagen statt.

* Ostseebad Kolberg. Cecilien-Quelle (öprozentige Sole ) ,
Heilanzeigen: Skrofulöse, Rachitis , Frauenleiden . Die Kur¬
anstalten der Cecilien-Quelle bestehen aus dem modern ein¬
gerichteten ' Solbad mit dem ärztlich überwachten ^Kinder-
Pensionat und anschließendem Kurhotel , aus ^der Anstalt für
orthopädisches Turnen . Heilgymnastik und Manage im Damen¬
park und ans dem Sanatorium Kinderherl ausschließlich für
Kinder der besseren Stände ohne Begleitung Erwachsener.
Unter der Leitung von drei Ärzten ist in den Kuranstalten der
Cecilien-Quelle erholungsbedürftigen und schwächlichen Kindern
alles geboten, was Natur und moderne Heilkunst m einem
unserer schönsten Badeorte darznbieteu vermögen. Prospekte
kostenfrei: Cecilien-Quelle , Kolberg (Ostsee) .

Letzte Nachrichten.
Zur Wahlrechtsvorlage.

Breslau , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Gegenüber
Meldungen der Berliner „Parlamentär . Korrespondenz",
daß beabsichtigt sei, die Wahlrcchtsvorlage im Abgeord¬
netenhause am 27. Mai der Wahlrechtskommission zu über¬
weisen, um ein neues Kompromiß zu bilden, dem neben
Zentrum und Konservativen auch die Freikonservativen, so¬
wie das Herrenhaus Leitreten könnten, daß eine andere Art
der Drittelung geplant sei, welche den Zentrumswünschcn
entgegenkomme, ist die „Schlesische Volkszeitung" von zu¬
ständiger Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß diese
Mitteilung , soweit sie die Zcntrumsfraktion betrifft, freie
Erfindung sei. Wahr sei nur, daß die Zcntrunisfraktion
am 24. Mai abends zu einer Beratung der Wahlrcchtsvor¬
lage zusammentrete.

Jubiläum der Berliner CharitH.
Berlin , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die Charit«

beging heute vormittag die Feier ihres 200jährigen Be¬
stehens. Ter Kultusminister überreichte mit einer kurzen
Ansprache eine Anzahl Ordensanszeichnungen.

Der Kampf im Baugewerbe.
wb. Trier, 13. Mai . Der Friede im Baugewerbe ist

hier durch einen Tarif wiederhergestellt und die Sperre
aufgehoben worden.

Die Zuspitzung der Kretasrage.
Konstantinopel, 13. Mai . (Eigener Drahtbcricht.) An

mehreren Orten wurden gestern Versammlungen abgehalten,
in denen gegen die Eidesleistung der Kretenser protestiert
und die Wahrung der türkischen Rechte mit Waffengewalt
verlangt wurde, falls diplomatische Mittel nicht ausreichen
sollten.

Wahlexzesse in Frankreich.
Calais , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem di«

Wahlprüfungskommisston gestern den unabhängigen Sozia¬
listen an Stelle des gemäßigten Sozialisten , der vor der
Richtigstellung der Wahlzifter als gewählt galt , für gewählt
erklärte, kam cs zu lebhaften Kundgebungen, in deren Ver¬
lauf die Fensterscheiben der Präfektur zertrümmert wurden.
Ein Arbeiter wurde durch einen Dolchstich verletzt.

Ein Torpcdobootszusammcnstoß.
Berlin , 13. Mai . (Eigener Drahtbcricht.) sAmtlich.j

Das Torpedoboot „8 . 142", Kommandant Prinz Adalbert
von Preußen , berührte nachts auf einer Marschsahrt ge¬
legentlich eines Ausweichmanövers leicht „8 . 140". Der
Bug wurde auf zwei Meter Länge etwas eingedrückt und
leicht verbogen. Das Boot ist sofort in Reparatur nach Kiel
gegangen. Die Kosten sind gering. „8 . 140" ist unbeschädigt.
Niemand w''"de verletzt.

Eine Carbid-Explosion.
wb. Cöln , 13. Mai . In einer Carbidfabrik in der

Josephsstrctt", wurde heute ein Arbeiter durch eine Explosion
von Carbid lebensgefährlich verletzt und ins Krankenhaus
verbracht.

Die deutsch-österreichische Automobilübungsfahrt.
Wien , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Dir Teil¬

nehmer an der ftbungsfahrt des deutsch-österreichischen
Freiwilligen Automobilkorps trafen heute mittag nach
glatter Fahrt am Ziel ein, von den Erzherzögen Leopold
Salvator , Franz Salvator und Karl Stephan , dem Herzog

«
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von Ratibor sowie anderen hervorragenden Persönlichkeiten
begrüßt. Die vierte Fahrt erstreckte sich von Dresden über
Karlsbad, Eger, Bayreuth und Linz nach Wien.

Unwetternachrichten.
Siegen, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Bei dem

schweren Wetter, das im ganzen Siegerland großen Schaden
anrichtete, wurde die sechs Kilometer lange Seilbahn von
Breitscheid nach Dresselndorf zertrümmert.

Cuxhaven, 13. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Unge¬
wöhnlich schwere Gewitter richteten an der Unterelbe gro¬
ßen Schaden an. Im Käthiuger Bruch ist ein großer Hof
niedergebrannt.

Ein Bombcnattentat.
Starkenbach in Böhmen, 13. Mai . (Eigener Drahtbe¬

richt.) Streikende warfen in die Wohnung Arbeitswilliger
eine Bombe. Diese explodierte an dem Fensterrahmen, so
daß zum Glück Menschen nicht verletzt wurden. Elf Strei¬
kende wurden verhaftet, weitere Verhaftungen stehen nochbevor

wb. Berlin, 13. Mai . Die deutschen Landes - Ver-
§icherungsan st alten  traten am 12. At-ai in Berlin
unter dem Vorsitz von Dr. Freu  n d-Berlin zu einer Voll¬
versammlung zusammen, um zu dem Entwurf der Rcichs-
iVersicherungsordnungStellung zu nehmen. Das Reichs¬
amt des Innern wurde durch Geh. Regierungsrat Jaup,
bas Reichsversicherungsamtdurch seinen Präsidenten Kauf¬
mann, Direktor Sarrazin und Geh. Rat Manow vertreten.
Die Versammlung genehmigte die Beschlüsse des Elseraus¬
schusses und beschloß, unverzüglich dem Reichstag Abände¬
rungsvorschläge zu unterbreiten.

Berlin, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Aus dem
Vorortzug zwischen Karow und Blankenburg sind gestern
abend zwei galizische Arbeiter herausgesprungen, die wegen
einer gestohlenen Geldsumme miteinander in Streit geraten
waren. Beide sind schwer verletzt. Sie wurden nach dem
Pankower Krankenhaus gebracht.

Letzte HattSslsnachvichtei ».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Im Einklang
Mit der stillen, aber festen Haltung der Auslandsbörsen
war der Verkehr nur schwerfällig. Die Grundstimmung
blieb jedoch nach wie vor fest. Höher setzten Pennsylvania
auf New Aork, Türkenlose aus große Wiener Umsätze um
zirka 2 Prozent, Hohenlohe aus Käufe von erster Seite um
zirka 3 Prozent ein. Auch Schantung und Orientbahnen
sowie Warschau-Wiener konnten leichte Besserungen durch¬
setzen. In Banken und Montanwerten blieb das Geschäft
träge. Für Elcktrizitätswcrte zeigte sich etwas mehr Inter¬
esse. Tägliches Geld 3s/r, Prozent. Im Verlaufe der Börse
blieb die Grundstimmung fest. Etwas schwächer lagen
Russen. Der Kassamarkt der Jndustriewerte war weiter fest.
Privatdiskont 3 Prozent.

Frankfurter Börse. Heute Samstag , den 14. Mai, ist
die Frankfurter Börse geschlossen.

Schiffs-Nachrichten,
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Uork: 15. 5. Postdampfer „President
Lincoln". 19. 5. „Amerika". 22. 5. „President Grant ". 26. B.
„Cincinnati ". 29. 5. „Pennsylvania ". 2. 6. „Cleveland". 5. 6.
„Graf Waldersee". Nach Boston: 24. B. Postdampfer „Bethania ".
7. 6. „Bulgaria ". Nach Baltimore : 24. 5. Postdampfer
„Bethcmia". 7. 6. „Bulgaria ". Nach Philadelphia : 14. B. Post¬
dampfer „Pisa ". 24. 5. „SchaumburgNach  New Orleans:
20. B. Postdampfer Dortmund ". Nach Quebec-Montreal:
27. 5. Postdampfer „Prinz Oskar ". Nach Westindien: 20. 5.
Postdampfer „Odenwald". 21. B. „Calabria " . 27. 5. „Graecia ".
Nach Mexiko: 14. B. Postdampfer „Fürst Bismarck". 18. 5.
„Bavaria ". 28. 5. „Frankenwald ". Nach Ostasien: 20. 5. Post¬
dampfer „Segovia ". 27. 5. „Scandia ". 9. 6. „Saxonia ". Nach
Wladiwostok: 31. B. Postdampfer „Largo Law". Arabisch-
Persischer Dienst : 28. B. Postdampfer „Parthia ".
Nhcindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20. 8.30, 9.25 (Schnell-
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.80 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen . 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgaffe 20. Telephon 2364. F 327

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Muf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Emsendunacn kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)

* Zum Artikel „D i e Stehbierhalle am Haupt-
bahnhaf ". Die Ausführungen des Einsenders vom Freitag,
den 6. Mai , haben nicht nur bei den Interessenten für die
baldige bauliche Entwicklung des Bahnhofsgelündes , sondern
auch bei allen, denen das Wohl unserer schonen Kurstadt am
Herzen liegt und noch etwas Sinn für Schönheit haben, ein
lebhaftes Echo gefunden. Nach den Ausführungen des Ein¬
senders wäre in erster Linie der Eisenbahnfiskus für die Ver-
schändung des Platzes an der Pfalzgrasen -Straße verantwort¬
lich zu machen, dem ist jedoch nicht so. Die Schuld treffen in
gleicher Weise den Bezirksausschuß und die Polizeidirektion in
Wiesbaden, die vollkommen im Gegensatz zu den Absichten des
Magistrats die Konzession zum Betrieb einer Kantine und die
Bauerlaubnis erteilt haben. Der Eisenbahnfiskus verpachtete
sein Grundstück, auf dem jetzt zur Verschönerung des Bildes
am Bahnhof ein Restaurationsbetrieb für die Bedürftigen dort
eingerichtet werden soll, der zweifellos das Bild zeitigen wird
wie es in noch schwachen Farben in der erwähnten Nummer
ausgemalt worden ist, an den Pächter seiner Restauration im
Bahnhof für 75 Pf . die Rute . Das wäre die Schuld des
Elsenbahnfiskus, wenn er nicht auf die obengenannten Behörden
einen Druck ausgeübt hätte mit dem erwähnten Erfolg . Die
Gründe , die den Eisenbahnfislus veranlaßt haben mögen, sein
Grundstück zu verwerten, sollen hier nicht kritisiert werden, auf
jeden Fall gibt es doch andere Mittel , um dem Pächter des
Restaurationsbetriebes unter die Arme zu greifen, als diese,
durchaus zu verwerfende Verwertung des Terrains . Warum
wurde diese Verwertung den Anliegern immer versagt ? Warum
wurde ein Protest sämtlicher Anlieger gegen eine provisorische
Bcbmmng überhaupt irgend eines Platzes ignoriert , der mit
der Absicht des Magistrat konform gehl? Aber, es ist ja auch
besser, eine Behörde unterstützt die andere Behörde, der steuer-
zahlende Bürger kann ja sehen, wie er die Abgaben aufbringt.
Wenn es gar nicht mehr geht, dann wird ihm einfach noch zu

guter Letzt das Fell über die Ohren gezogen. Soll die Ge¬
nehmigung des Restaurationsbetriebes etwa der Dank dafür
sein, daß die Grundbesitzer, um der Stadt entgegen zu kommen,
um deren Absichten zur Verschönerung des Bahnhofsbildes nicht
zu durchkreuzen, 6 Meter ihres wertvollen Terrains der Stadt
schenkten? Soll das der Dank sein? Die Bebauung des
Grundstücks bedeutet zweifellos eine Hemmung der baulichen
Entwickelung für viele Jahre , denn der Eisenbahnfiskus wird
bei seinem bekannten Entgegenkommen sich kaum damit ein¬
verstanden erklären, zur rechten Zeit für einen Neubau Platz
zu machen. Einer Vereinigung wie dem blauen Bunde zur
Bekämpfung des Alkoholgenusses ivurde es, kaum verständlich,
untersagt , in der Nähe des Bahnhofs ein Provisorium zum
Feilhalten alkoholfreier Getränke zu errichten, womit die dies¬
bezüglichen Wünsche in genügender Weise und nach allen Rich¬
tungen erfüllt worden wären . Aus jeden Fall hat die Polizei¬
direktion der Stadt bezw. dem Magistrat durch ihr Vorgehen
einen schlechten Dienst erwiesen und bedeutet die Bauerlaubnis
für ein derartiges Grundstück den Bestrebungen des Magistrats
in ästhetischemSinne ein Schlag ins Gesicht. -h.

* Die Stehbierhalle a m Hauptbahn Hof.
Dem Eingesandt vom Samstag möge noch ein Wort hinzuge¬
fügt werden. Es ist gewiß wahr, daß alle treuen Freunde
unseres Volkes die Errichtung dieser.Halle von Herzen bedauern.
Aber nicht nur in den Kreisen, die direkt im Kampfe gegen den
Alkohol stehen, ist der lebhafteste Wunsch nach einer „Kaffee¬
halle"  am Bahnhof vorhanden, sondern gerade auch von den
Kutschern, älteren und jüngeren , kann man es oft genug hören:
„Hätten wir doch eine gütgeleitete, saubere Kaffeehalls hier, wo
man billig guten Kaffee bekommOund in der man vor Winter¬
kälte und Sommeralut einmal Schutz suchen und doch den
Halteplatz im Auge behalten kann." Ein Kutscher hatte auch den
gar nicht üblen Gedanken, daß in der Nähe von Kurhaus
und Theater  eine Kaffeehalle sehr angebracht wäre und daß
die Stadt doch in den kalten Monaten die Räume der „Trauben¬
kur" dazu hergeben könne. Sollte sich dieser Plan nicht für
den nächsten Winter verwirklichen lassen? M. K.

* Völlige Sonntagsruhe.  Leider können die
selbständigen Kaufleute nicht in breiter üffentlichieit ihre
Meinung aussprechen, da keiner sich einer öffentlichen Kritik
aussetzen darf , wenn er nicht Schaden in seinem Geschäft er¬
leiden will. Die Sonntagsruhe ist viel mehr nach dem Worte
zu behandeln: „Was du nicht willst, was man dir tu , das füg
auch keinem andern zu." Was würde man dazu sagen, wenn
alle Gewerbe, die des Sonntags die Arbeit nicht einstellen
können, als Ärzte, Apotheker, Hoteliers , Restaurateure , Hand¬
werker, alle in gleicher Lage befindlichen Beamten , als Bahn-
und Postbeamte, Schutzleute usw. (die Viehbesitzer ihr Vieh
nicht füttern wollten) , die Kellner, Geschirrführer, die Haus¬
angestellten usw., völlige Sonntagsruhe verlangten ? So lange
aber andere Stände Pflichten zu erfüllen haben, gibt es auch
Bedürfnisse und Einkäufe. Der Kaufmann ist kein Freiherr,
er muß , um seine Existenz zu finden, allen Ständen dienen,
ja sogar hierin mit gutem Beispiele vorangehen, ganz be¬
sonders aber in einer Stadt Wie Wiesbaden, wo Sonntags oft
ungezählte Tausende zusammenftrömen. Jeder Stand hat auf
den anderen Rücksicht zu nehmen, dies vornehmste soziale Ge¬
setz ist in unserer sozialen Zeit , scheint es, ganz aus der Welt
verschwunden. Der Chef trägt die Schuld auch für Vergehen
seiner Anaestellten, ihm hat man alle Pflichten aufgebürdet,
ohne ihm die Mittel zu geben, sic von seinen Angestellten ver¬
langen zu können. Er ist oft nur auf deren guten Willen an¬
gewiesen. Alle Lasten muß er tragen . Es kann heute nicht
mehr bestritten werden, daß durch jede weitere soziale Be¬
lastung viele Existenzen aufs äußerste erschwert werden. Wes¬
halb will man ohne Not eine solche einschneidendeMaßnahme,
als es die allgemeine Sonntagsruhe ist, einführen ? Die Reihe
der Bestrafungen auf Grund der sozialen Gesetze ist Legion,
eine Abnahme wird durch die Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe sicher nicht statthaben. Der Kaufmannsstand und die
mit ihm verwandten Berufsstände sind die Leiter , auf denen es
den Ärmeren immer noch möglich ist, sich emporzuarbeiten . , Die
Gesetzgebung bat die Sprossen dieser Leiter recht weit auseinan¬
der gerückt, mit der völligen Sonntagsruhe nimmt man gleich
einige heraus . Die jungen Kaufleute , deren Ziel mehr oder
weniger auf eigene Selbständigkeit gerichtet ist, mögen dies
bedenken und haben bei ihrer Eingabe sicher nicht hieran ge¬
dacht. Die still getragene Erbitterung ist in den Kreisen der
Kaufleuts , Gewerbetreibenden eine tiefgehende, sie wird, der
Natur dieser Stände entsvrechend, still getragen, einesteils , um
sich vor Schaden zu bewahren, andererseits , weil die Zeit nicht
vorhanden ist, sie kundzutun. Man gebe diesen Ständen , die
in der Tat ein Fundamentstein des Smatcs sind, ihr ihnen ge¬
hörendes Recht auf Erwerb und erschwere es ihnen nicht ohne
Not ! _ _

Briefkasten.
(®te Redaktion de» „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen irt«rieskasten. wenn die letzte Bezugsguittung beillegt. RechtsverbindlicheGewähr wird

nicht zu'iesicherr.)
K. Die Regentschaft der fürstlichen Linie Lippe-Biester-

feld in Livve basiert auf einer reichsgerichtlichen Entscheidung
vom 25. Oktober 1905.

P . H. 26. Hier scheint eme Verwechslung mit der Inva¬
lidenversicherung vorzulicgen. Die Ärankenversicherungspflicht
tritt ein, wenn die Frau in einem gewerblichen Betriebs mit
Reinigungsarbeiten beschäftigt wird : dagegen ist sie zum
Kleben von Marken erst dann verpflichtet, wenn sie an einer
oder mehreren Stellen zusammen monatlich mindestens 18y3 M.
verdient. . _ .

K. H. Das Testament muß in diesem Fall eigenhändig
geschrieben und unterschrieben sein. Auf die Form kommt es
im übrigen nicht an ; natürlich muß der Tag der Niederschrift
auf dem Dokument stehen, wo, ist gleichgültig. Korrekturen
müssen von dem Testator selbst vorgenommen werden, auch eine
etwaige Nachschrift muH datiert und unterschrieben sein.

Eine Natursreundin . 1. Das Kraut wird getrocknet und
an einem trockenen Ort aufbewahrt . 2. Ein solches Buch
liefert jede Buchhandlung.

W. H. Wenden Sie sich an die Großh. Luxemburgische
Finanzkammer zu Biebrich.

K. L. Kgl. Kammermusiker ist die Amtsbezeichnung für die
fest angestellten Mitglieder des Hoftheater-Orchesters.

C. D. Die Klebepflicht für sog. Monatsfrauen tritt ein,
wenn deren Verdienst mindestens des ortsüblichen Taglohns,
das sind 18 M. 33 Pf . monatlich, beträgt.

F . B. Eine Vergütung für die durch die Kontrollbersamm-
lung versäumte Arbeitszeit wird in der Regel nur im Falle
eines festen Arbeitsverhältnisses gewährt , d. h,, wenn der
Arbeiter mindestens ein Jahr in dem Geschäft tätig ist und
dann auch nur für die Dauer der Versammlung einschließlich
einer entsprechenden Zeitbemessung für Hin- und Rückweg.

F . A. Das sächsische Ehe- und Erbrecht ist uns unbekannt.
Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt

Marmor . Fett - und andere Flecke aus Marmor heraus¬
zubringen, rührt man gleiche Teile von gelöschtem Kalk mit
gutem Ton und Wasser zu einem Brei an , trägt diesen mittels
eines Pinsels gleichmäßig auf und läßt ihn 1 bis 2 Tage lang
darauf liegen. Ist der Überzug trocken geworden, so besprengt
man ihn zeitweise mit Wasser, um ihn feucht zu halten . Zu¬
letzt läßt man den Überzug ganz trocken werden, reibt ihn mit
einem Lappen ab und poliert nach.

P . u. R. Das Urteil verliert erst nach 30 Jahren seine
Rechtskraft.

Ch. Die erwähnte Bezeichnung befindet sich unseres
Wissens nicht auf den Geschützen.N. N. 1. Der Hausbesitzer kann Schellen und Rufen in
seinem Hofe verbieten. 2. Zum Hausieren ist ein Wander¬
gewerbeschein erforderlich.

Rechtsmittel. 1. Die Wohnungsmiete kommt nur bei der
Veranlagung zur Kanalbenutzungsgebühr in Betracht. Dieser
wird der tatsächliche Mietpreis zugrunde gelegt. 2. Die er¬
wähnten Münzen haben nur geringen Sammelwert , und diesen
auch nur bei guter Beschaffenheit.

A. K. Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt für Woh¬
nungen die vierteljährige Kündigung zum Schluß eures (
Kalendervierteljahrs.

Mmilien- Nachrichten
KLandeslrrnt Wiesbaden.

OathauS . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I U$ti fflf Th»»
Schließungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburrerrc
5. Mar dem Hausdiener Joseph Schwarz e. T „ Luise Therese.
5. „ dem Hausdiener Wilhelm Knapp e. T ., Elisabethdem Hausdiener Wilhelm

dem ^Sacker Adolf Hohler e. S „ Adolf Wilhelm,
dem Kaufmamr Eugen Mittmann e. S ., Hans Richard

Eugen.
dem Bäckergesellen Karl Kindsvogel e. T „ Elsa Rosina.
dem Techniker Adolf Schepp e. T ., Annelise.
dem Geschäftsdiener Gottlieb Brust e. S „ Edmund

Heinrich. _ _
dem Bauarbeiter K. Heinz e. T ., Margarete Creszenz.
dem Hausdiener Johann Härtel e. T ., Pauline Elisa-

betha.
dem Goldschmiedemeisterund Juwelier Johann Kühn

e. T., Friederike Elsbeth Erika. .
dem Kaufmann Ludwig Schmidl e. S ., Ludwig Wilh.
dem Schreinergehilfen Alban Baumgartner e. S .,

. Gustav Ludwig.
Eheschließungen:

Musiker Johann Reimann mit Lina Gibberich hier.
Kassenbeamter Johann Lang mit Lina Rittge hier.
Chemiker Dr . phil . Paul Frank in Schlebusch-Manfort mit

Gertrud Kleinenbrahm hier. .
Kaufmann und Leutnant der Reserve Paul Gayer in Berlin

mit Ilse Lazard hier.
Kutscher Karl Ziß mit Anna Lämmer hier.
Fabrikant Julius Kött in Pforzheim mit Anna Hees hier.

6. ..
6. „
6. ..
8. ..
8. ..

9. ..

9.
9.

10.

Standesamt Konneritzcrg - Rambach.
Geburten:

4. April dem Taglöhner Willibald Tresbach in Sormenberg
e. S ., Paul Willi. .

6. „ dem Maurer Friedrich Martin in Rainbach e. S -,
Wilhelm Hermann . ^ .

7. „ dem Tünchermeister Karl Hermanii ^Moritz Stem
in Sonnenberg e. S ., Adolf Philipp Karl.

11. „ dem Taglöhiier Heinrich Momberger in Rambach
e. T ., Christine Philippine Franziska Frida.

12. „ dem Maurermeister Karl Wildhardt in Rambach c.
S ., Artur Karl.

15. ., dem Maurer Ludwig Becker Ir in Rambach e. S .,
Alfred.

Aufgebote: .
Eisendreher Karl Hugo Neuhaus in Hagen mit Maria Emma

Killing in Sonnenberg.
Tünchergehilfe Wilhelm Tresbach in Sonnenberg mit Mina

Deuker in Wiesbaden. . ^ „
Schlosser Karl Wilbelm Dörr in Sonnenberg mit Auguste Wn-

helmine Karoline Christiane Wintermeher daselbst.
Eheschließungen»

Gärtner Johann Groll in Wiesbaden mit der Witwe Karoline
Ruf , geb. Christ, in Sonnenberg . .

Maurer Karl Eduard August Schäfer in Rambach mit Katha¬
rine Auguste Becker daselbst.

Maurer Wilhelm August Jekel in Sonnenberg mit Karoline
Auguste Olstemacher daselbst.

Maurer Karl Philipp Wilhelm Tresbach in Sonnenberg mit
Karoline Johannette Luise Ernst, geb. Walter , Wwe., das.

Tüncher Ludwig Christian BeÄt in Rambach mit Maria Karo-
lina Schneider in Sonnenberg.

Sterbefnlle:
5. April Tüncher Georg Tresbach in Sonnenberg . 43 I.

11. „ Gerichtsmann Peter Dörr in Sonnenberg , 79 I.
12. „ Ella , T . d. Maurers Georg Neuber in Rambach, 8 I.
15. „ Witwe Wilhelmine Bietz, geb. Schaus , in Sonnen¬

berg, 72 I.
19. „ Glaser Karl Belz in »sonnenberg , 20 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

15. April dem Schmiedemeister Friedrich Adolf Dielst e.
Julie Amalie.

15. „ dem Maschinenarbeiter Heinrich Heylmann e. S .,
Hermann.

17. „ dem Tüncher August Gruber e. S .. Wilhelm.
25. „ dem Schlosser Heinrich Egert e. T ., Emma Hedwig

Helene.
26. „ dem Maurer August Wagner e. S .. Wilhelm August.
26. „ dem Taglöhner Karl Conrad e. S ., Ernst.
26. „ den: Maurer Friedrich Christian Krieger e. T ., Anna

Wilhelmine Antonie. , .
27. dem Tüncher August Scheidt e. S „ Friedrich Adolf.
30. „ dem Schreiner Adam Hell e. S „ Paul.

Aufgebote:
Maurer Friedrich Karl Sand in Dotzheim mit Maria Link das.
Gärtner Johann August Gärtner in Dotzheim mit Anna Mario

Maisack zu Heilbronn. .
Tüncher Karl Wilhelm August Birk in Dotzheim mit Mmno

Fink zu Wiesbaden.
Schlosser Johannes Eimer in Dotzheim Mit Karoline Wilhel¬

mine Büger daselbst. _ „ . „
Kaufmann Albert Walther Kranig m Dotzheim mit Helen,

Katharine Panline Lotz, geb. Sperling , in Wiesbaden.
Eheschließungen:

Maurer Friedrich Karl Wilhelm Wintermeher mit Karoline
Wilhclmine Luise Höhn. _ , „ .

Maurer Wilhelm Ehmig mit Luise Wilhelmine Wagner
Maurer Friedrich Wilhelm Diehl mit Johanna Martha

Mathilde Rück.
Wagner August Marx mit Hermme Hohn. .
Schuhmacher Wilhelm Ludwig Poths mit Amalie Henriette

Kraus.
Stcrberalle:

20. April Frida Luise Auguste. T . d. Taglöhners Kaspar

23. „ Charlotte ' Haibach, Witwe, geb. Schüler , 71. I.
23 „ Wilhelm Joachim Joseph Peter , S . d. Holzhandlers

Hermann Gustav Willy Fehr , 1 M.
28 Ernst Wilhelm, S . d. Fuhrmanns Christian Wilhelm

Konrad Herber, 7 M. _

Geschäftliches.

1. O. Hotel Odenwald.
Pension Mk. 4.50. Ad . Vogel . F122

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seite »»
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: I . V-: W- Schulte vom Brühl,
Sonnenberg ; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wies¬
badener Nachrichten: C. RötHerdt ; für Nafsauifche Nachrichten,Ansder Umgebung
und Gerrchts'aal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.

r
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SV*

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe
» » » »

Preuss . ConsoJs 08 »
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) s. kl.
> * > Jt
» An!, v. 1886 abg . »
> » » 1892u . 94*
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 .4
> » » » » » 15*
» E.-B. u . A. A. »
c E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . TMr.
Brem . 81.-A. v. 188? Jt

* » » 92,99 *
* v . 1896, 1902 *

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.o9 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99 .04»
» » » » I486»
« « 97, Ü2 *

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (a*g.) *

Meckl .-Schw .C 40/94*
Sächsische Rente »
Waideck -Pyrm abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v .1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885».87» »
» » 1838 u. 1839 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
» » 190Z »
» » 1896 »

ln o/g
Japan , von 1905 Jt > 94 20
Mex . am. inn . I-V Pes . 100 .60

» cons . äuß . 99stf . £ —
* Gold v. 1904 stfr . Jft
* cons . inn .5000r Pes.
» * 750/1250r *

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
101 .10
101 .60

92 .90

100 .80
101 .40
101 .40

92 .45
83 .60
84.
91 .20

83 .30
64.

93 .20

92 .80

101 .40
101 .20

91 .80

81 .50
92 .60
83 .80
93

101 .80
93 .70
92 .70
93 65
93 .60

92 70
92 .80
83 .90

b) Ausländische.
1. Ruropäisahe.

3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
*. .
4 .
4.
16/10
13/4

3. .
4. .

t . .
33/4
4. .
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4
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I.
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1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
I . .
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|8/lO
»1/2
I . .
J*/2
3V2
3Vk
y
y 'z

4. .
ft
31/2
4
ft.
4
4
ft.

31/2
»

Belgische Rente Fr.
Bein . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.
Griech . E .-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl
» Klrchgüt .Obl .abg .»
* 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
* » 10 —20,000  ** » 100-4000 »
» » stfr . i. G. *
» » i . G . »
» » 30,000 »
* amrt . v.89S.III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt
, * cv . »v. 1888 »

Öst . Papierrente ö . fl,
» Goldrente ö . fl. G.
* Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .jCv. Kr
* » » 1. 5./11.»
* Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.I410
» * » S. 111
» * » 8 .111(8 .)

Rum . amort .Rte. 1903
» Conv.
» amort . Rte . 1890
» » » 1891
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte . (Vs 89) »
» amort . » v.'l894j»
» » » » 1896
> » » » 1898
» » » » 1905

Ru88. Gons , von 1905
Russ .Cons . von 1880

» Gold -A. » 1889
» C.E.B. S.Iu.1189
» > S. IIIstf .01
* Goldanl .Em.il 90
» » » III90
» * » IV 90
» » » VI94
* St.-R. v. 94a .K. Rbl .,
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

Schwcd . v. 80 (abg .)
* » 1886
» * 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt-

(Jng . Gold -R. 2025r »
» . 1012,50k »

* Staats -Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 200r »

95 .50
67 .50

3 00.
99 .00

lOl 50
101 .

97 .50
93 .60
49.

49 .40
90 .95

102 .10
102 .50
102 .50
10490
101 .90

70.

102 .50

99 .50
93 .10
94 .10
94 05
94 .90
94 .80

ICO.
66 .40
67 .65
13 .40

102 .10
91 .50

91 .25

91 .60
91 .75
91 .20
91 .20

100 .60
92.

93.

91 .50

90.
90 .50
92 .60
88 .60
85 .50
78.

92 .50
96.
82.

99 .1.0
85 SO
95 .50

93 .50
88 .60
94 .60
86 .80
95 . 65
95 .80
92 .60

82 .60
79.

93 .30
93 .30

I . .
II . Auasereuropäische.

Arg .i.O.-A.v .1887 Pes .1101.» « » 500 » I —
5. . » » » abgest . » 10140
5. . » äuss . E.-B. LG. 90 L 102 .70
ftl/2 * innere von 1888 Jt
IV2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897.7/ 91 .60
ftl/2 Chile Oold -Anl . v. 89 *
ftl/z do . von 1906 » 93 .20
b. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 » 102 .50
ft » » » 1898 » 99 .85
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.O. .// 103.
4. . Egypt . unificirte Fr .1102 .05
31/2 » Privileg !rle *
8. . » garantirte £
«/tllapa » . AnL 2. II »

Provinzial-u. Communa!
Zf. Obligationen . in o/„

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .[ Rheinpr .Ag .20,21,31 Jt
33/al Jo . » 22U. 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09*
do . * 28uk.b .l916»
do . * 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 »
* T » 1891 »
* U *93, 99 »
» V » 1896 »

do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. * 1899 »

v. 1901 Abt . I »
* » A.11,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v,1901uk.b .08 »
Baa .-B.v. 98 kb . ab03 »

do . » 05 » , » 10 »
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Ol nk . b .06*

do . » 07 » » 12»
do . * 1898
do . v. 05uk . b .l910»
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. !38Su. l894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02aiv,.ab07»
do v. 05 »ablQlO»

Freib .i.B.1900k.1905 »
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do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »
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do . v. 1890 »
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do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 tik.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
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do . v. 05uk.b.l911»

Kaisers !, v.97uk . b.OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »
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Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
4. , j Ludwigsh . v. 1906 »3VrI do . * 1896 »
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92 70
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92 .90
93.
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87.
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do . v. 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99l<b.ab 1904»
do . v. 1900uk.b. l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u .83»
do . » L.J. v. 1884*
do . von 1886u. 83 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do.
do.
do.
do.
do.
d<\

1906 uk. 11 »
1907 uk . 12 »

» 1888 *
> 1895 *

, 1898k. 03 »
1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02n . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

91 .50

100 .

92 .90
92 .90

91 .50
100 .
100.

91 .40

91 20

100 .50

87.
85 .50

100 .40
100 .40
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, 1902u. 13 .
1904u. 14 »
1907u. 17 »

1906u. 16 *
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Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)n.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a.05 »

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, U. 1912 *
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 19038. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v.11837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u,.07 »
do . * 1887/C9 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903«.1914»
do . « 1905« . 1910»

Würzb . v. 1899»i. 1910»
do . v. 1903« . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .50
100 .80
100 .90

01 .30

91 .10
100 .50
100 .50
100 .30

92
100 .60
100 .60
100 .60
101 .60

93 .25
02 .60
89 .50

92 .60
99 .70

94 .50
93 .90

91 .30
91 .30

94 .40
92 -20
91 .50
91 .30

100 .40
100 .50

94 .30
93 .10

91 .20

91 .20

3-/2 Amsterdam h. fl.
4V2: Buk. v. 1885?(conv .) Jt
4-/2
4-/2
4.
4.
3Vb
8. .

do . » 1895 4050r
do . * 1S98

Christian !» von 1894 -
Kopenhg . -r. 01 u. 11>

do . v-on 1886 a
» im  ,

97 .80

99 .50

82.

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
I St. Bucn .-Air . 1892
1 do . v. 88 i. G«

101 .70
98 .70

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In **t.
«>/- 6V1A. Elsäss . Bankges. 127 .50
7. . 53/4 Badische Bank R, 135.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .Ä
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 99.
4. . 4. . » Bod .-C.-A..W . . 127 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . » 283 .30
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 132 .40
6. . Berg- u. Metall -Bk.^ I 117 .40
ß*/2 8-/2 Berg .-Mark Bank » 164.
Y. . 9. . Berl . Handelsg . » 174 .10
6Va 6-/2 * Hyp .-B. L. A. * 129 .50
6V1 61/2 » » Lit. B » 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 112 .30
5-/s 6. . Comm. u . Disc.-B. » 113 .60
6. . ' 6i/a Darm Städter Bk. .s.fi.
6. . 61/2 » * Jt 132 .20

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I X » 252 .20
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 157 .30
41/2 5. . » Eff . u. W. Thl. 107 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .50
6. . 6. . * Ver . Bank Jt 127 .90
9. . 91/2 Diskonto -Ges . » 188 .20
7-/2 8V2 Dresdener Bank » 159 .60
6. . 5. . » Bankver . «
8. . 8. . Eisenöahn -R.-Bk. » 163.
s . . 9. . Frankfurter Bank » 203 .75
9. . 9»/, do . H .-Bk. » 210 .90
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 167 .70
8. . 3. . OothaerG .-C. B.Thi.
5-/« 5-/4 Mitteid .Bdkr .., Gr . Jt 103 .50
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .90
6. . 6-/2 Natibk . f. Dtsclil . . 123 .10
5-/2 6. . Nürnberger Bank »11. . 11. . do . Vereins !). » 230 .50

6I8{3555> Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .50
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 125 .70
93/8 10. . do . Cred .-A. ö . fi. 20840
5. . 5. . Pfalz . Bank Jt 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Th !. 163 .50
5-/, 5-/4 do . Hyp .-A.-B. Jt 123 .40
777 Reichsbank » 145.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198.
7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 139.
6. , 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 117.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .50
5' /2 61/2 Schwarzb . Hyp .-B, » 116 .70
5-/2 Schwarzw . Bk V * 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. * 137 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .30
5. . 5. . do . Landesbank » 105 .20
6. . 5. . do . Notend . s. fl. 115 .30
7. . 7. . de . Vercinsbk . » 142 .20

Würzb . Volksb . Jt —

r,, „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In «/»
9. . |9. . |Banq . Ottom .50 % Fr . J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In 0/«

Oktaviminen . . . . 1237.
Ostafr . Eisenb .-G es. j
(Berl .) Ant . gar . M. |203 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungcn.

Vorl . Ltzt . In
18.. 12. *
10. . .10.
8 . • I 8.

l0 '/2 10V2
3

15.
10.
9.
7.

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6.
6,
0.
4-/2
4. .

13. .
2. .

14. .
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .

9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27 . .

0. .
20. . 20. .
7. . 12. .

32. . Z2. .
8. . 10. .

10. . 10.
12-/2
yi/2 9 -/r

12. . 13.
4

5.
15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
61/2
4.
8.

10.
8.
0.

A!um .Neuh .(50%)Fr . |266.
Aschffbg .Buntpap .^ '177 .50

Masch .-Pap.
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .l.60%E. Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Dinding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sch öfter hof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst.
» Lotlir . Metz »

Cham . u.Tli .-W.A. »
6-/2 Chem .A.-C. Guano»

7. .
7.

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
7-/2

10 ..
10. .
10 ..
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

i3 . „
14. .
18. .

6. .
7. .

10..
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
24. .

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei Silb .Branb . .
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . fcf. *
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiier -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,ßerl . *
* W.H ornb.v.d.H .»
* Lahmcyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem.u. Hals . »
* Siemens , Betr. »
» Tel .-G . Dtsch .A. *

Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Leclerf. N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch!. »
» Gasm . Deutz *•
» Gritzn ., DurL »>
* Karlsruher »
» Moenus »

140.
198.

95 .60
290 .10
192 .70
197.
111 .
192 .50
137.

190 .50
163 .70
245 .70
124.

154.
91.

164 .75
182.
242 .80
165 .30
413.
200 .
425.
143 .50
124.
241 .20
223.

,429.

120 .60
4. .

197.
136. 4. .
162.

91. 4. .
60. 4. .

4. .
90 4. .
90. 4. .

198. 4. .
76. 4. .

242 80 5. .
114 4. .

33. 4. .
133 .20 4. .
143. 4. .
128. 4. .
112. 4. .
152 .50 4. .
111. 4. .
432 .80 4. .
116 .40 4. .
598 .75 4. .
230. 5. .
263 .80 3-/2
486 .50 3-/2

68. 5. .
321. 3-/2
229. 3-/2
481 .50 3. .
222 .75 3-/2
175 .60 3Va
217. 5. .
186 .90 4. .
269. 2o/io

26/io
117 .75 5. .
144 .60 5.

3. . - Mot . Obernrs . J| 78
12. . »Schn .Frankenth .» 225.
25. . 25. . » Witten . St. » 304.
4. . 2-/, Mehl- n . Br. Hau ».» 96 .50

10. . 10. . MetallGeb .Bing,N . » 184 .85
71/2 6. . Ölfab . Ver . D. » 169.
0. . Photogr . O ., StesrI. » 71.

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . 2i/2 Prz . Ster- Wessel . 09.

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 245.
9. . 8. . Pulverf ., Pf., St.I. * 14 6.

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173 .25
7. . 7. do . Frankf . ,Herz* 122.
8. . 9. - Schuhst . V. Fulda » 147.

16. . 15. . Glasind . Siemens »
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
y. . 8. . * Westd . Jute » 117.

25. . 15. . Zellstoff-F.Waldh . » 252.

Div. Bergwerks-Aktien.
In

15. . 12. . Hoch. 8d . u . (J. A 235. 4. .
4. .6. . 5. . Buderus Eisenw . » 108.

10. . 6. . Ccuc . Bergb .-O. » 5. .
10. . 10. . Deutsch -Lux embg . » 207 .50 4-/2
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 196 3. .
8. . 3.. Friedrichsh . Brgb . » 131 .50 4. .
9. . s . . Gelsenkirchen * » 208 .30 5. .

11. . 8. . Harpener Bergb . » 193.
pf10. . 8. . Hibernia Bergw . »IO. . Kaliw. Aschersl . » 165 .20

10. .
4-/2 do . Westereg . »

do . do . P .-A. »
223 .75
103 . 5 Zf.

6. . Si/r Massener Bergbau * 4/!i -/- 0. . Oberschi . Eis.-In . » 105 .90
II . . 0. . Phönix Bergbau » 219.
12. . Riebeck . Montan » 197 .50

4. .10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 172 .80
20. . 18,. Östr . Alp . M. ö. fl. —

4.
Kuxe.

ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
—| Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In V».
6. JAllg . D. Kleinb . Jt  ISO.

do . Lok .-u.Str .-B.» 58 80
Berlinergr . Str .-B. » 186 .60
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. * 128 .50
D. Eis.-Bctr .-Ges . » 111 .50

;Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
Hamb .-Am. Pack . » 144 .30
jNordd . Lloyd_ » 111 .60

5-/2 6. .
8. . 8. .
8-/4 8' /
4-/2 4'/
61/2 61/-
5. .
5-/2
0. .. 6.
4-/2 0. .

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 159 .75
5. . 5. . do . St.-A, » 21.
52/3 6. . Böhm. Nordb . *

7-Vri Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10% do. Lit . ö . » 242.
I--!« l ll|*o Gzäkath-Agram * 23 S5
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G.) * 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
63/5 63/5 Öst.-Unsr- St.-B. Fr. 162 .30
0. . D. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .30
51/4 5-/2 io . iSlordw. ö .fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B.
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. *
I . . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . jtuhlw . R. Grz . »
7. . 6V, lottbardbahn Fr. —
6. . 6. JBaitim . u . Ohio Doll . jilO .20
6, . 6. , |Pennsylv . R. R. DoII. |X35 .40
6 . . 6. . JAnatoI. E .-B. .J6 —
5. . | 5VsjPrince Henri Fr. 139 .60

10. . 10. . lOrazerTramway ö .fl . 1184.

Pr.-Obligat, v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In <V».

4. .1Pfälzische Jt
3'/2
3Val do. (convert .) »
3. . Ällg . D. Kleinb . abg . .ä
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff. *
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III »
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Siidd . Eisenbahn »

100 .30
96 .30

100 .60
94 .80
99

102 .45
101 .50

90 .30

4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4.

b) Ausländische-
Böhm . Nord stf . i. G. Jt
do . do . stf . !. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stt.G. Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . -
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 * i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. O . J
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19ö3Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl,
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 10O3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lcml).) sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jr
do . Br. R.72sf . i. G .Thi

do . Stsb . v.83stt . i .G . ./>
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . J.

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . £b . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl
Vorarlberg stf . i. S. »
Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G.

2Vio' Livornolit .C,Du D/2

95 .75
98 .80

96 .70

99 -80

94 .62

89.
94 .70

87 50
37 .10

86 .25
86,55

104.
86,20
87.

101 .80

88 .20

106 .30
103 .50

98 .10
82 .65

82.

78 .65
79.

74 .90
68 .90

95 .70

103 .80

70.

70.

4.
4 .

2«/io
4. .
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Anatolische i. G. Jt
Port . E.-B. v . 891. Rg . »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »

5. . Tehuantepecrckz .1914»

101 .20

102 .30

Sardin .Sec .stf . g. I u .II L<102 .60
Sicilian . v. 89 stf. i. G. » ' —

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » *
Mosk.-Iar .-A. 97 stf . g. *
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -UralsK stf. g.do . do . v. 97 stfr.
Wladikawkas stfr . g.

do . v. 1898uk. 09

90.
90.

90.
90.
76 .50
90.
89 .80
89 .90
90 .10
99 .60

100 .60

68 .70

102 .60

Hypotheken-Banken.

3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r'
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .
ft.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»do . do . »
do . B.-C. V. Nürno .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg , 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10auk .I913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915 »
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l9lO»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
dö . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .!911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »■
do . unk . b . 1906 »?

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr . B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v . 03 uk. b . 12»

v. 06 uk. b. 16 *
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »

do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do .C.-0 .06 uk.b .l 6»
do . do . 01 uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.l913 »
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
1912»
1915»
1917»
1919»
1914»
1912»
1912»
1917»

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-ObL
do.

Rhein . El.-B.kb .ab02
do . uk. b. 1907»
do . » » 1912*

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»

do . Ser . 7 « . 7a »
do . » 8 u . 8a »

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk .b.Ö8»

Siidd .B-C .31/32,34,43»
p 0. bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H.,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

YVürtt. H .-B. Em. b .92»

do.
do.
do.
do.

In 0/0.
94 .50
94 .50
93 .40
98 .40

100 .40
95

100 .70
94 .10

101 .10
100 .70

03 .90
93 30
98 .90
98 .90
93 .90
90 .60
90 .60

102 .52
90 .60
99 .80
99 .80
99 .88

100
100 20

91.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .90

100 .50
95.

100 .60
100 .80

93 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .30

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 .50
©2.50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .
91.
91.
91 .50
98 .30
99 .60
99 .60
90 .70

100 .
91 .60
91.
92 .30
99 .40
93 .50
98 .50
93.

101 .
92 .80
99 .70
99 .70
51 .20
89 .70
89 .70
99 .80

100 .20
100 .60

91.
91 .80
92 .60

1 00 .20
97 .80
90 .20
99 .33

100 .40
97 70
99 .60
99 .70

100,30
9T .30
91 .30
93.

100 .
99 80
99 .80
99 .90
91 .60
91 .60
99 .50
©9.50
99 .40
39 .40

100 .25
99 .60
99 .60

100 .75
| 92 .80
! 99 .20
100 .50

I 92 .20
103.

93.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jt  100 .90

do . S.l4 -15uk. 1914» 101 .10
do . Ser . 3—5 » i 93 . 10
do . » 6—8 vc. 1. » 93 .10
do . » 9-lluk .l9I5 » ! 92 .70
do . Com . Ser . 5-6 » 101 .40

1. . Ld .-Hess .Com .Ser.7-9» 101 .10»
3-7 do . do . >1—3 * 93 .10
31/ do . Ser .3 verl .kdb . * 93 .10
3V do . 8 . 4 vl. uk . 1915» 92 .70
1. L.-K(Cass .)S.22u .l9I4» 101 .40
3V.. 95 50
4. Nass .L.-B. L.V.W. 15» 102.
3V do . Lit . J » SS ..
3V do . . F,O t H,K , L» SS.
3-/ do . » M, N, P, Q » 95.
3V do . » 8 , R * 95.
3-/2 do . » T » 95.■. do . » O » 89
33/41 io . > U » 99.

Zf. Amerik . Eisen b .-ßonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .50
3-/2 do. 88.
6. . Chic .Milw.St.P., P.D. 107.
5 do . do . do.
4 do do
4 North . Pac .Prior Lien 101 .20
3 do . do . Gen . Lien 7 2 .50
5 San Fr . u. Nrth . P.IM. 09*
4 South . Pac . S. B. I M. 95.

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
zt. In »» .
4 Aschaffb .Buntp . Hyp . Jt O'B.BO
4. Bank für industr . U. » 99.
4. Brauerei Dinding H . » 93.
4. do . Frkf . Essigh . *
4 do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 99.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » lOO.
4-/2 do . do .Mainz r.103 » 98,50
4-/2 do . Storch Speyer * 94.
4. . do . Werger » 99.
4 do . Oertge Worms » 95.
5 Briixer Kohlenbgb . H. » 101 .70
4 Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Ceinentw . Heiaeiog . » 102 .80»
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . * 103 .60
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb. » 102 20
4-/2 Fabr . Griesheim EI. *
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .70
4'/2 Clieni . Ind . Mannh . » 102.
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H. * 95,89
5 Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 102.
4. . do . do . » lOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 86 .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 20
4. . do . Serie I-IV * 99 .10
5 El .Dtsch . Ueberseeg . * 105.
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 103 .10
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .WerkHomb .v.d.H. » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .75
4 do . do . do . » 96.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin • 104.
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 104.
4-/2 do . Schlickert » 102 .50
4. . do . do . » 99 .30,
4-/2 do . Betr . A,-O. Slem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98 .50
4 do . Cont Nürnberg » 95 50
4-/2 do . Werk * Berlin » 102 .30
4. do . do . do . *
4-/2 F.maillir . Annweiler » 100 .70
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .10
4. Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gnasstahl » 100 .50-
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew.Rossleb .rückz .102» 100 .50
4-/2 Hotel Nassau , \Viesb. > 101 .70
4-/2 Mannh . Lagerb -Ges . » lOl.
4. Oelfabr . Verein Oisch . » 101 .20
4-/2!Seiimdust . Wolff Hyp . - 104 .40
U/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 99 .80
41/2j do . do . do . » 59 .80
4V21Zellst .Waldhof Mannh .» 102 80

ZI. Verzins !. Lose.
4. •| Badische Prämien Thlr. —
3. 3elg .Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5. '>onau -Regulierung ö. fl
31/21Cioth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr 141.
3V2i do . do . II . »
3. .1 Hamburger von 1866 »
3. rloll . Korn. v . 1871 h .fl.
31/2' <öln-Mindener Thlr 137 .50
31/2I .übecker von 1863 »
21/2 -ütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 77 .75
4. Vieining. Pr .-Pfdbr .Thlr 136 .60
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl 175.
3, Oldenburger Thlr 125.
5. Russ. v. 1864a. Kr . Rbl 450
5. do . v. 1806a. Kr. » 340.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

—! Augsburger fl. 7 1 39 25
Braun Schweiger Th Ir . 20 213 .10
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 32 50
Meininger s. fl. 7 39.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 568.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 464
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400 188 .80
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 390.

— Venetianer Le 30 |

Geldsorten. Brief.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .48
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noteni
(Doll. 1—2) p. Doll .'

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

16 .26
16 .20
17.

2800
2804
75 .50

Geld.
20 .44
16 .22
16 .16
16 .90

4 .18i/ 3
210 .

2790

73 .50

4 .22 4 .19

81 .10
20 .58
81 .25

4 2C
81.
20 .48
81 15

Holl . Noten p . 100 fl. 169 .60 169 .50
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .90 80 .80
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 20 65 .10
Russ.Not .Gr .p .lOOR.j — j —
do . (1u .3R.) p .lOOR.j -

Schweiz . N. p . 100 Fr . ' 81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 4%.
Ainsteruaiu . n. 101 169. 0
Antw . Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 S0.o5
London . . Lstr . 1 20.46V4
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D. 100i —

Wechsel. In Mark
3-/2%
3-/2 0/0

5O/o
3 0/0

4 '/ 2°/0

ans . . . Fr . 100
Schweiz . Bkpl. Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do . . . I<r . ra . S. i

81.15
81.05

85.

3 °/0
3-/3 0/0

6*v2
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D*"za&.f n**’ Hervorragend billiges Tingebot tn:

Beste
Qualitäten. Scfjuhwarm! Bequeme und

elegante Fassons.

£

/ Poflen brauner Kinder -Sliefet,  Natur -Formen,
Grös se 17- 21 4 pTF Grösse 22- 24 I ftpT Grösse 25- 26 J HK

Paar3 .75,2 .50,1 .95,Paar5 .—,4 .75 , Paar6 .—,5 .50 , A »l V

1 Poflen schwarzer Kinder -Sliefet
aus 'weichem Boxleder, Grosse 31—35 Paar 4.95,

Grösse 27—30 . . . Paar

/ Poflen brauner Kinder -Sliefet
aus echtem Chevreaux-Leder , mit und ohne Laokkappe,

Grösse 27—35 . . . Paar

m
5.75

i Poflen Wiener Damen -Jialbsdjube,
Einzel-Paare , hochelegante Ausführungen,

früherer Verkaufspreis bis 15.00, jetzt Paar nur
/ Poflen eleganter Damen -Sliefet,

schwarz und braun , mit Laokkappe , elegante Formen, Paar

/ Poflen Good -year -Weff -Damen -Stiefel,
braun, hervorragend billig, in elegantester Ausführung, Paar

/ Poflen Jlerren -Stiefet u . ? talbsd ) ube,
braun und schwarz Chevreaux, elegante Formen, Paar

8.75
8.50

10.50
10.50

S . Blumenft ) a ( & Co . \
P N

Frankfurt a.M. Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl. und Königl. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen.

Internationale Ausstellung für

Sport und Spiel
15. Mai bis 15. Juli 1910

verbunden mit

Internationalen sportl . Wettkämpfen u. Wettspielen auf dem Ausstellungs¬
platz : Concours Kippique, Tennis , Fechten , Radrennen , Olympische Spiele,
Turnen , Preisschiessen usw., Rudern (Main) , Pferderennen (Rennbahn).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23.

99 Herz“
Stiefel,

das Hervorragendste
in Ausstattung und Passform.

Alleinverkauf

J . Speier Nachf .,
Wilhelmstrasse

Langgasse
Grösstes Spezialgeschäft am JPlatze.

Hotel Hrbprinz , MmMöMtz.
Großer Münchner Bierabend.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
Heut«:

Großes Tiroler - Konzert <8 Personen)
mit besonders fidelem Programm.

LUNA
Berlin  PARK
i &rrassen tun Ba&msee
Grösster{/ergnügungsparkd.Contlnents.

tröffnung■■l .̂JYLal.

Haiser-WiHielm-TnYin
(jichlüfenhopf ) *

Leicht zu erreichen von Station Eiserne Hand in 20 Minuten.
Prächtige Fernsicht . Guten Mittagstisch . Kaffee, eigenes Gebäck.

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

K146I

]Hotel AdlerBadhausj
^ J  488

Trinkkur fclk. 3.—, 12 Bäder Mk. 10.—. I

Den besten Apfelwein zapft
■WESTSu $U VäIiIam  Karlsruher Hof, ffriedrichstr. 44»

WW LZ,SÄ« 9 „ade der In sa nreric-Kn ferne.
W * Versand im Fasr und in Flasche« .

eingesellsehaft zu Wiesbaden
-■ . - iv—  G . m. b. H. . -• -- - ' -

Teleplioni\r.465»LogePlato *Frledrichstr.27.
Ausserordentlich preiswerte, gut abgelagerte Flaschenweine.

Im Einzelverk. zu Orig.-Preisen d. d. Eestaurataur d. Loge Plato . E479

ist und bleibt das beste und billigstemoderne Waschmittel
Preis pro Paket (Vs Pfd.) nur 12 » 1*4*.

Zu haben ln allen einschlägigen Geschäften.
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Alleinige . Niederlage

7teusfadis Sehuhhaus,
WIESBADEN, Langgasse 9. 611

MMn.UMalk..6o!enlröger.mmm, mmi mm
empfiehlt billigst

Carl JT. lang , Abteil . Kurzwaren,
Bleichste» 29, Ecke Walramstr.

MSkM -W
ist das Beste zun» Kitten zer¬
brochener Gegenstände.

Zu haben in Drogerien , Papier-
und Glaswarenstandlungen . 4115

große Auswahl modernster Formen,
garniert u. ungarniert , sowie Blumen,

Federn etc. äußerst preiswert.
Dotzheimer Straße 31, Parterre links.

Komniikbrol 55 Pf.
stratze4, vei Preis»

Blücher-
8 9766

Modern awsgestattctes , absolut leistnngsfahiges Spe îallians.

ftsehhaus 3ohatm Wolter,
Wiesbaden,

Ellenlbogeugasse 128.ftrcgriindet 18 88. Telephon 453.

Tägliche Zufuhren aller Fluss- und Seefische!
Nur allerfeinste Qualitäten ! Zuverlässige , prompte Bedienung!

Für die Feiertage besonders preiswert:
Iiebilfr.
Rlieinzander Mk . 1.00,

Rheinhcchte Mk . 1.30 , ff. Vaielzamler Mk . 1.30 , prachtvolle
1, ff. Nommer -Halm im Ausschnitt Mk . 3 .— (kein

gefrorener ; , IWintcr -KIieinsalin . Ostender Steinlsutt , Seezungen . lEotzun ^en
von s » s*r. an , Lisnandes , allerfeiraste Angelschellfische und Cabliau , so
frisch u . schmackhaft wie im Winter , 50 —70 Pf ., Merlans 40 —50 Pf .,
liebende Hummer n . Mrebse , rotHeiseliiger Salm im Ausschnitt 4 .40 n . 3 .— Mb.

Bestellungen frühzeitig erbeten!

Stets frisch: Rancherwaren , Marinaden,  Fischkonserven . I. Fabrikate.

Aus

Königin-Louisen- Kaffee
gesetzlich geschützt unter Nr. 120513

bereitet man ein

Edelgetränk
allerersten Ranges.

Alleinige Hersteller:

Philipp Äeinartz , G. m. b. H»,
Geilenkirchen *Hünshoven.

Gegründet 1 ” 08.
Goldene Medaille Essen 1907.

Käuflich in besseren Delikatess- und Kolonialwarengeschäften
nur in Va-Pfund-Paketen

ä 70 , 75 , 80 , 85 , 90 u. 95 Pfg. iai

Anerkannt sehr leistungsfähig  ist die Weltfirma

MAS Rillt « “
Stahlwaren-Fabrik und Versandhausl. Ranges.

Versand direkt an Private.
Alleinige Fabrikanten MupLa * BDHI  ISIBT“

en Solinger ätahlwaren ITllUHC . „ DlilLLiiil 1 .

80 Tilgez. Probe!
„Corona“.

der be.ühmten
Nachstehendes

Messer
versenden wir

No. 1908. Vexier-
Nicker-Messer

Heu Gesetzlich geschützt! Wen !

Versand
untu -Nachnahme oder gegen
Vorauszahlung des Betrages.

Noch nie d»gewesen!
Bei keiner Konkurrenz, in keinem Laden,

nur bei uns zu habenI
Hochfein und dauerhaft ge¬
arbeitetes Taschen - Messer

mit zwei aus prima Stahl geschmiedeten Klingen
und Korkzieher, echtes Hirscdhornheft mit Neu¬
silber-Beschlägen, unter Garantie z. Preise von

hur Mk. ! . £S© franko.
Die grosse Klinge wird geöffnet wie .jede andere
Tasclienmesserklinge, steht dann fest und kann
nur von Eingeweihten wieder geschlossen
werden. Genaue Gebrauchsanweisung wird

jedem Messer beigefügt.
Für nur IS Pf.

e:hält jeder seinen eigenen Namen in hoohfem
verz. Goldschrift in die Klinge graviert.

Garantie -Schein : Nichtge¬
fallende Waren tauschen wir
bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurück.

BRILLANT

Eingetragene Fabrik Marke
limcnnci 11 nni*tnfV*pä yersen<le‘1 '" ir  aufvnnsch an
UlHOuilO t 11. pl >l lull Ol jedermann unseren gr.illustrierten

welcher ca. 9000 Gegenstände aller Waren-
I I fiktllkllUvj , gattungen in grösster Auswahl enthält.

Warenlager im Werte von ca . */» Billion Marli.
Der Weltruf unserer Firma bürgt dafür , dass nur elegante,

gediegene und preiswürdige Ware zum Versau I kommt . —
Tausende Anerkennungsschreiben loben die Güte und Dualität
unserer Waren . (Z. 9,96540) F 6

Bei Sammel-Aufträgen Extra-Vergünstigungen.

IHlil &60., MW l  Mil»
Stadtbureau : Hanauer Landstrasse 8, F524

empfehlen ihre in der
ganzen Welt

hervorragend bewährten
Original- Canada-Gras-
mäher, Getreidemäher,
Binder, Heuwender, Heu¬
rechen, Schwadenrechen

Mittel aller Urf auf beyueme Teilzahlung.

Marc & fe
i \ \

Einzelmöbel— Betten — Polsterwaren.
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in jeder Preislage.
Teppiche, Gardinen, Portieren , Manufakturwaren,

Kinderwagen , Sitz- u. Liegewagen, Sportwagen etc.
Elegante Damen-, Herren - und Kinder - Garderobe

in enormer Auswahl zu billigen Preisen gegen Bar und

Wiesbaden auf Teilzahlung.
22 JSiehetsberg 22.

Zahlungsbedingungen ganz nach Wunsch.
Die Besichtigung unserer Warenlag ' r ist ohne Kauf zwang

gern gestattet . 4559

B“Än 'ä " ohne jede Anzahlung

Konfektion für auf bequeme Teilzahlung. » I



Gm dem Untergang geweihtes Dorf.
Ein dem sicheren Untergänge geweihtes Dorf zeigt

unser heutiges Bild , es ist das von der preußischen Militär¬
verwaltung mit einem großen Kostenaufwand als Zielobjekt
angekauste hübsche Dörfchen Zehrcnsdors bei Zossen (in der
Nähe Berlins ), das dazu bestimmt ist, in kurzem bei den
diesjährigen Schießübungen von der Artillerie in Grund
und Boden geschossen zu werden . Wo noch vor kurzem
märkische Bauern ihrer Tätigkeit nachzogen, wo fröhliche

Kinder spielten , da werden nun bald die Schrapnells und
Granaten ihre verderbenbringende , vernichtende Tätigkeit
ausüben . Mancher wird sich fragen , ob diese teure Zcr-
störungsarbcit auf Kosten der Steuerzahler unbedingt not¬
wendig ist, wird einen erneuten Abscheu gegen den Bar¬
barismus des Krieges , auch dieses „Krieges im Frieden ",
empfinden . Aus militärtechnischen Gründen ist die Zu-
sarmnenschießung eines Dorfes gewiß zu rechtfertigen , das
übrige aber ist — Empfindungssache.

W . Hachenburg , 12. Mai . In der Zeit vom 23. bis
25. Mai hält die Landwirtschaftskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden hier einen Lehrkürsus für
den Betrieb von Weiden  ab . Als Lehrende wirken
mit die Herren Professor Falke -Leipzig , Domänenpächter
K. Schneider -Hos Kleeberg , Professor Or . Gisevius -Gießcn,
Dcterinärrat Peters -Wiesbaden und Landwirtschastsinspek-
tor Keiser-Wicsbaden . Die Vorträge werden vormittags

in der „Westendhalle " abgchalten , während die Nachmittage
zu praktischen Demonstrationen auf den Weiden zu Hof
Klecberg , Kellershof , Seck und Welschneudorf benutzt wer¬
den. Abends findet ein freier Meinungsaustausch über das
Gehörte und Gesehene statt.

Bekämpfung von Pflanzenkrankhciten . In der Pfingst-
woche, und zwar am 19., 20. Und 21. Mai d. I ., wird mit
Genehmigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten an der pflanzcnpathologischcn Ver¬

suchsstation der König !. Lehranstalt für Wein -, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim  a . Rh . durch den Leiter der
Hauptsammclstelle , Professor I >r. Lüstner,  ein über Pslan-
zenkrankheiten und ihre Bekämpfung belehrender Kursus
abgehalten , in dem die wichtigsten tierischen und pflanzlichen
Krankheitserreger des Getreides , der Futterpflanzen , der
Wurzel - und Knollengewächse, der Gemüsepflanzen , der
Obstbäume und der Reben besprochen und , wenn möglich»
am Ort ihres Vorkommens ausgesucht und gesammelt wer¬
den sollen. Außer einer Anzahl der im Dienst der Orga¬
nisation zur Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten tätigen
Sammelstellenleitcr und Sammler , für deren Teilnahme an
dem Kursus die Landwirtschaftskammer die Kosten trägt,
können andere Personen gegen Zahlung eines Honorars
von 10 M ., welches im voraus an die Genossenschaftsbank
für Hessen-Nassau in Wiesbaden , Moritzstraße 29, mit dem
Vermerk : „Für Rechnung der Landwirtschastskammer,
Honorar für die Teilnahme an dem Lehrkursus für Pflan¬
zenkrankheiten", Porto - und bestellgeldfrei zu zahlen ist, an
den Belehrungen teilnehmen . Die Meldungen zur Teil¬
nahme an dem Kursus nimmt die Hauptsammelstelle der
Landwirtschastskammer (Leiter : Professor Dt . Lüstner-
Geisenheim a. Rh .) entgegen . Von denjenigen Teilnehmern,
welche nicht von der Landwirtschaftskammer zu dem Kursus
entsandt wurden , ist bei der Meldung die Postquittung über
das eingezahlte Honorar vorzulegen.

Jahrelange Stallhaft von Haustieren , welche manchmal
so weit geht , daß z. B . Milchziegen mir dann vom Stricke
im Stalle losgemacht werden , wenn der Stall nach Monaten
endlich einmal gründlicher Reinigung von Schmutz bedarf,
ist allen Tieren schädlich. Die Haustiere verlernen unter
solcher tierquälerischen Behandlung buchstäblich das Laufen,
weil sie ihre Beine nur zum Stehen , aber nicht zum Gehen
gebrauchen können. Es ist daher notwendig , dem Stallvieh
Gelegenheit zur Verwendung ihrer Beine zu geben, und sei
es täglich nur auf kurze Zeit . Es ist vorgekommen , daß
eine Ziege , die lange Vtallhast erdulden mußte , nicht im¬
stande war , einen kleinen Weg von einer Viertelstunde zu-
rückzulegcn.

Vom
einfachen

Arbeitsschuh
bis zum

elegantesten
Strassenstiefel

wird die
Konsum -Gesellschaft

Kircligasse 19,

als eine der besten Bezugsquellen

fim©i*lka,iaifii* Befragen Sie, bitte, dieserhalb
Ihre Bekannte.

Normalform für Knaben.
Konsum, Kirchg. 19.

Q 00Mädchenstiefel für fl«

' Konsum , Kirchg. 19.

WerlöndWe AWl-UerWruM-GeseMaft in GlderW.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den Herren

Wilhelm Stephan in Kloppenheim
und M'A'LLSSL Batier in Igstadt

eine Agentur für Kloppenheimund Igstadt , sowie Umgegend üb.rtragen haben.
Mainz , im April 1910. Die <Äencial -Agoiktttr:

_ H . Schmidt.
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehlen wir uns zum

Abschluß von Hagelversicherungen aller Art gegen billige , feste Prü-
mien ohne jede Nachzahlung und sind wir zur Erteilung jeder
weiteren Auskunft gerne bereu. (Fa. 7077) F 122

Willielm Steplian , Franz Hauer,
Land- u. Gastwirt. Barbier.

Eine Plättanstalt
die noch nicht mit unserer Patent - Universal-
Ptättmaschine plättet , verlange kostenlos
Offerte , Preis von M. 150.- an . D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 'Stück im Betriebe.

Förster Wäschereimaschinenfabrik
Rumsch & Hammer, Forst i. L.25

Der Dreibund.

Salon J  Lobe michI f Jdea! 1
^ Ofenputz ß \ MetailputzßSchuhcreme

Gewinnt immer mehr Anhänger. :: Überall erhältlich.

Chemlsclie Fabrik Ackermann& Co., i-g., Planeni.V.
Vertrete :': Paul Böhme , Wiesbaden , Sehwalbacher Str. 29.

iyrgenfrere Existenz ohne Risiko!
Aelteste und vornehmste Koiisitürenfabrik Deutschlands, Hoflieferantin,

vergibt eine Niederlage (offenes Ladengeschäft) für Wiesbaden . Bewerber
mi'. mindestens 10,0)0 Mark Kapital beliebe» ihre Adresse unter A. »3«

d m Taqbl.-Berlag Ni'derznleaen.

WSlßW MII
Dieselben führe ich in den

« . 5 . “ m  38 - « .
und unterhalte darin eine enorme Aus¬
wahl in geschmackvollster Ausführung.

Kirchgaffe 28. Wiesbaden. Fernruf 274.
K48

Suol. -Weorc. Znflrrm.
Pastor Iekke Keilwcise.

l/ >00-fach bewährt, w»
andere Hilfe versagte.
Oper -itinnverhülende
Behandlung v. Frauen¬
leiden. Zeugnissez. D.

Luisenplatz 6.

Gesundiieits-

I. Qualität , I
p. Dtzd. 1 M., I
p. ll2 Dtzd . [

60 Pf.

!%
i

Irrigatenre
nach Professor Esmarcli,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier-Rohr

von

\
%

%

91k . 1 .35
Grosso

Auswahl in
Suspensorien
Mlistier-
spritzen
v. 50 Pf . an.

ia re i
3?n reis , Jm
h, Mutter- H
ihr
S an.

\>

Clir. Tauber, K£SKe,
Hirch g asseB . TTeleption 313«

Ideale$ nftiT
durch llr . » rackes Büsten»
Wasser . Fl . 1.— Mk., Nachn. 1.2 >Mk.
Versand: Postlagerkarte 7 Offen¬
bach a. M. _PF . cpt. 1825) F12 1

Kinderzimmer-Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
laufen . Näh, im Tagblalt -Kon-tor , *
HO <

Dia Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS w
ABHOLE-WAGEN E-
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bursau:

2»ilIi .«»l,ASSTr «* .ASSE s , -
Telephon Nr. 12 u. 2076. £

Königlicher Ho,•'Spediteur
tefcfcenmayep= Wiesbaden*==»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦ $ c » » »
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches ^ trsonak.

Verkäuferin für Trinkhallen
' ' raffe 23.Nesucht Rieh lstra
Lehrmädchen

mit gnlcr Schukbild. im Alter von
16 ob 16 Jahren für kaufm. Bureau
gesucht. Selbstgeschrirben>e Offerten
u. K. 686 an den Taabl .-Ver lag.

Ördentl . Lehrmädchen
od. angeh . Verkäuferin sofort gesucht.
Südkaufhaus , Moritzstraße 16.

Kewerkkiches Personal.
Tüchtige Friseuse,

welche aut ondulieren kann, von
Dame gesucht. Offerten unter B. 676
an den  Tagbl .-Verlag.

Aelt. zuverl . ALeinmädchen,
welches gut bürgerlich kocht u. einen
kl. Haus-Halt sslbst. besorgen kann,
gesucht Langgasse 49, Ecke. _

Suche wegen Krankheit ..
meines Mädchens sof. tücht. Mädchen,
das selbst, gut bürgerl . kocht u. etw.
Hausarbeit "übern .. Vorstell, zw. 9 u.
12 u. 3 u. 4% . R he instraße 36, 1.

Zum lo . Mai gesucht
für grüß . Haushalt 2 tücht. Mädchen
für Küche und Haus . G-eiß-berg-
straße 15, Villa.

Einfache ev. Stütze,
im Kochen, Nähen , Bügeln Lew., ge¬
sucht Vi ktoriastraffe 12.

Köchin sofort gesucht.
Stehbierhalle , Z.  Storch ».. Sch ulg . 10

HanSmädchen
für gleich gesucht Strftstraße 1, , P.

Kriift . Mädchen vom Lande
gesu cht Waterloostraße 2, P , L 9841

Wegen Erkrank , d. Hausnr.
lucht sofort saub. fleiß . Mädchen mit
gut . Zeugnissen Frau Trendelburg,
Martinstraße 5. _ _

Ein braves Mädchen wird sofort
vd. 16. Ma i gesucht Aorkstraße st, P.
Ördentll Ällernmädch. s. kl. Hansh.

gesucht S chukberg
Suche zum 1. Juni

ein einfaches sauberes Mädchen. Näh.
Dotzhei mer  Straße 35, im  Laden ._ _

Mädchen für Küchen- u. Hausarb . ,
gesucht Taunusftraße ^ 4, Kondit orei.
Nett . fl . Mädchen für "kl. Restaur .,

nur für den Haush ., zum 16. Mai ge
^sucht Nettelbcckjtraße W, Par t. r.

Sauberes Zimmermädchen
p. sof. od. spät. s. Pension ges. Lohn
80 M. Z. m. n-chm. Rikolusstr . 39, P.

Jüngeres Mädchen
mit gut . Zeugnissen f. kl. Haush . gei.
Näh. Blechstraße 10, 2 r„ vorm.

Einfaches zuverlässiges Mädchen,
welches etwas rochen kann! u. die
Hausarbeit übern ., f. kl. Haushalt
gesucht Luiscnplatz 3, 2. St . rechts .

Mädchen für vorm, gesucht
Schiersteiner Straße 26.

Tüchtiges Morgenmädchen
bei g. Lohn sof. ges. Moritzstr . 12, 1.

Saubere Monätsfran von 8—11 ^
gesucht Moritzstraße 23, 3. L 9863
Reinl . Monatsmädch . f. einige Std.
vor- u. nachm, sof. g-es. Eckernsörde-
strcrße 8, Part , r ., 1—3 u. abds n. 8.

Junge Monaksfrau gesucht,
täglich von IV2—3, SamStag von
IV2—4.  Schar nhorftstr . 36, 2, Voß.
Saub . Monatsfrau vor- u. nachm.

sof.  gesucht Dotzheimer Straße 10, 2.

Tüchtiges Mädchen
wegen Krankheit des jetzigen auf so-
fort gesucht. Röth , Or anienstra ße 41.

Gesucht
gut cm'pfohl., einfaches Hausmädchen
für sofort . Frau von Jffendorsf,
Lorhin 'gstra ße 5._ __

Allcrnmädchrn
m. fl-. Zeugn ., d. selbst, bürgerl . koch,
ttrnn , zum 1. Jum f. älteres Ehepaar
0 . Kinder gegen gut . Lohn gesucht.
Wasch- und Putzfrau vorhanden . Zu
sprechen v. 3—5 ü. abends n . 8 Uhr.
Frau Professor van Hosss, Emffer
Straße 43,_ __

Braües tücht. Mädchen sof. ges.
Schwalbächer Straße 99, P . Maus,
"" Williges Alleimnädche« gesucht

Niederwaldst :aße 8, 2 links._
Alleinmädchen,

Z . error derl . Franz -Abt- Str . 1, P.
Tücht. Alleinmüdchen,

welches kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Miohelsberg 22, 2,_ __

Bon Samstag ab
,eine Aushilfe als Zweitmädchon für
-einige Tage , vorm, v, 8 bis nachm.
3 Uhr, gesucht.- Vorstcll. 12—3 mitt.
Adolfstraße J .6, 2 rechts.

Braves sauberes j. Mädchen
tagsüber zu Kindern - u. f. l, Haus-
arbett sofort gesucht Schmberg 8, 1 r.

Kreist. Mädchen od. unavh . Frau
tagsüber gesucht. Vorzust. nachm, v.
4h- 7 Uhr Rheinstraß -e 28, 3. 6013

Tücht. unabhäng . Monatsfrau
. . , -statt , £ -

bächerftraße 81.
ges. Kinderbewahranstatt , Schwal-

Monatsmädchen von 1—IT ges.
Westendstraße 38, Laden.

Junges saub. Monatsmüdchen
sofort ges. Dotzheimer Straße 98, 1 l.

Männliche Personen.
Kaufmännisches I >erfonak.

Lehrling für Bureau sofort
gesucht. Schmitz, Adc-lheidstr . 44. An¬
fragen Dienstag , 9—10.

Kewervliches K' erfonnf.
Selbst . Tapezierergehilfe dauernd

gesucht Nerostraßc 30, 1. Eta ge.
Gürtliergehitte sucht

Gärt ner Schwebig, Schierstein ._
Einen Tagschneider

für 3 Tage in der Woche sucht Max
Decker, Sch-n-eihex, Langgasse 61,_

Jüngerer Hausbursche gesucht
Mauergasse ^ 8/5 , Laden . _ _

Einen saub. Hausdiener
im Alter v. 16—16 I . s. Max Decker,
Herrens -chueid er, ^Lflnggasse 61._

Hausbursche,
jüngerer , gesucht. Restaurant W-ald-
bäuschen.  L10000

15 Arbeiter
für Dampfziea -elei gesucht. Melden
Zwischen 6 und 7 Uhr Uorkstraße 9,
Laden.

"Herrschaftlicher Kutscher
gesucht Adolfsallee 40.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jung . Mädchen aus gut . Fam .,
das die zehnklass. höh. Madchensch.
u . Handelsschule absolviert hat, , per¬
fekt in Stenographie u . Maschinen-
schreiben ist, ber-etts 1 Jahr auf
kaufm. Bureau prakt . iät -lg war,
englische u . franz . Sprachkenntnrsse
besitzt, sucht per sofort pass. Stellung
aus Bureau oder als Prrvat -Sekre»
tärin , event. auch stund enwerie.
Gefl . Offerten unter G. 668 an den
Tagbl .-Verlag.

Anqeh. Verkäuferin sucht Stelle
für Wäsche u. Weißwaren . Off . an
R. Herrmann,  Wellritzstraß e 47.

Ängeh. Verkäuferin
s. Stelle , a. l. Papier - u . Schreibw .-
Branche . Off . u. P . R . hauptpostlag.

Kewervliches Hk«rfonak.
T. Büglerin sucht Beschäftigung.

Rüdesheimer Str . 28, Stb . 2-_B939398
Friseuse sucht noch Damen.

Herd erst raße 81, P art , l inks.
Friseuse n. n. einige Damen an.

Faul brunnenstraße 12.  T el. 4811.
Friseuse sucht noch einige Damen

sbilligi. Frtedrichstraße 18, 3 links.
Einfache Jungfer.

welche mehrere Jahre tn Frankreich
war , sucht Stelle für sofort , kann, gut
schneidern, weißnähen , frisieren,
bügeln , bewandert im Packen. Off.
unter R . 667 au^ den Tagb l.-Verlag.

Gebildetes Mädchen ^
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
nach hier oder auswärts als Jungfer
oder Kindersräul -ein auf 1. Juni.
Offerten an B. M., Mar -tinstvaße 3,
Wiesbaden.

Alleinsteh. Witwe
gesetzten Alters , w. gut Locht, Haus¬
arbeit verr ., s, bald . St . zu Herrn
od. sonst in ein gutes Haus . Geht
auch au-swärt -s. Dieselbe ist fleißig
u. zuverlässig und besitzt gute Zeug¬
nisse. Offerten unter M . 668 an den
Tagbl .-Verlag . _

Fräulein gesetzten Alters,
in Krankenpflege gut erfahren , sucht
Stellung zu einer Dame od. Herrn«
Off . gefl. Friedrichstraße 28.

Junges Mädchen vom Lande_
sucht aus gleich leichte Stelle . Nah,
Sedanstrcrße 11, 3. St ., b. Frscher.

Mädchen von auswärts
sucht Stellung zu Kindern z. 1. Juni.
Näh . Kai s-er- Frredrich -Ring 64, 3. Et.

Ordtl . Mädchen sucht Monatsst.
Oranienstraße 38, Mittelb . 3 r ., b. K.

Männlich» Personen.
KausniZ>>.» ifch«s Hkerfonak.

Eine Witwe,
welche in der feinen Küche, sowie in
allen häuslichen Arbeiten perfekt in.
sucht Stelle als Köchin oder Haus¬
hälterin . Offerten unter E. 120 an
den Tagbl .-Verlag . B 9998
Zwei an st. Mädchen (Geschwrster),

19- u. 21-iähr ., suchen in Herrschafts-
Haus Stellung . Offerten u . I . 667
an den Tagbl .-Verlag.

K. 666 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSlrches Perso nal.
Jntellig . sol. Mann in mittl . I ..

fleißig will . Sandw .. spr. engl. u.
franz ., verst. alle Hausarb ., rn Hotel.
Pens . vork. Repar ., sucht Stellung
irg . welcher Art , auch Betetl . an kl.
Gescki. Off , u. W. 119 Tagbl .-Verlag.

Aelterer Gärtner , verherr .,
in allen Garten -, Hausarb . u. Heiz,
sehr kundig u. erfahren , sucht sofort
Stellung in seinem- Herrschaftshaus,
event . mit Wohnung . Offerten unt.
E . 668 an den Ta -gvl.-V-evIag.

Junger Handwerker,
gelernt . Schlosser u . Ehauffeur , sucht
Beschäftigung irgend einer Art . Geht
auch aushilfsweise oder außerhalb.
Näh. b. Horn , Loreleyring . 8, Stb.

Sol . Mann mittl . I ., 8 I . ged.,
sucht Stelle , gleich welcher Art . Otto
Seiwert , Oranienstraße 34, Hth. 1.

Weiblich» Personen.
Kaufmäuuisches Hierfouak.

Tücht. Kontoristin
für einfache Buchhaltung u. Korr -e-
fpon-denz gesucht. Offerten u . O. 669
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Stenotypistin
gesucht. Ansführl . Offert, u. -9 . 866
an den Tagbl.-Verlag.
Perfekte MüfGlienMeideM
zum sofortigen Eintritt gesucht.

v. Zech. Rechtsanwalt,
Adelheid stra ße 38.

Zu sofort « t
gesucht gevild. junge Dome » in Ct :no-
graphie, Schreibmaschine (Remington),
Engl. u. Franz , perf., für 3—4 Std.
tägl. Off. mir Gehaltsan Pr. zu richten
an Direktor Schmidt , B nzcrtilraße 7.

chewervliches Personal.

Tücht. Direktrice
für Damenkonfektion gesucht. Off.
Unter R. 669 an den Tag bl.-Verlag.

Wefucht
für 2 Mädchen im Alter von 7 u. 8 I— «r o

für täglich von mittag bis abend, zum
Helfen bei Schulaufgaben, z. Spazieren¬
gehen usw. Borzustellen Frankfurter
Straße 36, vormittags von tl --1 Uhr.

Cill mit  pfettfroulein
für sofort gesucht . Georg Schmitz,
Stellcuvermittlcr , Wevergaffe 15.

Heimf . stcllensuch.u.
durchreis. Mädchen,

Jalnisiroste 4»
Telcph .»» 2461,

sucht inr' sofort u.
später: Fräulein für
Konditorei u. Eaf ' ,
Büfettfrl . für Saison,
Köchin, u. Beiköchin,
b. I). L.. Scrviersrl .,
Z !m - n. Hausmdch.
für Hotel. Pension u.
Privathäuser , tücht.
Allcin-u.Küchcnmdch.
Frau Anua Kiefer,
Stcllenvermitileriu.
Mädchen erhalt. Kost
und Logis zu 1 Mk.

JttNtster Witwer,
26 Jahre alt , mit 2 Kind., sucht ein
tücht. Mädchen zum Führen des
Haushaltes , event. spät . Herr , nrcht
ausgleschloss. Offerten u. P . A. 606
postlag. Brebrich am glherm_

Tücht. Küchenmamsell
urrD Hausmäschen

sofort gesucht.
Wolhalla -Restanrant.

Gesucht
ein besseres Kindermädchen zu vier
Kinder » im Alter von L—6 Jahren.
Sehr gute Empfehlungen erfordert.
Borzusteü . nachm, zw. 2 u. 5 Uhr.
Frau Otto Dyckerhoff, Amöneburg,
vei Biebrich am 8!hcin.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bedeutende , gut eingeführte Bcr»
fichernngsgesekschaft sucht einen
tüchtigen Herrn als

gegen festes Gehalt und Provisionr-
beteiligung zu engagieren. Bewerber muß
bereit« im Außendienst praktisch tätig
gewesen sein. Off. u. »>. «LG an den
Tagbl.-Verlag. F 39

MID«
sucht zwecks Einführung ihrer
Gries - und Eier -Rudcln für Wies¬
baden gut eingeführten . strebsamen
Vertreter . Offerte » u. F . Vst 4150
au Rudolf Moste. Wiesbaden . _F123

Ein geschäftögewandt. energisch.
junger Manu

(Jsrielit bevorzugt), beb. Einarbeitung
im Außendienst der Lcvenö -Bersiche-
rirngs - Branche von einer hiesigen
ersten Firma zu engagieren gesucht.

Offen. ». V . « B . an Tagbl.-Verlag.
Zum sofortigen Einiritt

Nack RrrtzLandp
Stadt Bialystok, 4 Stunden von der
deutsäen Grenze, wird für 2 Mädchen
von 10 und 5 Jahren , ein erfahrenes,
zuverlässiges, gebildetes, deutsches

Kinverfräulcru
gesucht, welches sich bereits in einem
guten Hanse bewährt hat,
Billa GlüÄsburg , Franz -Abt-Sir 14.
Vorstellung zwisch. 2 u. 3 Uhr erwünscht.

Ein ordenti. Alleinmndchen
und ein Lanfmädcherr sofort gesucht.
Gustav Victor . Klei ne Bnrgstraße 7.

Einfaches Fräulcitt oder
tzejsnez MimStz».

21—30 Jahre , tüchtig in Küche rrnd
Hans , zum 15. Mai gesucht, f. Privat-
baushalt . Nur solche mit guten, lang-
jähr . Zcugnikscn erhalt. Vor !tcliungs-

, reis« vergütet. Gehal monatlich anfangs
39 Mk. ' Näh. im Tagbl .-Verlag. 8n

1-2 flotte Zeichner
für hiesiges technisches Dnrean
sofort gesucht . Offerten unter
« . « « » an den Tagbl . -« erlag.

Routinierter tüchtiger

Akquisiteur
für die Jnseraten -Akquisition

de»

Anili. Fnns-reAeil-
mlimr-UerzcilliiiW

sofort 1?72

gesucht.
Gefl. Angebote erbittet
Haasenstetn & Vogler,

Sl . -G «, Frankfurt a. M .,

Tüchtiger
SchiLdsrmaLer gesucht

Dteinberg & Vorsänger,
Fabrik Schiachthofstr.

Költleh>kL« ki .
oder zur Pflege bei älterem Herrn oder
Dame. Offerten unter « « 2 an
den Tagblait -Verlag.

»ns. WüschillrilsLilkldkr
gesucht. v. Zech. Rechtsanwalt,

Adelheidstraße 38.
LeMlug

mit guter Schulbildung sucht per sofort
Mcdiz .-Drogeric Eratz,

Langgaste LS.

Kewerbkiches Personal.
Gesucht auf sogleich oder später ein

zuverlässiger branche undigcr
Berwakrer

für mein Trägerlager.
Scbri tiiche Offerten mir Gchaitsanspr.
u. mögl. Photographie an E. 8oi>ölt «r,
Eisengr oßb andi ung, 88iesbaden._ _

rü>sfp,f - Arl-e-t im Hause. Bei
«kl flli . ssi. il - 10 10 Adr 8 Mk. Berd.

Binrl I*or3jliagen , Hamburg 36.

AvMlge lungc feate,
cht unt . 16 Jahren , gute Radfahrer,
it eigorren Rädern , bei sehr hohem
erdien-st per sof. gesucht. Ellbotcn-

nicht
mit c.„.
B-erdieust per sof. gesucht.
Gesellschaft „Blitz". Coulrnstraße.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Ä'erlonal.

Dame , elegante vornehme Er¬
scheinung , sucht Position in nur
feinerem Geschäft . Off . u . *k*
hanptpoftlag . Durnistadt . * 39

KeioerölichesH'erionak.

Geh. EugläuDerm,
eng!., d-eutfch, franz . fproch-, wünscht
einige Stunden des Tages Bes-chart.,
beste cnfl-l. u. deutsche Emtzfehl. Ofs
unter L. 669 au den Tai ' si.-Verlag

Junge Dame,
welche die Damenfchnei-derei .gründk.
ork-errrt hat , sucht al -s Volontärin tn
einem feinen Atelier in Dcrmon».
schneid. Stellung , ohne g-eg>cns. Berg.
Off . u. T. 666 an den Tagvl .-Verl.

WMk . OlJHC AyWag.
S. Köchin , im Haush . sehr tücht . u.
-erf., sucht Stell « als Köchin oder
.Haushält , bei maß . Löhnanfprüchen.
Offerten uni . ?l. 966 an den Tagh -f.^
Verk-ag erbeten.

Köchin
sucht z. 1. 7. Stellung in Wrosba-den.
7 Jahre b. einer Herrs-ckxrft. Au-skunft
ert . Frau Rittergutsbesitzer Schienex
Halle-Saale . Ernestusstratze 1. Gefl.
Offerten an E. Hanke, obrge AdDLss e.

Aeltere Person
m. pr. Zevgn. sucht s. !pät. eine Dauer»
stelle als Älleinniävche « in vornehm
kl. Haushalt . Offenen unter V.
an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kansmännifckes Personal.

Tücht. llausmann,
24 I ., perickt in Korrespondenz, Buch»
sührung, Expedition rc., Stenograph u
Mascbinenscvr., Ia Zeugn. u. Res.,
ungekündigtcrStellung, sucht in Wieg,
vaven od. Unigevung per 1.
anderweitig Stellung . Off. u. JK1. las -j
an »v. s-’reni , Mainz » D gz

HewerklichrsPersonal.

Berh. Beamter
sucht Vertrauensposten, Kassierer, V«r.
waltung od. dcrgl.. ch. Empfcbl- Sie '-t
mehr auf dauernde Stelluna , al» hohez
Einkommen. Gefl. Off. unter 8.
an den Tagbl.-Verlag.

M
Btsiiardrlna

der Merbadener Tagblattr nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagdlatts ZU gleichen Preisen»
gleichen Rabattsährn und innerhalb der gl-icben Auf-

5kllP 'PICIll , li gabezeiten wie im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 2t , entgegen.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmere.
Adl ers». 59 I Dachz. u. K. L Juni.
Stringaffe 1%P .. 1 Z. u. K. s. od. sp.

2 Zimmere.
Blücherftratze 33, 1 r., schöne 2-Ziin .-

Wohnung m. 2 Balk . p. 1. Juli.
MeiMratze 3. HthiTLZistWiTÖ^J üba
ib wu ^ uoen , Ido  reine atuus

kurrenz ist, für 400 Mk. sofort ob.
später zu vermieten . Näh. Rüdes-
heimersir aße 17, Pa rterre . 836

In einer Viüa gesund u. ruht« ac-
lsgen, für sich abgefchloffene Wohn,
fl Zim . mit sehr groß . Balkon,
1. Srchlaskam., 1 kl. Küche) für
einzelne Dame Vorzug!, geeignet,
ist Tüt 300 Mk. jährl . sofort zu vm.
MH. im Tagstl.-Verl . 8 9872 Ae

_ 3 Zimmer.
Adlcrstraße 13 schöne Z-Zim .-Wohu.

zu ve rmieten , W Mark p. Monat.
Bahnhomraße W, Stb ., eine 3- und

eine 4-Z. Wohnung sof. zu verm.^ ,
Dambachtal 8 3-Zim .-Wohn.,' Frtsp .,

auf «deich od. später zu vermieten.

8 Zimmer un d mehr.
Taunusstraße 49 10 Zimmer , Lift re.

per sofort zu vermieten . Näh. das.
oder Mühlgasse 15, Schröder . 1335
Läden »titft Gesch äf tsränm «.

Nerostra ße 1k Wer kstätte zu VM. 1280
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgassc 25/27 , sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
olatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.
Möbl. Part .-Whn., 3 Zim ., Küche, ar.

Balk ., 90 Mk. monatl . Näheres im
Tagbl .-VerlaH. Qs

Möblierte Zimmer » Mans -rrden
__ etc .
Adelheidstraße 44, 1, möbl . Zim. an
_best . Herrn zu vermie ten.
Ädelheidstr. 47, Stb . 3, Schläfst , freu
Ädelheidstr, 54.1 8 . 1 r ., mbl . Z./2 Bi
Ädelheidstratze 68, 1, eleg.  jjjim . z. v.
Adler st raste 42 sa ubere ' SM affte Ile.
Adolfst raße 1, 2 l., gut möstl. Zim.
Albrechtstraße 2, 1. Nahe Bahnhof,

möbl. Zimmer , separ . Eingang , an
best eren Herrn zu vcrm icten.

Albrechtstr. 14. 2. sch. m. Z., Sch^ Mi

Albrechtstraße 30, Part . od. 1. C-t .,
_schön möbl. Zinimer . W . Eingang.
Albrechtstr. 37, 1, m . Zst m.  ab . o. P.
Älbrechtstraße 39 1 mbl. Z., sep., z. v.
Arndtstra ße 8 möbl. Zimme l zu vm.
Ar »dt st raste 8 mH . Mansar de zu vm.
LäreNtra tze 7, 3, Zim . sr ., T . u. W.
Bert rnni strSl2 , 2 r ., sch, möl. Zim.
Bismarckring 11, 3 L, sein Mbl. Zim.

für LS Mr. monatl.  zu vm. 89093
Bleichst» aße 21, Hth . 1, müE | Tm.
Blücherstraße 8, 2 L, gut  m . Z. B9850
Blücherstraße 36, 1 !., möbl. Z ., 3.50.
Dambachtal 5 sein mö bl. Zimmer.
Dotzh. Str . 62, 3 r ., «. m. r , BalkzSb.
C-llenbv genga ffe 2, 4 r., m. Z. lo .'Mäf
Geisbergstraße 24 gut möbl . Wohn-

iind Schlafzimmer mit oder ohne
Pe nsion bauernd jic _b«rmteben.

Goethcstraße lö , P ., möbl. Zim . a.
_ Allein mieter . Besicht, v. 1—5 nchm.
Hcllmuuvstr . 2,Zi,̂ elcĝ mLl. Zimmer.
Hellmun dstr. 6, 2 I„ g. mbl. Z/ z^ b.
Hellmundstr . 12, 1. g^m . gr . 3 .,_a . P.
Hellmnndsträße 15, 1, qf . möbl. Zim.
Hellmundstr . 26, 2, möbl. Zimmer.
Hellmun dstr. 39. fj .» m. Zim .' zu Vs
Hsllmundsträße 54, 8 I., in. Ztim. sof.
Hellmundstr . 56, .Ĥ l , tm Z„ 1 ö . 2 B.
Hermnnnstraße28 , 1 I„_sch, möbl. Z.
Hsrrngartenstr . 15, Süds ., «log. m.Z.

Jalmstraßc 25, 8 r ., 2 Min >. v. der
_Nkheinstr ., sch. sonn . Z. sehr bist.
Jasser -Frdr . N̂ina 64,1 , 2 m. Zim.
Karlstraße 2, Laden , mbl. Zim . z. v.
Karlstraß « 20, 2, gut möbl. Wohn. u.

Schlaszim . als Dlleinmieter in
_ruhigem Hau se zu v er mieten ._ _
Karlstraße 25, 1, zw. Rhein - u . Adcl-

heidstr., sein Mbl. W.-Z. m. Balk.
^ tl. Sch lafz . m. sep. Eingang sofort.
Kar !straste 30, 2 r .. möbl. Zim . frei,
Kiedricher Str . 8, B ., so), möbl . Zim .,

event.  auch mit P ension, zu bcrm.
Kirchgasse 38, 1 1 kl. möbl. Zimmer.
Kirchgasse 62, H. 3, m. Z., 3 M .
Lüisenvl , 6 m. P .-Z . m. o. o.L?. N. 2.
Lutsenstrast« 16 mehr , möbl. Z. frei,
ü Ulfen st raste  24 , Gth . 3 r ., g. mbl . Z.
Marktftraße 23, 2, Schläfst , z. Venn.
Maurilinsstratze 9, 8 r „ mbll Z. zSb.
Mich^ dberg 1, 2, schön mbl . Zim . an

2 ipr n. ob. 2 a nst. ss räul . z. verm,
Moritzstr. 4, 3, zwei möbl. Zimmer,

zus. od. einz., zu vermieten ._
Moritzsträße 10, 2, b. Müllers frdl.

mbl . Zimm er mit 1 od. 2 Bett , z. V.
Mnseumstr . 4, 4, m. Zim bills z. o.
Neuaasie 4. L>. 2l ., mbl . Zim, z. vm,
Oranr -nn straße 2 möl. Manf m. Kost.
Öraü .-ustr. 47, 2 l., sein mbl . Wohn-

u . Schlaszim ., micĥ einz., fos. z. v.
Phrlippsbergstr . 2, P ., schön m. Jim.

Rauentaler Str . 6, 3 r ., m. Z. a. Frk.
Rhelnstraste IlsZZart , großes schönes

.Zimmer_ait be st. Her rn . Nah. das.
Nödcrstraste 18s 1, ems. Möbl . Zim.
Roon st raste i LZPs  möbl . Zi m. z. Om.
Schnlberg 6, 2, möbl. Zimmer.
S chwa lbacher Skr . 23, 3 r ., m. Z. s.
Schwall>acher„Str . 37. M 8 l.. m. Z,
Wcbergasse 3, Hth. t , mbl . Zim . z. v.
Webergässe 38. i , möbl.  Zim mer.
We stendstraß e 6, 8 l. s mobks'Mm . mll,
Wörtlistraste 1, 1 l„ sch. inK lJ . z. v.
Wärthstraste 22, 2 r„ schön möbl.

Zimmer , separ. Eingang , zu vcrnn
Würthstr . 25. 17' schön m. Z. WM
Schön möbl. Zimmer zu verm. Näh.

Dcchh-.' imer Straße 35. Part , r.
Möbl . Zim . m. 1 ob. 2 Belten billig

zu verm.  Näh . Aorkstraße 12, 1 l.
Lerr» Zimmer «nd Mansarden ete.
Adclbeidstraste 21 leere Ma ns. sofort,
Heleuenstrahe 22 sch. I. heizb. Zum

Suche für Herrschaft , 4 Pers .,
möbl. Villa s. Juli u. August, a. Teil
ders. z. m. Oss. Jahnstraße 1, 2.

Vermietungen

8 Zimmer.
Riehlstraße 18 » 3-Z.-W., Seitenbau

3. St ., Frtsp ., 2-Z.-W., Hinterbaus
2. St . Ren hergerichtet . 1656

Läden « nd Geschäftsräume.

Große Laden
mit EntrefolS

im
4*„Tagblatt -Hans

Langgaffe 21
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Laden 1507

Tannubstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Näh. ü.« i»oId , Bicrstadtcr Höhe 29.

Laden in Langen -Schwalbach,
direckt am Kurpark gelegen, sehr ge-

«igaiet f. Damenkonfektion , s. diese
Saison zu vermieten . Offerten u.
A. 977 an den Tagbl .-Verlag !.

Nisten und Häuser.
Hübsch« »- lO-Zimmer -Pilta m. G.,

Nähe Dietknmükle. f. W00 Mk. z. vm.
Off. u. « SS an Tagbl.-Verlag.

Möbliert « Zimiuer , Mansarden
_ etc. _
"ASelheidftraße 21,
Parterre »Sonnenseite »Vorgarten,

eleg. möbl . Zimmer n«it 1 oder
Stetten sofort zu verm ieten.

BismarSring 10 schön möbliert.
Part .-Zimmer billig zn vermiet.

_ E'runliC ii . Wwe._ B9904
Dotzhetmcr Str . 38» Hp. l. » n»öbl.
^ Zimmer rill , zn ver m. B9 958
Erbacher Str . 8»2 r.»eleg . mövl . Z.

ans T age , W ochen od. da uernd.
Grabenstrahe 8 schön möbliert.

Zimmer , 1 und 2 Betten, zn ver¬
mieten, mit nnd ohne Pension»
passend für Kursremde »da Bäckcr-
vrnnnen nebenanu. Kschbrunneu
in nächster Nähe.

Whrftr 1 2 rechts, gut möbl.
■v.Clltjll . 1 , Zimm er frei.
Moritzstr . 84 , P . »sch. niöbl . Zim .»

Nähe Bahnhof, zu vcraiictcn.
Nikolastr . 15, 2. Et .» hübsch möbl.

Zimmer frei für Ta ge und Wochen,
ffiheinstraß e 04 » 2,  eleg. Zim.. 25 Mk.
Sck' waldachcr Str . 41,2 r .. eleg. möbl.

Balkonzimmerm. 1—2 Be tt, an Kurst.
Wörthstratzc 3,1 » schön möbl. Zimmer

und gute Pension frei.

Wörtystr . 18» 2r .,EckeJahnstr ., sch. m.
Wohn- u. Schlas zim. z. verm. Pr . 36 M.

Wohn- n. SWfzinlNer,
sei»« möbl . » bei «inzl . Dame zu
vm . Do tzheimer Str . 38,  H P. l.

Schönes luftiges Eckzinnner möbl. zn
_Vernix Gneiseiiailfir. 36, 3 I. B 10007
Kourfortabel möbl . Zimmer zn

vermieten inkl. Frühstück 30 u. 35 Mk.
monatl. J ahnftr atz« 11» 2»_

Gut möbl. Zim. sof. zu vm. Museirm-
^ straße 8»2 bei Docderle in. 4 82
Sehr eleg . ger . Zim «, 30 Mk.» m.

Frühst . »Zi »n»nerman « str. 4 , 1 r.

Kiilldl. Hmmkl-Alistlitiilll
im Kr . St . Goarshausen . In einer
sehr reich abwechselnden Waldgegend
finden Liebhaber möbl. Zim . mit od.
ohne Pension unter sehr günst . Be¬
dingungen ; auch ganze Familien-
Wohnung mit Küche. Näheres im
Taybl .-Verlag . _ Ss

i %♦b. 20. Mai ab auf
4Woch.Nähe Koch-

briinncn ges. Offerten a. ^e. steisrmanv,
Dresden A., Gneisenaustr.14,3, erb. b175

AeLtere Lerme
sucht p. sof. od. spät , öin gr . Zim . n.
Küche in best. Hause , hier od. in Um¬
gebung . Off . ii. M. W. 56 hauptpostl.

Gesucht
wird für Mitte Juli bis M-itte
August 1 Zimmer mit 2 Betten in
guter Lage der Stadt . Bitte werte
Offerten mit Preisangabe unter
A. 976 an den Tagbl .-Veüag.

Zum 1. Juui Ä. Js.
sucht ein älteres alleinft . Ehepaar,
Dauermleter , in einem ruh . Hause,
Hochpart. od. 1. Etage , -eine abge¬
schlossen« größere 3°Zim .-Wohn- nebst
Badezim» Ktiche, Keller , 1 Mans . n.
Zubeh. Angebote nt, Preisang . unt.
A. 978 an den Tagbl .-Bevl. erbeten.

KinDerloses Ehepaar
sucht ab Oktober eine ger . 4i-Zim .-
Wohnung mit 1 bis 2 Mansarden in
ruhiger Lage zu mieten . Gesl. O " .
an K. sforstmeist. Kees in Johannis¬
kreuz, Dost Trippstadt , Pfalz.
Moderne 4 - 8-Zim, « «r-2voynung
und Zubehör in ruhig, herrschaftl. L>ausc
wird zum 1. 10 von älteren Dame» ge¬
sucht. Offert, mit Preis unt . r>. « « «
an den Tagbl.-Bcrlag.

Ei » Herr
sucht ungeniertes möbl. Zimmer für
2 Nachmittage im Monat . Off . mit
Preis u. F . 66 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 50V8

Besserer Herr
von auswärts , der nur einige Tage
der Woche in LLiesbadcn, sucht möbl.
Zimmer mit sep. Eingang . Offerten
unter K. 669 an den Tagbl .-Berlag.

v*„ W r -j*  ch
Zwei Herren

suchen f. läng . Zeit möbl. Wohnung
in Pridathaus , 3 Zim . u. Badezim.
Off . u . C. 66 an die Tagbl .-Haupt-
AMntur , Wilhelmstraße 6. 4810

Kiitzc Itjirato 3imtuci‘
tageweise, per sofort. Nähe Kochbrnnnon.
Offerten u. » . tnu a.  d. Tagbl .-Be rl.

LÜeiuer einfacher
Garten,

event. mit kl. Gartenhstuschen, zu
miclcn gesucht. Off. u. L . « « »
an den Tagbl .-Berlag.

. .. Hübsches Balkonziinmer
mit 1 u. 2 Belten frei in der Nähe des
KochdrunnenS. Nrrostraße 30 , 1.

Geld-und )mmobiIien-Mrst du Wiesbadener Taablatts
■auf

1 Lokale Anzeigen im „ Geld - und Jmmobilien - Markt ' kosten 30 Pfg . » auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Bielsach vorgekommcneMitziräuche geben
unS Veranlassung zu erklLre», daß wir nur
direkte Offcrtbriefc . d. h. nur solche Osfert-
bricfe besördern, deren 9 »!ialt mit dem
der betressenden Anzeige in dlrcktcm Zu-
sammcnlsaiige ftctit. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine uiißbrüuchliche Be¬
nutzung unserer Lssertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gesl. Mitteilung.

Jer Vertag.

Knpitnlien -Ang rbot «.

HPPothekengeLd
tn jeder Höhe vermittelt 4697

Mul Weyer KWemr.
Ädelheidstr. 10. Telephon 524.

Erste Hupotliekcn -Tarlcbc ««, auch
Narrgeldcr, durch Barrk vermittelt
«8 . Westendstr . 20 , 1.

IfißOftMlf - « - « so » « .10,000 i"lÄ . zu verleb , dt es.
OSO n . den Tagbl . - Verlag.

_ Kapttalirn -Gesu che.
Tücht. Geschäftsmannm. gutgehendem

Geschäft sucht per sofort oder 1. Juli2MH)  Mk . B9Ü97
geg. prima Sicherheit. Off. u. V . « Li»
an Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Zirka 20,060 35ienf
2. Hhpotheken, alle in klein. Belr . von
ca. 2V00 Mk., hinter der Landesbank ».
duf dem Lande, zu verkaufen. Offerten
Unter X . ©OH an den Tagbl.-Verlaa

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären» daß wir nur
direkte Offertbrrefe . d. h. nur solche Offert¬
briese befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per vertag.

Immobilirn -Vrrlränfe.

WolmungsnachwetS -Bureau
Le ! « » Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Ulllen, Eillgenlilirlser

unb GrmlWNe.
ipotfjelien-ielliEr

zur  1 . unb 2. Stelle.

Billen,
PensiMtt.AWW,HM§,

kauf - uuv mietweise,

mimt  GeleßenheiMMse.
Auskunft und Offerlcn kostenfrei.

J. Bruns, W. Reitmeier,
SitreiustraßeLI , neben Hauptpost. 4850

3 Billen!
GelegenheitsLanfe!

in hcrrli cher Lage und Garten, aller
Komfort, dlv. Preislage. Näh. 4880

J. Bruns, W. Reitmeier,
Rheinstr. 21, n. Hauptpost. Tel. 648.

% Villa stii den t
| Mairanlsa ^ eii t
| unter günstigsten |
| BedingiaMgejs . |
t an verkaufen . 5
^ J . VCeier , 1 'aniiiissfr . 3S . ♦

Billen zu verkaufen.
Mehrere stübschc Wilicrr, kleine und
große , sind fein* preiswürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich auzu-
frage » unter
Mir . TL SV icsbaiicn “ .

^ Irn schönsten Teile der ^
4» KaffeUesistt ’asse t
J ist eine mit allen modernen Ein - ^
^ riclitunpen vf̂ rsehene ^
♦ Villa Bnft lö ? ^

Zimmern etc ., sowie griiaa. Garten H
^ lür 05,000 iSJk. zu ve kauten . 4^
^ J. Meier, Agentur , Taum »str. 28 . A❖ <»
» » » » » »

sar Vista , - MI
14 Zimmer u. Zubehör , Zentralheiz .,
clcktr. Licht, großer Tcifelobstgarlen,
am Dambachtaler Wald , f. 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstgrit Pomona , Eige nheim.

Billa zu verkaufen.
Nämbach b. Wiesbaden , am Weg
Rambnch-Naurod , in herrlicher Lage,
ist eine schöne kleine Villa uirtcr
günstig. Bedingungen zu verkaufen.
Taxe 16,060 Mk. Näh. L. Meister,
Nambach. Rest. z. Taunus.

in hervorragend aussichtsreich. Höhen¬
lage am Starnberger Sec»
50 Minuten Bahnfahrt von München,
mit 5210 fH-Mtr. großem Zier- re.
Garten, 8 Zimmern, großer Terrasse,
Halle, sowie allen nötigen Nebeu-
räumen, ferner amerik. Eishaus,
eigenem Bade- und Bootshaus am
See, istm!t gesamter Inneneinrichtung
zum Spottpreise von Mk. 90,000

zu verkaufeu.
Nähere Auskunft kostenlos durch

I\ F. leimigen jun.,
Immobilien,

Mimchcll, Luitpolbstr. 9.

Ern Haus
mit voller Wirlschaftskonzefsion, auf dem
Lande, mit 2000 Mk. Anzahlun i Fam.-
Bcrhältn . halber zu verkaufen. Umsatz
250 Hcktol. Bier per Jahr . Miete
za. 1800 Mk. Preis 38,000 Mk. Off.
u. «». « « 8 an den Tagbl .-Veri.

WGeschäftslmns- O
worin seit einer Reihe van Jahren
ein flottes Kaloniatware »»-»Delika»
teste» -, Spirituosen - « nd Wein-
Geschaft vetrieben wird , ist wegen
vorgerüekte» Stltersdes 'Besitzers zu
verlanfen » . «»ii, »» ^ >ia !» «it,

Schiersteiuer Str . 13.

Ijelcl mit ficralttttant.
Ein mitten in der Stadt günstig ge¬

legenes Hotel 2. Ranges, verbunden mit
Bierrcstaurant. ist mit vollständigcrEin¬
richtung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen coentnkll auf längere Jahre
zu vcrpachtcn. Off. unter l ». « US an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

ImmovrUen-Krn lfgcsnche.

Gesucht
herrschafttick!» Will«,
12 Z.. alles sonst. Zubeh., uumittclb.
Kurhaus , Höhenlage ausgeschlossen,
sofnrt 6 bis 8900 Mark . Perm . vcrb.
Off . n. T. 664 an den T agbl.-Be rlag.
fSf*
W
nt kauf«,, gesucht. Nur schristl.
Offerten , Preis — Lage — Größe
a» , jP ullit » Altstadt,

Schiersteiuer Straß « 13.



Veite 12. Samstag , 14 . Mai 191 « . Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Andgabe, 2 . Blatt. Nr . 221.

Miner Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts.
L»kale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., tn davon abweichender SatzauSfiihrung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd mit Geschirr
zu verk. G neisenaustraße 9, 3. _

4 lebende Hammellämmer billig
zu ve rk. Michelsberg 26

Hofhund (gedeckte Hündin ),
1 Jahr alt , 50 cm hoch, schwarz, bill.
abzugeben. Offerten unter P . 669
an den Ta gbl .-Verlag.

4 junge Füchse,
possierlrch, all-einfressend, zu^ verk.
Förste rei Chanffeehaus._ _ _ 29973
Rassctauben j . Art , Vögel, Hühner,

Hasen u. Rassehunde bill. Zoologische
Handlung , Do tzheimer Str . 17, Gth.
Kanarienhähne u. Weiüch., St . Seif .,
zu verk._ Veite , Webe rga sse 54,

Schöne Damenklcider,
Backfisch-, Kinderil . u. Blusen billig
zu Verl . Conlinstraße 3, 1. _ _

Eleg., fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu Verl.  Kl . Weber gaffe 9, 1.

G. erh. Damenkleider u. Mantel
st̂ b. zu verkaufen Göbenstr . 15, 3 r.
Hellgraues D.-Jackett u. Ueberzteher
bill. z. vk. Hallgart er S traß e 2, 2 l.

Guterh . Backsifch-Klctder
zu verk. Klopstockstr. 19, 2 l. Händler
verb eten._ __ 5006

Bläu -seid. Foulard -Kleid (neu)
u. bl.-seid. Tafttoilette preisw . zu
verk. Adresse fait; Tagbl .-Verlag .

Gute Hcrrenkleider , mittl . Figur,
preiswert zu verkaufen . Näheres im
Tag bl.-Berlaa . 2»

Gut erhaltene Herrcn -GarderoLe,
Sommer -Paletot , schw. Gehrock-Anz.,
blauer Jackettanzug , bl. Voilekleid,
Herren - und Damenstiefel billig zu
verkaufen Lorelehring 8, 1 l inks._
Fast neue Sakko-2lnzüge, mittl . Fig .,

zu verk. Wörrost raste 14, 1._
3 neue schw. Hosen, 1 Frack

A. 3 Gehrö ckez. vk. Michelsberg! 1, 2.
Kutscher-Livree,

ftut erhalten , Militärhofe , fast neu,
Hut - it, Helmf'chachtel. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Sr

Oelgemälde (Gelegenheitskauf)
b. zu verk. Rüdcsheimer Str . 38, 3 r.

Für Liebhaber.
100 Jahre , Erbstück, Ueb-eraang über
die Berezina , 28. Rov. 1812, zu ver¬
kaufen Lothringerstraße 27, 4 rechts.

Gebr . Schreibmaschine bill. zu verk.
Kiedricher Strotze 7. 1 l. 5012

Zu verkaufen : Prachtwerk,
illustr . Textbuch, etwa 25—30 Beil .,
s. m  f . 10. Klarental er .S tr . 8, P . r . L.

Dreifarbfilt ., 8X12 , n. vr . Selle,
Must . Reg. u. Pas ., statt 45 M . 30 M.
Kartonschneidm. 8 Mk. Offerten u.
Z. 21 postlagernd Schützen-Hofstraße.

Pianino , wenig gespielt,
bill. abzug. Eltviller Stvaße 6, 1 r.

2 vorzüglich erhaltene Betten
sind billig abzugeben. Offerten unter
F . 669 an den Tagbl .-Verlag . _
2 Betten , 1 Kinderbett u. s. Gegenst.
weg. Wegz. zu vk. Helenenstr . 13, 2 r.

Hochelegante Salon -Garnitur,
2 eleg. Bett ., Schreibt ., Trum .-Spieg.
bill. Rauentaler , Strafe 6, Pa rt.
Weg. Aufgabe sehr billig zu verk. :

Mod. Plüschgarn ., Sofa mit 4 oder
2 Sesseln^ siwie einz. Sofas , neu.
Dotzheimerst .̂rtze 19, 2 St . linkst_

Rote Plüschgarnitnr 30 Mk.,
hockhäuvt. Bett 35, Küchenschrank 15.
Herderstraße2, Hth. Pa rt . 2 10006
Verftellb. Ottom ., Itür . Kleidcrschr.,
Sofatisch , 3 neue 3teil . Matr ., offene
Anrich te bflsî Norkstraßê st, Hof.

Eine antike Kommode,
Eichen, rrt. Messing beschl., geschweift,
zu vk. Dotzheimer Stra fe 124. S . 1.
' 1/ Schrank . Waschkons. u. Echt.
billig zu verkaufen Häfnergch se 10.

Bl . Sitz- u. Liegewagen zu verk.
Westendstrafe 8, Mtb^ l l._ 2 10011

2sitz. Sportwagen , fast neu,
zu verk. Jahnstraße ^ 34, Hth. 2 lks.

Sportwagen mit G.-R.
zu verkaufen Wa lramstratze 12, Jg.

Pr . Motorrad krankheitshalber
zu verk., auch geg. Herren -Garderobe
zu vertauschen Blei chstratze 21.

Fahrrad , gut erh., billig zu verk.
Sch-walbachcr Straße 45, bei Köhler.

G. D.-Rad 25, H.-Rad u. Piano
billig zu  ve rk. Riehlstrafe 12, 1 lks.

Gebr . Brennaborrad,
noch wie neu, zu verk. E. Stößer,
Hermannstrafe 15. 2 10003

Herren - und Damcn -Rad
billig zu verkaufen . Tuchhandlung
I . Riegler , Marktstratze 10.

Diplomatcn -Schrcibtisch
billig zu verk. Grabe nstr. 20, 1. Et.

Eiserne Gartenmöbel b. z. v.
Geisbernstraße 5._ _

Frisenr -Einrichtnng
(komplett) billig zu verkaufen . Näh.
im T agbl.-Verlag . So

Gut erhalt . Theke f. 25 Mk.
zu verkau fen Naonstratze 5, 1 rechts.

Neuer Handkarren
mit Kasten, passend für Bäcker oder
Milchhändler , zu verkaufen Westend-
stratze  38, ^Ladern

Krankenwagen , Selbstfahrer,
oder für Transportwagen einzuricht.
zu verk. Adlerstra fc 53, Part.

Stuhlwage » z. Zusammenklappcn
mit Gummirädern billig zu verk.
Rüdesheimer Straße 38, Part , r.

Ein gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen Westendstraße 12, 1 r.

G. erh. K.-Sit ;- n. Liegewagen
m, G .-R. z. verk. Adlcrstr . 25, Bäck.

Mod. Kinderwagen billig z. verk.
Lndwiastraße 2, Parterre.

Eleg. Sitz- u. Liegewagen, G.-R.
u. Schutzblech, 16 Mk. Roonstr . 31,4.

Fahrrad mit Frcilauf 30 Mk.
Wellritzst ra fe 25, Hinterh.  P art.

Fahrrad billig zu verkaufen.
Blumer , Sch iersteine r Straße 1 a.

Fahrrad , säst neu,
Wellritzstrafe 25, Hth. Par t . 2 9526

Gebr . Fahrrad zu verk.
Göbenstraße 2, Hth., bei Brömser.

Rennmaschine billig
zu verkaufcn Römerberg 3 2 links.
Gebr- Dreirad billig zu verkaufen.

E. Stößer , Herm annstr . 15. 210002
3flam . Gasherd billig zu verk.

Müller , Se danplatz 4._ 2 9791
Boll-Badcwannen 15 Mk., Gaskoch.,

Gaslampen , Glühkörper u>sw. enorm
bill.,H . Kra use, Well ri tzstratze 10.
~Gebrauchte große Zinköadewanne
bill^ zu verk.HdolfSberg 3, Pa vll

Bogelbecke, 2 Mir . h., 1,35 MtrXl .,"
billig zu verk. Luisenstr . 5, P . 5003

Eis . Tor . 3V2 Mtr . br.,
11 Mtr . Geländer , 1,25 hoch. bill.
Rau , Blücherstrafe 5. 2 9951

Eine eiserne Doppeltüre
billig zu verkaufen Marktstraße , 25
Efeuwände , 6 St ., schön gewachsen,

bill . zu verk. Eltbiller Strafe 8, 1 l.

Gesucht für 1. Oktober
ein nachweisbar gutgeh . mittleres
Kolonialw .-Geschäft. Off . m. näh.
Beding . u. I . 119 Dagl>l.-Berla g:

Papagei , grau , sprechend,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 089 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzim . u. 1 Rufb .-Schrerbtrsch
zu kaufen ges. Off . m. Gr . u. Preis
unter R . 6 hauptpostlagernd . _

Nahmaschine zu kaufen gesucht.
Preisosf . u. S . P . postl. Bismarckr.

Gut erh." Zwillingswagen
zu. kauf, ges. O ranienstraßc 34^ & _±-
Wasser-Reservoir , 800—1000 Str .,

gebr .. zu kaufen gesucht. Ost . Koliä
& Cie., Wiesbaden.

Gebild . Herr w. Kindern
b. Schulanfg . nachzuhelf. St . 50 Pf.
Off . E . T . 33  postl .^ Schützenhosstr.
Gut Engl . ü. Franz , spricht Jeder

i. 30 St . i. K. ä. 0.75. 15 Jahre tn
London u. Parts sind. Zeugnisabschr.
Sch re ibma sästnenarb . eug.asse 3, 1.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag,._ _

Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. ang,
aut ü. pünltl . bes. Bach u. Bleiche
Dotzheim, Obergasse, 78. Frau Mohr.

Bügelwäsche wird atmen.
Rüdesheimer Strafe 28, Slb . 2 St.

Verloren GefundM
Verloren 2 Bücher.

Gegen Belohnung abzugeb. Lesimg»
strafe 9.  _

2>e,je
v. der Bahn bis Lindenhof verloren.
Abzngcbcn gegen Belohnung ber
Ott , S Livalbacher Strafe 67._ _

Jnvalidenkarte verloren.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Poppei , Eckernwrdestraf e 12. 29974

Goldener Zwicker verloren
v Faulbrunnen - bis Schwalbachcr
Str Abz a- B. Schwalb . Str . 44. 1 l.

Dame sucht Lehrerin
für scHw-edislHe Sprache . Offerten An
der .R ingkirche 4. 1. Etage ._ _
' Stenographie Gabelsberger.
Rur gründl . Einz .-Unt . 35-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn rcder-
zeit . M. Goetz, Röder allee 10, Part.

Klavier -Lehrerin,
früh , in Konferv . tätig , gebt gut . u.
bill. Unterricht . Albrechtstratze 11. 2.

Reparaturen an Fahrrädern
w. gut u. billig ausges . E . Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.

Zum Hunde - u. Pferdeschercn
empf. 'sich, Diefen bach, S chulberg 9.

Motten -Vernichtung unt . Garant.
Testpich-Reinigungswerk , Lahnstr . 5.
Tele vH an 2181
Pcrf . Damenfriseur empfiehlt sich

z. tägl . Fris . Anfert . v. Zöpfen und
Unterlag en.  Bl -eichstraße 21,„ 1 St .̂

Modistin . Hüte w. schick garniert
u.„ modernis ., bill.^Walramstr . 21j2  r.
Gutempf Friseuse n. n. Damen an.
Wal ramstratze 21, 2 r . _ _

Wäscherei und Feinbüglerei.
Spez . f. f. Herren -, Damen -, Herrsch.-
u. Fvemdenw. Wallufe : Str . 7, M . P.

Welche edle Dame
w. einer armen Frau best., Sba-ndes,
welche durch Krankheit zuruckgek.. m.
etwas abgelegt er Garderobe aushelf .?
Gütige Offerten unter P . 66 an den
Tagbl .-Verla g.

Wann geht
ein leerer Möbelwagen zuruck nac
Breslau ? Osf . m. Preis u. B. 12^
Taabl .-Zwast., Bismarckr . 29. 29 983
Ges. Mädchen übern . Schenkstellc.

Näb . Nauentaler  St räfe 7, H. 1 St.
Kind

wird in gute Pflege genommen. Off.
unter S . 662 an den Taa bl.-Verlag.

Bravos Mädchen
möchte sein Kind (Knabe) gerne als
eigen abgeben. Offerten u . H. 66g
an den Tasbl. -Verlag . __ _

Heirat , ,
w. fl . städtischer Arb. otü  ernem feit
Wochenlohn v. 22 Mk.. ev., 50 I ., m,
einem ält . Frl . od. Witwe. Osperten
unter Z. 689 an den Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann,
der ein Geschäft anfangen will,
möcht- sich mit einem tücht. ebang.
Mädchen mittl . Statur und von an¬
genehm. Aeußern , mit aut . Charakter,
'im Älter von 22 bis 28  Jahren , ww.
möglich mit etwas Verm-ögen. bald,
verheiraten . Anonym zwecklos. Gefl.
Offerten unter G. 670 an der,
Tagbl .-Verlag.

Kleinere best. Fremden -Pcnsion in
guter Kurlage veräneerungsh . zu verk.
Off, unt.  vt . «irr»  an den Tagbl.-Berl.

Zwei köiüpl. gesahreiie und gerittene
Pferde

«ebst Aagdwag «» « . Geschirr sind
umständch. zu verkaufen. Näb. b. Ober¬
wach tmeister 8 e>,«»,-»>1« » Wie sb aden.

Pony-Docgärt!
Socheleg. Damenfuhrwer 'k, Pony,

bildschön, prima , sicher gefahren , ist
abveisehalber sofort in gute Hände
zu verk. Luifenstr . 43, 1, Krokodil.

Dobermann -Rüde,
treu u. wachsam, weg. Aluslandr. preisw.
^u verk. Adol  ss höhe, Schiller  str. 8. 4885

Ein WerM-Terrier
zu verkaufen. Zlnzusch. Adolfsallee 16, 3,
zwischen 10  u nd 11 Uhr vormittags.

Pfandscheine
über versetzte Brillanten sind sofort
dringend billig zu verkaufen. Große
Gelegenheit, selten schöne Stücke zu er¬
werben. Offerten unter 8 . « « 8 an
den Tagbl.-Vcrlag._ _

Klubsessel
mit Ledcrbez., mod. rate Plüsch-Garnit .,
neu, bill. zu verk. Albrcchlstraste23, P.

Ein ganz neuer großer Eisschrank
ist billig verk. bei »''«scher , Mtzg.,
Joha nnisb erg i Rh g

Wer

Krhömr vem IllgdivDen
preiswert zu verkaufen. Näh. Zimmcr-
maunstraße 3, » ciiä fer . 210012
feiöites Wues PonOreak

->u Pcrf. Lux em bur gstr . 13, La en.Krallkciifakrstlilil
für die Straße , mit Vollgnmmi neu
bereift, sehr gut erhallen, ist zu ver¬
kaufen. Bellett guug zwischen l und
2‘h Uhr Hotel u. BadhauS Goldenes
Kreuz ._

in der Konkursmasse Fehr & Co.
noch liegend, wie Bretter , Dielen,
Dachschindeln, Kiefern , deutsch und
emrerik. Eichen. Jellowpine , Lambris-
bord usw., werden ab Lager in
Dotzheim gegen Kaste billig verkauft.

für alte Herren » n.
Damen -Kleider,

Mädchen- und Knahen-
Anzügc, Biilitür - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchstkN Preis erzielen will, der
bestelle Ot. ,i,ag; elski , Uievrim,
Rathausstr . 70. Äut Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit. Ekrisil. Händl.

ZLrri'l 8̂ u sa
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhivcrk, Uitiformeii,
Möbel u. Pfandsch. Hoch stättenstr . stst.
Bitte nicht verkanfen.
Die geehrt. Herrsch, w. höfl. ersucht,
beim Ausrang , von gukerh. Herren -,
Damen - u. Ktnderkl ., Schuhen , Mob.,
alt . Gold, Silber , g. Nachl. usw. nicht
früher verkaufen zu wollen, bis Sie
gefl. mein Angebot gehört haben.L Mcstgrrgaff «2/,. Iml flÄölllll , Telephon 2079.

Käufer in ersten fürstl . Häusern . .

FrauG ^Mm m er,
141. iVebiTs » sie K. l , keiuLaden,
»ahlt die allerhöchsten Preise f. gttterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel, Gold, Silber, Nachl. PoOk.gen.

§rau Mein,
Eonlinstrahe 3, I , Teleph . 3490,
zahl den höchsten Präs für gnlcchalr.
Herren -, Damen - u . Kinderklciser.

A.Geizhals,,ÄÄ 8:
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Dameukbider,
Möbel, g.Nachl..Piandsch.,Gold, Silber
u.Brillaulen .Zahngebtssc.A. Best. k.ins H.

jftau SAffer. fÄ
zahlt die doch' en Preise ür gctrag ne
Herren- und Damcn-ülci r . Militär-
sa.hen. Schule , Teppiche. P audschcine,

Go d, Silber ^ ttnd Brillanten ._
g? Beim Berkanf
v. gebr. Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel , Gold, Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt cs sich,
an Jnl . Oiosenfeld, Mebgcrgasse 29,
zu wenden, da ich die besten Preise
zahle. 3964 Tel ephon 3964.

ZSrMZ & li 3d
Sisriichleliriiistitut u,)

Luisenstrasse 7.
Englisli I . ady.

Mrs. ffäobert 5tair -8*atcrson.
Zur Keimtn6niüime für ihre w. Schüler!

Wohne jetzt ä' aumnsstrasse «2,
„Srhweizer-Haus“. — Usiterricht in
Literatur und Ko nversation._

Deine <!«■ J* aris . <<!»t5’icier
«I' -4 -» emie ) donne legons de con-
versation fra n.a 'ie.

Adelheidstrasse 82, Part.

50  Mk. «cloliiiunn
erhält dasjenige , welches die

Ncrz -Pelzstola
wiederbringt , die am Mittwoch,
8 Uhr, im Kurhaus liegen, geblieben
ist. ~ Achzugebien Bärenstra ße 7, 2.

Ukckmi mc«M.KrMk
mit 1 PeÄe u. 2 Brillanten besetzt.
Abztweben gegen gute Belohnung
beim Portier Nassauer Hof.

Kaffeüschrank,
gebrauc!t r, zu kauen gesucht. Offerten
mit Prc , angabc unter OH!» an
den Tag !I.-e erlag.

Bitte mrÄfchnewen.
Lumpen. Papier , Flaschen Eisen :c. kft. u.
holt ab 8. Zipper , Oraincnstr . 54. Mtb.

Uorsiitzl, PMüMtagtisch
zu » «» Pf.

piilim Milsltz»>z. “ SP'
Während der Reisezeit empfiehlt

EindrchüieWalst-
Mz-, Unfall

Ksnematouraphen,

ILeihfrogramme.liefert billigst.tos . Al . Giolilinann,
Film-Leihanstalt , Frankfurt a. M.,
Wesers-.r. 14. Einige kompl . eing.
Kineinatograph.-Theater sind Ver¬
hältnisse halb, sof. bill. abzugeben.

(11) F171

Haben Sie den Stoff!
Anzüge werben zu 28, 30 u. 33 Mk.
anaeferi . Hosen u. Westen 6 u. 7 Mk.
Graste Stoffmuster liegen auf . Um-
ändcrn u. Ausbestern seiner Herren¬
kleider. Herrenschneiderei Michels-
berg 1, 2. Etage.

Maniküre u«Massage
erry iaubüöuRhei, str. 48, 1,

EckeOran custr.

iafcnfesLÄD— «mpstehlt stch.
Tannusstr . 19, 3. St.

rieita tiicliel.

Bettnässen
beseit. sofort u. Gar . Aust , umsonst.
Alter u. Geschlecht angeb . Schoene L
Co,. Frankfurt a. M ., Rr . 448.

Damen
erb. diskr. Rat u. Ausk. durch

Frau dar » twilcke , Aorkstraße 18.

Massage — Maniküre
Langgasse 10,2, Frau Helene Beumelburg.

Massage Friedrichstraße 57. Frau
AK' ini &i -lf <*rt IW ue.

«efMlts- ». ülajclpütjE.
Frl . Brinliinann , Sllbrecfatftr. 3, 1.

Ehiromantirr und Astrologin
FY . Hejinn -llnir "-. Langgasse 10,2.

« « » « » « « « * ♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Brautleute
und Beamte

erhalten erst ' lgssige Mövel auch
ohne Aniavlung in renom«
inierteui Mövclhgns . Offerten
u. « . « A8 an den Tagbl.-Berl.

« « » « » « » ♦ 4444 44444444 »♦

Versicherungen,

sowie olle Bern «Hern » gsarlen.
Ag-nien und stille Vermittler stets

angenommen. S . ti.  Spiniilcr,
Alvrechtstr . 35,1 , Wiesbaden.

Masseusen
Amalie liassel n. Erna Müller

empf . sin» Nerostratze 9, 1.
10 —r; abends (auch sonntags )»

Sichere Existenz
können sich Leute aller Stunde durch
Vertrieb großartiger Massenartikel
gründen . Erforderlich ca. 10 Mark.
E. K. A. Mann , Frankfurt a. M.

Reß«m»ITftrilign Kos.
Schönes Vereinssälchen

noch einig« Tag« frei. -Wa

Nürnberg»
Dlüchstraße 26.

^1 Diskr . Frage » .
-fttlHCll ♦ reell « 'Antwort.

Phrenoloqin Fr . Fridn Seimon « ,
Steingasse 28, Htb. 1.

Diskr . Entbind , jcderz.b. lt .l *fa « ,
Hcb..Biainz,Zangg .24' io.2el .2539.F38

heirats Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben.
Mitgift rc. streng diskret unld ge-
wisienhaft durch (1>' a. 1478) 2 120

Auskunftei u. Detcktivbureau

„Laesar",
Ehevermittlung.

Frau Weimer . Fried ichstraße 55, 1
Langjähriges Bestehen, beste Erfolge. '

Heiraten Ä .Ä’
F rau Simon , NSmerv erg 30 , 1.

Junger Herr^
Christ, Wiener , 24 I ., ledig, akade-
mtsch gebildet , mit sicherer Extsteu-
ca. 15,000 Mk. Jahreseinkommen
sowie Privatvermögen , der sich nach
einem glücklich. Familienkebe-n sehu-i,
sucht mtt jungem ehrenhaften Fränl
od. jungen Witwe m. entsprechender̂ '
Vermögen , das ihr Eigentum bleibst
behufs Ehe in Verbindung zu treten'
Gefl . Anträge unter A. 97l an deri
Tagbl .-Verlag . Bermittker od. Ano-
nhmes zwecklos. Diskvetwn verbür gst;

Heirat!
Privatier , mit 190,000 Mk., suchtmang . Damenbekanlntsch^ ebeiuZ,

gef. « uch. ist 38 I . alt , v. sch. Ersch
Off , u. F. W. München, Bayernvost

3SI%jr~  Apotheker,
26 Jahpe alt , aus angesehener wesst,
fälisck̂ : Familie , hübiKe stattliche
Ersche.nung , von tadellosem Chax
u . Ruf , kerngesund, sucht vernrö»'
Dame aus ersten Krciien zw>eM
Heirat kennen zu lern . Annäherung
auch cv. durch Verwandte , erwünscht'
Gegenseitige Diskr . Ehrensache. Aus^
tausch der Phot , erwünscht : selb, sgf
zurück. Vermittler Verb. Off . unter
A. 980 an den Tagbl .-Verlag.

Innig « Grütze und alle «neiHH
Liebe Dir zum Feste»

I
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“Sr * Max Davids tfr«Mn
empfiehlt in hervorragender Auswahl und geschmackvollen Neuheiten:

Herren ^ Anzüge von Mk . 16. 50  bis 75 .—
Knaben - Anzüge „ „ 3. 50  bis 28 .—

—  Wasch -Anzüge in enormer Auswahl«
765

Yom 15 . Mai ab befindet sich

mein Büreau
nicht mehr Moritasstrasse 26 , sondern

JUrchgasse 52,
gegenüber von Blumenthal. F226

Rechtsanwalt Dr. Rosenthal.

Continental

Solange Vorrat . Gelegenheitskauf.

Der 0 £ t$fftti61t & s AdMaU , bekannt aus dem Prozeß
fiwSHlfoil ' s 'tSMttttCfyUit , ist zu haben pro Exemplar, 270 Seiten
stark, zu 35 Pf », früherer Bezugspreis war 7.50 Mk.. bei dir . Kein !si- cr,
Wiesbaden, Hermannstraße8, P . (Auf meine Anfrage b. Staatsanwalt , München,
ob das Buch im Vcrk. freigegeben, erhielt ich folg. Bescheid: Doppelte Moral
nicht beschlagnahmt. Staatsanwalt, München.) Versand nach auswärts
gegen Einsendung des Betrags,

8x)S2is,1-Geschäft für

- «st. Kaisersaat,
mit sep . Rauenthaler Weinstube,

Dotxheimer Strasse 19.
Diner * ä 1 .20 , im Ab . 1 .10 . Souper * 4 1 . 20 .

Menu für Sonntag, den 15. Mai:
Oehsenschwanz-Suppe.

Königmpas'tetchen.
Roastbeef — Stangenspangel.

Haselnuss-Ei*.

Menu fflr Montag, den 16. Mai:
Spargel-Suppe.

Heilbutte , Butter und Kartoffeln.
Eilet saute, garniert.

Erdbeer-Eia.
Reichhaltige Tageskarte . — Anerkannt vorzügl. Köche.

Spezialität : Rauenthaler Originalweine eigener Kelterung in Flaschen und
Ausschank per Glas 35, 40 u. 50 Pf. Mache besonders aufmerksam auf den

allgemein beliebten Rauenthaler iOet.

Bes. : «I . Schraub,
_ früher lang ). Besitzer des Rheingauer Hofe», Sehlangenbad.

Kurhaus für Nerven- u. Gemütskranke
ron Dr. Richard Fischer

leckargemünd bei Heidelberg,
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Neckartales
in unmittelbarer Nähe des Waldes und ausgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F115
Pension inkl. ärztl . Behandl. u. Bädern v. Mk. 10.— an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion. HBnnnm

500 moderne denen
-Anzüae uns Burschen-Anzüge, Sommer -PaletotS » Kape», ttapuen
zur» Abknöpfen (imprägniert ), einzelne Hofe» und Weste«, süd¬
deutsche Ware, moderne Stoffe , tadestoser Sitz, auf Roßhaar gearbeitet,
ans allerersten Firmen, werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestaltet Helle Verkaufsräume.

SÄimlbM Straße 3h,l St.,
Mottenleim

zum Langen der Ken - u. Sauerwurm¬
motten» in ausdauernder, wärmebe¬

ständiger, lanazügiger Qualität,

zum Ausfüllen der Ritzen an Rebpfählen
liefert Otto Hinsberg -,

Fabrik für Pflanzenschutzmittel,
Nuckenheima. Rh«

Lager in amerik.SeliuIien.
Aufträge nach Mass. 725

Herrn . SticJidoru . Gr . Burgstr . *•

Silberaaren
Tafelgeräte - Tafelbestecke

Grosse
Auswahl.

Rauch - und Toilette - Geräte
Schirm- und Stockgrille etc.

Billige
Preise.

Albert J . Heidecker
25 Taunusstrasse 25.

beseitigt
garantiert Creme yy

'IMKüberatlerhält!. Chem. Fabr.MeFZSigFranKfurt^ iS®’ .

Ph.Mayfarth&Co.
Frankfurt a. M. Fö24

empfehlen zum Behacken u.Häufeln de;
Kartoffeln ihre vorzüglich bewährten

uns ! Häufelpflüge.
WMMW

fjotel-Pefffliirant Zum Römer.
Büdingenstraste «.

Heut« Samstag:

wozu freundlichst ciulabet
Jacob S (^ »euerliusy_

Kalbfleisch
zu HO und «5 per Pfund empfiehlt

IHaycrltofer . Römerbera 3.

BilligeQartenmDbel
kauft man jetzt im

S
Süd-Kaufhaus,

MorltiEstr . 15 .
■? apeten!

Beweis
einer großen Leistungsfähigkeit bietetdas

in

Schuhwaren
des 662

Schönselös
«MnSW -r « «

Wiesbaden,
23 Wcr ^ ktstvcrße 23,

neben der Hirschapotheke.
Für Damen:

1 Posten Schnürstiefel,
braun Ehevreau, Paar 5.98 Mk.

1 Posten Schnürstiefel , schwarz.
mitu. ohne Lackkavpen, 5.75 Mk.

1 Posten Spangenschuhe»
extra stark . 2.50 Mk.

1 Posten Leder-Pantoffelnur 1.95 Mk.

Für Herren:
1 Posten Box-Schnürstiefel,

verschied. Formen, Paar 6.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel, echt braun

Ehevreau . . . Paar 9.75 Mk.

jl Post. Einzelpaare enorm billig.
Für Kinscr:

, Wta . . . ....

1 Posten schwarze Schnürstiefel»
Lackkappen, elegante kräftige Warevon 3.75 Mk. an.

ES gelangt nur frische War«
zum Verkauf, soweit Borrat!

Wiesbadener Straße,
5 Minuten von der Haltestelle der elektr.
Straßenbahn und der neuen Pionier-

Kaserne.
Am 2. Pfingstfeiertag,

sowie alle 14 Tage:

Sntze loii-M.
wozu freundlichst einladet

.Iiikob Fuch *.
- Eintritt frei. -

Günstig. Ausflugsort für Gesellschaften
u. Vereine. Vorzügliche Küche, prima
Weine. — Bier aus der Schöfferhof-
braucrei Mainz.

„forpljaiis Pßlöetk“,
Restauration

am Kellerskopfstollcn bei Rambach.
Empfehlenswerter

Pflügst - Ausflug.
Schöner Ausflug für

die Feiertage.
Sommerfrische

„Wcrffriede ",
Hahn-Wehcn i. T.

Erstklassiger Luftkurort für ErholungS-
bebiiritige. Zimmer mit Pension zu
mäßigen Preisen. Diners zu 1 Mk.,
1.50 Mt. n. höher. Reichhalttge Spei,en¬
tarte. Weine erster Firmen. Bestellungen
von kleinerenu. größeren Diners, Kaffee¬
kränzchenu. sonstig. Gesellschaften nehme
gerne entgegen. — Telephon Nr. 4.

Besitzer: GeschwisterH. Schwank.

Naturell-Tapeten . . von 10 Pf. an
Gold-Tapeten . . . . von 20 Pf. an
in den schönsten ». neuesten Mustern.
Man verlaige kostenfrei Mnsterb.Nr. 135.
Keiiriider Kiesler . Lüneburg.

So »!inerfrische
Esch im Taunus,

1 Stunde von Bahnstation
Idstein , herrliche Lage , dicht
am Walde . Volle Pension von
3 Mk . an . (Ea .2122;g) F123

JUer Kurverein.
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Gnangelischr Kirche»
Marktkirche.

Sonntag , 15. Mcri (1. Pfingsten ).
Mvlitärgottosdienst 8.40 Uhr : Div .-

Wfarrer Ferling . — Hauptgottes-
Lienst 10 Uhr : Dekan Bickel. Mit¬
wirkung des Kirchenaesang-Vereins.
Weichte u. hl. Abendmahl .) — Ab-end-
gottesdienst S Uhr : Pfarrer Hof-
maun . (Die Kirchensamimlung, ist
für das Rettunas -haus bei Wies¬
baden bestimmt!) — Amtswoche:
Dekan Bickel.

Montag , 16. Mai (2. Pfingsten ).
Frühaottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer

Dr. Schlaffer. --- Haupt -g-ottesdienst
£0 Uhr : Pfarrer Schußler . —
Dienstag , den 17. Mai , na-ch-
lnrttags 4B0 Uhr : Arbeitsstunden , des
Nähverein -s, Luisenstr . 33. — Jeden
Mittwoch, vo-rl 6—-7 Uhr : Org-el-
kmrzert. Eintritt frei.
, Bergkirche.
Tmmbag , 15. Mai (1. Pfingsten ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Weesemneyer. (Beichte u. hl . Ab-end-
nrahl .) — Äbendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Dr. M ei necke. (Die Kirchen-
»amMlung ist für das Rettung -shaus
xei Wiosbai^ n bestimmt .) — Amts-
woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. Beerdigungen : Pfr.Grein.

Montag , 16. Mai (8. Pfingsten ).
HauptgottoSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Greim — Mendgottesdienft 5 Uhr:
Pfr . Diehl . — Die Nähstunden des
Frauenvereins der Berakrrchen-Gc-
meinde finden statt an redem Don-
juerAtag- von 4 bis- 6 Uhr im> Lese-
zinnner des Gemeindehauses , Stein-
nasse 9.

Ringkirche.
Sonntag , 15. Mai (1. Pfingsten ).

Hanptgott -eSdienst 10 Uhr : Pfarrer
PhtUvPi . Unter Mitwirkung des
Rrnykirchen-chors. (Nach der Pre¬
digt Beichte und heil. Abend¬
mahl .) — ,Äbendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Lieber. (Die Kirchensamm-
Inrm ist für das Rettungshaus bei
Wiesbaden bestimmt .) — Amtswoche:
Laufen u. Trauungen : Pfr . Schmidt.
Weerdignng-en : Pfarrer IX Schlosser.

Montag , 16. Mai (2. Pfingsten ).
Hcmp-tg-otte-s-dienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Weber.
I Lutherkirchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen de»
1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Luth-erkirche
lSartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
8. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof-
ituatttt, Pfarrhaus an der Luther-
-kivche (Mo-sbacher Straße 4.) (Der
8. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬gerade Nummern ) Und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Di-e nächste Arbeitsstunde dc-s
Fvauen -V-ereins der Lutherkirchen-
Gemeinde findet am 25. Mai statt.
Kapelle des Diakoniffen -Mutterhanfes

Panlinenstiftung.
Samstag , abends 6.80 Uhr : Vor¬

bereitung zum heil. Abendmahl . Pfr.
Christian . — 1. Feiertag , vormittags
8 Uhr : Hanptgottcsdienst . Pfarrer
Christian . Im Anschluß daran Feier
des heil . Abendmahls . Vorm . 11 Uhr:
Kinderg-ottcsdienst . — 2. Feiertag,
vorm. 9 Uhr : Hauptgo tt-e-sdienst.
Vikar Hahn . Nachmittags 4.80 Uhr:
Jungfrauanverein.
Zvanq . VcreinShaus , Platter Str . 2.

Pfingstsonntag , vorm . 11.80 Uhr:
Sonntagsschu -le. Nachm-. 4.30 Uhr:
Sonntagsvercin (Versammlung für
junge Mädchen). — Die Bibe-Istundc
am Donnerstag fallt aus.
Evgl. Männer - u. Jünglingsvercin.
. Pfingstsonntag , 8 Uhr : Freier
Verkehr. — Pfingstmontag : Ausflug
per Ju -gen-dabteiluna , auf den Feld-
verg ; Abfahrt ab Hauptbahn -Hof
tnorgens 5.26 Uhr. — Dienstag,
9 Uhr : Gesangprobe . — Mittwoch,
8.60 Uhr : Englisch: g Uhr : Bibel-
besprechumg. — Donnerstag , 8.80
Uhr : Bibelstunde der Ju -gend-Ab-
t-erlung . — Freitag , 8.80 Uhr:
Posaunenchorprobe . — Samstag , 8.45
Uhr : Gebetsstunde . — Das Vcrcins-
lokal ist täglich geöffnet . ,— Junge
Männer sind zum- Vereinsbes -u-ch
berzl-ich eingeladen.

Christi . Berein j. Männer (E. B.),
Schwalbacher Straße 44.

Pfin -g-st-Sonntag , nachm. 5 Uhr:
Waldvers-ammlun -g an den Herren-
Eichen; Abends 8 Uhr : Bortrag , von
Herrn Ober - Ingen tu er BanficlL:
„Der Hall-eyfche Komet". — Pftngst-
montag , früh 7 Uhr, ab, Sedanplatz:
Ausflug nach der Hallg-arter Zange.
'— Dienstag , 8.46 Uhr : Bibelstunde;
8.30 Uhr : Stenographie . — Ton¬
ne ostag , 8.30 Uhr : Bibclstunde der
Jngenda -bteilung : 9 Uhr : Posaunen¬
chor. — Freitag , 8.30 Uhr : Gem-ein-
fchaft-sstunde ; 8.30 Uhr : Turnen
(Blücherschule). — Samstag , 8.45
Uhr : Gebetsstunde . — Jeder junge
Mann ist zu den Veriammlungen
herzlich eingeladen und hat freien
Lutritt.

Berein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gesangftunde.
— Mittwoch, nachm-. 2.30 Uhr : Hoff¬
nungsbund (Kinder von 7 Jahren an
-willkommen) ; abends 8 Uhr : Bibell-
bssprechuirg. — Donnerstag , 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstun -de. — Samstag,
8.30 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder¬
mann ist herzlich eingpla-den.

Evaugel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

2. Feiertag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbespvechungt — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
Probe. — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth .,
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misnons-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang»
Vereins.

Im Gemeinbefaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ningkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
Mittwoch, Freitag und Samstag

sind . Ouaternbertage » gebot. Fast- u.
Abstincnztage . — Die Ko-ll-elte am
Sonntag ist für die Diözesanerzi -ch-
ungs - Anstalt Marienhausen be¬
stimmt.

Hl. Pfingstfest . — 16. Mai.
* * *

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Hl. Messen 6.30, 6, 7, Mil -i-tär-

got-tesdienst (Amt) 8, Ki-nderaottes-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10. letzte hl. Messe 11.30 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Feierliche Vesper. Abends
8 Uhr : Maiandacht . — Pfingst¬
montag wird das Patron - fest unserer
Kirche, St . Bonifatius , gefeiert . Die
hl. Messen sind wie am Sonntag.
Nachm. 3.16: Andacht zu Ehren des
heil. Bonifatius . Abends 8 Uhr:
Maiandacht . — An den Wochen¬
tagen während der Schülf -crien find
die hl. Messen 6, 7 und 9.15 Uhr. —
Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag , abends 8 Uhr : Maiandacht . —
Beichtgekogenheit Sonntag u. Mon-
tagmorg -en von 5,80 an . Sonntag
und Samstag , nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr.

Marin -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30 Uhr,

Frühm -csse mit gemeins-chaftl. heil.
Komirwu-nion des Jung -frauen -ver-eins
6, zweite heil. Messe 7.30, Kinder¬
gottesdienst (Amt ) 8.48, Hochaint mit
Predigt und T-e Deuin 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.16 Uhr : V-esper, 6—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte,
abends 6 Uhr : Ma-iandacht . — Am
Pfingstmontag ist der Gottesdienst
wie an Sonntagen , im Ki-ndergottcs-
dienst ist die hl. Messe mit Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalischc
Andacht (347) mit Umgang . Abends
6 Uhr : Maiandacht . — An den
Wochentagen sind die hl . Messen um
6.30 und 9.1(5 Uhr. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve , '4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
W-aifenhau -skapelle, Platter Str . 5.
Don-ner-s-taa früh 6.80 Uhr hl. Messe.
—- Mittwoch und Freitag , abends
8 Uhr, ist Maiandacht.

Altiratholische Kirche,
Schwalbacher Straße.

Pfingstsonntag , den 15. Mai , Vor¬
misttags 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt . W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 15. Mai (hl. Pfingst¬
fest), vorm. 9.30 Uhr : Prcdi -gstgottes-
dienst u. heil. Abendmahl . — Mon¬
tag , den 16. Mai (Pfingstmontag ),
vorm . 9.80 Uhr : Lesegottesdien-st.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) Rheinstraße 54.

Sonntag , den 16. Mai (HI. Pfinigst-
fest), vorm. 10 Uhr : Got-tes-dienst. —
Montag , den 16. Mai (2. Feiertag ),
vorm. 10 Uhr : Predig t-gottosdienst u.
Konfirmation.

S -up. Rübcnstrunk.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwälbacher Straße.
Sonntag , den 16. Mai (1. Pfin -gst-

tag), vorm. 6.30 Uhr : Predigt -gottes--
dicnst. Pfarrer Eikmeicr.

Methodiften -Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag -, den 1-5. Mai , vorm . 9.45
Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr : Sonn-
tags-schule. Nachm. 4 Uhr :' Jun -g-

frauenverein . Absnds 8 Uhr : Pre¬
dni . — Di -ens'tag-, abends 8P0 Uhr:
Blbelftunüe . — Donners tag, abends
8-.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Cifele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 16. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Borm , 11 Uhr:
Sonntags schule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abend-s 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 15. Mai (1. Pfingst-

tag), nachm. 3.30 Uhr : GoOes-dienft,
wozu Jedermann frenndlichst einge¬
laden ist. --- Montag , den 16. Mai
(2. Pfingsttag ), vormittags 9.30 Uhr:
Predigt.
Deutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.

Sonntag , den 16. Mai , vormittags
pünktlich “ 10 Uhr : Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Der heilige Geist. Lied : Nr . 180,

Str . 1, Str . 2 u. 9, 181, Str . 3. Der
Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr , 2,
Rufst scheu Gottesdienst.

Sonntag , borm. 11 Uhr : Hl. M-effe.
Kleine Kapelle.
Anglo -Amrrican Cliurcli ot

8 «. Auaustinc of * antcrb iry.
May 14. Wbitsun Eve. Evenecmg

and Addiress 6.
May 15. Wdiitsunday. 8.30 Holy

Eueharist (ehoral). 11 Mattirte and
Sermon. 12 Holy Eucharisrt. 6 Even-
eong.

May 16. Monday an Wliteun Week.
8.30 Holy Euchajrifit.

May 17. Tnesday in W'hltenn Wieek.
8.30 Holy Eueharist.

May 18. Wiedneöday. 11 Mafctins
and Iitany . 11.30 Holy Eucharißt.

May 20. Ffiday . 11 Requiem Ser¬
vice for ICing Edward VII.

NB. The Church ia open daily
from 10 to 12.
Addresses o Condolenee to Hing

George V. and Queen Alexandra
ean be signed in the Church Porch

on Mondoy and Tnesday Mornings
from 10 to 1.

iVIF. E. Freese. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

jDivine Service ( Pre «l»yterian)
in Connection with

TI »e l 'nited l ’ree Cliurcli of
Scotland

will be field at 1114 a. m. and 5 p. nt
Bach Sunday during May and June,
in the Bürger-Saal (Nr. 36) Rathaus.
Preaeher for May: Very Rev. Princi¬
pal Alexander Stewart D. D. of St.
Andrew. Preaeher for . June : Rev.
Charlies Roberrteon M. A. of Pertb,
All are welcome.

Evangelische Kirche in Sonnenberg
Sonntag , den 15. Mai (Pfingstfest ),

vormittags 1-0.15 Uhr : Gott -e-sdi-enst,
Beichte u. heil. Abendmahl . (Die
Kollekte ist -für das Rettungshaus be¬
stimmt .) — Montag , den 16. Mai
(Pfingstmontag ), vorm. 8.36 Uhr:
Gottesdienst . Bender , Pfarrer.

ITages-veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrnnnenanlage . 3 Uhr : Mail-
coach-Ausflug nach Chaufseehau-s,
Kai )«r-Wiihetmjs-Tn'rm . 4 Uhr:
Abonne-m-ent-s-Konzert . Ab 8 Uhr:
Frü -HIingsfest und großer Ball.
Jllumtnatron.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Biberpelz.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der G'wifsen-swurm.

BolkS- Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater . Wilhelmstratze 3
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephvn - Theater , Taunusstraße i>
Nachmittags 4— 11 Uhr.

KSnigliche Schauspiele.
Samstag , den 14. Mai.

. 1-31. Vorstellung.
47. Vorstellung im AbonnementA.

Der Brberpelx.
Eine Diebskomödie (4 Akte) von

Gerhart Hauptmann -.
In Szene gesetzt von Herrn -Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

von Wehrban, Amt-
vorstiher

Krüger, Rentier
vr . Fleischer .
Herr LXotes. .
Frau Motes

Herr Herrmann.
Herr Anvriano.
Herr Schwab.
Herr Kober.

Frau Doppelbauer.
frauWolff,Waschfrau Frau Blciblreu.
Julius Wolff Herr Zollin.
Leo line,)-- ^, Frl . Gaubp.
Adelheid,!^ " Tochter ^ Ghiberti.
Wulkow, Schiffer . . Herr Striebeck.
Glnsenapp, ÄmtS-

schreiber . . . . Herr Weinig.
Mittcldorf, Amtsdiener Herr Rehkops.
Ort des G-efchehens: Irgendwo um

Berlin . Zeit : Sepien -aMampf.
Spiclleit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Dekor. Einricht . : Herr Mafchinerie-

Divektor Hofrat Schick.
Kost. Einr .: 5perr Ober -Jniv . Geher.

Pause nach dem- 2. Akt.
Anfang 7 Uhr. End-c nach 9.30 Uhr.

Gewöhnliche Preise '.

Sonntag , den 15. Mai (außer Ab.) :
Ober-on.

Montag , den 16. Mai (außer Ab.):
Der Graf von- Luxemburg.

Mosidsux -Theatsv.
Direktion: Dr. phil . H. ilnuch»

SamS -tag , den 14. Ma-i.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

kartdn gültig.
Der G'Wissensmurm.

Bauernkomödie mit Gesang in drei
Akten- (5 Bildern ) von Ludwig

Anzengruber.
Spielleitung : Georg- Rück-cr.

Personen : ■
Grillhofcr, ein reicher

Bauer.
Dusterer, f. Schwager

Mich!' >Di -nstleute

Annemirl,!Gnllhofer
Die Horlacherlies. .
Leonhardt,Fuhrknecht Friedr . Degencr.
Poltuer , der Bauer

an d. kahlen Lehnten
Sein Weib . . . .

Hanns . ! d-« n Söhne
Knechte u . Mägde im Grillhoferschen

Hause.
Nach dem- 2. und 4. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen- 9.30 Uhr.
Sonntag , den 1-6. Mai , nachm. 3.30

Uhr : Vereins -Vorstellung . Abends
7 Uhr : Der G'wissenswurm.

Montag , den 16. Mai , nachm. 3.36
Uhr : Berein -s-Vorstellun-g. Abends
7 Uhr : Im Tau -benschlag.

H. Nesselträgcr.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Earl Gräy.
Liddh Waldow.
M. Wallot.
Stella Richter.

Will» Schäfer,
stiosel van Born.
The^ Niüncki.
F . Scköi-emann.

VoUrs - Lireareri.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15, „Kalfers -aal ".
Direktion: Ka «ta Wklhelmq.

Samstag , d n 14. Mai.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Drr Trompeter
oo»r Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmh.

M-usikal. Leit .: Kapellmstr . Hoffmann

Sonntag , den 15. Mai , nachmittags
4 Uhr : Des Meeres und der Liebe
Wellen. Abds. 8.1-5 Uhr : Vr-eciosa.

Montag , den 16. Mai , nachmittags
4 Uhr : Der Trompeter von Säk¬
kingen. Abends 8.15 Uhr : Die
schöne Ungarin.

Dienstag , den 17. Mai : Gretchen-s
Polterabend.

Mittwoch , den- 18. Mai : Des Meeres
und der Liebe Wellen,

Donnerstag , d. 19. Mai : Die schöne
Ungarin.

Iturlums zii Wiesbaden.
Samstag, den 14. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert fl. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

1. Freiherr von Schönfeld-Marsch
von C. Ziehrer.

2. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“
von A. Thomas.

3. Quaxitrille aus der Op. „Der Bettel-
student “ von C. Millöcker.

4. Im Walde, Jagdstück von Heller.
5. Melodienkongress, Potpourri von

A. Conradi.
6. Im D»Zug, Galopp von F . v. Blon.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
mentskarten für Fremde und Koch-
brunnen-Konzentkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzert im Kurqarten

(nur bei geeigneter Witterung ).
Leitung : Herr U.go Afferni, Städt,

Kurkapellm eister..
1. Ouvertüre „Im Frühling“ von.

C. Goldmark.
2. Arie aus ,,Rinaldo“ von Händel.

Solo-Violfme: Herr Kaĵ allrnjeister
H. Jrmer.

3. Frühlingsstiimnen, Walzer vom
Johiann S-trauss.

4. Ouvertüre zur Oper ,,Die lustigen
Weiber von Watoid'sor“ von Nicolai.

5. Ich sende diese Blume dir , Lied
für Trompete von J . Wagner.

Herr E. Schwiegk.
6. Phaiirtasie aus- der Oper „Lohien-

grin“’ von Bich. Wagner.
7. Frühl'imgslaed von Ch. Goun-od.
8. FrühLingseimzu.g von F. v. Blon.

Ab 8 Uhr abends:

Frühlinrisfest u. gr. Ball
im Garten und in den blurnen-

geschmückten Sälen.
Tanzondnung: Herr Fritz Heidecker.

Illumination des Kurgartens.
Leuchtfontäne . — Scheinwerfer.

8 Uhr:
Beginn des Doppel-Konzertes

im Kurgarten.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afterni , Städt.
Kurkapellmester.

Kapelle des 1. Nass. Feldart .-Regts.
Nr . 27 (Oranten).

Leitung : Oberrausikmeister Henrich.
Vortrag?,folge d. Städt . Kurorchesters.
1. Ouvertüre zur Oper „Si j’Stais roi“

von A. Adam.
2. Danse slave von E. Chabrier.
3. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

M. Bruch.
4. FrühlingsgrUiss, Walzer vot»

M. Depreit,
5. Ouvertüre zur Operette „Orpheus"

von J . Offenbach.
6. 0 komm mit mir in die Frühlings-

najeht, Lied von F. v. d. Stucken.

7. Entr ’acte und la f6te du primp-
temps aus dien BaUettmusik zu
„Hamlet“ von A. Thomas.

8. Hs Toreadors aus „Carmen““ von
Bizert.

Vortragsfolge der Kapelle des Nase.
Feld-Arfc.-Regts. Nr . 27 (Oranten).

1. Kröniungsmjaitsch aus der Op. „Die
Folkunger“ von Kretschmer.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Huge¬
notten “ von Meyerbeer.

3. Anba-ds printaniöre (Frühlings-
stänidcheni) von Lacombe.

4. Phantasie aus der Oper „Der flieg.
Holländer“ von R. Wagner.

5. Walzer aus d. Op. „Die geschiedene
Frau“ von L. Fall.

6. Phantasie aus der Oper „Mägnoc,“
von S. Thomas.

7. Aus fernem Süd, Salonstück von
Müller.

8. Potpourri aus der Op. „Rigoletto'
von Verdi.
Oeffnung der Fest - und Ballräume:

9 Uhr.
Anzug: Promtenade-Anzug (möglichst

mit Blumenabzeichen).
Tagesfestkarte 4 Mk.; Vorzugskarte

für Abonnenten 2 Mk., mdt der Abon¬
nements- oder Kurtaxkarte vorzu¬
zeigen,.

Abonnements-, Kurtax - und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zum. Besuche des Kurgaxtens
nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um 8.30:
Grosser Ball, — Die Eintmitspreise,
bleiben dieselben.

Beleuchtung der Kaskaden.

WALHALLA
EM , . TBEEA .'rEH . .

Heute Samstag, 81/* Uhr,
vorletzter Tag:

Mb  sroüiofe Mmm
8  Mtraktionen 8

und

BAKMISOST.
!! Interessantes Geschenk

für die geehrten Besucher!!
Herr Direktor lianger hat für die

geehrten BtSucher der Sams,
tag , S -fl. S* ai , Abends stattfindenden
vorletzten Vorstellung V1 f »os «1er
Uönigl . Preusü , lila . sen.
Lotterie tir . 301660 gekauft,
welches alsdräitis -CÄescIienlidurch
CÄratis -%'«-rlosui »!r dem Gewinnet
verabfolgt wird . Da die Hauptz :eliung
der Preuas . IClasaen-Lotterie bereits in,
Gange ist (und noch bis 7. Juni dauert)
ist es möglich , daß die Nr . bereits mit
Gewinn gezogen , oder eventuell noch
gezogen wird . Somit ist den geehrten
Besuchern neben der genußreichen
Vorstellung die Möglichkeit geboten,
das Glück durch einen von den vieler
großen Troffern zu erlangen.

Morgen Pfingstsonntag:
2grosse AlscUeäs-ynrstelliingEii

iincHitn . 4 ti . S Ulir abends.

Cafe Mabsburg ».
Instrumental-

KONZERT
der internationalen Kapelle

Daniel » La Rondelle.
Tag und Nacht geöffnet.

Wiesbadener Hof,
feinbiirgerl. Familien-Restaurant

Täglich:
= Matinee -

und abends
ersikia 'iMi'iC » 62Z

KünstleivKonzert
(Haus-Kapelle).
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-60 ft s ff ff ft 9 1- u * 8 ft u " 9 ff ff 9

38 ® ZW3 ^ 82 § 8V
- re . 5 5  ft ff 3 » ’■§ ' ff 5 « „ 90 § (# |

H 3 Zs § . ft © g . « 2 . | « 3 8 « § 2 .Afff; , . •-« n-O «Ti 4-4- iP rrr> 41G » «tj 4=4

ff « ■g ' L

13 P 0 3

* ' •# 1 #.
ä  e » « r Ä ^ •S'

^ er ^ Jff ^ 22 ^ —r
SP 2 Z ^ P ^ 2
p — 4-4-<r » ftT -P » er --re*> -er -er .'* 41 vm

,? H #SS^ rt G§  E| ? 2 , gp : er
e . <5_re P g&s »

pp

T-» er 2 ' ’ w
>3 LZ LZ

s § 3 3 ‘
P er er

XL er -erCD o p« at *+
Gt* ^ <-«S Ö P*

P ' 2 p - re re4. _=
P ^ . P B , p p
tto s . ® _

G W c§

§19 ff, 3  SZ9 ff Cf « o » ö
*9 Cf 2 ft ff , 9
2 « .re « 1® 10

Co " SZ „ . ff B
9 93 3 3 I

0 2'

LZ 3
- » 3  ff

fff ® ft
Tö | s-3

«» 9 Ö ' ' ft 8 9 » I -
® ? & ‘ES' 3 «©

« ^ 3 « « E & Ö-
ff re 9 ft » qf 9

er 2
.2 . o p -er tr w  e-

^ | li 2 'Ssi 86

SU « « ff " “O p P rt t. w

9 ® Gft9 « ö “ - - «y
p p  P * er 41 g - ip ' toep C ' » j » ö
»so er at 2 »i V p ^ 2 P

5 = 835 , 3  E 9 9 - " „ re
ft K2. s<8'g.s a ^ © sr. S -&

g a « a 3 «q 8 1£ “
3 ft 8 3  8 -Z &  ff - « ft

®Sttq » £ : §  - 3 S — reff
- « « - 8 ff S . O-® ff 9 3  2 8 9

o ® fft « P JS A /a » 5 -

3 «8§ ;
Lft®

rA L ft lg ft re ® cg " 9 2 - 2 .2 , © ff ff . H
g - s«

9? » . - -Z ^ -Kff - AZ -Zi -O
- q ft ff 3 S -« Ä

O es
© 3 M -8
8 « § - S

e^ P.
S Ö 2 ' er

> to ^crt* P ‘
. . CP

S ® -L Z

3  ^ 3
r P S.

-re. - - P ^
P P-

>■»35* e»

»50̂ re»- -- /'
er e ♦*

5 « ^
»SOrei » ;-GÜ

B  P*
^3 P C-PTO,
« 0S A

P

2 . ®
Sp >D
Gt p erP P

P 4ff

Per ^
- er

3 «Lre ! ^

B4-r

<rr <<- '

re* r̂e. G?-Dr _ o CD w  e U « ß : * R w i
A ^er cp g § gf (c) 2 . ^ er p  e » jZ. P lff <& '§ '<-^ «i 41- 2 . p ^ H * P P . re*. 4i -os «Lp G£ ° «i p . '

GT »? jö»  raÖ ».' <y « (v ^ a ! ii «*

rere, _re: er rey1. Gt ° * p pf P 2
ty 'P ^ <̂> 9J -§ *. re* p

»So,

e » (̂ »so

2 " iö oO - - -
:» *piF"* 2 *P 41 —K

1 »iv s 2 er
»SOP fl̂J » P

as er P P

- - O:
er P ' P
S 3 o’

fi ff ©

KA

'S ' 'S o s
S w Ps «1 er

es
SS
»
<o~

TO

■

om o er 2 . erISSsiis
«Ä ^ ra -s!er ^ h ^ to -f,
to «sr (̂ ar- «-t P p_. 3§ 8ff ff3 ft
2 . 2 ff 33 9 34*̂- ' » <83 -4 Qu 4-1ff 33 ft ft s
S ' « re. 2 3  ft «3  ffi t ? . « ft
9 9 tto ® <? « , «o
St ' TO ä P : TO
° ^ -2 ; 5o p p

91 9 ^ « 9 -ffl
ff- © « F 3 9 L
5b " 5b® 33  8 fö) — 9 9 3
S «o ft » c ? - »S o 22 , ° 3
” 3 « « ® Z - ft

«&>to er at 12 " P
2 . ' 8 *=£ r

Ilff« 3 !
ft^ g ^ Ji*?♦- w--Er «Q —hi to

to  ög.Ö Wh p p : to P*P tt TO P re*Q
- Z « o 3  r - 1
4d ' ft . Sgff -2.

M s s © -i 3s  sr grs 2 2.
tfttious I s



Wiesbs - enkr Sagblatt
„Tagblatt -HauS"

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg. monatlich. M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
DrffMqeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Fernsprecher-!
„TaM - tt -HauS" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -Prris für die Seite : 15 Pfg . für Iolole Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger
in einheitlicher Sahs -irnit SOPfg . in davon abweichender Eatzausfuhruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen! 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mb für Totale Reklamen! 2 Ml . für aniwartige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlauiend, nach besonderer Berechnung, -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 222. Wiesbaden , Samstag , 14. Mai LNlv. 88 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Tie Parlamentsmiidigkeit , die nach alter Erfah¬

rung beim Herannahen des Festes, welches nun ein-
gial den Ruf des „lieblichen" hat , einen epidemischen
Charakter anzunehmen pflegt , hat im deutschen Reichs¬
tage den Sieg davongetragen über die Bitten und Be¬
schwörungen der Regierung , die von dem reichhaltigen
unerledigten Gesetzgebungsmaterial wen gstens noch
die von denr Reichsschatzsekretär Wermuth sch dringend
wselinte Wertzuwachssteuer unter Dach und Fach vrtn-
jteix wollte. Aber das war nicht der einzige Wermuths-
tropfen , der in den parlamentarischen Kelch der Regir-
tung fiel, dem: die wichtigsten Gesetzentwürfe, welche
den Reichstag glücklich passiert haben, finö._wie das
Kaligesetz und die Entlastung des Reichsgerichts, bei¬
nahe so gründlich umgekrempelt worden wie die preu¬
ßische Wahlrechtsreform , und recht stattlich ist auch die
parlamentarische Verlustliste, d. h. die Reihe der un¬
erledigt gebliebenen Vorlagen , _die ncch in den Kom-
inissionen stecken. Eben aus diesem Gruilde hat man
den nicht inehr ungewöhnlichen Ausweg gewählt , den
Reichstag nicht zu schließen, sondern bis zum 8 Novem¬
ber zu bertaaen , und zwar sollen sich unterdessen die
„Arbeitsbienen " des Reichstags weiter in den Ko:n-
missionen betätigen , wofür wir ihnen außer den schoii
bewilligten Extradiäten noch gern den Titel Kom-
missionsrat zuerkeiiiien wollen.

Das preußische Parlament ist nicht so gut daran
wie das deutsche. Es muß sich wohl oder übel ngch
Pfingsten wieder zusammenfinden , denn das Haupl-
stück der Session , die Wahlrechtsreform , harrt noch der
Erledigung oder der — Nichterledigung . Am 21. d.
M . wird das Herrenhaus die durch die Verfassung vor¬
gesehene zweite Abstimmung vornehmen, deren Ergeb¬
nis ja feststellt, und am 27. soll dann das Abgeord¬
netenhaus zu der reformierten Refornr Stellung
nehmen. Denn zu ihren unbediirgten Anhängern kann
man , da auch die koiiservative Partei noch keineswegs
ihre Zustimmung zu deu Abänderungen des Herren¬
hauses erklärt hat , nur die Freikonservativen rechnen,
während das Zentrum bisher iir seiner entschiedenen
Opposition verharrt und über die Stellungnahme der
nationalliberalen Partei noch nichts Sicheres feststehl.

Ob die während der Pfingstfcricn hinter den Ku¬
lissen betriebene Vermittlungsarbeit positive Erfolge
zeitigen wird , das steht noch dahin.

Zu derselben Zeit , wo die deutschen und preußischen
Volksvertreter arbeitsmüde und pfingstfreudig der
Reichshauptstadt Valet sagten , traf dort ein anderer
Gast ein, der nicht nur mit der gebührenden Hochach¬
tung , die dem Expräsidenten und dem zukünftigen Prä¬
sidenten R o o s e v e I t gebührt , sondern auch mit
einem lebhafteii lind herzlichen Interesse seiteiis der

Bevölkerung begrüßt wurde , wozu sich der ungewöhn¬
lich liebenswürdige Empfang am Kaiserhofe gesellte.
Durch das umfassende Programm der Festlichkeiten,
die dem amerikanischen Gaste zugedacht waren , hatte
freilich die Hoftrauer  um König Eduard einen
Strich gemacht, um so mehr , da KaiserWilhelm sich zur
großen Genugtuung des englischen Volkes entschlossen
hat , an der Bestattung seines kaiserlichen Onkels per¬
sönlich teilzunehmen.

Daß in Großbritannien die Trauer um den ver¬
storbenen Herrscher allgemein und aufrichtig ist, kann
man unschwer begreifen, denn was man auch an der
Politik Eduards Oll . aussetzen inag , so muß man doch
eines zugeben, daß er dabei stets das Interesse seines
Landes im Auge hatte . Und so kann man seine Ver¬
dienste voll anerkennen, wenii man auch die Behaup¬
tung in dem Nachruf des Premierministers Asqutth,
daß der König den Namen eines Friedensstifters der
Welt wohl verdient habe, in Erinnerung an seine gegen
Deutschland gerichtete Einkreisungspolitik als eine
Geschichtsklitterung bezeichnen muß . Wenn wir aber
gern anerkennen, daß sich Köiiig Eduard . im letzten
Jahre seines Lebens — über die Gründe dieser Wand-
luiig wird vielleicht erst eine spätere Zeit Klarheit
schaffen ■— zu einer Politik des Friedens bekehrt hat.
so haben wir unr so mehr Anlaß , die Fortsetzung dieser
Haltung unter Georg V. zu erhoffen, wenigstens so-
latige das liberale Kabinett am Ruder bleibt , dessen
Position durch deir Thronwechsel jedenfalls eher eine
Stärkung als eine -Schwächung erfahren hat.

Eine unverkennbare Festigung hat auch die Stellung
des Kabinetts  B r i a n d in Frankreich zu verzeich¬
nen, denn die Stichwahlen  haben den Sieg der
Regierung bestätigt , wenn auch die einzige Parte ,
welche einen positiven Gewinn zu verzeichnen hat , die
der geeinigten Sozialisteii ist. Jedenfalls verfügt die
Regierung in der neuen Kanimer über eine Mehrheit
von 370 Deputierten , deiien. die unsicheren Sozialisten
mitgerechnet, nur eine Opposition von 222 Mann gegen¬
übersteht.

Wesentlich geringer ist die Mehrheit , welche in
Spanien  das liberale Kabinett Moret  er¬
zielt hat , denn der Regierungsmehrheit von 225 steht
eine 179 Mann starke, freilich sehr bunt gemischte
Opposition gegenüber , wobei die Zunahme der Re¬
publikaner als eine Frucht der reaktionären Maura¬
schen Politik unseligen Angedenkens besondere Be¬
achtung verdient.

Ernste Sorgeii sind der türkischen Regie¬
rung  erwachsen , denn die albanischen Unruhen sind
abgelöst worden dilrch den Vorstoß der k r e t i s chc n
K a m m e r, die nnbotmäßigerweise dem König von
Griechenland den Treueid geleistet hat . Da maii am
Goldenen Horn bereits nervös zu werden beginnt,
wird es gut tun , wenn die Schutzmächte sich schleunigst
des in der Politik so bewährten kalten Wasserstrahles
bedienen, um die erhitzen Gemüter der Kreter wirksam
abzukühlen.

junge Mutter mit ihrem Kinde auf dem Arm, in der Schar
blühender Kinder, mit erhitzten Gesichtern, in Erregung und
freudigster Erwartung . Ws die Königin sich mit dem Prin¬
zetzchen zeigte, riefen die 300 Kinder fast einstimmig in
brausendem, nicht endenwollendem Rufe: „Es lebe unser
Königshaus , cs lebe Prinzessin Juliana ."

Die Königin ries die Kinder hinein in die Gemächer
des Prinzeßchens und gebot ihnen, die Wände, die Tische,
Stühle usw. zu schmücken. Nun gingen die Kleinen an die
Arbeit, und in wenigen Stunden waren die Gemächer der
Prinzessin Juliana sowie die Räume der Königin und das
Arbeitszimmer des Prinzgemahls in einen Hain verwan¬
delt. Wahrhaft künstlerische Leistungen wurden von diesen
Kindern im Alter von 9 bis 17 Jahren vollbracht. Das
Königsschloß schaut märchenhaft aus im Schmucke der
grünen Blätter , der üppigen Zweige, im Schmucke des
hellsten Grüns , der Birkenreiser, der Fliedcrbäume und der
dunkleren Tannen. Gräser wehen herab und umschlelern
blühende Blumen, und aus den Tischen stehen vierblättrige
Kleeblätter, die Symbole des Glücks, in breiten Kristall¬
schalen. Das Körngsschloß, insbesondere die Gemächer der
Prinzessin, wirlen wie ein Märchen, und darin, in dicsein
grünenden, duftenden Hain sitzt die kleine Prinzessin und
schaut mit klugen Augen um sich, während die Königin
Wilhelmine glückselig lächelnd daneben steht. Das ist das
schönste Pfingstfest, so soll Königin Wilhelmine behauptet
haben, das sie seit ihrer Jugend verlebt hat, denn als
Königin Wilhelmine ihren 5. Geburtstag feierte, schmückten
die Frauen Hollands auch ihre Gemächer mit Pfingstmaten
und verwandelten die Wohnräume in einen blühenden
Garten. Königin Wilhclmine erinnert sich noch ganz genau
daran , wie die Frauen Hollands damals zu ihr kamen, um
ihr diese Pfingstfreude zu bereiten. Und den anfhorchen-
don Kindern erzählt sie aus ihren Jugendtagen und schildert
den Eindruck, den sie damals bekommen hat- „In dicken
Tagen des Pfingstfestes 1885 erstand in meinem Herzen

Politische Übersicht.
Die ostet statische Frage.

Eine Nachricht, die noch vor wenigen Jahren un¬
geheures Aufsehen erregte und jedenfalls die solgen-
schwersten, Verwicklungen nach sich gezogen hätte , kommt
jetzt aris dem fernen Osten. Danach beabsichtigen die
Japaner , Korea endgültig zu annektieren . Damit
gehen die Tinge nunmehr einen Weg, ben sie nehmen
mußten , denn nach Beendigung des russisch-japanischen
Krieges war es klar , daß Japan niemals aus Koren
wieder hinausgehen würde . Schon die Nachrichten der
letzten Monate deuteten darauf hin, daß Japan sich
ernstlich mit dem Plaiie einer endgültigen Einver¬
leibung Koreas trage . Auch die Verstärkung der
japanischen Truppen wies darauf hin , daß man die
letzten Konsequenzen ziehen wolle, wie auch weiter von
russisch-japanischen Verhandlungen über diese Frage
verlautete . Nunmehr heißt es aus Petersburg , daß
die offizielle Annektierung Koreas durch Japan nahe
bevorstehe. Ter Text verschiedener Handelsverträge
Japans mit anderen Mächten enthält bereits den
Passus „Japaii einschließlich der Provinz Korea".
Ebenso wird über Peking und New Uork gemeldet, daß
alle russische Konsuln in Korea sich nach Söul begeben
sollen, um dort eine Konferenz wegen der bevorstehen¬
den Annektioir Koreas durch Japan abzuhalteii . Tie
russische Regierung wünscht eincii eingehenden Bericht
über die Verhältnisse ini Lande , insbesondere über die
Möglichkeit, daß infolge der Annektion ein neuer Auf¬
stand sich erhebt. Rußland hat wegen der Mandschurei
alle Veranlassung , den Tingen die schärfste Aufmerk¬
samkeit zu schenken. Es heißt jedoch, daß Rußland
einer Änderung der Verhältnisse in Ostasicn nach die¬
ser Richtung durchaus ruhig gegenüberstehe und es mit
Japan freundschaftliche Beziehuiig aufrecht erhalten
wolle. Es hätte auch wellig Zweck, wenn Rußland sich
in ein neues ostasiatisches Abenteuer stürzen wollte, cs
Würde dabei doch den Kürzeren ziehen, ganz abgesehen
davon, daß Rußland augenblicklich gar nicht in der
Lage Ware, den Japanern mit Nachdruck entgegenzu¬
treten . Überdies hat Rußland noch andere Gründe,
mit Japaii sich gut zu stellen, einmal , iiach dem amerika¬
nischen Neutralisationsprojekt der Mandschurei , und
dann auch nach dem aggressiven Vorgehen Chinas in
der Schiffahrtsfrage . Tie Tiplomatie Rußlands geht
wahrscheinlich von der Voraussetzung aus , eine An¬
näherung an Japan zu vollziehen, um auf diese Weise
China auszuschalten. WennJapan sich aufChina stützen
kann, so ist die Gefahr für Rußland , feinen Einfluß in
Ostasien, speziell auf wirtschaftlichem Gebiete , zu ver¬
lieren , eine weit größere , und darum täte man durch¬
aus gut daran , sich mit Japan zu verständigen, wo¬
durch auch Konflikten vorgebeugt würde . Freilich darf
man eines dabei nicht vergessen: das Übergewicht der
Japaner im fernen Osten steigt dadurch weiter , und
sowie die Japaner erst dauernd festen Fuß auf dem

diese große und heiße Liebe zu meinem Volk, die sich seit¬
dem gefestigt hat und die immer noch im Wachsen begriffen
ist." Und die Königin macht eine Bewegung zu den Kin¬
dern hin und sagt: „Wenn ich euch überhaupt noch lieber
gewinnen könnte, als ich euch schon habe." Die Kinder
drängen sich, der Königin die Hand zu küssen. Sie nimmt
das älteste und das jüngste Mädchen und führt sie iu den
Speisesaal, wo iu aller Eile für die 300 Kinder der Tisch ge¬
deckt worden ist. Unter ihnen sitzt sie mit der Prinzessin
Juliana und der Pflegerin und fordert die Kinder auf,
tüchtig zuzulangen und zu essen. Da machen sich Stimmen
laut : „Bekommt denn das Prinzetzchen keinen Kuchen?"
Und die Königin antwortet : „Nein, sie darf noch keinen
essen." Aber Prinzetzchen Juliana , die so verständig drein¬
sieht, als hätte sie verstanden, was man sprach, schlägt
bittend nach .Kinderart die Händchen zusammen. Da wird
auch ihr ein Bröckelchen von dem Kuchen in das Mündchcn
geschoben, und das scheint ihr sehr gut zu schmecken, sie
schmatzt und macht ein höchst vergnügtes Gesicht. Erst am
Nachmittag wurden die Kinder von der Königin wieder
entlassen. Der Tag ivird ihnen allen unvergeßlich bleiben.

Aus Kunst und Feben.
Wunder japanischer Gartenkunst.

Die fast märchenhaften Erfolge der japanischen Garlew
baukünstler haben seit jeher die Bewunderung der Europäer
erregt, aber nie ist cs gelungen, die Mittel und Wege zu
erfahren, durch die die Mustergärtner des Ostens ihre Wun¬
der erreichten. Von Generation zu Generation haben sich
die Kunstgriffe und Erfahrungen der japanischen Gärtner
vererbt, aber stets ist das Geheimnis gewahrt geblieben,
und der fremde Blumen- oder Pflanzenfreund mußte sich
darauf beschränken, zu bewundern, ohne zu begreifen. Was
die Kunst der Gärtner Japans erreicht, davon erzählt eine
englische Wochenschrift allerlei Interessantes. Die Japaner

Feuilleton.
Me ersten MOimen snr Prin̂Otn fuliann«

Wie uns ans Amsterdam geschrieben wird, hat die
Königin Wilhelmine zum erstenmal das Zimmer, in dem
ihr Töchterchcn Juliane schläft, mit Pfingstmaien ausge-
schmückt. Prinzessin Juliane , die ihren ersten Geburtstag
bereits gefeiert hat, ist für ihr Alter ein sehr entwickeltes
Kind, und die Königin konnte ihren Muitergesühlen den
sreudigsten Ausdruck verleihen. Es war wahrlich eine schöne
Beschäftigung, der sich die Königin unterziehen durste.
Frauen aus dem Haag brachten den Pfingstmaien in unge¬
heuren Mengen angeschleppt. Es etserten die Bauersfrauen,
die Besitzerinnen von Gartenland mit den Damen der Ge¬
sellschaft, zumal ein unberechtigtes Gerücht von der Er¬
krankung der kleinen Prinzessin erzählte. Nach den Erkun¬
digungen, die zu Tausenden in dem Schlosse einlicfen, und
die jedesmal dahin beantwortet werden konnten, daß die
Prinzessin sich des besten Wohlseins erfreute, ging man nun
daran, dem holländischen Prinzetzchen eine Pfiugstsrcude
zu bereiten, die ebenso dem Elternpaare zugedacht war wie
der kleinen Prinzessin selbst. Keine der Maiensendungcn,
mit denen sich seit drei Tagen die Frauen der holländischen
Bevölkerung einfindcn, wurde zurückgewiesen, und Königin
Wilhelmine versprach all den freundlichen Bringerinnen,
daß von ihnen mindestens ein Zweiglein in den Gemächern
der Prinzessin Juliana angebracht werden würde. Am
Freitag vor Pfingsten erschienen 300 Kinder im Schlosse
des holländischen Königspaares , die fast verschwanden unter
der Last grüner Zweige, blühender und duftender Blumen,
die sie für das Königshaus und für das Prinzetzchen
brachten. Die Königin wurde von dieser Deputation be¬
nachrichtigt. und sie erschien selbst, das Prinzetzchen auf dem
Arm in der Halle des Schlosses, ein liebreizendes Bild, die
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ostasiatrschon Kontinent gefaßt haben, werden sie auch
weiter Vorgehen, Diese Vordcänguna der japanischen
Macht — die „gelbe Gefahr " - - wird man Wohl kaum
aufzuhaltcn vermögen , die Entwicklung geht nun ein¬
mal dahin , der unabwendbare Lauf der Seiten läßt sich
nicht Einhalt gebietein
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D§Eches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Die Königin Hon

Schweden  traf in Karlsruhe ein ; sie wurde am Bahnhof
von der GroßherzoginLuise begrüßt.

Die Taufe des Erbgroßherzogs von Mecklenburg-
Tchwerin  findet am Dienstag , den 7. Juni , statt.

* Roofcvelt in Berlin. Freitagmittag fand bei dem
Amerikanischen Botschafter zu Ehren Roosevelts ein Früh¬
stück statt, an dem u. a. die Minister Sydow , Dr . Beseker,
v. Arnim, V. Hceringen und v. Brcitenbach, die Staats¬
sekretäre Delbrück und Dcrnburg, außerdem Graf Zeppelin,
/General v. Löwenseld, Geh. Kommerzienrat Goldberger und
eine Anzahl von Mitgliedern des Reichstags und des Ab¬
geordnetenhauses teilnahmen. — Der Reichskanzler
erschien nachmittags in der amerikanischen Botschaft, um
den Besuch Roosevelts zu erwidern. — über die Abreise
Roosevelts  wurden endgültige Bestimmungengetroffen.
Hiernach fährt Roosevelt am 1. Pfingstfeiertag vormittags
11% Uhr vom Bahnhof Friedrichstrabeüber Aissingen nach
London ab, wo er am Montagvormittag eintrifft.

* Zur Einrichtung der Reichsversichcrungsämtcr. Zur
Ermittlung der Kosten, die durch die Einrichtung der Bcr-
stcherungsämter, wie sie die Reichsversicherungsordnung
vorsieht, entstehen würden, hat sich eine Kommission unter
dem Vorsitz des Direktors des Reichsamts des Innern,
Caspar, nach der Rheinprovinz begeben. Es soll, um dem
Wunsche der Reichstagskommission nach genauen Unter¬
lagen für die Kostenberechnung zu entsprechen, für zwei
preußische Provinzen ein genaues Bild der ganzen Einrich¬
tung entworfen werden. Die Kommission wird in jedem
Bezirk der Rheinprovinz mit dem Regierungspräsidenten,
den unteren Verwaltungsbehörden und den Gemeindebe¬
hörden genaue Ermittlungen anstellen über die Zahl der zu
errichtenden Verstcherungsämtcr und die Kosten, die durch
die hierfür notwendigen Räumlichkeiten, durch Anstellung
von Beamten und sonstige geschäftliche Bedürfnisse ent¬
stünden.

* Sächsische Kammer. Die sächsische Zweite Kammer
nahm das Finanzgesetz für 1910 und 1911 gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten an. Das Finanzgesetz
balanciert für jedes der beiden Jahre im ordentlichen Erat
mit 369 079 363 M., im außerordentlichenmit 44 267 400 M.
Der sächsische Landtag ist dann vom König im Thronsaale
des Residenzschlosses mit einer Thronrede  geschlossen
worden, die mit Befriedigung der arbeitsreichen Tagung
gedenkt und ihre Genugtuung darüber ausspricht, daß neben
der Erledigting des Staatsbudgets auch die übrigen Vor¬
lagen der Regierung eine den Absichten der Regierung ent¬
sprechende Fassung gefunden hätten.

* Friede im Berliner Braugewerbe. Zwischen Ver¬
tretern des Vereins der Brauereien von Berlin und Um¬
gegend und Vertretern der Arbeiter-Organisationen wurde
«in neuer Tarifvertrag unterzeichnet, durch den der Friede
im Berliner Braugewerbe endgültig gesichert ist.

* Der Verband Deutscher Beamtcnvcreine hält seinen
diesjährigen Berbandstag vom 2. bis 5. Juni in Homburg vor
der Höhe ab. Die ordentliche Hauptversammlung des Ver¬
bandes wird am 4. Juni , 9 Uhr vormittags, im Kurhaus statt¬
finden. Von Fragen des Beamtenstandcs steht eine Anregung
der Berliner Beamtenbereinigungzur'Erörterung, die Erhöhung
der Grenze des pfandfreien Einkommens der Beamten bis zu
2000M. durch Änderung des 8 880 der Zivilprozeßordnung an¬
zustreben.

Heere und Flotte.
Ordens-Vcrlcil,ungen. Dem Oberstabsarzt Dr . Papen¬

hausen.  Garn .-Arzt in Wiesbaden , wurde die Erlaubnis
zur Anlegung des Königlich Bayerischen Militär-Verdienst-Ordens vierter Klaffe mit der Krone erteilt.

Zu dem Utlfall des Torpedobootes „8. 148". Prinz
Adalbert,  der Kommandant des „8. 142", der sich zur-

sind wahre Meister in dem Umsetzen von großen Bäumen.
Das Alter der Bäume und ihr Umfang scheint bei ihnen
gar leine Rolle zu spielen; mit der gleichen Sicherheit, mit
der junge Pflanzen umgesctzt werden, versetzen sie alte
Waldriesen von einem Ort an den anderen, und daß dabcr
ein Baum eingcht, gehört zu den ausfälligen Seltenheiten.
Nach zwei, höchstens drei Jahren sorgsamer Behandlung
hat der Baumricse alle Folgen des „Umzuges" überwun¬
den; allem Anschein nach liegt das Geheimnis dieser Er¬
folge in einer besonderen Art der Wurzelbehandlung, aber
über die Einzelheiten des Verfahrens hat ein Fremder nie
Näheres herausbringen können. Verblüffend für den Euro¬
päer sind die erstaunlichen Vergrößerungen von Blumen
und Blüten, die der japanische Gärtner leicht zu erreichen
weiß. Die Pflaumen- und Kirschbäumc werden in Japan
nicht der Früchte wegen gezogen: ihr Zweck und ihr Ziel
ist die berauschende lichte Herrlichkeit der Blüten. Durch
eine besondere Behandlung werden diese Obstblüten bis zu
dem Umfang von Rosen vergrößert. Man hat Pflaumen¬
blüten gesehen, die sogar viermal so groß wie unsere ge¬
wöhnlichen Heckenrosen waren. Aber die Kunst des Gärt¬
ners erstreckt sich nicht nur auf die Blüte, auch der ganze
Baum wird durch künstliche Entwickelung zu Größen ge¬
bracht, die den Fremden immer wieder von Neuem staunen
machen. Man hat Kirschen- und Pflaumenbäume gezüchtet,
die-eine so mächtig ausladende Astentwickelung zeigten, daß
ihr Umfang 80 Meter und mehr maß; solch ein Kirschbaum
wird zu einer weiten Laubhütte, unter der das Laubdach
durch Bambusstäbe gestützt werden muß, um nicht durch die
eigene Schwere zur Erde zurückzusinkcn. Aber noch höhere
Wunder werden auf dem Gebiete der Verkleinerunghervor¬
gebracht. Die Züchtung von Miniaturbäumen , von wahren
Liliputwäldern ist das größte Geheimnis der japanischen
Gärtnerkunst. In ihr verkörpert sich das Ergebnis Jahr¬
hunderte langer, mühsam gesammelter Erfahrungen. Heute
ist der japanische Gärtner imstande, völlig ausgewachsene,
regelrechte Bäume zu züchten, die kaum einen Fuß hoch sind
und di-e in ihrem natürlichen Zustand zu mindestens 15 oder
20 Meter Höhe cmporwachsen würden. In London wurde
vor zwei Jahren ein winziger Kasten von nur 3 Zoll Länge
und 1 Zoll Breite versteigert, der eine vollkommen aus-

Wisvimdener TMbLatr»
zeit des Unfalls in Potsdam befand, begab sich nach Kwt
zurück, wo das Boot nach der erwähnten leichten Havarie
inzwischen ebenfalls eingetrofferr ist.
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Die Lvicncr Bürgermeistcrwahl. Der Gemeinderat
wählte Porzer zum ersten, Hierhammer zum zweiten und
Hotz zum dritten Vize-Bürgermeister.

Der parlamentarische Ehrenhandel. Zu Beginn der
Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte der Abgeordnete
Sylvester, der Abgeordnete Bretter habe wegen des Vor¬
falles im Parlament den Präsidenten Pattai in einem
Schreiben ehrenrührig bedroht. Er glaube der Zustimmung
des Hauses sicher zu sein, daß ein solches Vorgehen der
Würde des Hauses zuwiderläuft und daß daher der Aus¬
druck der Mißbilligung und Entrüstung hierüber berechtigt
erscheint. (Lebhafte Zustimmung.) Tie beiderseitigen Ver¬
treter der Affäre Breiter und Stölzel haben beschlossen, die
Frage der Satisfaktionsfähigkeit dem Ehrenrate zur Prü¬
fung vorzulegen. Eine Herausforderung Breiters wurde
gestern auch dem Abgeordneten Pantz überbracht, dessen Ver¬
treter sich dem Vorgehen der Vertreter Stölzels anschlicßcn
dürsten,

Medrr ?l«nde.
Familienzuwachs im Königshause? Die Annahme, daß

die Königin Wilhelmtna sich aufs neue in gesegneten Um¬
ständen befinde, scheint durch gewisse Bestimmungenfür den
Besuch der Königin in Amsterdam bestätigt zu werden. Eine
ofsizielle Bestätigung ist aber noch nicht erfolgt.

England.
Die Trauerfeier in London. Die Königin Alexandra

und die Kaiserin-Witwe von Rußland werden an der
Trauerprozession, welche den Sarg des Königs vom
Buckinghampalast nach der Westminstcrhallegeleiten wird,
im Wagen teilnehmen und ebenso an der Prozession von
Westminstcrhall nach der Station Caddington. — Der Bau
von Tribünen auf dem Wege der Prozession vom Schlöffe
nach der Westminsterhalle hat bereits begonnen. — Da die
Kasernen von London nicht ausreichen, um die zu den
Trauerfeierlichleitsn nach der Hauptstadt beorderten Truppen
aufzunehmcn, so wird der Hydepark in ein ungeheures
Militärlager verwandelt werden. — Der Sarg des Königs
soll nach der Ankunft des Herzogs von Connaught versiegelt
werden. — Der Herzog von Connaught traf mit seiner
Familie gestern nachnrittag in London ein; er wurde vom
König und der Königin am Bahnhof empfangen,

Irrst land.
AttcntatSversuchauf die Kaiscrjacht „Standard ". In

Kronstadt ist der Unteringenicur Biskajcw von der Kaiser¬
jacht „Standard " dem Gericht überantwortet worden. Er
hat eine Keffclpumpe aus der Kaiserjacht während der letzten
Nacht durchzufeilcn versucht, so daß eine Explosion hätte
stattfindcn können. Es ist noch unbekannt, ob er von der
Absicht eines Attentats oder der Rache gegen einen Vor¬
gesetzten geleitet wurde. Biskajew stand vor der Entlassung.
Der Vorfall wurde ursprünglich streng geheim gehalten.

Türket.
Die Zuspitzung der Kretafragc. In Resna (Wtlajet

Monastir) fand eine aus allen Ortschaften des Bezirks be¬
schickte Protestversammlung statt. Der Großwesir und die
Kammer wurden telegraphisch verständigt, das albanische
Volk werde aus eigener Initiative die Waffen ergreifen
und gegen die Griechengrenzeziehen, falls in der Kreta-
Angelegenheit nicht innerhalb vier Tagen seitens der Regie¬
rung befriedigende Erklärungen vorliegen. Die Albanier
würden selbst sich für die Respektierung der Rechte der Türkei
auf Kreta cinsetzen. — Wie das Korreivondenz-Buregu aus
der Pforte nahestehenden Kreisen erfährt, hebt die den Bot¬
schaftern der Kretaschutzmächte übergebene Antwort der
Pforte auf die Erklärung der Mächte hervor, daß gemäß der

gewachsene Föhre, einen alten Bambus und einen in voller
Blüte stehenden Pflaumenbauin enthielt. Ein anderer
Miniaturkasten enthielt Exemplare aller Bäume, die in
Japan wachsen. Wie diese Erfolge erreicht werden, davon
werden nur wenige allgemeine Grundsätze verraten, die
Details bleiben geheim. Gewöhnlich wird der ausgcwählte
Samen in einen winzigen Miniaturblumentopf gepflanzt,
der kaum einen Quadratzoll Erde enthält. Die Saat wird
auf den Boden des Topfes gelegt. Wenn nach einiger Zeit
die Wurzeln sich entwickeln, so streben sie auf der Suche nach
Rahrimg notgedrungen aufwärts . Sobald sie aber an der
Oberfläche erscheinen, werden sie abgeschnittcn, gewöhnlich
mir dem Messer, bisweilen mit den Fingernägeln. Parallel
mit dieser Behandlung der Wurzeln läuft die häufige Be-
schneidung der Äste. Die Pflanze steht unausgesetzt unter
Aufsicht, der Grundsatz der Behandlung ist, ihr genau nur
soviel Nahrung zu bieten, als sie gerade braucht, um ihr
Leben zu fristen. Mit der Zeit wird der kleine Baum um-
gepflanzt, erhält etwas mehr Erde, und das wird so oft
wiederholt, bis die Pflanze voll ausgewachsen ist. Bei
sorgsamer Behandlung können solche Liliputbäume Hunderte
von Jahren leben; in der japanischen Ausstellung in London
sind einige dieser winzigen Bäume zu sehen, die 200 und 300
Jahre alt sind. 0.

* 200-Jahrfeicr der Berliner Charite. Die Berliner
Charite beging, wie bereits kurz erwähnt, gestern die Feier
ihres 200jährigen Bestehens. Nachdem der Kultusminister
mit einer kurzen Ansprache ein Anzahl Ordensauszeich¬
nungen überreicht hatte, gab Generalarzt Scheibe einen ge¬
schichtlichen Rückblick über die Entwicklung der großen Heil¬
anstalt. Hierauf hielt Geheimrat Kraus einen medizini¬
schen Vortrag mit Lichtbildervorführungen. An die Vor¬
träge schloß sich ein Rundgang der Festteilnehmer durch die
neuerbauten Raume der Zweiten medizinischen Klinik.

* Die Neuordnung des Weimarer Goethehauses, die
infolge der Überfüllung der Goetheschen Wohmäume nötig
geworden war und für diese jetzt zu einer Art Abschluß ge¬
kommen ist, soll nunmehr auf die naturwissenschaftlichen
Sammlungen Goethes ausgedehnt werden. Die mühevolle
Aufstellung und Bearbeitung dieses vielseitigen Besitzes ist
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Auslegung und der Erklärung seitens der Pforte die
Souvcränitätsrcchte der Türkei aufrecht erhalten bleiben
und nichts dieselben schmälern könne. Unter dieser Voraus¬
setzung nehme die Pforte von der Erklärung Kenntnis, be¬
halte sich jedoch Verhandlungen mit den Mächten vor, da¬
mit der zweideutigen Lage auf Kreta ein Ende gemacht
werde. — Es verlautet, daß der türkische Minister des Aus--
wärtigen seinen Aufenthalt in London und Paris zu einer
Besprechung der Kretafragc benutzen wird. — Einer Reuter-
Meldung zufolge wiederholte die türkische Regierung in
ihrer letzten, gestern dem auswärtigen Amte übergebenen
Note den Protest gegen die Eidesleistung der kretischen
Deputierten aus den Namen des Königs der Hellenen. Tie
Pforte erklärt, daß sie den Zwischenfall nicht für geschlossen
ansieht und die Angelegenheit erneut bei den Schutzmächtep
zur Sprache bringen will.

Luftschiffe und Aeroplnne.
Graf Zeppelin und das Kriegsminister-um.

Berlin, 13. Mai . Der Rcichstagsabgeordnete Prin,
zu Schönaich - Carolath  erklärt zu den Mitteilungen,
die über das von ihm zu Ehren des Grasen Zeppelin ver¬
anstaltete, Diner durch die Blätter gegangen sind: Es muß
ein Mißverständnis vorliegen. Es hat keine andere Absicht
meinerseits obgewaltet, als den Grafen Zeppelin, der leider
so selten nach Berlin kommt, mit einer Anzahl hervorragen¬
der Parlamentarier bekannt zu machen, um denselben Ge¬
legenheit zu geben, den hochverdienten, ausgezeichneten
Mann, auf den das ganze deutsche Volk mit Stolz und Ver¬
ehrung blickt, persönlich kennen zu lernen und sich über den
Fortgang seines Werkes, das allen Deutschen am Herzen
liegt, zu unterrichten. Eine Stellungnahme gegen das
Königlich Preußische Kriegsministerium hat vollkommen
fern gelegen und ist auch in keiner Weise und von keiner
Seite in die Erscheinung getreten. Seine Exzellenz der Graf
v. Zeppelin ermächtigt mich, zu diesem Satz seine volle Zu¬
stimmung zu erklären. »

wb. Breslau , 13. Mai . Der Magistrat hat beschlossen,
den Grasen Zeppelin  und den Major Groß  als Ehren¬
gäste der Stadt Breslau einzuladen und das ostdeutsche
Flugamt ersucht, Vorbereitungen für eine Landung der bei¬
den Luftschiffe zu treffen, die auf dem Flugplatz Wilhelms-
ruh stattfinden soll. — Der Breslauer Aviatiker Fritz
Heidenrcich  hat gestern mit einem Flugzeug eigener
Konstruktion auf dem 200 Morgen großen Flugplätze Wil¬
helmsruh in einer Höhe von 8 Meter einen großen ge»
schloffenen Rundflug erzielt.

Di« Berliner Flugwoche.
wb. Johannisthal , 13. Mai . Nach einem schweren Ge¬

witter trat Windstille ein. Jeannin startete für den Früh-
prcis um 4 Uhr 40 Min. und erledigte die drei nötigen Run¬
den und gewann den ersten Preis . Kapitän Engelhardt
startete um 4 Uhr 50 Min., erledigte ebenfalls die drei Run¬
den und gewann den zweiten Preis . Er flog dann aber
weiter für den Daucrprcis 2 Stunden 21 Minuten und
45 Sekunden. Er mußte landen, weil eine Stange des
Apparates sich losgelöst hatte. Jeannin startete ebenfalls
für den Daucrpreis und flog 2 Stunden 39 Minuten 25 Se¬
kunden. Die anderen Aviatiker führten mehrere Flüge von
je einigen Minuten aus.

Die österreichische Flugwoche.
Der Wiener Gemeindcrat bewilligte für die öfter,

reichische Flugwoche insgesamt 50 000 Kronen.
Tödlicher Unfall eines Fliegers.

wb. Lyon, 13. Mai. Bei der heutigen Flugkonkurrcnz
stieß nachmittags Michelin beim Auffliegen mit seinem
Apparat heftig gegen einen Pylon , der zertrümmert wurde,
auf den Aviatiker nicdersicl und ihn schwer verwundete.

wb. Lyon, 13. Mai . Der Aviatiker M i che l i n ist seinen
Verletzungen erlegen, ohne das Bewußtsein wrcdcrerlangt
zu haben.

erst für die mineralische Abteilung in Angriff genommen.
Diese wird wie zu Goethes Zeiten in dem Gartenpavillon
ihr Heim finden. Der Pavillon , unmittelbar an der Frauen¬
torstraße, kam 1817 in Goethes Besitz; hier ordnete sein
Diener Stadelmann unter Leitung Augusts v. Goethe im
Beginn der zwanziger Jahre die Steinsammlung.

Theater und Literatur.
Emil Cla a r, der Intendant des Frankfurter Schau-

spiclhauses, begeht morgen sein öOjähriges Künstlcrjubiläum
Am 15. Mai 1860 debütierte er in einer kleinen Rolle des
Dumasschen Schauspiels „Vater und Sohn " im Burgtheater.
Laube hatte ihn engagiert, und er trat zuerst unter dem
Namen Ralk auf. Mit 20 Jahren kam er ans Berliner
Königl. Schauspielhaus, wo er zuerst als Bellmaus in den
„Journalisten " auftrat . Claar wurde am 7. Oktober 1843
in Lemburg geboren. Seit 1879 wirkt er in Frankfurt.

Hebels,  des alemannischen Dichters 150. Geburtstag,
ist am 10. Mai in seinem Heimatort Hausen im badischen
Wiesental wie ein Volksfest gefeiert worden. Viele Tau¬
sende, auch aus der stammverwandten, freundnachbarlichen
Schweiz, kamen in das reichgeschmücktc Markgräflcrdorf, das
sogar einen Festzug mit Allegorien und Gruppen aus Hebels
Dichtungen veranstaltete. Auch an seiner Ruhestätte im alten
Schwetzingen Friedhof ist eine würdige Gedenkfeier gchaü
ten worden.

Maxim Gorki,  der augenblicklich bei seinem Sohn in
Südfrankreich weilt, hat ein neues Bühnenstück  vollen¬
det, dessen Name noch nicht feststeht. Gorki bezeichnet sein
Werk, das in etwa vier Wochen in den Händen des Ber¬
liner Verlage russischer Autoren sein wird, als ein „Hel¬
denstück".

Bildende Kunst und Musik.
Marie Wiek,  die hochbetagte Schwägerin von Robert

Schumann, die bereits im Alter von 73 Jahren steht, wird
in Zwickau  am 8. Juni bei der 100jährigen Gedächt¬
nisfeier ihres Schwagers in Gemeinschaft mit Mary
Lar m, der einstigen Schülerin Von Klara Schumann-Wiek
konzertieren
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Der Kampf im Baugewerbe.
— Cöln, 13. Mai. Tie „Cöln. Volksztg." meldet, daß

der Stahlwerks verband  seit einigen Tagen den¬
jenigen Bauunternehmern, die nicht mit dem Arbeitgeber¬
bund gingen, die Lieferung von Baueisen verweigere. Wie
der „Franks. Ztg." mitgeteilt wird, ist das in dieser Form
unzutreffend; Tatsache ist folgendes: Zu Anfang dieses
Jahres verschickte der Stahlwerksverband ein Rundschreiben
an die Mitglieder der Trägcrhändler - Vereini-
gung,  um diese zu einem Vorgehen in obigem Sinne zu
veranlassen. Die Trägerhändler -Vereinigung berief alsdann
auf den 4. Mai eine Versammlung ein, worin die Unmög¬
lichkeit der Durchführung einer solchen Maßnahme dargclegt
wurde. Da sich auch selbst verschiedene Mitglieder des
Stahlwerksverbandes mit einem solchen Vorgehen nicht ein¬
verstanden erklärten, ist der Plan als gescheitert aufgegeben
worden. Erschwerend siel hierbei ins Gewicht, daß außer
den Mitgliedem der Trägerhändler -Vereinigung noch meh¬
rere hundert kleinere Händler bestehen, die von der Ver¬
einigung ihren Bedarf beziehen und denen die Vereinigung
schwerlich Vorschriften über die Bedienung der Kundschaft
machen könnte. Außerdem sei das Geschäft in Träger - und
Formeisen gegenwärtig gerade schon schlecht genug, so daß
eine weitere künstliche Beeinträchtigung größere Nachteile
brächte. Es sei jedem Trägerhändler überlassen, persönlich
sein Verhalten in dieser Angelegenheit von Fall zu Fall zu
regeln, jedoch könne von einem gemeinsamen Vorgehen keine
Rede sein.

= Gießen, 13. Mai . Die hiesige Zweigstelle eines bc-
kamften Abzahlungsgeschäftes  erbietet sich, aus-
gesperrten Bauarbeitern,  die mindestens 3 Jahre
zu ihrer ständigen Kundschaft gehörten und ihren Verpflich¬
tungen pünktlich nachgckommen sind, eine wöchentliche Unter¬
stützung von 2 M. zu gewähren.

vst. Trier , 14. Mai . Eine spätere Meldung berichtigt
die Nachricht von der Wiederherstellungdes Friedens im
Baugewerbe Hierselbst dahin, daß es sich nur um die dem
katholischen Verbände anaehörenden Bauarbeiter handelt,
die etwa die Hälfte der bisher Ausgcspcrrten darstellten.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. Mai.

Die Versammlung war gut besucht, den Vorsitz führte
Stadtverordneten-Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dr. Page  n-
stcche r.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor¬
sitzende dem kürzlich verstorbenen verdienstvollen Stadt¬
verordneten Sanitätsrat Dr . Friedrich C u u tz einen
warmen Nachruf,  in dem er besonders dessen hervor¬
ragende Verdienste um das Schularztwesen hervorhob.
Das Andenken des verstorbenen Kollegen ehrte die Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  teilte mit, daß er
dem Kaiser  das Beileid der Stadt Wiesbaden am Hin¬
scheiden des Königs Eduard  ausgedrückt habe. Der
Kaiser habe ihn beauftragt, der Einwohnerschaft seinen
Dank zu übermitteln. Im Anschluß an seine Erklärung
in der letzten Stadtverordncten-Sitzung bezüglich der

Propaganda -Versammlung
führte der Oberbürgermeister aus , seine Ausführungen
hätten zu Mißverständnissen Veranlassung gegeben, denen
er begegnen müsse. Er brachte folgende Erklärung zur
Verlesung:

„Gegen die Besprechung städtischer Angelegenheiten
durch Vereine und öffentliche Versammlungen habe ich
an sich grundsätzlich überhaupt nicht Stellung genommen,
wie denn auch seither alle Anregungen, die von außen an
den Magistrat herangetretcn sind, stets einer sorgfältigen
Prüfung unterzogen worden sind.

Ich habe nur eine Beteiligung des Magistrats an
derartigen Besprechungen ohne vorherige Verständigung
und ohne Begrenzung der Verhandlungs-Gegenstände
abgelehnt, da eine solche leicht zu Mißverständnissenund
Unzuträglichkciten führen kann, die im Interesse der Ver¬
waltung besser vermieden werden.

Bezüglich der in Frage stehenden Versammlung habe
ich nur darauf hingewiesen, daß nach meiner Ansfassung
der Erfolg der Versammlung nicht der beabsichtigte ge¬
wesen sein dürfte.

Auch von einem Verbot für die städtischen Beamten,
Versammlungen zu besuchen oder sich sonst über die An¬
schauungen der Bürgerschaft zu unterrichten, ist nicht die
Rede gewesen.

Ich muß es aber mit Rücksicht auf die zu wahrende
Einheitlichkeit der Verwaltung nach wie vor für unzu¬
lässig erklären, daß städtische Beamte in solchen Ver¬
sammlungen Erklärungen abgeben, ohne dazu vom
Magistrat ermächtigt zu sein, damit auch der Schein
einer Ausschaltung des Magistrats , der nach dem Gesetz
die Verwaltung zu führen und zu vertreten hat, ver¬
mieden wird."

Stadtrat v. Oidtman:  Ich bin ermächtigt, zu er¬
klären, daß der M a g i str a t in seiner Gesamtheit
den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters beige-
treten ist (Beifall).

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Aus die Erklärung
des Herrn Oberbürgermeisters habe ich im Einverständnis
mit einer Anzahl Mitglieder der StadtverordncDn-Ver-
sammlung zu erwidern, daß zwar jeder ZweisA an der
guten Gesinnung des Herrn Oberbürgermeisters ausge¬
schlossen ist, daß er aber in bezug auf die Versammlung,
auf die er sich in seiner Erklärung bezogen hat, falsch
unterrichtet  war , sonst hätte er seine Erklärung nicht
in der von ihm gewählten Form abgcben können. Die
Versammlung hatte die beste Absicht, nicht nur im Interesse
der Stadt Wiesbaden, sondern auch im Kurinteresse zu
wirken. Die Stadtverordneten waren nicht eingeladen, es
wurde auch kein städtischer Beamter veranlaßt, eine Er¬
klärung abzugebcn. Es ist auch in der Versammlung keine
Erklärung eines städtischen Beamten erfolgt. Von keinem
Redner ist dem Magistrat oder dem Oberbürgermeister ein
Vorwurf gemacht worden; es hat sich niemand darüber be¬
schwert, daß der Herr Oberbürgermeister die Veriammluna
sicht besucht bat. Ich habe in der VeriaimmMg

Wunsch einer Anzahl Vereine und zahlreicher Mitbürger ent¬
sprochen und über das Wiesbadener Rennen geredet. Ich
glaubte, das tun zu müssen im Interesse der Wettrennen und
der Vorteile, die sie für Wiesbaden bringen sollen. In der
Versammlung ist nicht gegenseitig gratuliert
worden; mir wurde lediglich für meine Wirksamkeit in der
Rennsachc gedankt. Ich habe aber sofort erklärt, daß cs
mir lieber gewesen wäre, wenn man mir nicht gedankt
hätte. Ich habe mich auch verpflichtet gefühlt, aus voll¬
ster Überzeugung dem Magistrat und insbesondere dem
Herrn Oberbürgermeister und Herrn Geheimrat Glässing
den wärmsten Dank für die Unterstützung auszudrücken, die
uns in der Rennsache zuteil geworden ist. Es ist ein großer
Irrtum , wenn der Herr Oberbürgermeister glaubt, die Ver¬
sammlung hätte gewollt, daß die Stadt eine Reklame a ia
Morrisons Pillen machen solle; im Gegenteil, es ist erklärt
worden, daß die Stadt Wiesbaden ebenso viel, ja noch mehr
biete als irgend eine andere Stadt , daß sie daher auch das
Recht habe,

sachliche und vornehme Reklame
zu machen, und daß sie namentlich die Einführung der
Rennen und des Golsspiels nicht Vorbeigehen lassen dürfe,
ohne in diesem Sinne für ihre Interessen zu wirken. Der
Herr Oberbürgermeister hat von Nebenregierungen ge¬
sprochen, eine Nebenregierung ist in den Kreisen der städti¬
schen Bürgerschaft, soweit sie an der Versammlung teilnahm,
nicht vorhanden, wir hängen mit großer Liebe an der Stadt
und haben nicht die Absicht, in die Verwaltung einzugreifen.
Wenn eine Ne b on r c g i e r u n g besteht, dann möchte ich
die Aufmerksamkeit auf eine ganz andere Seite lenken. Wir
halten es für eine unerläßliche Pflicht der Stadtverordneten,
daß sie in engster Berührung mit der Bürgerschaft bleiben
und deren Wünsche und Bedürfnisse zu erforschen suchen. Es
wäre ein Fehler, wenn städtischen Beamten verboten würde,
öffentlichen Versammlungen der Bürgerschaft beizuwohnen.
Wenn der Magistrat gegen den Artikel der „Frankfurter
Zeitung", der sehr ungerecht ist, Stellung nehmen wollte, so
hätte er das leicht gekonnt, er dürste nur durch sachliche
Zahlen Nachweisen, daß die reiche Stadt Frankfurt viel mehr
Sorgen hat als wir. Die Hauptsache ist, daß der Artikel der
„Frankfurter Zeitung" keineswegs durch die Versammlung
veranlaßt worden ist, der Artikel war vielmehr schon vor der
Versammlung beabsichtigt. In der Versammlung ist keine
Rede von Sorgen gcivesen, es herrschte vielmehr die Über¬
zeugung von der nnverwüstkichen Kraft unserer Stadt vor.

Oberbürgermeister Do. v. Jbell:  Wer meine Er¬
klärung gehört hat, dem konnte nicht der Gedanke kommen,
daß ich der Versammlung den Vorwurf böser Absichten hätte
machen wollen. Wenn ich in der Versammlung persönlich
angegriffen worden wäre, dann wäre das für mich ein
Grund gewesen, nicht auf die Sache zurückzukommen. Meine
Ausführungen gingen nur dahin, daß ich cs nicht für zweck¬
mäßig halte, solche Fragen zu viel in der Öffentlichkeit zu
besprechen, da es sonst aussehe, als ob die Verhältnisse der
Stadt anders und schlechter wären, als sie es tatsächlich sind.
Ein zweiter Gesichtspunkt war der: wenn man öffentliche
Versammlungen einbcruft und durch sie aus die städtischen
Kollegien einzuwirken sucht, so sicht das aus , als ob die
städtischen Kollegien der Einwirkung der Versammlungen
bedürften. Es hieß, der Herr K u r d i r c kt o r habe gesagt,
er habe den Reklamefonds  nur mit List auf 40000
Mark in die Höhe gedrückt. Wer das liest, und hat der
Versammlung nicht beigewohnt, der muß den Eindruck ge¬
winnen, daß der Magistrat dem Kurdirektor in den Arm ge¬
fallen sei, als er die von der Versammlung gewünschte
Reklame habe machen wollen. Ich weiß, daß der Herr Knr-
direktor es nicht so gemeint hat, daß es eine scherzhafte Be¬
merkung war , die mißverstanden worden ist. Solche Miß¬
verständnisse werden aber vermieden, wenn städtische Beamte
keine derartigen Erklärungen in öffentlichen Versammlungen
abgeben. Ich kann aus voller Überzeugung und ehrlichem
Herzen heraus sagen, das; es mir ferngelegcn hat, irgend
jemand zu verletzen oder zu nahetrcten zu wollen.

Damit war diese Angelegenheiterledigt, und cs konnte
in die kurze Tagesordnung eingetreten werden, über die sich
nur wenig sagen läßt.

über die Mitteilung des Magistrats , daß sich bei der
Abrechnung über den Ban der R i e d c r b e r g schu l e
eine Ersparnis von 17 596 M. ergeben hat, berichtete für den
Bauausschuß Stadtverordneter G a t h, die wirkliche Erspar¬
nis beträgt allerdings nur etwas über 12 000 M.

Stadtverordneter K a l t w a s s c r trug für denselben
Ausschuß die Kostenüberschreitung  von 16 000 M.
vor, die sich bei der Herstellung des Graf-Hülsen-Wegs er¬
geben hat. Der Ausschuß beantragte die Bewilligung der
Mehrkosten. Dem Antrag wurde stattgegebcn.

Auf Antrag des Bauausschusses, für den Stadtverord¬
neter Hildncr  referierte , wurde der Fluchtlinienplan
zwischen Neroberg- und  W c inb  e r gstras ; e dem
Magistrat zur nochmaligen Prüfung zurückgcgeben. Ter
Ausschuß meinte, eine Serpentine könne ganz aussallen und
der Stadtbaurat , Beigeordneter Petri,  scheint derselben
Ansicht zu sein, was aus seiner Bemerkung hervorging:
Bei den hohen Kosten, die sich auf 60 060 M. belaufen wer¬
den, könne es zweifelhaft sein, ob dw Beseitigung der
Steigung gerechtfertigt sei. — Der Flnchtlinienplan für eine
Bcrbindungsstraße zwischen Schlachthausstraße  und
der Straße östlich des Hauptbahnhofs wurde nach dem Vor¬
schlag des Ausschusses genehmigt.

über die bekannte Beschwerde des Konditors
Wilhelm Map er  gegen das Zubauen der Fenster
seines Hauses Delaspeestraße 8 berichtete Stadtverordneter
De. Massen  cz . Es wurde dem Ausschußantrag gemäß
beschlossen, auf dem Klageweg  seststellen zu lassen, ob
Herrn Mäher ein Fenstcrrecht nach der Seite des städtischen
Grundstücks zustcht.

Dem Austausch von Gelände  an der neuen
Verbindung zwischen Lang- und Mctzgergaffe, und zwar
zwischen der Stadt und Herrn Bäckermeister Maldaner,
wurde auf Antrag des Finanzausschusses, für den Stadt¬
verordneter R e i chw e i n berichtete, zugestimmt. — Der int
Haushaltsplan für 1910 nicht vorgesehene Teilbetrag des
Witwen - und Waisengeldcö  für die Hinterbliebe¬
nen des Lehrers Otto Rosenkranz wurde bewilligt. (Be¬
richterstatter: Stadtverordneter Wolfs .) — Zum Armen-
vkleaerfiir o Quartier im 1. Armenbezirk wurde Herr
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Anstellung  des Oberscuerwchrmanns Wilhelm F e y
war nichts einzuwenden.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde das Gesuch des
Stadtverordneten Kalkbrenn er  um Entbindung von
dem Amt als Mitglied und Vorsitzender der Prüfungskom¬
mission in der Thermal angelegen heil  erledigt.
Das Resultat war : Stadtverordneter Kalkbrenner wird vom
Amt des Vorsitzenden entbunden, bleibt aber nach wie vor
Mitglied der Kommission.

$

Herr Redakteur Walther Müller,  der Vertreter der
„Franks. Zeitung", hicrsclbst schreibt uns : „Die Erklärung
des Herrn Kalkbrenner in der gestrigen Stadtvcrordncten-
sitzung, daß mein Artikel „Frau Sorge in Wics-
b a d en" von langer Hand vorbereitet, beabsichtigt oder gar
geschrieben war , bevor  jene Propagandaversammlung ab¬
gehalten wurde, entspricht nicht den Tatsachen. Es ist zum
mindesten sahrlässtg gehandelt, eine derartige öffentliche Er¬
klärung nur ans Mitteilungen dritter hin abzugeben. Der
Artikel ist lediglich aus den Eindrücken in jener Versamm¬
lung heraus entstanden, wie er auch im wesentlichen nur
die Vorgänge behandelt, die dort zur Sprache gekommen
sind." ~ _ _ _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14. Mas.
Aus dem Stadtparlament.

Den wesentlichsten Teil der gestrigen Sitzung nahmen
die Erklärungen  in Anspruch, die sich auf die be¬
kannte und schon in der letzten Stadtvcrordnetensitzungzur
Sprache gekommene Propagandaversammlung
bezogen. Die eine und erste Erklärung gab der Herr Ober¬
bürgermeister ab, die zweite Herr Stadtrat v. Oidtman
und die dritte, letzte und längste Herr Stadtverordneter
Kalkbrenner namens einer Anzahl Kollegen. Der Herr
Oberbürgermeister behauptete, er sei das lctztcmal mißver¬
standen worden, er habe keineswegs gesagt oder auch nur
sagen wollen, daß den städtischen Beamten der Besuch von
öffentlichen Bürgerversammlungen ein- für allenral ver¬
boten werden müsse . Wir haben seine Ausführungen auch
nicht anders ausgefaßt. Der Herr Oberbürgermeister hat
gesagt — und das wiederholte er gestern —, die Beamten
sollten in öffentlicher Versammlung mindestens keine Er¬
klärungen abgcben, wenn sie nicht wüßten, daß der Inhalt
dieser Erklärungen sich mit der Auffassung des Magistrats
decke. Herr Stadtverordneter Kalkbrenner wies den Vor¬
wurf zurück, daß man sich in der PropagandavcrsamiNlnng
gegenseitig gratuliert habe. Man habe nicht von Sorgen
gesprochen, und habe auch der Stadt nicht zugemutet, eine
Reklame int Stile von Morrisons Pillen zu machen. Dem
Herrn Oberbürgermeister, an dessen guter Gesinnung nicht
gezwcifelt werden könne, solle kein Vorwurf gemacht wer¬
den, aber er sei zweifellos falsch unterrichtet gewesen usw.
Herr v. Oidtman erklärte, daß der Magistrat in seiner
Gesamtheit den Ausführungen des Herrn Oberbürger¬
meisters beigetrcten sei. Diese Erklärung wurde von der
Versammlung oder wenigstens einem Teil der Versamm¬
lung mit Beifall ausgenommen.

Vorher hatte der Vorsitzende. Herr Geh. Sanitätsrat
De. Pagenstcchcr, in üblicher Weise de§ zuletzt verstorbenen
Mitgliedes der Stadtverordnetenversammlung, des
Sanitätsrats Dr. Friedrich Cuntz , gedacht, fiir dessen
Wirken er Worte des höchsten Lobes fand. Und mit Recht.
Wir hatten mehrmals Gelegenheit, uns im Stadtparlament
der freien, offenen und immer in dem warmen Ton innerster
Überzeugung und redlichen Wohlwollens getragenen Aus¬
führungen des sympathischen Stadtverordneten und Schul¬
arztes zu freuen. Er hat ein gutes Andenken hinterlassen.

Die Tagesordnung selbst gibt keinen Anlaß, sich an
dieser Stelle mit ihr zu beschäftigen. Sie erledigte sich ohne
Debatte in einer knappen halben Stunde. Unter Ausschluß
der Öffentlichkeit wurde über das Gesuch des Stadtverord¬
neten Kalkbrenner  um Entbindung von dem Amte
als Mitglied und Vorsitzender der Prüfnngs -Kommission
in der Thermal angelege nh eit  verhandelt , mit dem
Resultate, das; Herr Kalkbrenner das Amt als Vorsitzender
niederlegt, aber als Mitglied in der Kommission ver¬
bleibt. oft.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffcn: Oberlandesgerichts-
Präsident Loh mann  aus Hamburg im „Rbein-Hotel", Gene¬
ral v. M ever  aus Hannover im „Hotel Rose", Admiral GrasB a u di ss i ii aus Wilhelmshaven. General der Kavallerie von
Einem  aus Münster, EisenbahnpräsidentG a v cr aus
Ludwiashafen. General v. Rauch aus Königsberg und
KorvettenkapitänF r e sch auS Halcnsce im „Taunus-Hotel".

— Vom Halleyschcn Kamelen. Die Remeissternwarte
bei Bamberg teilt mit : Heute Freitagfrüh wurde bei klarem
Himmel der Schweif des Hallehschen Komeken in einer
Länge von 43 Millionen Kilometer gesichtet. Er wird ant
18. Mai 20 Millionen Kilometer über die Erde hinaus-
rcichen. Der Kopf des Kometen ist 2. Größe. — Der Komet
ist nunmehr dem geübten Auge auch ohne Fernglas deutlich
sichtbar. Er nähert sich scheinbar immer mehr der Sonne,
an der er am 18. Mai vorüberziehcn wird. Klares Wetter
vorausgesetzt, wird man das Gestirn bis etwa zum 16. Mai,
morgens gegen 3 Uhr, zu sehen bekommen, es entschwindet
dann dem menschlichen Auge unter den intensiven Strahlen
der Sonne, deren Bannkreis es kreuzt, um etwa am 20. Mai
in den Abendstunden, nachdem es die Sonne passiert hat,
wieder sichtbar zu werden. — In Cöln wurde gestern früh
vor Sonnenaufgang der Halleyschc Komet gesichtet, ebenso
in Aachen. Hier konnte er nur mit dem Fernrohr gesichtet
werden.

— Daö Bfingstwcttcr verspricht zwar, gut zu werden,
doch so ganz sicher ist es damit offenbar nicht. Der Wetter¬
dienst lautet für morgen: „Teilweise heiter, meist trocken,
warm, ruhig". Seit heute morgen ist starke Bewölkung ein-
getreten, doch steht dieselbe hoch, so daß ihr eine ungünstige
Bedeutung hoffentlich nicht zukommt.

— Bolksvorftelluugen. Das Residenz-Theater war bei
der ersten Volksvorstellungvor acht Tagen bis zum letzten
Platz gefüllt. Am Pfingstsonntag, nachinittags 3l/>  Uhr be¬
ginnend, wirb Wenfalls als Volksvorstellung„Kabale und
D'Lch", Pstngjlnwnrag „Minna von Barnhclrn" gegeben.
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— Eisenbahnverkehr Wiesbaden-Mainz. Die König!
Eisenbahndirektion Mainz schreibt uns : „Mit Rücksicht auf
die in der Morgen-Ausgabe Ihres geschätzten Blattes vom
7 d . M . — Nr . 289 — enthaltene Beschwerde aus Leser¬
kreisen über den veränderien Fahrplan des Perfonenzugs
Nr. 1644 (ab Wiesbaden 1 Uhr 30 Min., an Mainz 1 Uhr
47 Min.) weisen wir ergebenst darauf hin, daß der jetzige
Fahrplan einer Eingabe aus Abonnentenkreiscn entsprechend
gestaltet worden ist. Aus den jetzt von anderer Seite da¬
gegen erhobenen Klagen ergibt sich nur, daß es nicht mög¬
lich ist, den Fahrplan so einzurichten, daß er allen  Be¬
dürfnissen unfr Wünschen genügt. Der B -Zug 98a kann für
den Berkehr auf Zeitkarten zwischen Wiesbaden und Mainz
nicht freigegeben werden."

— Helferinnenprüfung. Im Namen des Vorstandes der
Samariterabteilung des „Vaterländischen Frauenvereins"
schreibt uns Herr Br . N ölt e zu unserem gestrigen Bericht:
In seiner Ansprache gab Redner dem Bedauern Ausdruck,
daß in unserer großen Stadt vorläufig keine Möglichkeit
bestehe, gleichzeitig mehreren Helferinnen Gelegenheit
zu ihrer sechs-wöchigen Ausbildung in den Krankenhäusern
zu geben, während in viel kleineren Städten 24 und mehr
Helferinnen gleichzeitig beschäftigt würden. Weit entfernt
war Redner, die Stadt , bezw. das städtische Krankenhaus
anzuqreifen, denn schon seit mehreren Jahren werden dort
in fast ununterbrochener Reihe je 2 Helferinnen angenom¬
men und voir den Ärzten und Schwestern mit größter Um¬
sicht unterwiesen und ausgebildet. Besonders der dirigie¬
rende Arzt der chirurgischen Abteilung, Herr Professor Br.
Landow, unterstützt unsere Bestrebungen in dankenswerter
Weise. Die mißverstandenen Worte beziehen sich auf die
anderen Krankenhäuser in hiesiger Stadt , welche teils noch
nicht in der Lage sind, Helferinnen einheitlich auszubilden,
teils trotz des guten Willens der leitenden Arzte beklagens-
werterweife unseren Wünschen nur ungenügend entgegen-
kommen.

— Selbstverwaltung in der Schule. Direktor Br . W a l-
t e r schilderte jüngst im Frankfurter Musterschulvereindas
an der Musterschuleübliche System der Selbstverwaltung
der Schüler. Die Schüler paffen auf sich selbst aus, halten
sich selbst in Zucht und Dann, die unselige Angeberei scheidet
aus , es herrscht nach jeder Richtung hin Ordnung, ohne
daß der Lehrer eingreisen muß. In jeder Klaffe existieren
Vertrauensmänner, meist drei an der Zahl , die dem Präfek¬
ten der Klasse über etwaige Ungehörigkeiten zu berichten
haben. Dem Präfekten ist eine gewisse Machtbefugnis in
die Hand gegeben. Er kann vieles ohne den Lehrer regeln
und hat lediglich dann Meldung zu erstatten, wenn ganz
grobe Ungehörigkeiten oder Vergehen in sittlicher Beziehung
vorliegen. Die Präfekten find Schüler der Ober- oder Un¬
terprima. Jeder Angehörige dieser Klaffe ist befugt, die
jüngeren Kollegen auf Fehler und Ordnungswidrigkeiten
aufmerksam zu machen und zur Rede zu stellen. Ein günsti¬
ger Einfluß ist nur möglich, wenn jene Schülererzieher mit
gutem Beispiel vorangehcn, wenn stets ein guter kamerad¬
schaftlicher Geist vorhanden ist und die Erzieher ohne Uber-
Hebung und mit Takt ihres Amtes walten. Die jüngeren
Schüler gewinnen den Eindruck — das lehrt die von
Schülern und Lehrern bestätigte Erfahrung — daß die durch
Primaner geübte Aufsicht ihr Gutes hat. Die Schüler treten
einem Störenfried gegenüber oft in geschloffener Gruppe
auf. Den Primanern steht das Recht zu. den Schüler vor
ein großes Forum zu berufen und ihn in Anwesenheit seiner
Kameraden auf fein ungehöriges Verhalten hinzuweisen.
Eine solche Erziehung wirlt oft besser als die schärfsten
Maßnahmen durch den Lehrer.

— Eine Weltpctitimr. Ein Plan , wie er seinesgleichen
nicht hatte, wird jetzt von Amerika aus vorbereitet für den
8. Haager Friedenskongreß. Dort sollen gleichsam alle Kul¬
turvölker der Erde vor die versammelten Vertreter ihrer
Regierungen treten und einstimmig beantragen, daß man
den internationalen Frieden auf Erden sichere. Dies soll
geschehen in Form einer Weltpetition, in der darum gebeten
wird, auf der 3. Haager Friedenskonferenz Konventionen
abzuschließen, kraft deren sich sämtliche Haager Signatar-
mächte verpflichten, etwaige Veränderungen am Status guo
der Autonomie und des territorialen Besitzstandes der
Staaten ausschließlich durch Verträge herbeizuführen, die
unter freiwilliger Zustimmung aller am gegebenen Fall be¬
teiligten Staaten abgeschloffen werden sollen. Die Petition
hat in allen Kulturländern bereits zahlreiche Unterschriften
gefunden. In Deutschland mehren sie sich jetzt auch täglich,
besonders in den Großstädten, in denen die Schöpferin der
Weltpetition, Miß Anna B. E ck ste i n, während der letzten
Monate gesprochen hat. Schon der 2. Haager Konferenz
überreichte die Dame eigenhändig, begleitet von dem Präsi¬
denten der amerikanischen Friedcnsliga , eine Millionen-
petition und beabsichtigt, ermutigt durch die damaligen
guten Erfolge, nichts Geringeres, als bis 1915 Hunderte von
Millionen Unterschriften zu gewinnen. Miß Anna B. Eck¬
stein spricht in Wiesbaden am Samstag , den 21. Mai, in
der Volksversammlung im großen Saal der „Turngesell¬
schaft", Schwalbacher Straße 8. Der Eintritt zu dieser Ver¬
sammlung ist frei für jedermann.

— Die Dame» bei der Post. Die Zahl der bei der Post-
oerwaltung beschäftigten Damen wächst ununterbrochen.
Man macht bei ihnen bei ihrer Arbeit durchweg gute Er¬
fahrungen. Sie sind pünktlich, nüchtern und zuverlässig,
lassen sich leichter leiten als ihre männlichen Kollegen,
kurzum, sie machen ihren Vorgesetzten fast nur Freude.
Wenigstens im Oberpostdirektionsbezirk Frankfurt. Es
wird auch sonst ähnlich sein. Bei der fortgesetzten Rcuein-
stellung von Damen verfolgt die Postverwnltunq aber nicht
etwa soziale Zwecke sondern sie hat sich im Laufe der Jahre
ausgerechnet, daß sie auf diese Weife zu billfgen Arbeits¬
kräften kommt. Die Post braucht diese billigen Kräfte, um
noch einigermaßen einen Überschuß herauszuwirtschaften.
Die Damen arbeiten zum kleinen Gehalt in den ersten
Jahren , nur wenige von ihnen bringen es zu den höheren
and zum höchsten Einkommen, weil sie vorher heiraten. Das
ist ihnen und der Postverwaltung gleichermaßen angenehm.
Denn während die Beamten durchweg so lange als möglich
im Dienst bleiben, heiraten nach ungefährer Feststellung
rund 60 Prozent der Beamtinnen. Sie leisten also der Post
für billiges Geld gute Dienste, haben Hciratsaussichtcn und
beanspruchen dann keine Pension, weil sie ja der Mann
Versorgt. Man kann es somit verstehen, daß die Postver-
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Wallung immer mehr Damen einstellt, nicht nur für Tele¬
phon ufw., sondern auch für leichte Bureauarbeiten, zur
Auskunsterteilung ufw. Die Sache hat aber auch ihre Vor¬
teile für viele Familien . Die Tochter mancher Beamten-
witwe und manches Unterbeamtcn kann mithclfen, Geld ver¬
dienen, sie kommt leicht bei der Post an und unterstützt so
die Familie bis zu dem Tage, wo sie einem Postbeamten
oder auch einem anderen die Hand zum Bunde fürs Leben
reicht.

— König!. Selters . Aus Riederselters,  13. Mai,
schreibt unser ??-Korrespondent: Wie aus den Zeitungen
bekannt geworden ist, hat die Frankfurter Stadtverordneten-
Versammlung darüber Klage geführt, daß den Bewohnern
von Frankfurt a. M. in dem zwischen dem Fiskus und dem
Brunnenpächter geschloffenen Pachtvertrag nicht die Ver¬
günstigung eingeräumt worden ist, das Wasser „Königl.
Selters " in kleinen Gebinden zu Waggonpreisen unmittel¬
bar von der hiesigen Brunnenverwaltung beziehen zu
können. Diese Vertragsbestimmung ist indes für Frank¬
furt wie überhaupt für alle Orte, in denen Großhändler
wohnen, die „K-önigl. Selters " führen, also auch für die alt-
nassauische Stadt Wiesbaden — und nur die Nassauer
können hier mit Berechtigungverlangen, daß sie die Wasser
der Mineralbrunnen ihrer alten Heimat nicht etwa vom
Grossisten in Frankfurt beziehen müssen, wie es tatsächlich
jahrelang der Fall war — von keinem Wert. Beim Groß¬
händler am Ort erhält das Publikum „Königl. Selters"
in derselben Güte und auch ebenso billig als beim Bezug
unmittelbar von der Quelle. Der Großhändler bezieht
„Königl. Selters " oft in Hunderten von Waggons zu je
6808 Krügen oder 8009 Flaschen. Er hat natürlich dadurch
einen hohen Rabatt , keine Verpackungskosten und auch keine
Stückgutfracht. Für ihn entstehen vielleicht nur 2 Pf . Un¬
kosten für ein Gesäß über den Einkaufspreis. Er kann
„Königl. Selters " zu etwa 38 bis höchstens 35 Pf . im ein¬
zelnen verkaufen. Beim Bezug in einzelnen Körben direkt
vom Brunnen kosten aber z. B. eine Sendung mit 20
Krügen: a) für das Wasser4 M. 40 Pf ., b) Korb und Ver¬
packung etwa 1 M. 50 Pf ., Fracht, Rollgeld und Porto , un¬
gefähr 89 Pf . = 6 M. 70 Pf . oder 33V-1», Pf - für das Gesäß
Korb und Packmaterial nimmt die Brunnenverwaltung nicht
zurück. Der Grossist dagegen nimmt die leeren Selters-
Wasserflaschen gegen Vergütung alle zurück; mancher Groß¬
händler nimmt auch Krüge wieder an und verwertet sie an¬
derweitig, da die Brunnenverwaltung alte Krüge nicht
Wieder füllt. Die Klagen der Frankfurter können hiernach
als unberechtigt bezeichnet werden. Die Nassauer, insbeson¬
dere die in kleinen Landorten wohnenden, wo „Königl. Sel¬
ters " nicht zu kaufen ist, sind aber für die ihnen gewährte
Vergünstigung sehr dankbar.

— Aus die Schanze. Man schreibt uns : Als Oster¬
spaziergang wählte ich nach der Empfehlung im „Tagblatt"
den Weg von der Eisernen Hand (Rotes / vl durch den Wald
nach der Schanze. Gestern hat es mich wieder nach diesem
einzigartigen Plätzchen gezogen. Mil der Bahn ging es
diesmal bis Bleidenstadt und von da zu Fuß über Seitzen¬
bahn. Bleidenstadt hat wenig Gärten und wenig Bäume.
Um so mehr war ich überrascht, an der letzten Straßenbiegung
vor Seitzenhahn das Dörfchen in einem reichen Kranze
von Qbftbäumen liegen zu sehen; dazu den saftigen Wiesen¬
grund nach unten und den grünfchimmerndcn Wald zu
beiden Seiten. Die bekannten, schönen Seitzenhahner
Obstanlagen ziehen sich bis zur Schanze hin, das Hosgut
derselben besitzt selbst in der langen Straßenallce wie in
den Gärten und im Felde eine große Zahl besonders alter
wohlgcpslcgter Stämme . Man kann noch deutlich den
Obstgarten der vor etwa vierzig Jahren abgebrochenen
oberen Schanze — schräg gegenüber vom „Haus zur
Schanze" — erkennen. Welch reine, kräftige Höhenluft
empfängt uns hier oben. Man verspürt fürwaür den be¬
lebenden Hauch. Frei schweift der Blick nach allen Seiten.
Nur gegen Osten erheben sich wie zum Schutz die Vorbcrge
der Hohen Wurzel mit ihrem reichen Waldbestand. Fast
möchte ich den Besitzer des Jagdschlößchens da an der
Waldecke um sein „Quisisana" beneiden, doch ich weiß, daß
ich auch bei den jungen freundlichen Wirtsleuten im „Hof
zur Schanze" gut aufgehoben bin. Herr Rentner Berger hat
das alte Wirtshaus an der Lahn(-straße) nicderlcgen und
den Neubau mit seinem weithin leuchtenden roten Verputz
aufs gediegenste Herrichten und ausstatten lassen. Gediegen
ist auch alles, was den Gästen an Speisen und Getränken
verabreicht wird. Dafür bürgt schon die von den tüchtigen
Wirtsleuten betriebene größere Ökonomie und die Haus¬
bäckerei.

— 10 Gebote für Ausflüge mit Kindcnr. 1. Gib deinen
Kindern Bewegungsfreiheit und laß sic die Strecke Weges,
die ihr zusammen gehen wollt, auf ihre Weise gehen, also
springend, wenn sie Lust dazu haben, und stehen bleibend
wenn sie etwas Besonderes stark interessiert. 2. Gebt ihnen
genügend Proviant für den sich stark vermehrenden Appetit
mit, damit sie nicht so schnell ermatten und die Lust an de''
Wanderung verlieren. 3. Ziehe ihnen bcguemc Schuhe und
ungestopfte Strümpfe an. 4. Zwinlge sie nicht, die beste
Kleidung zu Wanderungen anzulegen, damit sie nicht auf
deren besondere Schonung bedacht zu sein brauchen. 5. Gib
ihnen bei Durstgefühl Limonaden oder leichtes Zuckerwasscr
zu trinken und verweigere streng •allen Alkoholgenus
6. Hänge ihnen ein Täschchen um die Schulter, in dem si
Steine , Pflänzchen und anderes Interessantes berge'
können. 7. Gib ihnen ein Knäuel Weißes Baumwollgarn
und einige Taschentücher in die Tasche, sie werden sie ge
brauchen können. 8. Laß sie, am Ausflugsort angekommen
nicht mit vollem Magen die Schaukel besteigen, damit kein
Erbrechen eintrrtt . 9. Sorge dafür, daß sie nach lange'
Wanderungen genügend Zeit zur Erholung haben, damit ff,
mit frischen Köpfen den Rückweg antreten. 10. Gehe nick
zu spät am Abend mit ihnen nach Hause, damit sie' nach de:
Anstrengung eine genügende Nachtruhe genießen können.

— Jdiotenanstalt Idstein . Der Anstalt ist, wie in
Jahresbericht mitgeteilt wird, aus Anlaß des Todes de'
Frau Franziska Speyer eine Zuwendung von 500 000 M
gemacht worden, die als „Georg- und Franziska-Speyerschc
Fonds " verwaltet wird. Der Verein wird dadurch in de>
Stand gesetzt, eine Reihe von Einrichtungen und Bauten
herzustellen, die sich als dringend notwendig erwiesen
haben. Der Ausbau der Anstalt ist nämlich noch keineswegs
abgeschlossen. Für die erwachsenen weiblichen Zöglinge ist
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noch nicht gesorgt und auch das Altenheim, die Arbeitslehr-
kolonic, und das Lehrlingshcim harren noch ihrer Vollen¬
dung. Die Zahl der Zöglinge betrug Ende 1909 zusammen
226, darunter 152 männliche. Die Generalversammlung ge¬
nehmigte den Rechenschaftsbericht, der mit 247 404 M. ab¬
schließt.

— Höhere Webschule und Webereifachschule Chemnitz,
Herr Direktor G r ä b n e r von genannter Anstalt kommt
mit einigen Lehrern und 52 Schülern auf einer sechstägigen
Studienreise durch Westdeutschland am 17. Mai auch nach
Wiesbaden. Die Herren besuchen zwecks Besichtigung von
industriellen Werken, Museen nsw. die Städte Eisenach,
Frankfurt a. M., Wiesbaden, Mainz, Rüdesheim, Bonn,
Cöln, Loverkuscn, Elberfeld, Barmen, Cassel und Leipzig.

— Ein resoluter Beamter. Zwischen dem städtischen
BeleuchtungsauffeherGeorg Süllmeyer  und dem städti¬
schen Laternenanzünder Georg Heuß  bestanden schon seit
Jahren Differenzen, welche ihren Ursprung darin hatten,
daß Heuß bei Erfüllung seiner Dienstpflicht mchreremal
Unfälle erlitt und bei der städtischen Verwaltung beantragte,
bei der Unsallberufsgenoffenschaft seine Dienstunfähigkeitzu
bezwecken, doch wurde ein diesbezüglichesGesuch abschlägig
beschieden. Als ihm auch ein Urlaub, der nach städtischen
Bestimmungen nur den Beamten gewährt wird, welche min¬
destens5 Jahre im Dienst sind, verweigert wurde, ließ Heuß
bei dem städtischen Beleuchtungsinspektorgegen Süllmeyer
Beschwerde auf Beschwerde los . Er warf ihm vor, daß er
seine Untergebenen nicht als Menschen behandle, er vielmehr
eigene Gesetze mache. Auch sei er oft im Dienst betrunken,
verwende die Dienststunden seiner Untergebenenzur Erledi¬
gung privater Angelegenheiten, mit einem Wort, er habe
„viel Dreck am Stecken". Diese Behauptungen machten das
Maß, das eine Rechtfertigung seiner Dienstentlassung be¬
dingte, voll, und Heuß wurde aus dem städtischen Dienst
entlassen. Dem Aufseher Süllmeyer wurde von seiner Vor¬
gesetzten Behörde anheimgegeben, zu seiner Rechtfertigung
gerichtliche Aufklärung der gegen ihn erhobenen Beschuldi¬
gungen nachzusuchcn, worauf dieser Klage anstrengte. Das
Schöffengericht hielt heute den Wahrheitsbeweis für die Be¬
schuldigungen nicht für erbracht, auch billigte es dem Be¬
klagten den Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuches(Wah¬
rung berechtigter Interessen) nicht zu und verurteilte ihn zu
15 M. Geldstrafe.

— Fremdenführer durch Wiesbaden. Der im Verlag
von Moritz und Münzel erscheinende Neue, illustrierte
Fremdenführer durch Wiesbaden und seine Umgegend,
Schlangenbad und Langenschwalbach ist vor kurzem in
sechster Auflage veröffentlicht worden — ein schmucker Band
in Taschenformat, durchaus neu durchgeschen und bis zur
Zeit des Erscheinens vollständig ergänzt. Der Führer ent¬
hält neben den landläufigen Angaben von Hotels, Pen¬
sionen, Lehr- und Erziehungsinstituten, Kuranstalten unter
anderem wichtige Mitteilungen über die Geschichte Wies¬
badens als Stadt und Kurort, seine Steuer - und Wohnver¬
hältnisse, seine Lage und sein Klima, die Zusammensetzung
und Wirkung seiner Heilquellen unter Berücksichtigung der
neuesten Bestimmungen über deren Benutzung (Kurtaxe)
ufw. Als besonders wertvoll für den Fremden dürfte das
Verzeichnis der Spaziergänge und Ausflüge in die Um¬
gegend sein, das von einem ortskundigen und als Schrift¬
steller weithin bekannten Touristen aufs sorgfältigste zu¬
sammengestellt worden ist. Die in dem Führer enthaltenen
prächtigen Abbildungen — darunter ein woblgelungencs
Portrait von Kurdirektor v. Ebmeyer — sind auf besonders
feinem Kunstdruckpapier vervielfältigt und dem Buch als
Sonderabteilung beigcfügt, wodurch cs den Charakter eines
kleinen Prachtwerks erhält. Der Führer — mit originellem
Umschlag versehen— wird seit Jahren auch von außerhalb
stets in großer Anzahl verlangt und dürfte deshalb auch sein
Teil zu der für Wiesbaden so wünschenswerten und not¬
wendigen Propaganda beitragen. Bei dem billigen Preis
von 75 Pf . wird er nicht nur allen Kurgästen und Touristen,
sondern auch den Einheimischen ein willkommener und zu¬
verlässiger Ratgeber sein. Die Herstellung des Buches er¬
folgte durch die L. Schellenbergsche Hosbuchdruckerei.

— SerienloSschwindel. Eine Reihe ausländischer, haupt¬
sächlich niederländischer und dänischer Bankinstitute versucht
fortgesetzt, in Deutschland Mitglieder für sogenannte Serien¬
losgesellschaften zu werben. Unter Beihilfe von bezahlten
Mittelspersonen und zahlreichen Agenten gelingt es ihnen
auch, solche Anteile von Serienlosen in Deutschland abzu¬
setzen, und zwar hauptsächlich in ländlichen  Bezirken.
Nach den seit Fahren gemachten Erfahrungen schlimmster
Art und der Ansicht ernsthafter Finanzlcute kann nur immer
wieder darauf hingewiesen werden, sich an solchen Unterneh¬
mungen, die sich mit dem Handel und dem Spiel von Los-
anteilcn oder von Anteilen an Prämienpapieren oder von
Promeffen an Gewinnen aus Lose der Prämienpapiere be¬
fassen, nicht zu beteiligen. Abgesehen davon, daß in fast allen
Fällen die von den Käufern solcher Anteile zu entrichtenden
Beträge den Anschaffungswertder Lose erheblich übersteigen,
bieten die Unternehmungen meistens auch keine ausreichende
Garantie für die plan- und ordnungsmäßige Durchführung
ihrer Veranstaltungen. Es muß daher vor einem derarti¬
gen Ankauf dringend gewarnt werden. Die Tätigkeit die¬
ser Banken oder ihrer deutschen Agenten pflegt ferner gegen
8 7 des deutschen Reichsgesctzcs vom 16. Mai 1894, be¬
treffend die Abzahlungsgeschäfte, in der Mehrzahl der Fälle
aber auch gegen die Betrugsparagraphen des Deutschen
Strafgesetzbuchs zu verstoßen. Wer in Deutschland eine
Agentur oder Vertretung ' derartiger Institute übernimmt,
setzt sich daher fast immer strafrechtlicher Verfolgung aus.

— Öffentliches Ärgernis erregte gestern abend gegen
y:;9 Uhr ein junger Mann, der, die Westend- und Wellritz¬
straße passierend, ein 3 Atonale altes Kind unter dem Arm
trug wie man etwa ein Paket zu tragen pflegt, so daß das
Köpfchen nur so herunterbaumelte. Jeder bemitleidete das
arme hilflose Wesen, und man war allgemein darüber sehr
empört. Man fragte sich, ivarum wohl derselbe das Kind
so unbarmherzig behandelte? In der Wellritzstraße ange¬
kommen, hatte sich schon eine Menge Leute um ihn versam¬
melt und stellte ihn zur Rede, worauf er in der un¬
flätigsten Weise antwortete. Ein Schutzmann nahm ihn
schließlich mit zum Polizeirevier und stellte seine Personalien
fest. Dort ergab sich, daß der Betreffende «in hiesiger ledi¬
ger Kellner ist, der das Kind, dessen Vater er ist, hier in
Pfleg« hatte, da die Mutter in Rüdesheim weilt. Des
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Zahlcns des Pflcgegeldes überdrüssig, holte er einfach in
Abwesenheit der Pflegeeltern das Kind weg. Während der
Kellner wieder entlassen wurde, behielt man das Kind auf
dem Polizeirevier , bis es vom Paulinenstist abgeholt wurde,
wo es vorläufig seine Pflege erhält.

— Walhalla -Theater. Der gestrige Ehren abend
/ur Direktor"Langer,  der nun Wiesbaden wieder ver¬
läßt, gestaltete sich zu einer verdienten Anerkennung für den
strebsamen Mann, dem es zwar nicht gelungen ist, besondere
finanzielle Erfolge hier erzielen, der aber stets bestrebt war,
nur das Gute oder Beste zu leisten, um unserer Varietsbühne
den alten, guten Ruf wieder zu erwerben. Reiche Blumen-
spenden und sonstige Aufmerksamkeiten war der sichtliche
Beweis , wie sehr Herr Direktor Langer hier in der Gunst
der Freunden und Freundinnen der Varietekunst steht, und
bleibe ihm eine angenehme Erinnerung an Wiesbaden . Die
Vorstellung nahm einen recht animierten Verlauf ; sie brachte
auch dem Gefeierten einen lebhaften Hervorruf.

— Ein Bahnkuriosum kann das „Höchster Kreisblatt"
Mitteilen : Eine Fahrkarte 2. Klasse Sulzbach -Höchst kostet
20 Pf . Eine Fahrkarte 2. Klasse Höchst-Sulzbach kostet an
dem Schalter zu Höchst, rechts von der Eingangstür des
Empfangsgebäudes , auch 20 Pf ., aber an dem Schalter
links  von der Eingangstür desselben  Bahnhofs 25 Pf.
Leider sind die beiden Schalter abwechselnd geöffnet, so daß
der Reisende cs nicht in der Hand hat , sich immer des billi¬
gen Schalters zu bedienen . Hoffentlich nimmt die Eisen¬
bahnverwaltung aus diesen Zeilen nicht Veranlassung , den
Fahrpreis des billigen Schalters zu erhöhen.

— Cöln -Düsscldorser Rheindampfschiffahrt. Mit dem
heute in Kraft getretenen Sommerfahrplan nimmt auch der
so beliebte Souperdampfer , um 6 Uhr 20 Min . abends in
Biebrich abgehcnd, feine täglichen Fahrten nach Riidcshcini,
Bingen und zurück wieder aus.

— Der kürzlich verhaftete Gartcnmöbeldicb, vor in der
Zeit vom 12. April bis 6. Mai d. I . ans Gärten von
Villengrundftücken eine ganze Reihe von Gartcnstühlcn,
Tischen, Sesseln usw. gestohlen hat, ist der 26 Jahre alte
DchreinergeselleHeinrich Schwarz  ans B r e ckc n h e i m.
Einen beträchtlichen Teil dieser Möbel dürste der Täter hier
and in der Umgegend zu Geld gemacht haben. Personen,
welche in der oben erwähnten Zeit Gartenmöbel von
Schwarz erworben haben, werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß sie sich ein Verfahren wegen Hehlerei zuziehcn,
wenn sie die Gartenmöbel heimlich in ihrem Besitz behalten,
ohne der Polizei Anzeige von dem Vorhandensein solcher
Möbel zu machen. Eine Photographie des Schwarz liegt
auf der -hiesigen Pclizeidirektion , Zimmer 20, zur Ein¬
sicht auf.

— Boden - und Kellerdiebstähle. In der letzten Zeit hat
sich eine große Anzahl zweifelhafter- Personen darauf ver¬
legt , unter dem Vorwand , Lumpen, Metallbruch oder
Papier aufzukaufcn, in die Häuser einzudringen und hierbei
bis in die Keller- und Bodenräume zu gelangen, wo sie dann
eine günstige Gelegenheit zum Diebstahl ausbaldoveru . Eine
ganze Reihe von Boden- und Kellerdiebstählen, die in der
letzten Zeit einen ziemlichen Umfang angenommen haben,
sind solchen Personen zur Last zu legen. Diesen Leuten
gegenüber erscheint daher besondere Vorsicht angebracht. Im
Interesse ihrer Mieter sind die Hauswirte berechtigt, zwei¬
felhaften oder unbekannten Lumpensammlern den Zutritt in
die Häuser zu verwehren und nötigenfalls die Hilfe der
Polizei in Anspruch zu nehmen.

— Zu der Brandstiftungsafsärc in Bicrstndt wird uns
»on dort unterm 13. Mai berichtet: Heute vormittag fand
hier eine Besichtigung des Vrandplatzes in der Talstraße
durch den Untersuchungsrichter statt. Auch der Sohn des
Besitzers ist nunmehr in Untersuchungshaft genommen wor¬
den und bereits nach Wiesbaden übergeführt.

— Lebensmüde. Ein hiesiger Fuhrunternehmer im
besten Mannesalter hat wegen hochgradiger Nervosität sich
entleibt. Er erhängte sich heute morgen in seiner Wohnung.

— Frecher Diebstahl. Gestern, Freitagabend , gegen
6 Uhr, wurde in der Nettelbeckstraße von einem Handkarren
in dem Moment, als der Bursche in einem dortigen Ge¬
schäft abliefertc, ein Weidenkorb mit 300 Eiern gestohlen.

— Kurhaus . Der Wagenausslug (Mailcoach ) der
Kurverwaltung . 3 Uhr ab Kurhaus , führt morgen Sonntag
(Pfingstsonntag ) nach Eiserne Hand, Hahn. Bleidenstadt und
Langenschwalbach. übermorgen Montag (Pfingstmontag ) nach
Clarenthal . Chausseehaus, Georgenborn und Schlangenbad,
und am Dienstag , den 17. Mai , nach Nerotal , Platte über
Rundfahrweg und Herreneichen. Fahrpreis : 5 M. für die
Person . — Die Kurverwaltung veranstaltet , geeignete Witte¬
rung vorausgesetzt, sowohl Pfingstsonntag als auch Pfingst¬
montag 12 Uhr mittags je ein Militär - Promenade-
Kon ^ ert  an der Wilyelmstratze. Gleichzeitig machen wir
daraus aufmerksam, daß an den beiden Feiertagen die Früb-
konzerte in der Kochbrunnenanlage  nicht um 11,
sondern erst um 1114  Uhr beginnen. An beiden Feiertagen
werden die Kaskaden im Blumengarten vor dem Kurhause
beleuchtet werden. — Am Pfingstmontag , den 16. Mai , veran¬
staltet die Kurverwaltung abends 8 Uhr oinen Richard-
Wagner - Abend  des Kurorchesters unter Leitung des Kur-
kavellmeisters Herrn Hugo Afferni.

— „Tagülatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Ver!ag
gingen zu : Für eine schwer bedrängte , verschämte
alte Witwe:  von A. S . 2 M ., von Frau E. H. 3 M ., von
Ungenannt 1 M. 50 Pf . — Für die B l i n d e n an st a l t:
von Frau E. H. 5 W.

— Ber ein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Samstag und Sonntag , den 4. und 5. Juni,
unternimmt der Verein den schon seit zwei Jahren geplanten
Ausflug nach Trier.  Die Führung hat der Direktor des
Trierer Provinzialmuseums , der aus seiner Wiesbadener Zeit
hier gewiß vielen noch bekannte Dr . Emil Krüger , übernommen.
Der Ausflug ist so geplant , daß die Abfahrt Samstag , den
4. Juni , ab Wiesbaden 11 Uhr 41 Minuten erfolat , Ankunft
in Coblenz 2 Uhr 32 Min ., Abfahrt aus Coblenz 2 Uhr 47 Min ..
Ankunft in Trier 4 Uhr 37 SJJirt. Rückfahrt Sonntag , den
5. Juni , ab Trier abends 6 Uhr 5 Min ., Ankunft in Wiesbaden
1V Uhr. Wer auf der Hinreise eine Rheinfahrt zu Schiff ver¬
zieht, erreicht, wenn er sich 9 Uhr 50 Min . mit dem Cöln-
Düsseldorfer Dampfer von Biebrich aufmacht, Coblenz schon
1 Uhr 40 Min . Man wolle dem Pereinssekcetcrriat (Wiesbaden,
Friedrichstraße 1. 1) zeitig seine Beteiligung an diesem außer¬
ordentlich lohnenden Ausflug anzeigen.

— Extrafahrt nach dem Mittclmecr . Eine günstige, weil
billige Gelegenheit, den sonnigen Süden kennen zu lernen,
bietet der Studienreiseklub Leipzig mit seiner Sommerfahrt
vom 15. Juli bis 3. August nach Genua . Rom, Neapel, Kapri,
Sorrent , Taormina , Korfu, Olympia , Athen, _Malta . Tunis,
Karthago, Barcelona , Monte -Carlo und Nizza. Preis ab
Leipzig nur 375 M. (ab Lindau 860 M., ab Genua 335 M .) .
Eingeschlossen sind neben Fahrt im Sonderzuge Leipzig-Genua
(2. Klasse) und aus einem prachwollen O-ecmdampfer, der

für die ganze Reise gechartert ist, alle Ausgaben für Ver¬
pflegung (mit Tischwein) , für Wagen- und Eisenbahnfahrlen
unterwegs , Besichtigungen, Führungen usw. Sprachkenntnisse
sind nicht nötig. Alle Berufe sind zur Mitfahrt eingeladen,
auch einzelstehende Damen . Näheres ersichtlich aus der
Broschüre, die für 25 Pf . zu beziehen ist von dem Vorsitzenden
des Klubs, Lehrer Bcmmann , Leipzig, Brockhausstratze.

— Zwangsversteigeruna . Das auf den Namen des
Maurergehilfen Wilhelm W i s s i g und dessen Ehefrau Jda,
geh. Böhlke, zu je 14 eingetragene Immobile an der Bier-
stadter Straße in Erbenheim, bestehend in Hausgarten , Wohn¬
haus , Stall und Geräteschuppen, wurde gestern nachmittag auf
dem Rathause in Erbenheim einer gerichtlichen Zwangsver¬
steigerung ausgesetzt und dabei zum Preise von 20 801 M . von
dem Landwirt Peter Koch dortselbst erworben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag,

den 15. Mai , außer Abonnement : „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag , den 16., außer Abonnement : „Der Graf von Luxem¬
burg". Anfang , 7 Uhr. Dienstag , den 17., Abonnement C:
„Götterdämmerung ". Anfang 6%  Uhr . Mittwoch, den 18.,
Abonnement 6 : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den
18., außer Abonnement : „Der dunkle Punkt ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 20., Abonnement C: „Der Graf von Luxemburg".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 21., Abonnement A : „Fra
Diavolo". Anfang 7 Uhr. Sonntag, ' den 22., außer Abonne¬
ment : „Armide". Anfang 7 Uhr. — Kädelburg und Presbers
erfolgreichste Lustspiel-Novität „Der dunkle Punkt " ioird im
Hoftheater am Donnerstag , den 19. d. M., wiederholt, und
zwar bei gewöhnlichen Preisen und aufgehobenem Abonnement.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
15. Mai , nachmittags '44 Uhr : Vereinsvorstellung. Abends
7 Uhr: „Der G'wissenswurm". Montag , den 16., nachmittags
1(4 Uhr: Vereinsvorstellung. Abends 7 Uhr : „Im Taubcn-
schlag". Dienstag , den 17.: „Das nackte Weib". Mittwoch,
den 18.: „Das Konzert". Donnerstag , den 19. : „Die fremde
Frau ". Freitag , den 20.: „Der G'wissenswurm". Samstag,
den 21.: 1. Gastspiel Emil Reubke: „Das zweite Gesicht".

* Kurhaus . Die Kurverwaltung , welcher bei der Be¬
deutung der Königlichen Kammersängerin Frau Lilli Leh¬
mann  aus Berlin das Engagement derselben nur durch Auf¬
wendung großer Kosten gelungen ist, dürfte, abgesehen davon,
daß gewiß viele die Gelegenheit mit Freuden begrüßen werden,
die berühmte Sängerin wieder einmal hier hören zu können,
in ihren Erwartungen einen vollen Saal zu erzielen, wohl nicht
getäuscht werden, zumal Frau Lilli Lehmann — von ihrem
früheren Auftreten im hiesigen Kurhausc noch in bestem An¬
denken stehend — für den Lieder-Abend am Mittwoch, den
18. Mai , abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses wieder
ein sehr reichhaltiges und interessantes Programm ausgestellt
hat , durch welches die Vorzüge ihrer herrlichen Sopranstimme
zur vollsten Geltung kommen.

* Orgelkonzert im Kurhaus . In der morgen (Pfingst¬
sonntag) vormittags 1114 Uhr im Abonnement im großen
Saale des Kurhauses von Frau May Afferni -Brammer
«Violine), Herrn Hugo Afierni (Orgel) und Herrn A. Hahn
(Harfe ) auszuführenden Orgel - Matinee  kommen zur
Aufführung : Präludium von G. Trescobaldi , Kirchenarie und
8uite gothique , op . 25 für Orgel von L. Boellmann , Adagio
in As-Dur von L. Spohr und Meditation de Thais von I.
Masscnet, beides für Violine mit Orgelbegleitung , Preislied
aus der Oper „Die Meistersinger" von. R . Wagner und Largo
von Händel , letztere beide für Violine, Orgel und Harfe.

* Wallialla -Thcatcr . Am Montag , den 16. Mai , hält die
Operette im Walhalla -Theater wieder ihren Einzug. Als Er¬
öffnungsvorstellung gelangt Leo Falls größter Schlager „Die
geschiedene Frau " zur Aufführung . Die Operette hat bis setzt
überall die größten Erfolge erzielt und dürfte auch hier seine
Anziehungskraft nicht verfehlen. Das Werk ist von Herrn
Direktor Dodl auf das sorgfältigste cinstudiert und hat die
Direktion an Kostümen und Dekoration alles aufgeboten, um »
den hiesigen Ansprüchen voll und ganz gerecht zu werden. In
den Hauptrollen sind beschäftigt: Fräulein Keßler (Jana ) ,
Fräulein Espuero (Gonda) , Fräulein Vesely (Martje ) , sowie
die Herren Willy Vasko, Otto Schiller, Norbert Jnnfelder,
Anton Kohl, Heinrich Asper, Anton Ausim und der von vorigem
Jahr noch bestens bekannte Herr Paul Schnitze. Eintritts¬
karten zur Eröffnungsvorstellung sind ab heute an der Theater¬
kasse vormittags von 11 bis 1 Uhr und nachmittags ab 6 Uhr
zu haben. Die Preise der Plätze sind wie gewöhnlich. Vor¬
zugskarten haben an Wochentagen Gültigkeit . Dienstag , den
17. Mai , und folgende Tage : „Die geschiedene Frau ".

* Kunstsalon Aktuarhus (Taunusstraße 6). Neu aus¬
gestellt: Leop. Günther . - Schwerin - Wiesbaden : „Heideland¬
schaft", „Nordische Landschaft", „Stralsund ". Prof . E. Dücker-
Düsscldorf: „Morgen an der Ostsee", „Im Watt ".

* Galerie Banger (Luisenstraße 5) . Die Kollektivaus¬
stellung des Brüsseler Künstlerklubs „Union", welche noch um
eine Anzahl schwarzer und farbiger Radierungen vermehrt
worden ist, blecht Sonntag , den 1. Feiertag , geschlossen und ist
Montag , den 2.  Feiertag , wie sonst üblig Sonntags , von 11 bis
1 Uhr, zu besichtigen.

* „Der heilige Geist" heißt das Thema , über welches Herr
Prediger Georg Welker  am Pfingstsonntag , den 15. d. M .,
in der Erbauung der Dcutschkatholischen (freireligiösen) Ge¬
meinde spricht. Die Erbauung findet vormittags 10 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei. _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
* Vierstadt, 14. Mai . Gestern abend 814 Uhr fand int

Rathaussaal eine Sitzung der Gemeiitdevertretung
unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Hofmann statt.
Die Verordneten waren vollzählig erschienen. Als einziger
Punkt stand auf der Tagesordnung : Die Ersatzwahl für den
ausscheidenden Schöffen Landwirt Karl He hm ach Ir , dessen
Amtszeit abgelaufen war . Derselbe wurde einstimmig wiedcr-
gewählt.

el. Hoch heim, 13. Mai . Der hiesige Handwerkcrverein be¬
absichtigt. während der Pfingstfeiertage im Schulhause eine
Ausstellung  von Arbeiten zu veranstalten . Die städtischen
Körperschaften haben die nötigen Mittel zur Prämiierung der
besten Zeichner zur Verfügung gestellt — Am 10. Mai findet
alljährlich die Trauung und Hochzeitsfeier der Rosen braut
statt , der nach einer vor etwa 100 Jahren erfolgten Stiftung
ca. 900 M , zur Ausstattung überwiesen werden. Die Rosen¬
braut muß nach Bestimmung .des Stifters mit einer weißen
Rose geschmückt sein. Die diesjährige glückliche Braut war
Fräulein Klara Treber,  Tochter des Winzers Nikol. Treber.

Nassauische Nachrichten.
Frankfurt , 13. Mai . Heute abend gegen 6 Ubr wurde

die dreijährige Elise Weber beim überschreiten des Fahrdammes
in der Frankcuallee überfahren  uno sofort getötet.

— Jugenheim , 13. Mai . Heute vormittag 'wurde auf der
hiesigen Erdbebenwarte ein Fernbeben ausgezeichnet, das um
9.10 Uhr 10 Sekunden begann und fast 214 Stunden dauerte.
Die Entfernung beträgt 8- bis 9000 Kilometer. Der Herd des
Bebens ist wieder in Mittel -Amerika.

Aus Kadern und Kurorten.
* Nordscebad Borkum. Der illustrierte Führer mit Plan

des Jnseldorfes ist als Jubiläums -Äusgabe zum 60jährigen
Bestehen des Bades (Verlag der Buckdruckerei Otto Brauer in
Borkum) , soeben erschienen. Er ist vom Verlag und von der
Badsdirektion kostenlos zu haben. Die Bedeutung des Bades
geht aus der hohen Besucherzahl im Sommer 1909 hervor, näm¬
lich wiederum über 25 000.

Gerichts san!.
Ein politischer Bcleidigungsprozest.

wb. Braunschwcig, 13. Mai . Die Strafkammer des
Landgerichts verurteilte den Redakteur Wese me her  des
sozialistischen Blattes „Vollsfreund " wegen Beleidigung
des braunschweigischen Landtags und der Polizeibehörde
zu 9 Monaten Gefängnis und zur Tragung der Kosten.
Rach der Verhandlung hatte sich vor dem Gcrichtsgebäude
eine ungeheure Menschenmenge angesammclt, die beim An¬
blick des Verurteilten und seines Verteidigers in stürmische
Hochrufe auf Wescmcycr ausbrach und schließlich die Mar¬
seillaise sang. Eine große Anzahl von Schutzleuten zer¬
streute die Menge. _ _

* Eine Erinnerung an den Eulenburg -Prozeß wurde
in München durch eine Verhandlung wachgerufen, in der
sich einer der Kronzeugen im Eulcnburg-Prozeß , der seiner¬
zeit vielgenannte ehemalige Milchhändler Georg Riedl
aus Felsing zu verantworten hatte. Riedl rühmte sich tu
einer Münchener Wirtschaft seiner Beziehungen zunt Fürsten
Eulcnburg in einer derart ärgerniscrregenden Weise, daß
die Gäste daran Anstoß nahmen und ihn schließlich gewalt¬
sam an die Luft setzten. Auf der Polizei beleidigte Riedl
die Schutzleute in der gröblichsten Weise. Das Schöffen¬
gericht berurteiltc Riedl zu 3 Wochen und 3 Tagen Haft
und 14 Tagen Gefängnis . Der Amtsanwalt hatte 6 Wochen
Haft und 4 Monate Gefängnis beantragt.

Spsrr.
Frankfurt, 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die

Internationale Ausstellung für Sport und
S P i e l e ist heute mittag 12 Uhr eröffnet  worden.

» 14. Deutsches BundeSkegcln. Für das 14. Deutsche
Bundeskegeln vom 11. bis 17. Juni 1910 tn Kiel hat der Ge-
samtvorstand des Bundes 14 000 M. zur Anschaffung von
Ehrenpreisen bewilligt und sind namhafte Ehrenpreise von den
Lokalverbänden sowie von den Kieler Geschäftsleuten gestiftet
worden. Der Magistrat der Stadt Kiel stiftete emen Ehren¬
preis im Werte von 750 M. Es ist zu erwarten , daß tue Ehren-
Preistafel allein einen Wert von über 30 000 M. haben wird.
_Das 14. Deutsche Bundeskegelsest verspricht cm glanzendes
zu werden und dürfte sich eines großen Zuspruchs zu erfreuen

Vermischtes.
Donnerstagnachmittag gegen 5 Uhr ging ein furcht¬

bares Unwetter über Karlsbad  nieder , das dem herr¬
lichen Stadtwald großen Schaden zusügte. Im Revier
„Stadtgut " sielen 4000. im Revier „Ploben " 6000 Baume
dem Sturm zum Opfer. — Von der französischen
Küste,  namentlich aus Loricnt, Larochclle und Rochcfort
lausen Meldungeit von andauernden Stürmen ein, die
schweren Schaden verursacht haben. Eine Anzahl Boote
wurde an den Strand geworfen und zerbrochen. Mehrere
Seeleute sind ertrunken. — Donnerstagmorgcn wurden die
Bewohner Londons  durch ein furchtbares Unwetter aus
dem Schlafe geweckt. Grelle Blitze zuckten, denen krachende
Donnerschläge folgten und, begleitet von heftigen Regen¬
güssen, wehte ein kurzer, aber heftiger Orkan über die Stadt
hin, der großen Schaden anrichtetc. Aus allen Teilen Eng¬
lands kommen Nachrichten von verheerenden Wctterkata-
strophen. Besonders arg hat der Sturm gehaust. Er ent¬
wurzelte eine Menge Bäume , trug viele Dächer ab und
warf Hunderte von Tclegraphenpfählen unt, auch viel Vieh
ging bei dem Unwetter zugrunde. Die telegraphischen Ver¬
bindungen nach dem Kontinent waren vollständig unter¬
brochen. — In Prag  ging ein schweres Gewitter nieder.
Mehrere Straßen sind überschwemmt. An manchen Stellen
wurde das Straßenpflaster durch die Waflcrmassen heraus¬
gewühlt . In der Heinrichskirche drang das Wasser bis zum
Hochaltar vor. Der Bahnhof in B u b e n t s ch ist vollständig
überschwemmt. Durch einen Blitzschlag in die Oberleitung
der elektrischen Bahn entstand eine Panik unter den Passa¬
gieren des Wagens.

Kleine Chronik.
überfall eines Gesellen auf seinen Arbeitgeber. In der

Gertchtssttaße zu Berlin wurde der RollschuhfabrikantGott¬
hold Noack von dem bei ihm angestellten Schlosser Müller in
seiner Wohnung überfallen und durch fünf Messerstiche so
schwer verletzt, daß sein Zustand zu ernsten Besorgniffen
Anlaß gibt. Müller hatte die von ihm hinterlegten 100 M.
und seinen Lohn verlangt , was Noack abschlug.

Der Wiener Raubmord. Der Mörder der Prostituierten
Pillcr in der Ruppgaffc zu Wien wurde in der Person des
Hilfsarbeiters Allram verhaftet, der bereits ein Geständnis
ablcgte.

Winter in Italien . Meldungen aus Eagliari berichten,
daß auf der ganzen Insel eine mehrere Zentimeter hohe
Schneedecke liegt . Die Bevölkerung ist in großer Aufregung
und bringt die wiitterliche Witterung mit dem Erscheinen
des Halleyschcn Kanteten in Zusammenhang. Auch im an¬
deren Italien herrscht bedeutende Kälte. In ntanchcn Gegen¬
den friert es . Die Höhenzüge sind mit Schnee bedeckt.

Handel . Industrie.
i= i Volkswirtschaft . l= l

Die Lage der einzelnen Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.

VII.
Lebensmittelindustrie.

Nährmittel. Der Geschäftsgangwar im Jahre 1909 lebhal!
bei gesteigertem Umsatz, aber sinkendem Erträgnis.

Essisindnstrie . Die deutsche Essigindustrie hat keine Ver¬
anlassung , auf das Jahr 1909 mit besonderer Zufriedenheit zu¬
rückzublicken, die Lage war im Gegenteil eine recht ernste.
Der Umsatz ist etwas größer wie im Vorjahr, indessen haben
die außerordentlich hohen Preise der Rohstoffe  sehr un¬
günstig auf den Ertrag des Geschäfts eingewirkt. Nach dem
1. Oktober, mit welchem Termin durch die Reichsfinanzreform
den Essigfäbrikanten die früher gewährte Brennsteuer -Rück¬
vergütung entzogen wurde, haben die Essigfäbrikanten zwar
eine Preiserhöhung eintreten lassen, doch steht sich die Essig¬
industrie ungünstiger wie unter den alten Verhältnissen , weil
die Konkurrenz der Essigessenz es nicht zuläGt. daß die Preise
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entsprechend der Mehrbelastung erhöht wurden . Die Wein-
essigmduslrie beklagt ebenso den Mangel an preiswertem Roh¬
stoff, da einerseits durch die ungünstigen W e i n -
»rnten  der letzten Jahre wenig geeignete Weine vorhanden
sind, andererseits durch das neue Weingesetz in vielen Gegen¬
den die geringen Lagen ganz eingehen, so daß die schon sehr
hohen Preise für die kleinenWeine noch weiter gestiegen sind.
Auch die stichigen und fehlerhaften Weine sind durch die
schärfere Kellerkontrolle und die dadurch bedingte größere
Sorgfalt der Besitzer selten geworden. Ganz besonders leidet
aber die 'Weinessigindustrie unter dem Mangel, bezw. dem
Fehlen eines Nahrungsmittelgesetz cs  und unter
der dadurch geschaffenen Möglichkeit, daß noch eine Menge
Surrogate, die überhaupt keinen Wein enthalten , unter dem
Namen Weinessig in den Handel kommen.

Malzfabrik. In den letzten Jahren ist mit dem wesentlich
durch staatliche Maßnahmen verschuldeten Niedergang des
Brauereigewerbes ein außerordentlich starker Rückgang im
Malzverbrauch eingetreten.

Maccaroni und Eiezteigwaren. Der Gang des Geschäfts
war wie in 1908 bei etwas erhöhtem Lmsatz . Das Erträgnis
dagegen ist kaum befriedigend zu nennen, da die Robstoff-
(Weizen-) Preise hoch standen und der Verbrauch sehr zurück¬
haltend war. Vielfache Preisunterbietungen erschwerten das
Geschäft. Auch in 1909 wurden einige Teigwarenfabriken
zahlungsunfähig.

Zigaretten. Die Zigarelteninaustrie pro 1909 gestaltete
sich im allgemeinen zufriedenstellend.  Die neuen
Erhöhungen der Banderolensteuer — Zigarettensteuergesetz ab
.1. September 1909 — haben insofern ungünstig für den Fabri¬
kanten gewirkt, als derselbe die Mehrbelastung allein tragen
muß. Die Händler weigerten sich kategorisch, einen Aufschlag
zu bezahlen und drohten , die)enigen Marken vollständig aus¬
zuschalten , die mit irgend einem Aufschlag belastet werden
sollten. Es blieb den Fabrikanten nichts anderes übrig, als
die Banderolenerhöhung selbst zu übernehmen . Dadurch waren
die Fabrikanten abermals gezwungen, mehr zur Herstellung
von Maschinen-Zigarelten überzugehen und die Handarbeit
einzuschränken , wodurch Arbeiterentlassungen  not¬
wendig wurden. Außerdem ist eine nochmalige Preissteigerung
in allen türkischen Rohtabaken eingetreten und gestalten sich
die Verhältnisse hierin durch der. stets steigenden Mehrbedarf
inaner schwieriger.

Verschiedene Industrien.
Künstliche Augen. Der Gang des Betriebes und das

materielle Ergebnis sind nicht zurückgegangen, hat sich aber
verschoben. Durch die unberechenbare Konkurrenz der
Thüringer Hausindustrie hat der Export von Massenware abge¬
nommen und auf Spezialsachen zurückgedrängt, worin ein
.Verkehr mit den Firmen der ganzen Welt besteht.. Im Laufe
des Jahres 1909 wurden persönlich behandelt 6300 einzelne
Patienten , und zwar die schwierigen Fälle , 916Patienten , meist
Ausländer , sind allein oder mit Begleitung zu kürzerem oder
längerem Aufenthalte hierher nach Wiesbaden  gekommen.
Beschäftigt werden heute 18 technische und kaufmännische
Gehilfen, dieselben sind meist der Kategorie „Arbeiter" einzu-
reihen. Die sachgemäße Ausbildung der Leute und der Mangel
an Absatz hat eine Überproduktion hervorgerufen.

Glasmalerei. Das Geschäftsjahr war kein günstiges. Eine
ganze Reihe Ursachen wirkten mit. Zunächst das durch die
verringerte Bautätigkeit übergroße Angebot, wodurch die Preise
sehr gedrückt wurden. Des weiteren litt das Geschäft sehr
unter der jetzigen Richtung.  Die vorkommenden Kunst¬
verglasungen bezw. Glasmalereien, soweit, solche verwandt
werden., sind zumeist sehr einfach , an vielen Neubauten fallen
sie ganz aus . Das Interesse für kunstvoll hergestellte Ein¬
lagen, Wappenscheiben usw. hat bedauerlicherweise sehr nach¬
gelassen. Man gibt mehr Geld aus für Sport usw. als für die
Kunst. Auch seitens der Behörden wird die Glasmalerei wenig
berücksichtigt, sehr zum Nachteil der Glasmalerei als solche
Überhaupt. _

Berg - und Hüttenwesen.
* Haigerer HöttengeseUschaft m. b. H., Haigar. Unter

dieser Firma wurde eine Gesellschaft gegründet, welche den
Zweck hat , Eisensteingruben zu erwerben und zu betreiben,
Roheisen zu produzieren und zu verwerten. Hochofenschlacke
zur Herstellung von Schlackensteinen und Zement zu verwerten
und Roheisen weiter zu verarbeiten . Die Gesellschaft wird
diese Betriebe in ihr eigentümlich gehörigen oder gepachteten
.Anlagen ausführen , sie kann ihre Tätigkeit auf weitere ähn¬
liche oder verwandte Zwecke ausdehnen . Die Gesellschaft hat
die seit einigen Jahren stilliegende Agnesenhütte bei Haigor
von der Firma Siegen-Lothringer Werke vorm. H. Fölzer
Söhne in Siegen pachtweise erworben, um sie demnächst in
Betrieb zu setzen. Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr
J. N. Kesseler aus Kaisersberg in Lothringen,

* Die Otavi-Gesellschaft schlägt nunmehr die Auszahlung
von 80 M. für den Anteil von 100 M. am 1. Juli d. J. vor .Die
eigentliche Diskontierung der beim Reiche aus der Verstaat¬
lichung noch ausstehenden Raten wird, um dem Unternehmen
nicht von vornherein zu große Abzüge zuzumuten , nicht ge¬
wählt , sondern, wie man hört, der Weg einer Bevorschussung
der Forderungen durch ein Bankenkonsortium, wobei die
Reichsregierung bestätigen soll, daß sie die Zahlungen bei
Fälligkeit nicht an die Otavi-Gesellschaft, sondern direkt an
das Konsortium leisten wird.

* Ein neues Walzwerk. Die Thyssensche Gewerkschaft
Deutscher Kaiser errichtet bei Schwelgern ein neues Walzwerk.

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischenEisen- nnd Stahlmarkt. Nach dem

Wochenbericht de „fron Monger“ aus Philadelphia vom
amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt ist die Roheisen-
produklion weiter eingeschränkt . Die Käufer warten eine
Stabilisierung der Preise ab. Die Notierungen sind allgemein
unverändert . Die Nachfrage nach Lieferungsware ist um eine
Nüance besser , besonders seitens der Kleinhändler . Die Ver¬
käufer verhalten sich indessen reserviert . Der Markt für
niedergradiges Hütteneisen ist besser disponiert bei einigen
umfangreichen Abschlüssen. Auch für südliches Hütteneisen
ist die Nachfrage lebhafter. Basisches Eisen ist umsatzlos,
obwohl es zu 16% Dollar angebolen ist. Platten sind lebhafter
gefragt. Formeisen liegt dagegen schwach. Der Markt für
Stäbe ist kaum behauptet , der für Knüppel ist matter zu
29 bis 39 Dollar. Die Allgemeintendenz ist schleppend.

* ElektrizitätswerkHomburg v. d. II., Aktiengesellschaft.
Der schlechte Geschäftsgang im Jahr 1909, das ungünstige
Wetter und die Herabsetzung der Lichtstrompreise , teilweise
auch die wachsende Verwendung von Metallfadenlampen
schmälerten die Einnahmen des Werkes und der Straßenbahn,
dagegen verzeichnte die Insiallationsabteilung einen nicht un¬
wesentlich höheren Uberschuß. Der Reingewinn 105  919 M.)
ohne den Vortrag bleibt um 12 000 M. hinter dem Vorjahr zu¬
rück, die Dividende wird wieder mit 4 Proz. (wie i V) be
messen, der Vortrag (1060 M.) um 3000 M. gekürzt. Die Aktien
sind seinerzeit fast sämtlich an die Lokalbahn-Aktiengesell¬
schaft in Frankfurt übergegangen, die von der Eröffnung der
Fianklurt -TIomünrâ ^ Lnlm auch für die. Saalburgbahn eine

Verkehrssteigerung erhofft. Zur Popularisierung der elek¬
trischen Beleuchtung ist die Einrichtung von Beisteueranlagen
beabsichtigt. Hiervon und von den zahlreich übernommenen
Installationsaufträgen und Neuanmeldurgen erwartet die Ge¬
sellschaft einen günstigen Einfluß auf das laufende Jahr . Die
Bilanz bewertet das Werk mit 1.38 Millionen Mark (1.34 Mül.
Mark) und die Bahn mit 1.95 Millionen Mark (1.74 Millionen
Mark), ihnen gegenüber bestehen 0.14 Millionen Mark Ab-
schreibungs- und Erneuerungsfonds . Die Kreditoren sind
Weiter von 306 294 M. auf 505 771 M. angewachsen, die
Reserve enthält 29 424 M.

* In Zahlungsschwierigkeitenbefindet sich, wie der ..Leder¬
markt “ meldet, die Schuhfabrik Ph. Jourdan  in Mainz. Es
ist eine Gläubigerversammlung einberufen worden. Ein
Status liegt noch nicht vor, die Deutsche Treuhandgesellschaft
ist mit der Aufstellung desselben noch beschäftigt. Die Passiven
der Firma sollen ziemlich bedeutend sein. Sie werden in
Gläubigerkreisen auf ca. 600 000 M. geschätzt. Die Firma be¬
trieb neben ihrer Schuhfabrik auch ein Schuh-Engrosgeschäft
und es sind daher außer Lederfabriken und Lederhandlungen
auch Schuhfabriken mit bedeutenden Beträgen an dieser In¬
solvenz beteiligt. Einzelne Gläubiger haben Summen von 20-
bis 60 000 M. zu fordern. Der eine Inhaber der Firma wird
seit ungefähr 14 Tagen vermißt . Die Schuhfabrik besteht seit
1885 und wurde in Fachkreisen ziemlich günstig beurteilt . Ein
erheblicher Teil der bedeutenden Außenstände soll bei Banken
diskontiert sein. — Zu der Zahlungseinstellung der Schuhfabrik
Ph. Jourdan in Mainz schreibt die Allgemeine Elsässische Bank¬
gesellschaft Filiale Mainz, daß die Passiven nur rund 50V 000
Mark betragen und daß das Engagement des Instituts lediglich
aus diskontierten Kundenwechseln besteht . Soweit dieselben
nicht akzeptiert sind, seien der Bank die Forderungen rechts¬
gültig zediert.

* Warenhaus für deutsche Beamte, Aktiengesellschaft,
Berlin. Die Gesellschaft beruft eine weitere Generalversamm¬
lung der Obligationäre zwecks Beschlußfassung darüber , ob
und inwieweit der Gläubigervertreter ermächtigt werden soll,
erstens die rückständigen, laufenden und künftig fällig werden¬
den Obligationenzinsen zu stunden und auf diese Zinsen zu
verzichten, und zweitens über die zur Sicherheit der Obligatio¬
nen auf dem Grundstück des Warenhauses eingetragene Grund¬
schuld und über die Zinsen dieser Grundschuld zu verfügen.

* Ölfabriken Giofigsrau. Auf die neuen 1% Millionen
Mark Aktien der Ölfabrik Großgerau soll den Aktionären ein
Bezugsrecht ein geräumt werden. Der Erlös dient , wie man
hört , zur Abdeckung einer größeren Bankschuld bezw. eines
Saisonkredits. Die Gesellschaft habe für sechs Monate Roh¬
material eingedeckt und für ebenso lang ihre Produktion ver¬
schlossen.

* Die Moskauer Gesellschaft Meister, Lucius u, Brüning
schlägt für 1909 4iri Proz. (i. V. 0) Dividende vor.

* Dividendenschätznngen. Folgende weitere Dividenden¬
schätzungen werden nach dem „Berl. Tagebl.“ bekannt:
Trachenberger Zuckersiederei, Aktiengesellschaft in Berlin,
9 bis 10 Proz. <i. V. 10 Proz .). Die Vogtländische Maschinen¬
fabrik in Plauen  teilt mit, daß sie sehr gut beschäftigt sei
und daß reichlich Aufträge für längere Zeit vorliegen (i. V.
10 Proz . Dividende).

Verkehrswesen.
* Norddeutscher Lloyd, Aktiengesellschaft, Bremen. Wie

in Berlin verlautet , hat der Lloyd bis Ende April einen Mehr-
Überschuß aus dem Betriebe gegenüber dem Vorjahr von un¬
gefähr 2 Millionen Mark erzielt . Die Auswandererplätze
sollen, wie bei anderen Gesellschaften auch , bis zum Herbst
sämtlich belegt sein.

* ÖsterreichischeSSdbahn. In der Sitzung des Verwal¬
tungsrats der österreichischen Südbahn wurde berichtet , daß
eine Belebung des Verkehrs außer auf der von Deutschland und
Italien günstig beeinflußten Brennerstrecke nicht wahrzu¬
nehmen sei, insbesondere lasse die 1 rächten Bewegung nach
den Seehäfen zu wünschen übrig.

Verschieden es.
m. Weinmarkt . Bei der Weinversteigerung von Herrn

Georg Kroeschell, Weingutsbesitzer in Hochheim,  wurde
für das Halbstück 1907er Rauenthaler durchschnittlich 1081 M.,
für das Halbstück 1908er Hochheimer durchschnittlich 1426 M„
für das llalbslück 1908er Bauenthaler durchschnittlich 131 IM .,
für das Halbstück :1909er Hochheimer durchschnittlich 923 M.
und iiir das Halbstück 1909er Bauenthaler durchschnittlich
1002 M. bezahlt. Das Gesamtergebnis stellte sich auf 69 980
Mark ohne Fässer.

* Ungarischer Saalenstandsberichb Der vom Ackerbau¬
ministerium herausgegebene ungarische Saatenslandsbericht
lautet überaus günstig. Insbesondere verspricht der Weizen
eine Primaernte.

Letzte Nachrichten.
Roosevelt in Berlin.

hd . Berlin , 14. Mai . Roosevelt saß bei der großen
Frühstückstasel im Hause des amerikanischen Botschafters
Hill zwischen dem Staatssekretär Delbrück und dem Grasen
Zeppelin . Mit beiden unterhielt er sich lebhaft . Besonders
seinem Nachbar zur Linken, dem Staatssekretär , schilderte
er in seiner drastischen Weise lebhaft gestikulierend das am
Morgen Gesehene. Nach Schluß des Frühstücks erhob er
sick), ergriff sein Glas und sprach mit erhobener Stimme:
Ich trinke auf das Wohl Seiner kaiserlichen Majestät und
die Zukunft des deutschen Volkes. Am Abend fand im in¬
timsten Kreise ein kleines Diner beim französischen Bot¬
schafter Cambon statt , der aus der Zeit seiner Tätigkeit als
Vertreter der französischen Republik in Washington ein
persönlicher Freund Roosevelts war . Den Abend beschloß
ein Empfang im Hause des amerikanischen Botschafters für
die amerikanische Kolonie . Roosevelt iit eine Denkmünze
gewidmet . Die Hauptseite zeigt das Bild Roosevelts , die
Kehrseite zwei weibliche Gestalten mit den Wappen Deutsch¬
lands und Amerikas . Die Medaille ist aus Silber und hat
die Größe eines Fünfmarkstückes.

Die Trauerfeier in London.
wh. London , 14. Mai . Dem Wunsche der Königin-

Witwe entsprechend ist die Versiegelung des Sarges , die
abends stattfinden sollte, wie die Aufbahrung im Thron¬
saal , wozu von heute ab bevorzugte Persönlichkeiten Zu¬
tritt erhalten sollten , verschoben worden . Für die Auf¬
bahrung im Thronsaal ist der Thron von seinem Platze
entfernt worden . Unter einem karmoistnroten , von der
Krone überragten Baldachin ist ein Altar errichtet . Der¬
selbe ist mit einem weißen mit Gold besetzten Tuch bedeckt,
von Kandelabern sowie mit einer Masse von weißen
Blumen verschwenderisch umgeben . Vor dem Aliar steht der
mit Purpur bedeckte Katafalk . An seinen vier Ecken stehen
riesige, mit groben Lichtern besteckte Kandelaber . An b.i :t

vom Altar am weitesten entfernten Ende des Katafalks be¬
finden sich zwei Gebetstühle . Sobald der Sarg auf den
Katafalk gestellt ist. wird er mit einem Bahrtuch bedeckt. Die
Krone , das Zepter und die anderen königlichen Embleme
werden auf dem Sarge ruhen . Gardegrenadiere werde«
um den Katafalk Wache halten.

Gros -feuer.
hd . Stettin , 14. Mai . Fn dem Dorfe Alt -Sarnow in

der Nähe von Stettin brach ein Feuer aus , das bei heftigem-
Sturme mit rasender Schnelligkeit um sich griff . In kurzer
Zeit brannten 7 Gehöfte mit 16 Gebäuden  nieder . Es
liegt Brandstiftung vor.

Christiania , 14. Mai . Das Ddelsthing nahm mit 71
gegen 10 Stimmen einen Antrag , betreffend die Erweite¬
rung des jetzt bestehenden kommunalen Wahlrechts für die
Frauen,  zum allgemeinen kommunalen Wahlrecht für
Frauen an. Durch die Erweiterung des Wahlrechts wird
die Zahl der wahlberechtigten Frauen um über 200 000
erhöht.

SS
Nordhausen , 14. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In der

Nachbarstadt Ilfeld  ist eine Thphusepidemie  aus-
gebrochen. Amtlich wird bekannt gegeben, daß bis jetzt 36
Erkrankungen und ein T o d e s f a ll zur Anzeige gekommen
sind. Die Ansteckung wird auf einen an Typhus erkrankten
Schweizer zurückgeführt, der die Krankheit auf Milch über¬
tragen hat . Die Krankheit scheint gutartig zu verlaufen.

hd . Schweidnitz , 14. Mai . In dem benachbarten Michels¬
dorf erkrantten 8 Kinder nach dem Genuß von Pillen , die
sie beim Spielen gefunden Hatten. Ein Kind starb unter
Heftigen Schmerzen , die übrigen schweben in Lebensgefahr.
Die Untersuchung ergab Arsenikvergiftung durch Mäüse-
pillen.

Brüssel , 14. Mai . (Eigener TraHtbericht .) Finanz-
minister L i e b a e r t wurde von einem Automobil über¬
fahren  und schwer verletzt.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : 2. Nettenmayrr.

Nikolasstrabe 8. F32fl
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Süd-

afrrka nach Hamburg . 10. Mai ^ab (Kapstadt. „Admiral ", Kapi¬
tän Kley, von Hamburg nach (i-üdafrika , 12. Mat an Capstadt
„Feldmarschall", Kapitän Weitzkam, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 11. Mai ab Mozambique. „Prinzregent ". Kapitän
Ganhe, don Hanwurg nach Südafrika . 11. Mai ab Southampton.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in Hamburg . „Kron¬
prinz ". Kapitän Pohlenz , pon Südafrika nach Hamburg , 11. Mai
ab Mozambique. „Hemog", Kapitän Müblbauer , von Hamburg
nach Ostafrika, 6. Mai ab Aden. „König". Kapitän Volkertsen.
von Ostafrika nach Hamburg , 5. Mai ab Neapel. „Gertrud
Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nack Hamburg.
11. Mai ab Neapel. „Adolph Woermann ", Kapitän Jbersen.
von Südafrika nach Hamburg . 12. Mai Ouessant passiert.
„Windhuk", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika.
9. Mar ab  Neapel . „Khalif", Kapitän Pens , von Südafrika
nach Hamburg , 28. April ab Port Elisabeth. „Kbedipe", Kapi¬
tän Scharfe , von Hamburg nach Südafrika . 28. April abLourenyo Marques.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Dickei

Langgasse 20, f 327
Bewegung der Dampfer : „Mobile" am 8. Mai von Balti¬

more nach Antwerpen abgegangen. „Marquette " am 5. Mai
von Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen.
„Maryland " am 6. Mai von Antwerpen nach Baltimore abge¬
gangen. „Lapland " am 7. Mai von Antwerpen nach New Dort
abgegangen. „Finland " am 7. Mai von New Äork nach Ant¬
werpen abgegangen. „Menominee" am 7. Mar in Philadelphia
von Antwerpen angekommen. „Mackinaw" am 8. Mai in Balti¬
more von Antwerpen angekommen. „Vaderland " am 9. Mai
in New Dort von Antwerpen angekommen. „Kroonland" ant
10. Mar in Antwerpen von New Uork angekommen. „Manrtou"
am 11. Mar in Antwerpen von Boston und Philadelphia an-
gekommen. In Antwerpen erwartet : „Finland " gegen 16. Mar
von New Mark via Dover. „Mobile" gegen 23. Mai von Balti¬
more via London. „Menominee" gegen 25. Mal bon Boston
und Philadephia.

V - ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
6er Dienststelle Irnnkfurt a . W.

(M ?teorolog, Abteilung der Phhsikal. Vereins)

für den 15. Mai:

Teilweise heiter , meist trocken, warm , ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
KV" Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhclmstraße 6, und in der

Geschäftliches.
Verlobte

laden wir höflichß ein , unjere mußergilltige Aus-
ßellung von Wohnung s-Einrichtungen . Möbel tntd
Innenausb au zu beßchtigen . Ueber loo k omplette
Mußcrzi runter  von gediegen einfacher bis vornehm
reichfler Ausführung . KoJlenanfchlag , Befudt zu
Befpredimtgen ohne VerbindUdikeit.  4956

Hermann Hrekel <&Cie-, Möbelfabrik,
Friedrtchßr. 36 . WIESBADEN . Telephon 443.

•mrnummm 11.1, I IJ . » 1 11

Die Akend-Irrsgltde irrrrfasst 10 Seite «»
und die BerlagLbeilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerautviorklicherRedakteur für Bolstiku. Handel: J8 . : W. Schulte vom Brühl
Eonueuberg : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender »: für Wie«l
badcvcrNachrichten: C. Rötherdtl für Nafiauifche Nachrichten,Au» der Umoeduna
und Werldtttianl : H. Diefenbach : für Bermnchtcs, Svorl und Br,e,käste»"
C. Losacker ; für die « meisten ». Reklamen: H. Toruauj ; sämtlichi:: Wiesbaden'.
Drv.lk und B-rlag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdruckerci in Wicrd- den.
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Bekamitmachilng.
In unser HandelsregisterA. Nr. 2

ist heute als Alleininhaberin der
Firma Adolf Jahn , Hotel
„Herzog von Nassau " zu
Langenschwalbach die Witwe
des Kaufmanns und Hotelbesitzers
Adolf Iah », Elisabeth , geb.
Beckel . zu Langenschwalbach
eingetragen worden. IT 348

Langenschwalbach,
den 11. Mai 1910.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlen - und

Hol̂ bcdarfö der beiden Königlichen
Gymnasien für die Fermrun-gs-perrode
1010/11 soll vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem
SÄutdiener in deren An -stalts -ge-
bäude cin -ge schon , auch gegen Ver¬
gütung der Schrcibgebühr von 80 Pf.
schriftlich mitgeteilt werden . , Prers-
Öfferten her 100 LZ find bis zum
% Juni d. A. verschlossen- mrtder
Aufschrift „Kohlen - oder HotzOese-
rung " an -die Direktion des Konigl.
Realgymnasiums emzuveichen . .

Die Eröffnung der Angebote findet
im Dienstraum des Unterzeichnc -tcn,
Luisenpla -b 8, Zimmer Nr . 17», am
1. Juni 1910 , morgens 11 Uhr , statt.

Wiesbaden, 1-4. Mai 1910. F303
Die Direktion

des Königlichen Realgymnasiums.
Breuer.

EuropaiSCHl ©!®Hof
Langgane 33 S4.

gl Der Garten ist eröffnet. II
Während der Feiertage :

Vorzügliche Menus. Reichhaltige Abendkarte.
3i (*ine Musik.
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Wiener Herren ~■Schneiderei
von

Josef Hiegfer
empfiehlt stets aparte Neuheiten in dir . Preislagen.

- - - Vornehmer eleganter Nitz,
Marktstrasse io , im Ilotel Grüner Wald.

Telephon 3430,  597

w

Verzeichnis
der in der Z-eit vom 3 . Mai bis - ein-
schließlich 10. Mai 1910 bei der Kgl.
Polizei - Direktion angemewetcn

Fundsachen.
Gefunden:  1 Kneifer , ein

Damenhandtäschchen ^ 1 Damcnhaar-
pseil , 1 Knopf als Schirmariff , zwei
Pferdedecken , 1 Spitzenfchal , grau-
lederne Handtasche , 1 Brosche von
Gold , 1 schwarzer Damenvelz , eine
Dameir -Uhr nebst Kette , l ouukc -l-

rünes Portemonnaie , 1 goldenes
Armband , 1 Glasbirne zu einer
olektr . Anlage , 1 Portemonnarc nnt
Anhalt , 1 goldener Kneifer, . 1 Nickel¬
kneifer , 1 Portemonnaie , 1 Damen-
schlips , 1 gold . Damenring . 1 Spar¬
kassenbuch , 1 rotbraunes Porte
monnaie mit Inhalt.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Bekanntmachung,

betreffend Straßensperrung.
Behufs Ausführung von Prlastc-

rungsarbeiten wird die Rheinstratze,
vcmr Adolfsgäsichcn bis zur Wi -lhelm «-
straste , vom 17. Mai d. I . an für die
Dauer der Arbeiten , etwa 3 bis
4 Wochen, für jeglichen Fuhrwerks-
verkehr gesperrt.

Biebrich, den 13. Mai 1010.
Die Polizei -Verwaltung.

Vogt.
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Reelles Möbel-Geschäft.
Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen will , wende sich Dedan-

platz 7» Größtes Lager in fämtl . Möbeln , Polstcrwaren n. Bettlverk
vom einfachsten bis zum feinsten Stiele unter weitgehender Garantie . Besonders
mache auf meine Ausktellung ifrüher Simon Meyer 'schcs Geschäft), Ecke Wcttritz-
UNS Hellmundstratze , aufmerksam. 0 9192

^rLÄiOM MWMS ' GL ' y Schremermeister,
Sednnplnt ; 7.

AM - Eigene Schreinerei und Tapeziercrwerkstäite.

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteilung obere Platter Straße .)

Die Mannschaften der
£ / Freiwilligen Feuerwehr

»Abteilung obere Platter
Straße ! werden zu -einer

H Hebung auf Dienstag , den
Sli 17. Mai , nachmittags

M sz 7ZH Uhr, an die Remise
jl  geladen . *
Wickbadcn, den 13. Lstai 1910.

Der Branddirektor.

V

Schirmsabrik , |
| Larrggasse 1. |
% WeieHhaktiges Jiaqex  in §

1 »Beoafüftieti, I
Z« KVS « . i

E Täglicher Eingang aparter A
H Nenhciten irr
gj Sonnenschirmen . |

I

PeLrolcum-
Koch er

den Mk. 1. 75 an,
Spiritns-

Kocher
von Mk. 9 . 50 au,

cmpsichlt 769

Wellritzstraße 6.

Gothaer
LebensversitzerMgsliani

ans Gegenseitigkeit.
Anfang Mär , 1910:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1012 AlillioncnMnrk.

Bankvermögen . . 360 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssmmnei!

555 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

213 Millionen Veark.
Alle lleberschüsse komme » de»

Versicherungsnehmern zugute.
Die besonders günstigen VersichcrangS-

-hedingungen gewähren u . a.:
Unverfallbarkeit » Unanfechtbar¬

keit, Wcltpolice . . .
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: 445
Heinrich Fort

irr Firma Hermann Muhl,
Friedrichstratze 30 , 1.

lölnifdjellnfßä-llcrftdjcrunp-
ANtien-Geseilslhaft in Wu.
Unfall -, Neise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Stnruischäden -, Einbrnch-
»t. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Fillmann.
Bureau : Friedrichstraste 30, 1.

Fleischhack¬
maschinen,

bestes Fabrikat,
v. 3 Mk. an.

FranzFlössner
Wellntzstr . 6.

Immu-üalta-pattofdn
Durch direkte Bezüge von der Insel

Malta , ohne jeden Zwischenhandel bin
ich. in der Lage , nur eine erstklassige
Ware zu liefern , besser als die aus¬
wärtige Konkurrenz , lei reellem Gewicht.
Ferner empfehle ich alle Sorten Speise-
Kartoffeln:
Industrie , Magnurn bonnm
Gicrkartosse ! » , Norddeutsche
Gelbe und Salatkartosscln.

MIO © neue Gurke » , sowie
500 Blumenkohl treffen morgen
frisch ein. — Vorzugspreise für Hotels
und Wiederverkäufer.

LLrsrl LLLL -KZÜILGL »,
NI,ei » ga« erstr. 2

Billige Tapeten
Pnsnra fopetenlager

Morihßrasie 3. Tel . 3377.
Reste zu jedem an nehmbaren Preise.

Cu.100 Touristen-,SM't-
und Tennis -Anzüge , k. u. l . Hosen
fGelcgenheitSkauf ) in allen Gr äffen
früher 25 - 49 Mk., jetzt 15 - 80 Mk . ,
Schwalbawer Ltr . H , l St . , »Altccs.

Ein hervorragender Magenlikör ist der
von der Konservenfabrik A . ETI» »!

Biebrich « . Rh . ,
hcrgcstellte

5chwar;er
ZohannisbeerMör.

Derselbe ist aus dein Safte der
schwarzen IvhanniSbeerchergesteUt . deren
gute Eigenschaften für den Magen wohl
allgemein anerkannt sind.
Es kostet die /̂>-Llr .-Flaschr Mk. 2.—,

. ‘I. .i- 10-
Niederlagen bei:

WVrs ! . ilexi . Michelsberg,
, 112. H&ortlieueir . Nerostl .,
SB. BSifilicr , Moritzstr . ,
I,ndnig Sedanstr.

lä MiDelbeer -Wein
5 Flaschen 2 . 75 Mk . franko ins Haus.

M . Miieteiner,
Sllbrechtstr . 24 , — Telephon 3038.

®a.8- lü,0üüf)ö| imiSfnn§tH,
1. Sorte Kerüststangen , 1. 2. u 3. Klasse,
ferner mehrere Stämme für Wagner sind
billig abzugeb . b. -laliesä » Biircln » er,
Biebrich , Rathausstraße 31.

LW -W
mit der Schutzmarke Kammerjäger , u - -
errcichtcS Radikal - Mittels gegen alles
Infektcmmgeziefcr , in Giäs . zu 30 Pf .,
60 Pf ., l Mr .. einzig praktischeThurmebn¬
spritzen 40 Pf . in den besten b 124

irogentn IBitsöaöcRS.
Generaldepot bei

Ti1&rsIBi. .̂ sicSaeBsIici enter,
Ablerd roaerie , Bismarckring 1»
Der Herr , w . Montag geg. Abend

Kellerftr . 11 weg . M -öv. w., >v. geb.
rwchm . zu kommen,  da Prerscrmatz .

Kalbfleisch
, » « 0 nnd 85 per Psnnd empfiehlt

1ffi » y <L- rli :a >fer , Römerberg 3.

Geburts-Anzeigen I in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | AusführungTrauer -Anzeigen ] fertigt die
L.schellenberö’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

Statt besonderer JATeldung ■.
Die Verlobung unserer Tochter Olga mit Herrn Dr . jur.

Siegmund Klein , Rechtsanwalt am Oberlandesgericht zu
Cöln , beehren wir uns hiermit anzuzeigen.

'Justizrat Creutsbergcr und Frau,
Elise , geb . Frankenftein.

Wiesbaden , int Mai igio.
Empfangstag : Sonntag , 22. Mai iqiO. 5014

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

unsere geliebte Mutter und Großmutter,

zrau yhilippiKe Zchwalb,
int Alter von 76 Jahren heute sanft entschlafen ist.

Wr- sbadeu . den 13. Mai 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Dinu Kuldffeisch und Söhne.
Die Beerdigung findet Montag, den 16. Mai, 101/z Uhr

vorm., von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

lüii

^KKKXXXXXXXXXXXKfX x
A Otto Hansen
x Anna Hansen
^ geb . Lang
x Vermählte.
X Wiesbaden. 14. Mai 1910.

X

WWWK

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , heute morgen unseren

innigstgeli -bten Gatten , Bäter und Oukel , den

K-rrsevl. M -rerue-Stahsxuhlmeistee M. D.

Philipp Schmidt,
Riltsv h. G.»

im 63. Lebensjahre nach kurzem Leiden zu sich zu nehmen.
Im sttamen der Hinterbliebenen:

Frau llitimi Schmidt , geb. Kricket»,
und Kirrdrr.

Miosvade » , den 13. Mai 1910.

Kranzspenden waren nicht im Sinuc des Verstorbenen.
Dir Einäscherung findet am Montag , den 11. Mai , mittags

12 llhr , im Krematorium zu Main » statt . " 1

XXXXXXXXXX X X XXXXdi

Statt besonderer Anzeige.
Heute ontaokliek sanft nach kurzem Leiden unsere gute

Mutter, , #

Frau Bettina Meyer,
geb. Katzenstein,

im 70. Lebensjahre , fiefbetrauert von den Hinterbliebenen.
Frau Elia Bardach, geb. Meyer, Bad Kreuznach,
Frau Alma Bottermur.d, geb. Meyer, Leipzig,
Prof . Dr. Robert Meyer, Berlin,
Oscar Meyer, Wiesbaden,

und Familien.

Wiesbaden, den 14. Mai 1910. /
Die Feuerbestattung findet in der Stille in Mainz statt.

WMWU

Allen , welche uns bei dem so herben Verluste unserer lieben
Sohnes und Bruders,

Philipp,
so herzlicheAntcistrahme erwiesen haben , insbesondere ffuch HerrnPfarrer
Philipp : und der Krieger - u. Milltär -Kameradschaft Kaiser Wrlhclm it.
sagen wir unfern herzlichen Dank.

Familie Friedrich Sqrius. Hellmundstr. 52.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer guten Mutter , Großmutter , Schw '.cgcr-
umttcr , Schwester , Schwägerin und Tante,

gim  Karotine Schneider,
DiMwr , gcb . Ueumann,

für die zahlreichen Kranz - und Blumcnspendcn , Herrn Pfarrer Bender
für die trostreichen Worte ani Grabe und Herrn Hauptlehrer L. Cunz
für den erhebenden Grabgcsang sagen wir unsenr innigsten Dank.

Ramliach , den 13. Mai 1919.
Die traneruden AinterdUelreueu.
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K«W-und Xur eigenes Fabrikat.
Magsenaaswahl.

AHeräusscrste feste Preise. Henker, Marktstr.32
(Hotel Einhorn).

Telephon 2201.

Jur gefälligen Wecrchtung!
Unterzeichnete Bundes-Innung gestattet sich, ein geehrtes Publikum auf das

nebenstehende, neueingeführte Fachabzeichen ihrer Mitglieder hinznweisen, dessen
Inhaber die beste Gewähr für eine gute und fachgemäße Ausfiihrung aller
Haararbeiten bei reeller Bedienung bieten wird.

Wundes-Innung deutscher Werückenmacher,
Damen- u. Theaterfriseure, Wiesbaden.

Eis z. Zt. ausgestellte

(DOhnunssElnrichtuns
kostet Uffk,

Sie besteht aus:
Speisezimmer , eichen,

1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch,
6 Lederstühle,15™. Mk .800

2473

1 Ueberhau-l

SafOll , Mahagoni,
1 Salonschrank,
1 dto. Tisch,
1 Sofa-Umbau,
1 Sofa,2 s““''Mk.lO0ö2 Stühle

Schlafzimmer , eichen,
2 Nachttische,
1Waschkommodem.Spiegel

2 Bettstellen,
2 Pat .-Matratzenm.Decken,
2 Kapok-Matratzen m. Keil,
2 Stühle,

Mk. 675.
1 Spiegelschrank, 3-tür .,für

Kleider u. Wäsche,
1 Händtuchständer

6 . Schupp Nachf . F . Mahr,

Tel. 151. jetzt Taisnusstr. 38,
Menbau. Gegr. 1871.

Feinste Referenzen . Franko -Lieferung.
~~~ . 7 -7

Lbensens große Geranientage!
Zirka 10,600 Geranien sind für mich reserviert; durch meinen großen Umsatz

gebe ich 100 Stück für 20 u. 80 Mk. Ferner verkaufe im Hase Herderstrabe 5
einen Waggon Palmen und Lorbeerbäume. Edeltannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk.
und Phönix von 2 und 3 Mk., Lorbeerkngeln und Pyramiden sehr preiswert,
Nelken Dtzd. 1 Mk., Margcrittcn Dtzd. 25 Pf ., Kränke von 80 Pf . an , Luxem»
durastratze 13 Spinat 7 Pf, , Kopfsalat 4 Stück 20 Pf., Spargel 50 Pf., Rotc-
rüben Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

fitflta Herderstr . 5, Lupemburgstr . 13,
Elke Kais .-Fr .-Rina . Tel . »554.

um das Herabfallcn der
Blumentöpfe zu ver¬
hüten, verstellbar für

jedes Fenster,
von 88 an.

GieWMM. ölmeuWWj«intzn» MOl.
Caspar Führer, Kirchgasse

48. Ri 86

Mainzer Bote.
Tägl . Gepäcktrausport

zwischen Wiesbaden—Biebrich—Kästet—Mainz
und zurück.

Dränier »straße 35 . — Telephon 3414.
Tägl. Abfahrt 1 Uhr mittags. Inh . : J . Bäertliold Wwe.

Ebenso schmackhaft als die teuren Rheinweine bereitet man
Jy ? die aromatischste

II Mai -Ilowle SS
aus meinem vorzüglichen

Speierling u . Apfelwein
in jedem Quantum, direkt vom Lagerfass.

Speierliug per Literflasche 38 Pf., bei 12 Liter 36 Pf.
Apfelwein „ „ 32 „ „ 12 „ 30 „

(bei Passbezug entsprechend billiger ',
jyl Um den Geschmack der Bowle zu erhöhen, empfehle meine prima
Ta HnöTOllWAillA * itacliellieer - , Joliannisbeer - ,JDooJL cllWüllltj . SS<■i .'lel >>«*<*r -. iiimlieertvein.

Grösste Obstwein-Kellerei am Platze. B9445
ITritz Meurlcll , Blücherstr. 24.

I
ft

Tel. 1914.

0 ooooo 0
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FRANZ SCHIRG-HOÖM
o WEBERGASSE10°

O HOTEL NASSAU cP

5°0 0 00°
o

_K166

Der ideale

Beisebriefbloek!
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück Iflk . 3 .—.
Block zum Auswechseln.

Carl Jtddt fr.,
Papierlager , 605

Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.
_ T «*Iepliou 4001.
oooooooooooo

Straüssfeäßrn-Iaimfat̂ur 2

Bionik
h nur Friedrichstr.29,2.Stock, H
O gegenüber dem III. Geisthospiz, rt0 Export, Eii!;ros, Detail, a
0 Keine Filialen am Platze. X

oGrösstes Lagerv
2 Straussfcdern 20 und 0
0 Reihern . 0
0 Ä * Blanck * \
q  zu achten. ^
ROOO « >00  OO oooweine.

Ich empichle folgende sehr prciswürdige
Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort : o. Glas
Ivorrer Jngelheirnev fruettj) . 0 .70
1903 er Franensteincr . . 1.—
1904er Witkcrer . 1.20
1907er viirrstetuer Oelberg . 1.50
19«0er Teideshermcr . . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 "/» Rabatt ! 748

klick , Wi | , SÄT, ";
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

Ml-AMe MW
in

—- müudelsicher . —
Zinsfuß für Spareinlagen

jeder Höhe 3>/s °/o.
StreugsteGeheimhaltuugbe-

zugl . dcr Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Für die Spareinlagen haftet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung. F297

Einzahlungen auch durch Reichsbank«
Giro und auf Postscheckkonto
Frankfurta. M. No. 3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
__ Geöffnet von 8— 12s/zu. 3—5 Uhr.

Die FrMll-MbelHe fl WkMü
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften de? Reichsgesetzes über die
privaten Versicherungsunternehmungen günstige Gelegenyeit zur Sterbe-
verstcheruna:

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk . und der Monatsbeitrast bei einem
Sftntrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- , 20- 24 I . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25,
30- 84 I , Mk, 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk, 2.—, 45- -49 J . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei GesMechts aufgeuommeil.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Ph . Meyer , Walram-

straße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VereinSdienerin, Frau
C . iteucrnajel , Frankenstraße 23, entgegen. F352

Der Vorstand.

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde Birkeuklötzchen,

aus denen süddeutsche Zwirnfabriken Spulen Herstellen,
Vorzüglich geeignet zum Anfeuern und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschkesscln
und Oefen aller Art.

— Preise : . - — :
Mk . 1 .40 für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

suhren frei ans Haus;
Mk . 1.30 für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1.00 für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.
KGeü -Uerlmfs -GeseWllst m . b. ßj . . MMden.

Hauptkoutor : Bahuhofstraste 2.
Fernsprecher Nr . 545 u. 775.

HW-z«
chartenlauöenu. Hartenmöbel
transportavle Kükncrhäuscr,

Wlumenküöel. sois

3efef lijfti,
«kV o. A.

Ausstellnnq in Hühnerhäusern
und («artenlaube »» in Fabrik
steht Jedermann zur Ansicht offen.

Gartenlauben von 50 an.

Sommersprosse».
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkende* Mittel gegen

Sommersprossen und gelbo Flecken der Haut ist meine Creme
„liralla “ . Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dose IVIk. 1.75 , 3 Dosen Mk. 4 .75.

Snthaanmg.
Als sicher wirkendes , unschädliches Enthaarungsmittel empfehle

ich mein neues Präparat .. Oniinin “ . Feine Gesichtshaare werden
in 4—5 Minuten, stärkere Haare an den Armen, Händen etc. in
höchstens 10 Minuten schmerzlos entfernt. K 186

Dose Mk. 1.50 , 3 Dosen Mk. 4 .— .

Ir.Jf°Ulbershelm, pÄÄ
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer

Parfümerien und Seiten, sowie sämtlicher Toilette -Artikel.
Magazin für. Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildplatt-Waren,

sowie für alle Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . .TI.,
Willielm . tr . Sit . Kaiserstrasse 1.

Versand gegen Naohnahme. Illustr . Katalog kostenlos.
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M Nen eröffnet!
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Vegelsrisekes Xurrsstsursnt „Asu §Lr" Neu eröffnet!

JSchillerplat * 1 » mit grossem schattigem Garten ! ®eliiIler | »latE L»
Allen Freunden, Bekannten, Gönnern teile ganz ergebenst mit, dass ich im Anschluss an mein Vegetarisches Kurrestaurant einen grossen

Schattigen €■arten angelegt habe, wo ausser den Mittag- und Abendmahlzeiten nachmittags Katl ’ee , Tee , Scho kolade M. Kak ao ne bst pa . alkohol¬
freien Getränken zu jeder Zeit verabreicht werden. — Obstknchen . Torteis , Wiener Gehsick . Täglich frisch.

. . .. . . „zzzMaya -Yognrt -llilch „Zai ,os“ >nach Prof. Metschnikoff, l >ickmilch , Buttermilch , beste Vollmilch.
Zur freundlichen Besichtigung ladet ganz ergebenst ein Carl Häuser.

WWWGGOO GGOOOOOOWOOOOOGOO GW» 5015

Knrbaias WiessRiseäleit.
Dienstage , «len 12 . Hai 1910 , e*lien <ts 8 Bl . r , im kleinen Saale:

Uchtbilder-Vortrag.
Herr Geheimrat Generalkonsul

Eê sisf MEIssü liesse -HVaräiegg.
Thema: „Alte und neue Türkei “.

1 .— 6. Reihe : 2 Mk . Alle übrigen Plätze and Galerie : 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert . ) F 357

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mittwoch , de » 18 . Mai 1910 , abend « 8 Dir , im grossen Saale:

Lieder -Abend.
Frau JLilli IjellMiaim,

Königliche Kammersängerin , Berlin (Sopran ) .
Vortrajjsfolge : Biezifaliv und Arie aus der Oper ..Cosi fan tutta “ :

„Fest wie Felsen “ von Mozart . Sire » * sjiizoni ' tteo .: a ) Quel o -eletto,
b ) Patrona bella , c) Madam carissime . Verfasser unbekannt , a ) Belsazar,
b) Mondnacht , c) Woldesgespräch von Schumann , a ) Landgraf Ludwig,
b) Der heilige Franziskus , c) Die wandelnde Glocke , d) Walpurgisnacht
von Loewe.

Logensifz rechts u. links 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett
21.—26. Reihe und Mittelloge 3 Mk ., II . Parkett und Ranggalerie 2 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen . __ F357

Städtische linrverwaltting.

Restaurant „Alte AdslsshShe".
Morgen » am 1. Feiertag , bei gutem Wetter:

Konzert im Karten,
bei schlechtem Weiter im Saal.

Mm 2» Feiertag bei gutem Wetter:
Konzert im Karten.

PS8T* Anfang 4 Uhr . -UÄI
Es ladet böflichst ein Johann ff' asily.

Restaurant Schwalbacher Hof, Wiesbaden,
Kunser Strasse 11 . Konser Strasse 1 -1.

Zum 1. und 2. Pfingstleiertag
bringe ich meinen werten Gästen meine bekannt {ritte 34««ehe in Erinnerung.
fciut pepll . liiere aus der Brauerei Itenricli ( f rankfurt a . M .) ,
Schoppen 13 Pf ., Becher 10 Pf ., sowie ein vorzügl . UBncliener Cschorr-
Kträn gelangt zum Anstich . Auch wird eine vorzügl . E*lingst - lloivlc,
Becher 30 Pf. , angesetzt , wozu ganz ergebenst einladet

BIcrai . Ansorge.

Motel-Restaurant Sinhorn
32 Marktstrasse 32.

mm,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Heute abend von 6 Uhr ab kommt das so beliebte Schankbier der

Augustiner -Brauerei , München,
znm Anstich.

MM . KliMu,Jur Mn MW ",
vis -a -vis dem Bahuhof.

Am 2. Pfingsttag : _

Ml Große Tanzmusik. ^
E. Kleiiischmtdt.

. ■n.nn.n ■■■ ni — ' 111 —^

Restaurant„WM"
Sommerfrische,

im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.
Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.

Tageskarte.
Gepfl. Biere. Ia Weine. Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension. 600J

Den Clou
der Saison

bilde » die JFeste im 5C07

Rollsclmhpalast!

I| tatfd)liall!oii('diE(fttiniijiiifE)itnieinDEjaPitäbatitH
Herr Prediger «Seorg Welker spricht am Pfingstsonntag, den 15. ds.

Mts . über das Thema: . .Der heilige Geist " . — Die Erdauuna findet vor-

M « Mlm  SM«
bei der Fasanerie.

Am 3. Feiertag:

Konzert.
Es ladet ein

_ Ph , Scl ion , Bes itzer.
Bringe meine Lüeinstübe„3»«Wljer Wob'

zu den Festtagen in empfehl. Erinnerung.
Hochachtungsvoll 4 . aieicliert,
Riedstratze 26 , an der Waldstraße.

Schöner Garten.
Nähe der Grundmühle.

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
- -- - - 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
■ . -r - zu haben . =====

Dte Erbauung findet vor¬
mittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der Zutritt ist für
Jedermann frei. Der Aelteftenrat»

Die Heilsarmee,
Scharnhorststratze 19.

So »«n1ag, den 15. d. M . , abends 8\h Uhr : B10029

Große Abschieds-Bersammluug
Jeder ist srcundlich cingeladen. — Die Gitarren -Brigade wird spielen.

Rambach, Gasthaus „ Zum Taunus ".
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle einem verehrl. Publikum

meine Lokalitäten aufs Beste. — Es ladet höfischst ein
iiiidwig Meister.

Am 2. Feiertage von mittags 4 Uhr ab:
=££=£= £ Großes Tanzvergnügen.

Wirtschafts - Uebcrnahrrre.
Meinen werten Freunden, Bekannten und seiiherigcn Gästen die ergebene

Mitteilung , daß ich diemummm lüi WemklM.
Amöneburg, Biebricherstraße IO,

Telephon 149, Haltestelle der Elcktr.,
übernommen habe.

Empfehle:

= Ia Mer. ff. Meine. MMuOnu. gute Killhe. =
Schattiges Gärtchen und schönes Sälchen für kleine Vereine.

Ergebenst Fritz ILtäf,
früher itt Mainz.

19

Große Restaurationsräume . Vornehm, Speisesaal. Internat , Verkehr.
—=■.. -  Erstklassige Speisen und Getränke. . --■:=-=

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4806
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold , Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

lfritz Xiricger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

HOTEL\ O.V\ E.\ HOE
Telephon 485 . — Kirehgasse 15.

Feinbürg ’erliches Familien -Eestaurant.
= =- - Exquisite KSshe . :. ..

I. Pfingstfeiertag.
Mittags toh  12- 3 Uhr. Abenfls ab6 Uhr.

Menu a 51k . 2 .—
Ochse nach wauzsuppe

Salm , See. Mousseline
Maltakartofleln

Mastochsenlende ', garniert
nach Haushofmeister -Art

Metzer Kapaun m. Kopf¬
salat oder Kompotte

Pistazien - Bombe mit
Waffeln.

Hem ä 51k . 1 . 50.
Suppe,

zwei Gänge , wie oben,
nach Wahl und Dessert.

Kein ii mk . 1 .—.
Suppe,

ein Gang , wie oben,
nach Wahl und Dessert.

Souper ä mit . 2 .—.
Kraftbrühe in Tassen

mit Ochsenmark

Tavbutte , See. kollandaise,
neue Kartoffeln

Gespickte Kalbsnuss nach
Gärtuerinnen -Art

Tournodos mit Kräuter¬
butter und Pariser Kopf¬

salat
Gefrorenes oder Käse.

Souper ä Mk . 1 .59.
Suppe,

zwei Gänge , wie oben
nach Wahl und Dessert

Souper & Mk . 1 .—.
Suppe,

ein Gang wie oben
nach Wahl und Dessert.

2. Pföngstfeiertag.
Mittags YOii 12- 3Uhr. Abends yoh  6 Uhr ab,

Beon ä Mk . 8 .—»
Schlossherrin -Suppe.

Ostender Steinbutte rn.
Butter u. pom . natur.

Kalbssteak m. frischem
Stangenspargel.

Rehkeule m. Rahm -Soe.
u. Kompotte.

Verschied . Gefrorene*
rn. Waffeln.

Menu ä 1 . 59 Mk.
Suppe , zwei Gänge,

wie oben , nach Wahl
u. Dessert.

Menu ü Mk . 1 .—,
Suppe , ein Gang,

wie oben , nach Wahl
u. Dessert.

Souper a Mk . 2 »—.
Tagessuppe.

Zander in Weisswein -Scc.

Contrefilet m. jungen Ge¬
müsen umlegt.

Franzos . Poularde,
Salat oder Kompotte.

Desgert n. Wahl.

Souper ä Mk . 1 .59
Suppe , zwei Gänge,

wie oben , nach Wahl
u . Dessert.

Souper u Mk . 1 .—.
Suppe , ein Gang,

wie oben , nach Wahl
u. Dessert.

Reichhaltige Abendkarte. 5021
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Rasiermesser,
Scheren und Messer aller Art werden
sorgfältig geschliffen und repariert.

St.  ülaus,
Messerschmied und Hohlschlcifer,

Friedrichstratze 45 . B ö746

761Mit Befriedigung raucht Jeder meine
Worfienlanden mit Habana -Zigarrcn . . . 10 Stück 70 Vf .»
1. Sortierung feinster Atgarren . . . . . 10 „ 55 „
2 . Sortierung feiner Zigarren . 10 „ 45 „
billigere Marken . 160 Stück von Mk. 2«50 an.

S .ÄOM' NLS.̂ §LLDZL, HelLwunDsLrasze 43 .

AErÄische gcpftl,
neue Ernte »hochfein im Geschmack,
PsL .50  Pf., 10 Psd.4.50 Mk.

Tel. 3138. .r . sx«)m, »-er.
Maurjtiusstr .1, n.Walhalla.

6 . mm%  öer 5 . m ? 222 . mi ml  Lsuettr.
’.Coa ©7 Kai tfs 7. 3uni 1910.1 Nur die Gewinn« üb-r 240 M5 sind bett tctreffeubcn

Nuiiirueru in Klammem fccigcrügi. (Ohne ® ernähr .)
13. Mai 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

32 4« 347 67 421 (500] 792 873 13000] 1416 45 571 612 762 [3000] 923 2223
50 372 572 761 (5001 8162 [3000 ] 342 {500 ] 91 [1000 ] 420 48 803 34 97 4162
«6 215 87 319 420 588 686 714 94 5127 322 519 602 846 6888 7034 410 742
«020 [1000J 539 1500] 728 » 039 311 25 62 431 55 528 876 947 [500 ] 51 [500]

10210 300 47 732 11080 196 213 301 5 93 624 12310 1500] 98 1500] 826
©84 13079 191 227 420 SSO 718 39 941 [1009] 14192 200 [10001 64 578 /Ol
1-500] 56 [1000 ] 15127 13000] 211 416 774 879 [500 ] 914 58 87 14. 159 403 80
.85 665 79 SOI 70 048 17055 1 34 ]3000] 384 473 555 80 817 |500 ] 966 1S>01S
11 & 398 421 [1000] 676 15)048 11000] 233 91 748 57 98 833 I3000J

»0119 262 90 338 83 476 975 21027 228 445 87 540 [500] 673 777 83S_ 22064
TlOOOl185 268 74 390 [500 ] 411 33 604 2S253 329 740 24194 898 » » 132 298
305 514 33 720 989 [1000 ] 93 2 0081 134 221 309 10 465 83 606 ( 4ÖMM >)
776 845 59 86 27015 124 72 483 527 [500] 54 622 925 » 8266 370 438 552 667
1500] 33 855 2 0576 11000] 87 625 890 [500] 976 [5001

30106 )28 59 527 62 624 31035 234 328 71 694 797 852 72 99 3 2008
51000] 52 -88 202 410 576 895 955 3 3 251 67 510 718 98 3 4040 211 464 70 509
COS 51 757 '875 942 69 3 5083 119 [5001 384 428 37 860 [500 ] 38171 389 514 946
37077 94 184 88 215 568 774 946 38174 214 315 11000] 55 572 [500 ] 607 94
tioooi 772 829 39005 94 471 516 17 64 648 783 [1000] 807

40034 [10001 72 102 230 442 769 41171 85 242 77 83 519 609 71 780 892
412448 866 4 3056 571 719 78 881 82 991 44142 256 [1000] 317 525 8,3
80 950 4 5083 183 542 737 49 813 19 48141 239 315 769 4 7 007 57 113 [1000]
78 ]500l 233 401 84 502 690 76.3 [500 ] 813 4 8055 112 52 1500! 213 72 333 454
il500] 83 [1000] 502 1500] 613 790 823 4 9083 129 74 281 400 8 662 745 986 [1000]

50033 412 62 82 586 746 92 51067 99 165 27 8 389 52115 60 62 897 946 88
153077 165 691 761 967 5 4 068 204 435 [1000) 703 71 876 5 5243 521 611 711
868 5 6006 61 307 8 76 290 355 74 568 871 88 5 7043 118 232 40 5 8085 324
[10001 558 649 725 15001 59026 57 276 388 504 828 88

60124 218 558 674 022 61372 420 [10001 C67 70 98 738 812 62065
854 474 634 63124 718 970 6 4033 49 99 303 501 993 6 5008 [3000 ] 65 70 117
■4S374 431 568 628 853 [lOOHl 992 6 6059 156 77 251 951 67120 553 [500] 77
727 823 979 6 8043 80 245 407 504 68 877 6 3097 115 305 706 913

70041 68 236 415 527 «38 818 973 [3000 ] 71013 19 [500] 278 664 732 92 859
©91 72024 11000] 48 160 284 844 73li6 58 77 600 877 S58 7 4232 345 7 o037
223 318 28 401 70 81 659 727 flOOO] 99 848 949 76213 450 [501)1 600 92 [1000]
740 72 7 7048 80 515 681 811 56 600 7 8035 99 500 824 73034 333 [1000)
«0 490 [3000 ] 596 801

80323 735 884 81039 4SI [500] 64 279 320 98 452 588 648 812 82199 324
430001 578 83125 (10001 80 269 406 655 611 722 67 909 8 4 218 334 614
!« 00 85097 ISO 430 810 96 8 6280 478 577 798 1500] 843 8 7 227 32 359 97 480
681 848 1500] 57 87 8 8053 57 58 1500] 246 438 [500 ] 622 730 54 837 988 89060
69 131 [500 ] 321 579 707 944

90368 467 839 » 1069 306 [1000] 11 403 939 69 » 2221 97 355 459 91 578
B33 73 756 !>7 818 99 063 » 8012 287 430 922 28 9 4046 13000] 210 52 90 [1000]
S51 448 591 849 «5 » 5265 374 526 628 932 90102 13 92 208 336 79 429 511 19
770 801 12 » 7072 190 444 62» 21 42 62 727 82t «78 . 98002 134 36 288 580 687
704 [3000 ] 914 30 01 *207 354 80 124 549 753 848

194 ) 331 44 659 90 [3000 ] 772 529 1 91102 383 502 886 903 102044 153 40
363 JO» 114 236 130001 37 68 764 903 194 064 142 |500 ] 543 [500 ] 945 ( 10900)
S4 1 05208 73 307 442 93 IlOOOl50t 723 87 862 974 11000] 198218 45 78 341
[5001 42 73 94 15001 401 880 197095 205 87 550 648 72 [5001 748 875 108111
50 .47 230 586 608 768 [500] 904 109214 63 880 [1000]

119485 111065 531 635 48 921 112040 78 120 [10001 79 298 338 486 88
<5000 ) 536 644 [500 ] 03 870 78 [3000 ] 996 IlOOOl 112134 394 809 10 12
314197 30t 65 66 IlOOOl414 21 26 47 993 115393 492 675 78 81 852 119036
*1 143 405 42 551 72 836 990 117012 [1000 ! 186 604 25 28 56 871 940 81
318007,110001 41 151 [1000] 94 290 448 54 UOOOJ543 736 1500] 60 [10001 88 849
118081 243 83 760

120295 512 (5001 44 621 [5001 719 [5001 878 916 90 121078 [500] 225 308
619 918 122068 207 651 757 810 927 [500 ] 12 3045 84 338 709 916 124387
[500 ! 520 41 796 823 [3000 ] 27 59 993 125001 111 |5C0] 34 307 462 526 897
426080 98 396 657 | 500 | 710 [10001 801 127177 405 900 12S073 138 367 636
ilOOM 812 48 73 974 12 9021 48 145 361 405 522 IlOOOl708 67 806 67 916

130161 riOOOl00 200 25 08 345 78 453 545 802 9 131013 581 132088
H2S 1500] 278 338 |500 ] 475 625 1 33258 380 630 [500 ] 51 759 852 990 134137
287 300 12 737- [1000 | 836 1 35004 121 533 833 933 59 136102 211 59 317
■420 55 ,(3000 ] 962 13 7095 104 7 8 45 273 13000] 617 41 47 [5001 705 819 138089
87 123 305 406 960 62 [500 ! 130039 247 58 80 499 571 82 604 734

140064 234 452 53 65 556 748 874 934 78 141300 142151 429 83 653
343104 58 390 557 901 38 64 144161 304 56 413 146333 558 717 146105
* 76 470 534 817 939 1 47017 114 47 70 232 436 543 785 [500] 148332 407
75 [500 ] 841 85 14 00 .30 142 67 823 11000] 03 |500 ) 53

150628 28 323 504 38 [3000] 94 [500 ] 746 1500] 921 151476 97 784 974
152120 -30 443 81 722 1500] 29 832 68 [500] 71 153 497 511 55 716 154114 277

[5001 383 84 [500 ] 457 82 1 5 5247 434 75 156128 54 205 29 52 577 83 663 723
Bl 821 15 7093 240 02 310 33 73 82 754 56 901 158 .133 233 311 65 42o 33 7o
538 92 994 [1000] 159581 673 734

160245 453 [1000 ] 90 634 780 13000] 848 88 914 101025 46 94 116 318
510 696 750 87 882 162111 87 476512 671 87 103024 278 [3000 ] 405 22 547
60 787 951 11000] 72 164124 [1000 ] 65 13000] 288 323 412 573 1 6ol,6 725
934 166442 564 891 107248 334 490 771 81 956 108000 26 377 4S6 515 742
101 )010 198 693 886 984

170238 70 70 705 [1000] 171007 33 70 [1000] 79 108 435 [3000 | 701 72 92
[30001 520 80 1 72017 282 493 599 710 71 (500 ] 892 [1000] 940 48 73 1 . 3079
640 13000] 51 174072 207 97 1500] 347 49 54 051 726 81 801 33 956 1.8 17 8 092
184 271 665 714 [30001 »57 176329 659 [3000 ] 712 323 950 177139 284 451
[500 ] 521 [500] 45 005 15 49 723 917 97 1 78052 139 216 305 81 646 931
170780 [30001 r ,

180715 34 181018 [3000] 314 54 418 32 5 4 892 * 82032 336 587 [500]
799 822 1 815142 212 321 553 637 [5001 49 770 71 974 184173 752 843
49 58 976 185008 36 77 [5001 198 560 [1000] 186012 51 464 865 1500] 95u 73
187062 965 1 8 8058 111 231 [1000] 42 [1000] 389 617 24 [500] 769 893 18 .H03
276 90 [3000] 440 621

11) 0073 231 559 755 886 [30001 959 11) 1000 116 [3000 ] 30 50 218 51 483 514
811 57 76 920 31 192057 95 396 619 96 13000] 771 883 103 . 79 505 668
97 708 73 74 927 34 70 194018 109 ( 50 00 ) 624 ( lOOOO ) 1S .. 097 244
446 560 77 15001 602 51 742 1500] 180091 144 110001 252 408 627 819 73
197162 77 213 66 543 603 92 [ 1000] 873 [500] 983 86 198440 45 522 83 9j 963
llOOOJ80 199172 247 58 458 63 960

200136 306 463 584 llOOO] 901 39 201070 490 586 639 65 749 830 2 0 2473
608 788 825 203640 46 819 973 2 0 4311 55 482 976 20o863 79 929 92
200228 823 955 207008 [5001 24 (500 ] 213 487 97 595 2 08125 313 769 74 822 8»
209170 71 405 29 71 [500 ] 655 863 76 , ,

210210 394 553 600 86 [500 ] 88 211008 129 43 50 86 [500 ] 232 527 683
744 212395 609 1500] 705 808 213062 96 136 95 493 623 742 [500 ] 78 [500]
2 14025 62 184 332 424 557 89 646 60 919 36 21a023 127 78 243 81 492: 604
703 21 892 210285 395 419 516 26 62 609 753 [3000J 65 21 7275 430 LS 81
646 741 (1000! 807 218377 404 20 606 211 ) 235

220177 395 562 607 742 51 53 [1000] 937 221 081 231 820 . 44 651 67
865 903 2 2 2379 585 650 8.38 [300 ] 64 971 [1000t 223019 20 , 1500 425 33
(10001 65 721 938 2 24150 63 359 944 98 98 22o030 295 96 1500) 491 572
[1000 ] 867 [1000 ] 22 0018 138 247 98 542 779 845 909 2 * 7088 534 [1000]
901 62 2 2 8222 27 308 29 482 562 82 654 61 702 7 220115 276 [5C0J 62 425
[10001 765 85 .

23 0224 404 52 506 90 7S1 807 41 920 33 231048 107 210 572 601 23 2251
[30001 326 417 79 640 61 233457 [500 ] 770 819 25 [3000 ] 82 2 84175 8£ll 500]
263 90 425 821 905 2 3 5011 348 70 644 69 2 3 6014 80 [500 ] 110 241 81 330 571
819 924 2 3 7016 158 90 525 83 [500 ] 703 7 2 38011 75 77 11000] 290 514 602 31
852 239366 [500 ] 422 59 72 503 [3000 ] 60 94 1500]

24 0008 213 528 39 781 832 241037 266 648 54 740 2 4 2004 510 60 953
[500 ] 24 3395 281 408 685 741 Isovl 77 871 IlOOOl959 2 4 4553 645 807 11
927 245085 230 49 693 840 2 4 0038 11000) 78 258 88 407 33 558 610 IlOOOl
247056 79 207 11000] 64 248604 LlOOO] 40 170 239 49 [3000 ] 97 317 23 735
[3000 ] 240053 124 409 767 895 970

250061 291 [500 ] 404 530 651 739 856 87 [500] 984 251002 17 84 648
70 2 5 2064 323 444 IlOOOl629 55 86 779 833 966 ( 15000 ) 2 « ,) 226 670 829
254028 1500] 242 312 683 796 llOOO] 852 96 13000] 255138 6 2 262 483 777 910
16 [5001 75 [10001 25 0017 169 237 436 533 2 5 7175 296 13000] 532 648 57
]3000 ] 77 13000] 758 991 2 58037 115 363 1500] 510 65 70 796 823 966 2j » »13
91 llOOO] 366 415 618 29 753 82 802 8 16 38 976 ,

260150 455 63 635 57 201017 95 307 619 743 62 [500 ] 865 [10001 919
202031 S3000i 82 338 537 640 63 205072 255 327 IlOOOl57![ 615_ 708 934i [3CW)
26 4 248 03 76 448 964 2 6 5018 178 553 696 850 266067 [500] 147 598
20 7 438 675 8 0 8452 83 629 2 00187 560 723 42 855

270134 [3000 ] 631 765 806 13 942 27 1005 14 99 106 21 [500 ] 25 47 99
232 400 698 792 901 llOOO] 2 7 2010 106 96 719 842 2 7 3134 214 56 322 37
40 908 39 IlOOOl 274123 [1600 ] 314 449 llOOO] 633 39 93 / 27 » 20Q 537 803
[500 ] 56 2 7 6265 488 13000 ] 509 866 2 7 7000 1S5 250 596 707 2 . 8101 370
453 2 7 9015 291 355 655 770

280120 208 48 447 586 777 878 96 281088 133 [3000] 556 77 657 91
997 282129 218 91 367 410 495 86 673 771 891 988 2 8 3514 [3000 ] 65 925 34
(lOOOl 28 4016 138 80 251 72 313 58 85 909 [500 ] 285101 17 1500] 59 277
488 625 15001 711 864 991 28 6218 518 646 70 [1000 ] 729 2 8 7 013 38 jlOOOl
193 96 279 331 428 [500 ] 56 707 35 903 20 65 2 8 8017 114 380 493 688 2 8 9057
88 133 287 426 [1000] 555 [500] 97 608 85 [500]

200106 75 472 635 [1000 ] 72 722 61 291568 648 [30001 713 98 816
292801 293294 301 426 30 [500 ] 918 24 21 *4225 07 205004 110 209.
387 541 47 79 894 21 )0419 572 2 9 7204 32 (5001 327 798 298079 208 341
IlOOOl89 414 843 938 51 92 299058 [500 ] 99 143 201 33 84 549 688 823 99 909
[500 ] 75

30 0473 94 535 616 881 977 8 0J138 [1000] 888 996 3 0 2289 420 581 783 811
921 3 0 3214 95 583 [500] 600 46 722 862 70

Berich 1i » un »: In der NachmitlagSliltr vom 12- Mai liet 42378 ftatt 42512,
66889 [lau 66882 , 192474 statt 192414 , 215233 mit 1000

f Ziehung 25. Msi 1910. 1
KönijjsbergerIstotterie

* 3095 Gewinne , W . M.WELLS
9 Equipagen , dar.
2 Viererrüg -e , W.

25000 ,
| 46 os ,preu *si *che Pferde , W . 837 SOO

3040 Silbernewinne , W.

Emm
Lose L 1 Mark , 11 Lose 10 Mark.
Lospoito u . Gewinnliste 30 Pf . extra.

I «an Wtrküf # Königsberg:E- eO  OSET»  inPreussen.
sowie hier 6. F. : Carl
(f’assel , Jakob »
Inh . dust . Krause . 641

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellaupfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur de»

6. M. Rösch, §
46  Wehergasse 46 .

Kompl. Holzbett,
2 eiserne u. 1 Feldbett weg. Plap.
mangels bill. Eliviller Str . 16, 3 r.

Hölter neuer MgdWgen
preiswert zu verkaufen. Näh. Zimmer-
manustraße 3, Scliüfer . B10012

Wehgergasse29,
, zahlt f. getragene

Herren-,Dam.- u. Kinderkl.,Gold u.Silb .,
Brill , u. g. Nach!. d. h. Lreise. Tel. 396 4.

Ausgekämmtes Haar
kauft Fri seur  kr» t - , Blc ichstra ße 47.

2. Hypothek nuszuleihen.
Auf 2. Hypothek werden 20—25,000 Mt.
für gleich ob. später ausgeliehen. Unter
„FoiilagerUarte \r . 21 Wies.
bailen -* bitte brieflich anzufragen.

MWe Wersche«,«SSST
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf¬
gefär bt,iiI » i» er,Schwalbacherstr . 11,2

Tücht . ärztl . geprüfte Masseuse
empf . sich nur für Tame « . Adresse

8 . mum  ölt 5 . MW 222 . W . Will Mtlll.
Dom 7 . Mai btS 7. Juni 1910.) Nur die Gewinne über 240 M '. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefä ^t. (Ohne Gewähr .)

13. Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.
189 73 1 80 336 56 448 564 871 970 [1000] 93 1085 503 18 625 797 [500] 808

8020 596 [1000 ] 855 902 3259 309 39 75 559 [1009 ! 663 88 93 [1000 ] 932 [500]
420 « 62 -677 825 46 5059 508 753 0312 66 456 600 920 7038 218 94 373 785
11000] 89 652 8953 177 295 658 801 [500 ] 42 995 9347 437 507 769 878 92

10091 313 92 638 872 911 19 47 11105 444 52 533 92 722 [3000 ] 12046 211
S1 [lOOOj.305 17 4M 542 745 810 1 3088 446 69 698 1 4033 64 93 298 479 548
«12 799 975 15132 »8 208 461 [5001 609 754 1500] 72 841 943 16415 586 637
S5 739 -,[ lOOOl45 47 935 [5001 17039 118 200 [500 ] 60 426 54 1500] 574 851
18166 417 86 94 611 902 19045 [1000J 56 61 179 246 47 65 380 626

20911 28 130 [10001 441 615 55 76 948 60 2 1099 155 454 975 2 2347 85
471 91 [lOOOl 23071 236 511 648 55 904 53 « 4236 311 02 444 75 545 [500]
«30 2 5039 165 280 [500 ] 475 603 86 732 40 98 [1000] 817 11000] 19 31 [3000]
©59 [3000] 26004 37 438 [1000 ] 27114 221 IlOOOl 369 487 501 48 [500] 876
28142 245 301 482 523 33 607 49 761 919 2 9041 436 68 93 539 601

30030 74 165 286 423 816 24 52 936 31158 249 443 507 633 842 921 72
82083 159 82 379 491 538 3 3072 135 89 361 418 33 55 549 992 34118 350
415 16 770 952 67 3 5247 838 [3000 ] 46 61 30108 227 339 93 95 883 99 » 7058
311 80 439 547 693 736 59 79 896 989 3 8025 108 99 577 724 » 9112 202 43
[3000 ] 711 923 [ lOOOl 44

40347 74 504 37 629 [500] 68 [500 ] 742 847 41103 574 731 850 »66 4 3068
81 13000] 111 88 99 (lOOOl349 69 490 505 6 803 92 970 4 3017 38 274 llOOO] 434
88 548 717 832 963 99 44191 93 598 614 4 5312 34 484 4 6083 251 401 56
636 47167 731 855 [500] 82 905 4 8225 777 814 [1000] 78 85 96 943 40036 151
746 879

50062 177 246 356 581 733 908 51031 598 834 71 [500 ] 52011 59 [3000]
70 72 105 [1000] 80 267 385 713 830 53237 03 96 402 510 653 63 732 835 1,96
64028 137 509 801 19 5Ü170 617 739 988 5 0309 15 406 75 733 855 65 913
46 57100 llOOO] 203 478 88 llOOO] 563 5 8686 779 865 5 0253 [500] 577 879 973

«0004 418 30 59 621 57 (500 ] 840 01017 109 26 279 908 97 02001 113
822 45 [500] 479 601 83 727 ( 150 00 ) 40 72 99 03049 79 320 47 97 IlOOOl808
14 71 962 0 4043 774 6 5082 262 319 64 952 « 0004 [500 ] 290 [3000 ] 481 548
733 838 964 [3000] « 7231 35 62 325 51 426 [1000 ] 758 894 915 68163 84 284
(5001 378 469 677 78 79 784 1500] 854 962 1500] 00050 236 390 488 540 607
35 [500] 82

70250 61 307 596 664 79 [1000] 702 55 96 807 41 71026 36 55 [500 ] 397
475 504 001 08 762 72383 43-1 72 615 69 790 872 7 3061 127 469 522 [5001 832
74017 180 92 359 463 72 88 583 7 5058 305 llOOO] 856 7 0114 303 640 941
77170 489 [500] 511 925 7 8000 [1000] 463 671 880 7 0093 127 [500] 520 [3000 ] 95
612 773 832 35 94 99

80161 [500 ] 237 635 44 60 751 817 [30001 74 81004 42 117 25 00 526 608
50 718 [1000 ] 858 8 8060 82 159 343 452 522 634 724 907 33 8 3267 513 604 9
84017 107 17 372 413 36 45 707 842 8 5423 655 89 957 8 0092 321 81 433 631
62 [3000] 731 808 977 [500 [ 87023 198 580 98 721 30 826 957 88417 554 616
870 957 88108 [3000 ! 23 52 422 54 67 93 525 [1000 ] 742 849

»0233 449 [1000] 831 74 [1000 ] 76 92 952 91074 147 90 469 692 847 02259
859 430 60 669 0 3233 73 609 729 [5001 97 894 1) 4485 636 44 754 IlOOOl807
05146 74 446 [3000 ] 565 982 [1000 ] » 6007 42 114 16 69 82 221 431 847 79
932 91 0 7346 697 854 973 » 8069 221 739 882 0 9030 435 67 1500] 611 709
830 92 [500 ] 925 37

100117 246 52 353 82 537 666 1500] 826 79 914 101174 351 438 748 [500]
986 102198 481 871 103145 13000] 263 98 330 98 IlOOOl 604 12 47 98 067
104254 353 83 408 19 1 05011 104 229 323 99 433 ( 50 « 0 ) 75 92 522 80 765
68 100004 238 422 [5001 548 836 949 [5001 107086 87 89 105 268 353 13000]
625 869 956 108055 95 272 78 392 [3000 ] C09 51 94 931 59 70 109105 492 535
628 828 958 [30901

110282 390 491 ( 5000 ) 802 111174 330 53 478 953 91 112294 306 7 34
415 17 646 60 15001 746 90 [5001 110048 131 330 426 815 114074 135 70 359
461 707 822 996 115093 186 352 521 51 711 816 938 93 110009 282 500 33 093
844 902 117151 243 SS 520 118271 433 539 984 110050 [lOOOl 199 474 87 517
755 852 82

120354 400 523 712 02 12 1250 536 [500 ] 68 806 122132 304 14 402 544
1500] 77 [3000 * 646 777 850 52 1215215 375 452 754 99 868 1500! 909 66 121010
194 702 47 125059 186 594 402 535 628 790 852 895 1201 .72 [500 ] 299 407 £2
45 537 600 821 26 932 127008 200 16 128018 67 171 665 801 4 23 40 12 0014
223 304 506 662 877 011

180022 420 669 [1000 ! 873 949 181031 57 189 253 62 801 970 182065 233
70 334 40 [lOOOl471 512 690 [9001 793 800 933 [500 ! 188310 74 476 653 892
134142 626 827 13 (1187 331 74 [5001 479 603 27 722 11000] 13 0053 70 85
[3000 ! 182 222 1500] 612 137012 258 553 758 830 138085 367 [500 ] 479 665 756
865 66 1311026 82

140035 IlOOOl128 [30001 521 37 1 41042 151 92 239 542 93 723 97 142134
435 872 85 1131 <5 859 579 756 884 90 144007 140 71 73 228 33 313 487 llOOO)
516 670 83 805 14 0215 60 360 95 432 754 [500 ] 77 841 60 61 110015 317 33 66
530 891 947 141 *048 115 341 416 72 500 86 653 1500] 700 41 805 L3000] 86 9J5

148316 415 522 65 609 [500 ] 60 721 954 78 140196 232 483 673 [3000] 74 876
[500 ] 78 999

15 0002 269 314 91 51.4 974 151121 307 E3 460 514 851 [1000] 152057
458 506 64 646 818 48 1 53060 696 [3000 ] 870 82» 66 1 54129 229 53 [500J 63
669 617 753 1 5 5015 210 392 460 721 69 094 1 56034 57 120 274 383 419 629
733 [500] 157000 130 46 490 576 158042 267 73 353 561 710 856 150181
215 805

100127 39 299 161341 [500] 61 ]500 ] 543 687 707 [500) 067 83 1 02482
626 37 815 918 108177 444 512 65 783 888 918 63 1 04058 69 852 023
185129 SS [3000] 226 592 631 721 913 100087 716 934 1 07127 261 410 509 1 0
693 036 188037 117 57 217 355 679 740 55 93 816 971 108478 589 ISOO]

170152 283 416 98 905 31 171050 210 426 172167 272 367 441 69 74
598 786 900 170070 100 286 313 621 174136 256 402 504 33 615 20 76 77
[3000 ] 729 882 [500 ] 175004 6 158 288 443 656 831 176152 20« 95 784 [1000]
898 911 39 85 E6 17 7073 247 62 99 331 994 178178 427 891 17 9053 62 185
95 352 83 468 512 44 633 745 899

180019 62 830 458 533 870 1 81007 413 [3000 ] 182659 18 * 133 [3000 ] 45
352 571 605 766 800 97 181174 205 15 409 887 920 185156 365 538 88 616
909 180510 703 187080 214 17 89 95 378 484 572 715 902 16 188233 518 45
620 715 819 189018 154 58 355 56 554 737 73 923

190078 731 987 191091 361 416 [500 ] 36 697 730 867 [500 ] 995 11)2044
128 411 28 551 045 87 819 1 93058 90 208 382 707 21 27 71 [500 ] 90 19 108«
199 702 14 53 859 77 195251 303 553 760 831 [1000] 909 [1000 ] 106000 132
54 303 715 72 1Ö7086 151 98 287 382 428 65 198550 801 95 190005 309 688
911 [500]

20 0068 298 425 713 80 88 2 01160 360 [5001 723 834 939 2 0 2085 240 45
344 450 60 [3000 ] 81 553 663 860 [1000 ] 87 914 [500] 203091 118 57 497 504
89 612 738 2 04191 544 602 808 994 [30001 205003 152 244 [30001 465 820
2 00160 418 84 502 8S8 207 *074 98 115 251 319 33 466 95 768 2 08127 61
219 38 345 [500 ] 820 906 7 2 03162 [1000] 88 336 £44 45 697 839 llOOO]

21 0148 51 259 437 535 [1000 ] 680 211066 77 [1000 ] 194 231 50 445 llOOO]
516 643 764 837 68 976 2 12404 95 506 27 61 74 611 739 838 213354 440
515 610 214061 280 342 759 15001 982 215076 1500] 247 [5001 543 793
898 8 10096 141 54 663 706 800 58 952 2 17059 62 174 76 228 38 353
1500] 66 455 68 732 2 18108 36 285 498 437 620 988 210050 150 322 856 930

220179 541 [1000 ! 48 934 59 221009 198 40 1 637 49 705 2 2 2008 1 2 129
243 323 65 725 873 958 22 * 053 454 78 743 94 917 [3000 ] 224068 360 501 49
771 851 ISOOt 223079 98 521 603 47 70 2 2 0000 619 712 844 870 2 2 7049 51
147 224 69 [1000] 664 728 55 819 [500] 84 228421 552 825 87 916 220003 116
262 308 495 546 654 842 917

2 30116 94 436 54 506 35 766 928 2 * 1187 360 [500 ] 402 580 [lOOOl99 615 40
85 900 2 * 2058 [500 ] 222 400 620 35 50 759 llOOO] 913 13000] 64 [5001 00 [3000]
233100 [1000] 75 464 510 54 57 615 762 234041 177 268 532 41 95 659 802
2 3 5035 79 114 55 297 130001 618 713 49 57 flOOOl 938 2 3 0024 93 113 81 427 46
508 710 2 3 7075 244 96 727 66 986 2 8 8085 284 348 578 656 797 822 913 48
23 0083 93 305 433 56 563 797 826 69 910 [500]

2 4 0 2 96 320 38 81 83 917 2 4 1 063 336 37 544 889 2 42191 201 403 [5001
7 673 752 927 60 243379 717 [500 [ 68 [30001 98 2 4 4529 640 83 907 » 45163
232 389 408 577 [500 ] 791 24 0080 203 373 823 2 4 7279 97 340 464 843 2 48106
389 548 2 4 0448 [3000 ] 788 886

25 0374 650 [500 ] 75 2 51023 369 666 2 52191 611 862 92 978 2 5 3247
351 465 507 636 254227 399 592 605 891 963 2 5 5099 338 427 90 514 48 61
673 917 250153 455 510 611 1500] 714 819 963 2 57114 [1000 ] 213 [500] 61
80 356 94 [500 ] 465 733 910 2 5 8203 864 2 50167 310 47 97 495 504 635 67

2 00124 243 718 37 914 201105 279 500 635 ©0 815 900 70 2 02163 471 791
862 2 6 3097 256 511 678 [30001 879 2 0 4246 60 71 87 308 23 78 80 98 536 41
110001 2 0 5019 241 72 415 525 63 770 814 87 [1000] 983 2 6 6082 86 168 91
251 469 562 617 915 « (»7049 90 99 243 458 563 728 2C8044 73 172 205 71 81
403 [500 ] 683 842 260009 88 362 514 41 [1000 ] 765 11000] 974

270404 67 [500 ] 812 27 ( 076 289 438 673 719 SOS 927 2 72176 330 498 731
942 2 7 3274 443 60 937 « 74 706 858 852 86 2 75159 [500 ] 223 756 82S 91!
2 7 7059 60 604 7 [1000] 19 99 789 920 2 78171 296 337 455 67 [500] 664 744
27 9026 86 147 351 66 635 76

28 0003 47 100 455 1500] 71 [3000 ] 816 74 281145 46 207 301 883 88
2812317 525 872 | 3000 ] 992 2 8 3065 542 70 670 739 83 2 84267 406 28 [3000]
796 933 96 [500 ] 28 5208 341 439 ( 00000 ) 65 528 621 [lOOOl753 830 66 954
85 « 80262 676 2 87114 523 [3000] 787 2 8 8222 35 414 598 837 952 2 8 9281
363 477 721 57 898

«90436 567 814 17 [1000 ] 955 80 291171 222 591 20 2040 70 114 32 288
449 634 718 15001 29 * 007 41 66 541 644 884 2 0 4 051 [30001 466 [5001 725
«95811 « » « 110 214 35 351 669 706 70 839 920 297234 310 809 15 298095
259 [500] 430 72 533 67„ [3000 ] 742 ( 10000 ) 849 280083 llOOO] 165 372
933 [500]

3 0 0058 88 380 82 447 612 48 62 * 01037 [500 ] 381 408 60 699 917 3 0 2350
607 31 706 isool 804 [3000 ] 303299 326 31 434 637 88

Am Gew iniirade verdlieveu: 1 Prämie su 300090 . 1 Gewinn zu 500000,
1 SU 200090 . 1 J1I 150000 . 1 SU 120000 . 2 *ti 100000 , 1 SB 80000 , 2 #U 70000. 1 SU
60000 . 2 zu 50000 , 2 zu 40000 , 12 zu 30000 , 20 i « 46003, 64 4U 10000, 130 zu 5000,
178 # »u 3000, 2,33 jU 1009, 4396 | U 500 W!

Maniküre n. Massage
LLLl Wem] Mnd rich.

Herzliche Bitte!
Junge gvb. shmpath. Persönlich*!.,

gut . Herkunft , durch Sck'.ckialsichlage
in Schulden geraten , wünscht von
gutsit . frcibenf . treuer Mcnjchens-eele
diskret Darlehen , sichert, ., dank¬
barste Rückzahl. Ev. dauernd 'liebe¬
volles Heina Off . unter R. 670 an
den T aübI.-Derlag ._

Suche für Herrschaft , 4 Pers .,
miöbl. Villa i. Juli u. August, a. Teil
ders.  z . m. Orr . Jahnstraffc 1, 2. ,

Vertreter gesucht
für den Berkans derMclasscsntter-Fabrikate

einer bedeutenden süddeutschen
Zuckerfabrik.

Offerten u. 8 . «». 20 L2  an Eludolt
JHosse , S tuttg art » F (24

Energisches Fräulein,
26 Jahre , w. franz. u. en̂ I. spricht, mit
Buchs, veriraut , wünscht stelle als Em¬
pfangsdame oder an Kasse oder auf
Bureau , cot. auch für Saison in Bnde-
Etablissemcnt. Off. it. » » . *SJ5«
an Rud . Masse , Wiesbaden » B12460UV6NN3Nt6
all . du Nord dem . place pres damit
ou enfents 9 ana meine maison Paris.
Ecrire A . » ffVancrort *].»#„
7 6 ScliiHTerstr . (D.6.937) Eg

«n gold.Kelten-ArmbnnL
am Freitag nachmittag zwischen3 und
3 Uhr von Nerotal 26 bis Taunusstraße
verloren . Abzugebcn gegen gute Bc-
lohnung Nerotal 28»_ _ _

Verloren
schwarzes, mit Glasperlen befehtes kleine»
Damen-Handtäschchen

enthalt. Portemonnaie mit Jnhalr , Kur»
forte ii. Taschentuch. Gcg. 20 Pik. Be-
lohnung ab zug.b. Portier,yo td All ecf a' .

Verloren
ein- schwarze Halskette
(Onhxj . Abzugeben gegen Belohnung
Alcxandrastrahe 5._

Die Worte hör' ich, doch mir fehlt
der Glaube , Ihre Haudluna straft
Sie Lüge!
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jj <3 »-* *a ĉy* >-» rä ^ a
gÖUS ■

PO

a § ŝ .S
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Ci ĉ> id a c>

— d S Hfi 2 •" «j
2 ^ -2©
- « ' S o.
K B '® 'e
"~ j» S '2 :
3 -2 3  fi
P ,<m „Ci
Et p > *w w >

3 3
a oft

«.i « a
Oft er rjd p
,ci cs C-f Vp

p *p

oft S .H53
p ;o Jd po
p sp g p

“tll

"BO

I .Ci a

^ a .

,/o
a

H
© p 2Ci CS
p dp^

•ja oft

fi,§

5 .1
a >a
er

a g
PO

g s
3 -2
er ^

N o

s g 2

KfiM
§3 -2
3 3 -g-
« o Ä
C* «1 Ci-H5 ®

LZ «
' P
e

d *g
-a *’vp

cx

d a
a ^
<f &

a
a *ax

^ a

^ «x 3
srft -LTQ
*£ >!« !_»
p a jg

H 3 a

a
. cs
'D'

‘ JO
c> J-

" © §

4d w c>5 £^
*- » a pÖ w: jo

,c >d
PO

CX Ci '

a ■̂ s?

]H A 2

a 3  Z ^
»-♦ a p  oft 'S*

L >:9 ^ Ci —
dr — Jo

a »pr o a :oe> a .— ci *-po ss  po po  er

Oft
PÖ

ö g: :

. JSft
; oftvp  a

£ o55 po

- oft
■'H' sS ' a 32 2 ».,XuJ - cs C- ) jo ä

aB '

3 :-;' »ao
Sisft p

1 '! "
s If
£ ^. ’ö
jQ  a :H

3 P2

§ -r=jo £ a

: g ^

G ,
<&

^ a

:o a ■
w JO
<X
* * ^

a aft er
«s « .c 3 S
ß '3 -5T
Sag*u «5  a
w Q.J

w L« 3
-fi 3 Jq

ß v  g

TZ ' 2
oft ,dL a.
c



1
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